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Kurznachrichten

Aus aller Welt

50. Sitzung des Internationalen
Statistischen Instituts

Die 50. Tagung des Internationalen Statistischen In-
stituts (ISI) fand im August 1995 in Peking statt.

Das IS| ist die alteste weltweite Statistikvereinigung.
Zum Kreis der |SI-Mitglieder zahlen sowohl Praktiker
der amtlichen Statistik als auch Wissenschaftler der
verschiedensten Forschungszweige. Alle zwei Jahre
organisiert das |S| eine Vollversammlung, und zwar
jeweils in einem anderen Land.

Der nationale OrganisationsausschuB und das Stati-
stische Amt der Volksrepublik China hatten alle Mit-
glieder des IS1 und seiner Sektionen sowie alle son-
stigen Interessierten zur Teilnahme an der 50. ISI-
Vollversammlung eingeladen.

Der Prasident des Statistischen Bundesamtes nahm
an der 50. Tagung des IS teil und hielt einen Vortrag
Uber das Thema ,Eine Statistik fir das Vereinte
Deutschland”.

Besonderes Interesse von seiten der amtlichen Sta-
tistik galt u.a. den Themenbereichen

— Verringerung der Belastung der Unternehmen
und Verbesserung der Qualitat ihrer Angaben
durch Gewinnung von Zugang zu ihren internen
Informationssystemen,

— Innovative Verwendungen von Datenquellen der
Verwaltungund

— Neue Entwicklungen auf dem Gebiet des elektro-
nischen Datenaustausches:; Welche Auswirkun-
gen sollten sich dadurch fir die Erhebung und
Aufbereitung von Amtlichen Statistiken erge-
ben?

Daruber hinaus wurde in zahlreichen zum Teil paral-
lel laufenden Sitzungen ein umfangreiches wissen-
schatftliches Programm erértert.

Die 51.1SI|-Tagung wird 1997 in der Turkei stattfinden.

Aus Europa

‘Btallienaufenthalt polinischer Statistikerim
Statistischen Bundesamt zur

Landwirtschaftsstatistik

Im Rahmen der technischen Zusammenarbeit mit
den Staaten Mittel- und Osteuropas und der ehema-
ligen Sowjetunion weilten Mitarbeiter aus dem Stati-
stischen Zentralamt Polens und aus dem Regional-
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statistischen Amt in Olszyn in der Zweigstelle Berlin
des Statistischen Bundesamtes. Die polnischen
Statistiker kamen mit dem Ziel in das Statistische
Bundesamt, eine Methodik zur Untersuchung der
Agrarwirtschaft im Rahmen des Statistischen Pro-
gramms flr 1995, darunter insbesondere auch fir
den Bereich der Fischwirtschaft, zu erarbeiten. In der
viertdgigen Veranstaltung wurden durch Mitarbeiter
des Statistischen Bundesamtes, des Landesamtes
fir Datenverarbeitung und Statistik Brandenburg
und des Bundesministeriums fir Erndhrung, Land-
wirtschaft und Forsten Kenntnisse und Erfahrungen
des Systems der Erhebungen in der deutschen
Landwirtschaft vermittelt. Flir die polnischen Géste
war es dabei von besonderem Interesse, daB die
Statistiken im Bereich der Landwirtschaft in der Eu-
ropaischen Union in hohem MaBe harmonisiert sind.

Schwerpunkte der fachlichen Gesprache waren Or-
ganisation, Konzept und Methode der Agrarstatisti-
ken, wobei insbesondere die Nutzung statistischer
Erhebungen als Informationsquellen Uber die wirt-
schaftliche Situation in der Landwirtschaft, die Nut-
zung von Betriebsregistern fur die Durchfihrung der
Erhebungen, der Umfang und die thematische Ge-
staltung der Erhebungsvordrucke sowie die Verdf-
fentlichung der erhobenen Ergebnisse interessier-
ten.

Die Gesprache wurden von polnischer Seite als
Uberaus natzlich und sehr praxisorientiert bewertet.
Die polnischen Statistikerinnen und Statistiker au-
Berten den Wunsch, die geknlpften fachlichen Kon-
takte weiter auszubauen.

Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe IXA, Telefon (030) 2324-6521,
erhéaltlich.

Aus dem Inland

reiwilligkeit in der Auskunftserteilung
Mikrozensus — Ergebnisse 1994

Im Gesamtsystem der amtlichen Statistik stellt der
Mikrozensus, die seit 1957 in der Bundesrepublik
Deutschland jahrlich durchgefiihrte repréasentative
Haushaltsbefragung der amtlichen Statistik liber die
Bevdlkerung und den Arbeitsmarkt, einen wesentli-
chen Baustein dar und dient einer Vielzahl von Zwek-
ken. So schlieBt er zum Beispiel die Datenliicke
zwischen zwei Volkszahlungen. Die Ergebnisse des
Mikrozensus werden zur laufenden Beobachtung
des Arbeitsmarktes und zur Erfassung, Darstellung
und Analyse soziodkonomischer Veranderungen
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auf der Ebene der Personen, Familien und Haushalte
verwendet. Neben einer Reihe von weiteren Funktio-
nen, die er erflillt, 1st der Mikrozensus darliber hinaus
auch fir eine Vielzahl empirischer Erhebungen der
amtlichen Statistik und der empirischen Sozialfor-
schung Referenzstatistik als Hochrechnungs-, Adju-
stierungs- und Kontrollinstrument.

Um die bei der Vielféltigkeit der Funktionen des Mi-
krozensus unverzichtbare hohe Datenqualitdt und
Genauigkeit seiner Ergebnisse zu sichern, hat der
Gesetzgeber seit 1957 in den Mikrozensusgesetzen
nicht nur einen hohen Auswahisatz (flir das Grund-
programm 1%, dies entspricht derzeit etwa 360000
zu befragenden Haushalten) vorgesehen, sondern
den Befragten im wesentlichen auch die Verpflich-
tung zur wahrheitsgemaBen Auskunftserteilung auf-
erlegt. Nur fir wenige Merkmale war jeweils eine
freiwillige Beantwortung vorgesehen. Mit dem ,Mi-
krozensus-Anderungsgesetz® von 1990 (BGBI. |
S. 2837) war die Freiwilligkeit in der Auskunftsertei-
lung im Mikrozensus jedoch fiir die Erhebungen der
Jahre 1991 bis 1995 erheblich ausgeweitet worden.
Uber Auswirkungen dieser Umstellung auf die Quali-
tat und Genauigkeit hiervon betroffener Merkmale ist
auf der Basis der Ergebnisse von 1991, 1992 und
1993 in dieser Zeitschrift bereits ausfiihrlich berichtet
worden (siehe WiSta 6 und 9/1994). Als Ergebnis
dieser umfangreichen Untersuchungen konnte fest-
gestellt werden, daB die von den Datennutzern Ubli-
cherweise an den Mikrozensus gestellten Qualitats-
anforderungen bei freiwilliger Auskunftserteilung
nicht erfiillt werden kénnen.

Mit dem Vorliegen der Ergebnisse der Mikrozensus-
erhebung von 1994 hat das Statistische Bundesamt
seine Analysen zu den Auswirkungen der freiwilligen
Auskunftserteilung auf die Ergebnisqualitat der be-
troffenen Merkmale fortgesetzt. Ein Vergleich mit den
Ergebnissen der jeweiligen Referenzjahre (1991 und
1993) zeigt ein ahnlich hohes Niveau der durch die
freiwillige Beantwortung verursachten Informations-
ausfélle. Es sind demnach auch bei den im Jahr 1994
mit freiwilliger Auskunftserteilung ernobenen Merk-
malen deutliche Qualitatsverluste festzustellen.

War zum Beispiel im Jahr 1993 die Frage, ob ein
zusatzlicher privater Krankenversicherungsschutz
besteht oder nicht, bundesweit fir 10,1 % der Befrag-
ten unbeantwortet geblieben, so lag 1994 diese In-
formation fir 11,9% der Befragten nicht vor.

Auch bei den Fragen zum Pendlergeschehen, einem
wichtigen Ergebnisbereich des Mikrozensus, der
seit 1991 im Abstand von drei Jahren mit freiwilliger
Auskunftserteilung erhoben wird, zeigen sich hin-
sichtlich der Ergebnisse des Jahres 1994 hohe infor-
mationsverluste. Schon bei der ,Einstiegsfrage”, ob
zum Arbeitsplatz, zur Schule oder Hochschule ge-

658

pendelt wird, lag fir bundesweit 12,6 % der jeweili-
gen Befragten keine verwertbare Angabe vor. Dabei
war diese Information fir 11,5% der Erwerbstétigen
und far 15,9% der nichterwerbstatigen Schiler und
Studenten nicht vorhanden. 1991 war bei einer ent-
sprechenden Einstiegsfrage flr 12,8% der zum
Pendlergeschehen befragten Personen keine nutz-
bare Information verfligbar. Hinsichtlich der sich an-
schlieBenden Fragen zur Lage der Arbeitsstétte,
Schule oder Hochschule, zur Entfernung fir den Hin-
weg, zum Zeitautwand und zum benutzten Verkehrs-
mittel sind fir das Jahr 1994 weitere, in bezug auf die
Einstiegsfrage kumulativ wirkende Informationsaus-
falle zu verzeichnen. Damit erreichte der Informa-
tionsausfall bei den Fragen zum Pendlergeschehen
im Jahr 1994 ein ahnlich hohes Niveau wie schon im
Jahr 1991,

Summarisch I&Bt sich festhalten, daB auch bei denim
Jahr 1994 mit freiwilliger Auskunftserteilung gestell-
ten Fragen Informationsverluste in beachtlicher HO-
he aufgetreten sind. Die Ergebnisse zu diesen Merk-
malen kénnen somit nicht den sonst vom Mikrozen-
sus erfillten Anspriichen hinsichtlich Qualitat und
Genauigkeit gerecht werden. Dies bedeutet aber fir
die Nutzer, daB der Verwendbarkeit dieser Ergebnis-
se Grenzen gesetzt sind.

Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe VIIIC, Telefon (06 11) 75-2861,
erhaltlich.

Kompakt

Statistisches Jahrbuch 1995 erschienen

Das Statistische Jahrbuch 1995 ist Ende September
erschienen. Das Standardwerk unter den jahrlich
mehreren hundert gedruckien Neuverodffentlichun-
gen des Statistischen Bundesamtes informiert in 27
Kapiteln objektiv, neutral, zuverldssig, umfassend
und aktuell Uber die wirtschaftlichen und sozialen
Gegebenheiten sowie deren Strukturen und Ent-
wicklungen in Deutschland.

An der Herausgabe des Statistischen Jahrbuches
wirken neben dem Statistischen Bundesamt, den
Ministerien und anderen behdrdlichen Einrichtun-
gen auch uber 40 Verbande, Kammern, Vereine und
andere Organisationen aus dem wirtschattlichen,
sozialen, wissenschaftlichen, kulturellen und religio-
sen Leben mit, indem sie dem Statistischen Bundes-
amt wichtige statistische Informationen aus ihrem
jeweiligen Tatigkeitsbereich zur Verfigung stellen.

Die vor fiinf Jahren vollzogene Vereinigung Deutsch-
lands hat auch in der Arbeit der Statistikerinnen und
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Statistiker ihren Niederschlag gefunden. Zuneh-
mend werden gesamtdeutsche Daten bereitgestellt,
und heute sind zu fast jedem Themenbereich ge-
samtdeutsche Werte verdffentlicht. Dennoch wird
bei einigen wichtigen wirtschaftlichen und sozialen
Indikatoren nach wie vor — insbesondere wegen
des weiterhin bestehenden groBen Interesses — fur
das friihere Bundesgebiet und die neuen Lander und
Berlin-Ost auch getrenntes Datenmaterial ausge-
wiesen.

Erstmals wurden im Statistischen Jahrbuch 1995
Ergebnisse der Erhebung Uber die Zeitverwendung
der Bevdlkerung verdffentlicht, an der sich insge-
samt 7200 Haushalte beteiligt haben. Begonnen
wurde auch mit dem Aufbau von ,Zeitreihen fir
Deutschland”. Darlber hinaus hat die Umstellung
der Wirtschaftsstatistik auf neue, fir alle Mitglieds-
lander der Europaischen Union (EU) einheitliche
Klassifikationen in das neue Statistische Jahrbuch
Eingang gefunden. Diese Umsteliung erfolgt Zug um
Zug, so daB in der vorliegenden Ausgabe erst ein
Teil des Datenmaterials auf den neuen Klassifikatio-
nen basiert. Gleiches gilt fir die Umstellung bei den
Indexzahlen im Wirtschaftsbereich von Basisjahr
1985 auf 1991, die bislang bei einem Teil der Index-
zahlen ihren Niederschlag gefunden hat.

Das Statistische Jahrbuch fiir das Ausland erganzt
seit dem Jahr 1989 die im nationalen Jahrbuch zu-
sammengefaBten Informationen um aufschluBreiche
Daten und Fakten Uber die L&nder in Europa und in
den anderen Kontinenten. Es ist die umfassendste
Quelle mit auslandsstatistischem Zahlenmaterial im
Veréffentlichungsprogramm des Statistischen Bun-
desamtes. Dem Datennachweis liegen vorwiegend
Publikationen des Statistischen Amtes der Europai-
schen Gemeinschaften (Eurostat), des Statistischen
Amtes der Vereinten Nationen (UN) sowie der Son-
derorganisationen der UN und sonstiger internatio-
naler Organisationen zugrunde.

Gegeniiber den Vorlaufern sind die Tabellen und
Grafiken der jungsten Ausgabe des Auslandsjahr-
buches im ersten Teil ,,Européische Union” um An-
gaben Uber die zu Jahresanfang der EU neu beige-
tretenen Lander — Finnland, Osterreich und Schwe-
den — erganzt worden. Diese Erweiterung erlaubt
es, die nunmehr 15 Partnerstaaten einander gegen-
uberzustellen und anhand ausgewahlter Wirt-
schafts- und Sozialindikatoren das Gewicht der ein-
zelnen Unionslénder einzuordnen.

Die in Aufbau und Gliederung an den ersten Teil
angelehnten ,Internationalen Ubersichten" geben
einen statistischen AbriB fast aller Staaten der Erde.
In 20 Kapiteln finden sich Angaben iiber die Entwick-
lung der Weltbevélkerung, die Situation auf den Ar-
beitsmarkten der jeweiligen Lander, inre Wirtschafts-
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leistungen, kulturellen Gegebenheiten und ihr Rei-
severhalten, den Zustand der Umwelt und vieles
mehr. Ein differenziertes Quellenverzeichnis fir die
an weiterfuhrenden Informationen Interessierten be-
schlieBt den Band.

Das Statistische Jahrbuch fir die Bundesrepublik
Deutschland wurde im vergangenen Jahr zusammen
mit dem Statistischen Jahrbuch fiir das Ausland zum
ersten Mal auch auf CD-ROM herausgegeben. Der
groBe Erfolg dieser Innovation hat dazu gefuhrt, daB
das Statistische Bundesamt diesen Weg in Richtung
neue Medien weitergeht. Bei der 1995 vorgelegten
CD-ROM-Version wurde die Bedienung noch benut-
zungsfreundlicher gestaltet und durch die Schaffung
einer ,Netzwerkversion” der Anwendungsbereich
erweitert.

ZahlenkompaB 1995

Gemeinsam mit dem Statistischen Jahrbuch 1995
wurde auch in diesem Jahr wieder das Taschenbuch
ZahlenkompaB 1995 auf der Bundespressekonfe-
renz vorgestelit.

Dieses ,kleine Jahrbuch" bietet ein Spektrum aktuel-
ler und objektiver Daten Uber das soziale, wirtschaft-
liche und kulturelle Leben in Deutschland. Angaben
Uber Geographie und Klima, den Staatsaufbau der
Bundesrepublik Deutschland sowie Vergleichsda-
ten mit anderen Landern der Europaischen Union
und weiteren Industriestaaten runden das Bild ab.

In allen 25 Kapiteln, die den groBen Themenberei-
chen ,Land und Leute", ,Lebensbedingungen®,
~Wirtschaft" sowie ,Deutschland und die Welt" zuge-
ordnet sind, werden die Besonderheiten und Ent-
wicklungen durch Texte und Grafiken hervorgeho-
ben.

Besonders interessant sind die Ergebnisse einer
Stichprobe bei 7200 Haushalten tber die Zeitver-
wendung der Bevdlkerung in Deutschland. Bei die-
ser Erhebung wurde unter anderem erfaBt, wie die
Birgerinnen und Burger ihre Zeit zwischen Arbeit
und Freizeit aufteilen.

Der ZahlenkompaB wendet sich an Personen, die
zuverlassige Informationen Uber Deutschland in
knapper und Ubersichtlicher Form wiinschen.

Im Blickpunkt: Auslandische Bevolkerung
in Deutschland

Der neue Band der Reihe ,Im Blickpunkt®, der sich
dem Thema ,Auslandische Bevélkerung in Deutsch-
land" widmet, istim September 1995 erschienen. Die
140 Seiten starke Verdffentlichung bietet in Texten,
Tabellen und Schaubildern neben Informationen zu
demographischen und Familienstrukturen sowie
grenziberschreitenden Wanderungen auch Anga-
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ben Uber Wohnverhaltnisse, Bildungsstruktur, Er-
werbstatigkeit, den Bezug von Sozialhilfe, Strafver-
folgung, Schwerbehinderte, Einblrgerungen und
Asylsuchende. Um dieses breite Spektrum abzu-
decken, wurden neben Daten des Auslénderzentral-
registers und Ergebnissen des Mikrozensus zahirei-
che weitere Statistiken, die Zahlen fur Auslanderin-
nen und Auslander ausweisen, beriicksichtigt.

In Deutschland haben stets Personen mit nichtdeut-
scher Staatsangehdrigkeit gelebt. Im Deutschen
Reich waren es 1910 bereits fast 1,3 Mill,, die Gber-
wiegend aus den angrenzenden Nachbarstaaten, so
vor allem aus Osterreich, aber auch aus den Nieder-
landen, aus RuBland und aus ltalien stammten. Heu-
te besitzen rund 8,5 % bzw. rund 6,9 Mill. der Einwoh-
ner Deutschlands den PaB eines anderen Staates.
Gut ein Viertel von ihnen lebt bereits zwanzig Jahre
oder langer in Deutschland, bei etwa der Halfte be-
tragt die Aufenthaltsdauer mittlerweile mehr als zehn
Jahre. Trotzdem sind die Einbirgerungszahlen im-
mer noch niedrig, und die Lage auf dem Arbeitsmarkt
stellt sich fiir auslandische Arbeitsuchende beson-
ders problematisch dar.

Die objektiven Daten der amtlichen Statistik zeigen
bestehende Strukturen und Tendenzen auf. Unter-
schiedliche Herkunft, unterschiedliche Rechtsstel-
lung, unterschiedliche Aufenthaltszeiten, unter-
schiedliche Ausbildung und vieles andere mehr flih-
ren zwangslaufig zu unterschiedlichen Lebensbe-
dingungen und unterschiedlichen Lebensperspekti-
ven. Es ist das Ziel dieser Veréffentlichung des Stati-
stischen Bundesamtes, den wichtigen Aspekt der
hohen Differenziertheit der auslandischen Wohnbe-
vélkerung deutlich vor Augen zu flihren.

Aus diesem Heft

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen
1. Halbjahr 1995

In diesem Aufsatz wird ein erster um-
fassender Uberblick iiber die Ergeb-
nisse der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen fur das erste Halb-
jahr 1995 gegeben.

Das Bruttoinlandsprodukt,
der Wert der erwirtschafteten Leistung, erhdhte sich
in Deutschland im ersten Halbjahr 1995 gegenlber
dem ersten Halbjahr 1994 real um 2,6 %. Nach 2,9 %
im ersten Vierteljahr nahm es im zweiten Quartal
1995 um 2,2 % zu.

Ausschlaggebend flir das Wirtschaftswachstum im
ersten Halbjahr 1995 waren die erneut gestiegene
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Auslandsnachfrage (real + 4,0 %) und verstérkte
Ausristungsinvestitionen (real + 4,7 %). Wahrend
sich das Bruttoinlandsprodukt im friheren Bundes-
gebietreal um 2,1 % erhéhte, wuchs es in den neuen
Landern und Berlin-Ost erneut stark um 7,0 %.

Das Volkseinkommen lag im ersten Halbjahr 1995
um 4,8 % Uber dem Wert des Vorjahreszeitraums.
Die Bruttoeinkommen aus unselbstandiger Arbeit,
auf die knapp 70 % des Volkseinkommens entfielen,
nahmen um 3,0 % zu, die Einkommen aus Unterneh-
mertatigkeit und Vermdgen erhéhten sich um 9,2 %.
Das verfiigbare Einkommen der privaten Haushalte
stieg um 3,3 %.

TurnusméBig wurden die Berechnungen fiir die
Jahre 1991 bis 1994 liberprift und anhand neu ange-
fallenen statistischen Ausgangsmaterials i berar-
beitet. Fir das Bruttoinlandsprodukt insgesamt
ergaben sich dabei keine gréBeren Korrekturen.

Erhebung zur beruflichen Weiterbildung in
Unternehmen im Rahmen des
EG-Aktionsprogramms FORCE

In den Jahren 1991 bis 1994 hat sich
die Europaische Kommission mit
dem Aktionsprogramm FORCE (For-
mation Cantinue en Europe) an die
Unternehmen der privaten Wirtschaft
in den einzelnen Mitgliedstaaten ge-
wandt, um die Bemihurigen der Unternehmen auf
dem Gebiet der beruflichen Weiterbildung zu unter-
stutzen. Im Rahmen dieses Aktionsprogramms wur-
de in zwolf Mitgliedstaaten der Europaischen Union
eine Erhebung zur betrieblichen Weiterbildung mit
dem Ziel durchgefiihrt, verlaBliche Daten zu erhalten,
die einen Vergleich der Qualitdt und Quantitét der
tatséchlichen Weiterbildungsaktivitaten in den Un-
ternehmen der einzelnen Mitgliedstaaten ermdgli-
chen.

In Deutschland fiuhrte das Statistische Bundesamt in
Zusammenarbeit mit dem Bundesinstitut flir Berufs-
bildung die Erhebung durch. Einbezogen wurden
Unternehmen mit zehn und mehr Beschéftigten aus
den Wirtschaftsbereichen ,Bergbau, Gewinnung
von Steinen und Erden”, | Verarbeitendes Gewerbe*,
,Energie- und Wasserversorgung®, ,Baugewerbe",
+Handel und Gastgewerbe" und ,Banken und Versi-
cherungen®,

Zugrundegelegt wurde ejn zweistufiges Erhebungs-
konzept bestehend aus éiner Vor- und einer Haupt-
erhebung. Hauptzweck der Vorerhebung, die im letz-
ten Quartal des Jahres 1993 durchgefihrt wurde, war
es, erste grundlegende Informationen Uber die Wei-
terbildungsaktivitaten der Unternehmen zu erhalten.
Weiterflihrende Informationen insbesondere zu der
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Zahl der teilnehmenden Personen, zu den Teilnah-
mestunden an den diversen Weiterbildungsformen,
zu den Weiterbildungskosten und zu einigen qualita-
tiven Aspekten der betrieblichen Weiterbildung wur-
den in der zweiten Erhebungsstufe im Zeitraum April
bis Juli 1994 erhoben.

Da sowohl Ziele, Inhalte, Methodik als auch die wich-
tigsten Ergebnisse der Vorerhebung schon in einem
friiheren Aufsatz dieser Zeitschrift veréffentlicht wur-
den, liegt der Schwerpunkt des vorliegenden Aufsat-
zes auf der zweiten Erhebungsstufe. Ausfihrlich ein-
gegangen wird dabei auf die Erhebungsinhalte, auf
den Aufbau der Erhebungsunterlagen, auf die Daten-
erhebung, -aufbereitung und -imputation und auf das
Hochrechnungsverfahren. Ergebnisse der zweiten
Erhebungsstufe werden in einem der nachsten Hefte
dieser Zeitschrift veréffentlicht.

Erste Ergebnisse der Handels- und
Gaststattenzahlung 1993

° o Die als Totalerhebung durchgefiihrte
Handels- und Gaststattenzahlung
(HGZ) gibt einen Gesamtlberblick
Wﬁﬁ- O “ iber den Handel und das Gastgewer-
be und liefert zugleich wesentliche
Strukturdaten flr diese Wirtschafts-
bereiche. Die HGZ 1993 ist die flnfte Z&hlung nach
den vorangegangenen Erhebungen in den Jahren
1960, 1968, 1979 und 1985. |hre besondere Bedeu-
tung gewinnt sie dadurch, daB erstmals umfassende
Strukturdaten in sektoraler und regionaler Gliede-
rung flr die neuen Lander und Berlin-Ost bereitge-
stellt werden kdénnen. Nicht zuletzt aus diesem
Grund wurde die Zahlung, die nach regularem Tur-
nus erst wieder 1995 durchzufiihren gewesen wére,
in das Jahr 1993 vorgezogen. Der vorliegende Bei-
trag beschrankt sich auf die Darstellung von Unter-
nehmensergebnissen, da die Aufbereitung der zu
den Arbeitsstétten erhobenen Daten derzeit noch
nicht ganz abgeschlossen ist. Ausfihrlicher wird an-
schlieBend auf den Einzelhandel eingegangen, der
— gemessen an der Zahl der Unternehmen und
Beschaftigten — den gréBten Teilbereich der Erhe-
bung bildet.

Ausgaben fUr biotechnologische
Forschung und Entwicklung

Das Bundesministerium fir Bildung,
Wissenschaft, Forschung und Tech-
nologie beauftragte das Statistische
Bundesamt, im Rahmen eines For-
schungsprojektes eine Konzeption
zur Erfassung und Darstellung der
Ausgaben fir biotechnologische Forschung und
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Entwicklung (FuE) zu erstellen und erste statistische
Daten Uber die Ausgaben fur biotechnologische For-
schung und Entwicklung zu ermitteln.

Wahrend im Wirtschafts- und Hochschulsektor so-
wie im Sektor der privaten Organisationen ohne Er-
werbszweck Sondererhebungen entwickelt und
durchgefiihrt werden muBten, konnten im &ffentli-
chen Sektor die Fragen zur biotechnologischen For-
schung und Entwicklung in eine Standarderhebung
integriert werden.

Die Erhebungen ergaben, daB im Jahr 1992 in der
Bundesrepublik Deutschland 2,72 Mrd. DM fir For-
schung und Entwicklung im Bereich der Biotechno-
logie aufgewendet wurden. Davon entfielen 1,33 Mrd.
DM auf gentechnische Forschung und Entwicklung
und 1,39 M¥d. DM auf biotechnologische Forschung
und Entwicklung (ohne Gentechnik). Insgesamt
machten die Ausgaben fur biotechnologische For-
schung und Entwicklung etwa 3,5 % der gesamten
inlandischen FuE-Aufwendungen aus.

Biotechnologische Forschung und Entwicklung wird
in allen Sektoren durchgefiihrt. Die Wirtschaft und
der gesamte offentliche Bereich beteiligen sich in
etwa je zur Halfte an den gesamten Ausgaben fir
biotechnologische Forschung und Entwicklung. Die
Unternehmen fiihrten 1992 FuE-Projekte mit einem
Ausgabevolumen von 1,37 Mrd. DM durch, wahrend
die Hochschulen 540 Mill. DM und die 6ffentlichen
Forschungseinrichtungen (einschl. der Organisatio-
nen ohne Erwerbszweck) 810 Mill. DM fir biotechno-
logische Forschung und Entwicklung verausgabten.
Der Anteil der Ausgaben flr gentechnische For-
schung und Entwicklung an den gesamten Ausga-
ben fur biotechnologische Forschung und Entwick-
lung betrug im Wirtschaftssektor 56 %, im Hoch-
schulsektor 53% und bei den o&ffentlichen For-
schungseinrichtungen 34 %.

Sozialhilfeempfanger 1993

Am Jahresende 1993 erhielten in
Deutschland rund 2,5 Mill. Personen
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt
auBerhalb von Einrichtungen, welche
haufig auch als Sozialhilfe im engeren
Sinne bezeichnet wird. Die Empfan-
gerzahl ist damit gegeniiber 1992 um 4,8 % gestie-
gen. Ein Jahr zuvor hatte die Wachstumsrate noch
gut 10 Prozentpunkte hdher gelegen. Diese abge-
schwéchte Erhéhung ist insbesondere auf den
Riickgang bei der Zahl der auslandischen Bezieher
von Sozialhilfe um 1,7 % zurlckzufiihren. Der Auslan-
deranteil war daher um 2 Prozentpunkte niedriger als
im Vorjahr. Diese Entwicklung resultiert in erster Li-
nie daraus, daB Asylbewerber seit 1. November 1993
Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz
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erhalten und deshalb nicht mehr bei der stichtags-
bezogenen Erhebung am Jahresende in der Sozial-
hilfestatistik erfaBt werden durften. Insgesamt waren
am Jahresende 1993 in Deutschland 3 % der Bevdl-
kerung auf Sozialhilfe im engeren Sinne angewiesen.

Wahrend des Jahres 1993 wurde rund 1,9 Mill. Per-
sonen Hilfe in besonderen Lebenslagen gewahrt.
Die wichtigsten Hilfearten waren die Krankenhilfe mit
827 000 und die Hilfe zur Pflege mit 660000 Empfan-
gern.

In dem Beitrag werden die Ergebnisse Uber die So-
zialhilfeempfanger nach einem Gesamtiberblick flr
Deutschland getrennt fur das friihere Bundesgebiet
und die neuen Lander und Berlin-Ost prasentiert.
Eine regional tiefer differenzierte Analyse nach Bun-
deslandern schlieBt sich an. Ferner werden im Aus-
blick die aus der neuen Sozialhilfe- und Asylbewer-
berleistungsstatistik resultierenden Anderungen der
Empfangerstatistik ab dem Berichtsjahr 1994 aufge-
zeigt.

Preise im August 1995

1 Wahrend die Preise auf der GroBhan-
|| delsstufe (friheres Bundesgebiet)
und auf der Stufe des Einzelhandels
(Deutschland) von Juli auf August
1995 racklaufig waren, zogen sie auf
der Erzeugerstufe geringfligig an
(+ 0,1%). Im Jahresvergleich wies der Index der
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (friiheres
Bundesgebiet) im August 1995 mit + 1,8% den
starksten Indexanstieg auf; die Jahresrate des Index
der GroBhandelsverkaufspreise (frlheres Bundes-
gebiet) und des Index der Einzelhandelspreise
(Deutschland) lagen im August 1995 bei + 1,0 bzw.
+ 0,6 %.

Der Preisindex flir die Lebenshaltung aller privaten
Haushalte stieg binnen Jahresfrist fir Deutschland
und das frihere Bundesgebiet mit + 1,7 bzw.
+ 1,5% recht moderat. Stérker stieg der Index flr die
neuen Lander und Berlin-Ost mit + 2,5 %. Preistrei-
benden EinfluB hatte hier vor allem die Erhdhung der
Mieten als Folge der Einfihrung des Mietenlberlei-
tungsgesetzes.

D.95)

Weitere wichtige
Monatszahlen

Produktion

Der arbeitstaglich bereinigte Produktionsindex des
Produzierenden Gewerbes in Deutschland lag im
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Juli 1985 mit einem Stand von 96,4 (1991 = 100) um
3,5 % niedriger als im Vormonat und um 2,9 % héher
als lm’vuh 1994,

-

PRODUKTIONSINDEX
FUR DAS PRODUZIERENDE GEWERBE INSGESAMT
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Im Juni 1995 lagen der Wert der Ausfuhr in Deutsch-
land mit 63,0 Mrd. DM um 1,8 % und der Wert der
Einfuhr mit 54,5 Mrd. DM um 4,6 % hdher als im Juni
1994.
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Im Zeitraum Januar/Juni 1995 waren die Ausfuhr mit
360,1 Mrd. DM gegenliber dem entsprechenden
Vorjahreszeitraum um 8,1 % und die Einfuhr mit 314,9
Mrd. DM um 4,6 % angestiegen.

Wirtschaft und Statistik 9/1995



Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnungen
1. Halbjahr 1995

Vorlaufiges Ergebnis

Vorbemerkung

In diesem Aufsatz gibt das Statistische Bundesamt einen
ersten umfassenden Uberblick (iber die Ergebnisse der
Volkswirtschaftichen Gesamtrechnungen fir das erste
Halbjahr 1995. Wie bereits im Januar dieses Jahres ange-
kindigt?), kann die Verwendungsseite ab 1995 nur noch
fir Deutschiand insgesamt verdffentlichtpwerden.
Wichtige gesamtwirtschaftliche Kennzahlen, wie das Brut-
toinlandsprodukt, die Léhne und Gehélter sowie die Er-
werbstatigen und Beschaftigten werden jedoch auch wes-
terhin fir das frihere Bundesgebiet sowie die
neuen Lander und Berlin-Ost getrennt bereit-
gestellt

Die Berechnungen beruhen auf den bis Ende August 1995
verfigbaren Daten aus kurzfristigen Wirtschaftsstatistiken.
Gegenliber dem Verdffentlichungsstand im ,Vorbericht
1994" der Reihe 1.2 ,Konten und Standardtabellen® der
Fachserie 18 sind die Berechnungen fiir die Jahre 1991 bis
1994 uberprift und anhand neu angefallenen statistischen
Ausgangsmaterials iberarbeitet worden. Anderun-
gen ergeben sich insbesondere durch die Berlcksichti-
gung der jahrlichen Unternehmens- und Kostenstrukturer-
hebungen des Produzierenden Gewerbes fiir 1993, der
Jahreserhebungen im Einzeihandel fir 1992, der Unter-
nehmenserhebungen verschiedener Verkehrsbereiche
1993 (z. B. Luftfahrt), der Jahresabschlisse der Deutschen
Bundesbahn und der Unternehmen der Deutschen Bun-
despost 1993 und der liberarbeiteten Ergebnisse der Au-
Benhandelsstatistik fiir 1994 sowie die verbesserten Infor-
mationen im Bereich Staat aus der Finanz- und Steuersta-
tistik. Ferner wurden die von der Deutschen Bundesbank
vorgenommenen Anderungen der Zahlungsbilanzstatistik
in den Ergebnissen ab 1991 beriicksichtigt.

Insgesamt ergaben sich aus dem Einbau des neuen stati-
stischen Ausgangsmaterials beim Bruttoinlandsproduktin
allen Jahren nur geringfligige Korrekturen. Die aus der
Neuberechnung resultierenden Anderungen der einzel-
nen Komponenten haben sich weitgehend ausgeglichen.
GroBere Abweichungen gibt es allerdings beim Bruttoso-
zialprodukt, da fir den Saldo der grenziberschreitenden
Erwerbs- und Vermdgenseinkommen in den letzten Jah-
ren deutlich héhere Werte nachgewiesen werden. Damit
folgt das Statistische Bundesamt einer riickwirkenden
Korrektur der Zahlungsbilanzstatistik durch die Deutsche

') Sighe Strohm, W, Bruttoinlandsprodukt 1994 in WiSta 1/1995, S 11 ff,
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Bundesbank vom Fruhjahr dieses Jahres Dort werden
nunmehr Zinszahlungen an ausléandischen Banken zugun-
sten inlandischer Depotinhaber nicht mehr als geleistete
grenzuberschreitende Einkommen erfaBt, sondern als di-
rekte Zinszahlung an die Depotinhaber. Allein im Jahr 1994
wurden die Zinsausgaben an das Ausland von der Deut-
schen Bundesbank um rund 14 Mrd. DM niedriger ausge-
wiesen als das bisher der Fall war. Dies hat zur Folge, daB
die Veradnderungsraten des Bruttoinlandsprodukts und
des Bruttosozialprodukts, die sich durch den genannten
Saldo unterscheiden, weniger abweichen als vor dieser
Korrektur.

Aktualitdt und Qualitat des statistischen Aus-
gangsmaterials fir die Berechnung des Bruttoinlandspro-
dukts und seiner Komponenten waren im ersten Halbjahr
1995 vor allem durch die Umstellung der kurzfristigen
Statistiken im Produzierenden Gewerbe sowie im Handel
und Gastgewerbe beeintrachtigt. Wie auch in dieser Zeit-
schrift2) berichtet, konnte wegen der aufgetretenen Pro-
bleme das Bruttoinlandsprodukt fir das erste Quartal ab-
weichend vom (blichen Veréffentlichungsplan nicht im
Juni 1995 bereitgestellt werden. Inzwischen liegen Pro-
duktions- und Umsatzindizes flr die ersten sechs Monate
dieses Jahres vor sowie die Verdnderungsraten der Um-
sétze im GroB- und Einzelhandel zum entsprechenden
Vorjahresmonat. Die Indikatoren im Handel stehen aller-
dings nur fur Deutschland insgesamt und chne die sonst
Ubliche detaillierte Darstellung nach einzelnen Branchen
zur Verfligung; sie beruhen zudem auf einem voriberge-
hend verkleinerten Berichtskreis. Alle diese bislang ge-
nannten Indikatoren werden in den kommenden Monaten
— zum Tell mehrfach — neu berechnet und Uberarbeitet.
Die amtliche Berichterstattung tGber die monatlichen Um-
satze im Gastgewerbe ist 1995 noch nicht wieder aufge-
nommen worden. Die Berechnungsgrundlagen flir die Auf-
stellung Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen sind al-
so derzeit Iin den betroffenen Bereichen unvollstandiger
und unsicherer als sonst zu diesem Termin.

Fir die Ubrigen Wirtschaftsbereiche liegen zu diesem fri-
hen Berechnungszeitpunkt, von wenigen Ausnahmen ab-
gesehen, auch im Normalifall keine oder nur sehr grobe
Indikatoren zur Einschéatzung der Entwicklung vor. Bei-
spielsweise wird die Bruttowertschdpfung in konstanten
Preisen bei wesentlichen Teilen der Dienstleistungsunter-
nehmen hilfsweise mit der Verdnderungsrate der Erwerbs-
tatigenzahl fortgeschrieben; dabet wird versucht, die An-
derung der Produktivitat schatzungsweise zu beriicksichti-
gen. Trotz der noch sehr unsicheren Datenlage wird es flir
vertretbar gehalten, die wichtigen volkswirtschaftlichen
EckgréBen zu verdffentlichen. Allerdings kénnen einige,
sonst Ubliche oder beabsichtigte Untergliederun-
g en der Ergebnisse zur Zeit noch nicht publiziert werden.
Beispielsweise kann der Private Verbrauch nicht nach
Verwendungszwecken berechnet werden. Auch die Ent-
stehungsseite wird nicht, wie urspringlich geplant, nach
Wirtschaftsbereichen getrennt nach Ost und West darge-
stellt, die Einkommen aus unselbstandiger Arbeit werden

2) Siehe ,Verspatete Inlandsprodukisberechnung fiir das erste Quartal 1995 in WiSta-
Kurznachrichten 6/1995, S. 418 f
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auch fir Deutschland nur insgesamt, also ohne Darstel-
lung nach Wirtschaftsbereichen, gezeigt.

Wie bereits erwahnt, wirdder getrennte Nachweis
der Verwendungsseite flrdas frihere Bundesge-
biet einerseits sowie die neuen Lander und Berlin-Ost
andererseits nicht mehr weitergefiihrt. Da die Statistik des
innerdeutschen Warenverkehrs ab April 1995 eingestellt
worden ist, stehen nun keine quantitativen Anhaltspunkte
mehr fir die Berechnung der Lieferungen und Bezlge
zwischen den beiden Gebieten zur Verflgung. Endgultig
entfallen ist damit auch die letzte Datenquelle, die eine
grobe Schatzung der Ausrustungsinvestitionen getrennt
flr den Osten und Westen nach der sogenannten Com-
modity-Flow-Methode noch méglich erscheinen lieB. We-
gen zunehmender Akzeptanzprobleme bei den Auskunfts-
pflichtigen und, damit zusammenhadngend, erheblicher
Untererfassungen und abnehmender Reprasentativitét so-
wie der im Rahmen des fdéderalen Konsolidierungspro-
gramms und der Koalitionsvereinbarung erforderlichen
Einsparungen, lieB es sich nicht mehr rechtfertigen, die
gemaB Artikel 8 des Einigungsvertrags befristet bis Ende
1995 angeordnete Statistik des Warenverkehrs mit dem
Gebiet der ehemaligen DDR fortzufihren. Fir die nach Ost
und West getrennte verwendungsseitige Berechnung des
Inlandsprodukts stellten die Ergebnisse keine valide
Grundlage mehr dar. Da sich der Private Verbrauch und
der Staatsverbrauch schon seit geraumer Zeit nur modell-
haft und mit einer Reihe von Unterstellungen und Schét-
zungen auf die beiden Gebietsteile aufgliedern lieBen, war
die Vertffentlichung dieser Angaben nur aufgrund des bis
zum Berichtsjahr 1994 mégiichen gesamtwirtschaftlichen
Konsistenzabgleichs vertretbar. Die Ein- und Ausfuhr von
Waren und Dienstleistungen, die Ausristungsinvestitio-
nen, der Private Verbrauch und der Staatsverbrauch wer-
den ab dem Berichtsjahr 1995 deshalb nur noch gesamt-
deutsch berechnet. Da es flir die Vorratsveranderungen in
Deutschland noch immer keine umfassenden aktuellen
Erhebungen gibt, kdnnen diese auch weiterhin nur als im
kreislaufmaBigen Zusammenhang ermittelte ,plausible
Reste" bestimmt werden; dabei werden Zusatzinformatio-
nen, wie qualitative Angaben aus Befragungen des I[fo-In-
stituts fir Wirtschaftsforschung oder aus Verbandsmel-
dungen usw., berlicksichtigt. Eine eigenstdndige Ost-
West-Rechnung der Vorratsveranderung ist somit eben-
falls nicht méglich. Lediglich die Bauinvestitionen werden
bis auf weiteres getrennt nach ,friherem Bundesgebiet"
einerseits und ,neue La&nder und Berlin-Ost" andererseits
ermittelt. Die Berechnung geht von der Entwicklung der
geleisteten Arbeitsstunden in Baubetrieben aus und be-
rlicksichtigt unter anderem schatzungsweise die Verénde-
rung der Produktivitt nach Bauarten, die in den beiden
Gebiststeilen bislang noch erhebliche Unterschiede auf-
wies, sowie die Ortliche Lage der Baustelle. Besonders
unsicher ist dabei die Schatzung der Bauleistungen, die
von westdeutschen Betrieben in den neuen Landern (und
umgekehrt) erbracht worden sind. Erst nach rund zwei
Jahren liegen erhobene statistische Informationen der In-
vestoren hierliber vor. Diese Schétzunsicherheit ist der
Hauptgrund fir die relativ starken Korrekturen der Bauin-
vestitionen in Ost und West in den vergangenen Jahren,
ohne daB sich fir die gesamtdeutschen Bauinvestitionen
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auch nur annéhernd vergleichbar groBe Korrekturen erge-
ben hatten. Auf eine Verdffentlichung der Bauinvestitionen
flr die beiden Gebietsteile wird wegen der groBen Schatz-
unsicherheiten jetzt verzichtet. Es ist aber beabsichtigt, die
Anlageinvestitionen in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen getrennt flr das frihere Bundesgebiet und
die neuen Lander zu verdffentlichen, wenn zu einem spate-
ren Zeitpunkt Ergebnisse aus Investitionserhebungen in
regionaler Gliederung vorliegen werden, die eine Zuord-
nung ermaéglichen.

1 Entstehung des Bruttoinlandsprodukts

Der Mitte 1993 einsetzende Konjunkturaufschwung in
Deutschland hat sich auch im ersten Halbjahr 1995 fort-
gesetzt, verlauft allerdings inzwischen in etwas ruhigeren
Bahnen. Das Bruttoinlandsprodukt, das MaB
far die im Inland erbrachte Wirtschaftsleistung, lag im
ersten Halbjahr 1995 real um 2,6% (siehe Tabelle 1 und
Schaubild 1) lber dem des ersten Halbjahres 1994, nach-
dem es im ersten und zweiten Halbjahr 1994 noch um 2,8
bzw. 2,9% zugenommen hatte (jeweils im Vergleich zum
entsprechenden Vorjahresniveau). Ausschlaggebend fir
die Entwicklung ist die Situation im frlUheren Bundesge-
biet, auf das rund 90% des deutschen Bruttoinlandspro-
dukts entfallen. Hier stieg die gesamtwirtschaftliche Lei-
stung im ersten Halbjahr 1995 um 2,1 %, wahrend sich fir
die neuen Lander und Berlin-Ost erneut ein kréftiges
Wachstum (+ 7,0%) ergab (siehe Tabelle 2). Der wirt-
schaftliche Aufbau im Osten hat sich auch im ersten Halb-
jahr 1995 fortgesetzt, gleichzeitig blieb die konjunkturelle
Grundtendenz im Westen aufwarts gerichtet, wenngleich
der Schwung nachgelassen hat.

Tabelle 1: Bruttoinlandsprodukt und Bruttosozialprodukt

Deutschland
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1991
Ein- Ein-
kommen kommen
Jahr Brutto- | ausder | Brutto- | Brutto- | ausder | Brutto-
Halbjahr ) inlands- | dbrigen | sozial- | infands- | Gbrigen | sozial-,
) produkt Welt produkt | produkt Welt produkt
(Saldo)2) (Saldo)?)
Sp. 3-Sp. 1 Sp. 6-Sp. 4
1 | 2 3 4 5 3
Mrd. DM
1992 3075,6 189 30945 29164 18,1 29345
1963 31549 66 316156 288286 63 28889
1994 33203 — 79 33124 29651 - 70 2958,1
Verénderung gegenliber dem Vorjahr in %
1993 +26 X + 22 -12 X - 16
1994 +52 X + 48 +29 X +24
Mrd. DM
1892 1. H 14838 10,0 14938 143486 97 14443
2.H 15918 89 16007 14818 84 1490,2
1993 1. H 1519,8 6.8 15266 14086 65 14151
2.H 16351 — 02 16349 14740 —-02 14738
1994 1. H 1602,0 25 16045 14482 24 1450,6
2.H 17183 — 104 17079 15169 —94 15075
18951.Hj | 16786 — 56 16730 14852 —51 1480,1
Verénderung gegeniiber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in %

1993 1. H + 24 X + 22 - 18 X -20
2.H +27 X + 21 —05 X =11
1994 1. H + 54 X + 51 + 28 X + 25
2. H + 51 X + 45 +29 X + 23
1995 1. H + 48 X + 43 +26 X +20

1) Vorlaufiges Ergebnis. — 2) Aus dem Ausland empfangene abziiglich an das Ausland
geleistete Erwerbs- und Vermégenseinkommen,
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Das gesamtdeutsche Bruttosozialprodukt, das
sich vom Bruttoinlandsprodukt um den Saldo der Er-
werbs- und Vermdgenseinkommen zwischen Inldndern
und der Ubrigen Welt unterscheidet, nahm in den ersten
sechs Monaten des Jahres 1995 real um 2,0% zu. Der im
Vergleich zum Bruttoinlandsprodukt splrbar geringere

Schaubitd 1

BRUTTOINLANDSPRODUKT
in Preisen von 1991
Verénderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres

in %
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Anstieg des Bruttosozialprodukts ist darauf zurlickzufih-
ren, daB im ersten Halbjahr 1995 per saldo mehr Vermo-
genseinkommen ins Ausland geflossen sind als in der
ersten Jahreshalfte 1994,

Die héhere wirtschattliche Leistung in Deutschland resul-
tierte alleine aus emner Produktivitdtssteige-
rung von 2,7% (gemessen am Bruttoinlandsprodukt in
Preisen von 1991 je Erwerbstatigen, siehe Tabelle 2). Die
Zah! der Erwerbstatigen nahm im ersten Halbjahr 1995
allerdings nur noch geringfligig um 41000 Personen
(—0,1%) ab. Gleichzeitig wurden 193000 Personen
(— 5,0%) weniger als arbeitslos registriert als im vergleich-
baren Vorjahreszeitraum. Der Anteil der registrierten Ar-
beitslosen an den Erwerbspersonen (erwerbstatige Inlan-
der plus registrierte Arbeitslose) verminderte sich von
10,0% im ersten Halbjahr 1994 auf 9,5% im ersten Halbjahr
1995. Noch erfreulichere Arbeitsmarktdaten bieten die
neuen Lander und Berlin-Ost, denn hier hat die Zahi der
Erwerbstéatigen im ersten Halbjahr 1995 um 170000 Perso-
nen (+ 2,7 %) zugenommen, gleichzeitig verringerte sich

Tabelle 2: Erwerbstéatige, Arbeitslose und Produktivitat?)

Erwerbstétige Bruttoinlandsprodukt
im Inland in Preisen von 1991
Janr 2 darunter Arbets- je
Halbjahr) 9'2:;," Arbeit- lose insgesamt Erwerbs-
g nehmer titigen
Deutschland
10008} Mrd. DM 1991 = 100

1883 35213 31680 3419 28826 101,0 104,7
1994 34957 31368 3698 29651 103,9 108,5

Veréinderung gegendber dem Vorjahr in %

194 | —07 —10 + 82 +29 +36
10003) Mrd. DM 1991 = 100
19941.H) | 34799 31223 3847 14482 1015 1065

2.Hj | 35115 31515 3549 15169 1063 1105
19951.Hj | 34758 31131 3654 14852 104,1 1093
Verénderung gegeniber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in %
19951.H] | —071 ~03 - 50 +26 +27
Friheres Bundesgebiet

1000%) Mrd. DM 1991 = 100

1993 29005 25934 2271 26442 99,9 1005
1994 28654 25568 2556 27068 1022 104,1

Verénderung gegeniber dem Vorjahr in %

194 | —12  ~14  +126 +24 +36
1000%) Mrd.DM 1991 = 100
19941.H) | 28505 255011 2618 13249 1001 1022

2.Hj | 28713 25625 2494 13819 104,4 106,1
1995 1.Hj | 28384 25 286 2601 13583 1022 105,1
Verénderung gegeniiber dem entsprechendsn Halbjahr des Vorjahres in %
1995 1.Hj | —07 ~09 -— 06 +21 +29
Neue Lénder und Berlin-Ost

1000%) Mrd. DM 1991 = 100

1993 | 6208 5748 1149 2381 1156 136,3

1994 6303 5801 1142 268,3 1254 1456
Verénderung gegeniber dem Varjahr in %
1994 | +15 +10 — 06 +85 +68
10003) Mrd. DM 1891 = 100
1894 1. Hj 6204 5712 1229 123,3 1187 1413
2.Hj 6402 5890 1055 135,0 131,1 1499
1995 1. Hj 6374 5845 1053 131.8 128,1 147,1

Veréinderung gegenlber dem entsprachenden Halbjahr des Vorjahres in %
1995 1. Hj ] +27 +23 — 14,3 +70 +41

1) Bruttoiniandsprodukt in Preisen von 1991 je durchschnittiich Erwerbstatigen. —
2) Vorléuiges Ergebnis. — 3) Im Jahresdurchschnitt.
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die Zahl der als arbeitslos registrierten Personen um
176000 Personen (— 14,3%). Der Anstieg der Zahl der
Erwerbstatigen in den neuen Landern und Berhn-Ost wur-
de allerdings durch den Ruckgang um 211000 Personen
im fruheren Bundesgebiet noch leicht ubertroffen, so daB
es zu der bereits erwahnten Abnahme in Deutschland
kam Die Zahl der registrierten Arbeitslosen verminderte
sich jedoch auch im friiheren Bundesgebiet um 17000
Personen (— 0,6 %). Alles 1n allem zeigen die Daten tber
den Arbeitsmarkt, daB sich die allmahliche Stabilisierung
fortgesetzt hat, ohne daB es frellich zu der erwlnschten
kraftigen Zunahme der Beschaftigung auf breiter Front
gekommen wére Erfreulich ist die Tatsache, daB sich die
Arbeitsproduktivitdt im Osten (+ 4,1%) und im Westen
(+ 2,9%) erneut stark erhéht hat.

Exkurs:
Produktivitdtsanstieg in Deutschland geringer als in den bei-
den Teilgebieten — ein Rechenfehler?

Hier sind die Ausgangsdaten:

Friiheres Neue Lander
Deutschiand Bundesgebiet  und Berlin-Ost
Mrd. DM

Bruttoinlandsprodukt
in Preisen von 1991
1.Hj1994.. .. . 14482 13249 1233
1LHj1995 .......... 14852 13533 131,9
Verédnderungin% .. .. +26 +21 +70

1000 Personen

Erwerbstétige im Infand
TH1994........... 34799 28595 6204
2.Hj 1995 .. 34 758 28364 6374
Veranderung in % —-01 - 07 +27

) DM je Person

Bruttoinlandsprodukt
in Preisen von 1991
Je Erwerbstatigen
THj1994 .......... 41600 46 300 19 900
1.H 1995 . . 42700 47 700 20700
Verdnderungin% . ... +27 +29 +4,1

Erkldrung: Der Anteil der Erwerbstdtigen in den neuen Lén-
dern mit einer deutlich geringeren Pro-Kopf-Leistung nahm
gegentiber dem ersten Halbjahr 1994 zu und verminderte
insofern den Durchschnittswert der Pro-Kopf-Leistung in
Deutschland. Es handelt sich hier also nicht um einen Re-
chenfehler, sondern um einen ,Struktureffekt®.

In den folgenden Abschnitten wird der Beitrag der einzel-
nen Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandspro-
dukt beschrieben. Dargestellt wird die (unbereinigte) Brut-
towertschépfung der Wirtschaftsbereiche, von der das
Bruttoinlandsprodukt abgeleitet wird, indem die unterstell-
ten Entgelte fir Bankdienstleistungen (ais nicht zurechen-
barer gesamtwirtschaftlicher Vorleistungsverbrauch) ab-
gesetzt und die Einfuhrabgaben sowie die nichtabziehba-
re Umsatzsteuer hinzugerechnet werden. Eine Aufgliede-
rung dieser Ubergangsposten auf Wirtschaftsbereiche ist
aus konzeptionellen und statistischen Griinden problema-
tisch und wird deshalb nicht vorgenommen.

Bei der Darstellung der Ergebnisse nach Wirtschaftsberei-
chen sel zun&chst darauf hingewiesen, dal im Rahmen
emner Neuberechnung fir die Jahre 1992 bis 1994
Korrekturen bei der Bruttowertschépfung einzelner Wirt-
schaftsbereiche notwendig waren, die allerdings per saldo
das Bruttoinlandsprodukt flr Deutschland nur geringfugig
beeinfluBt haben. Insbesondere hat diesmal die Originar-
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berechnung der Wertschopfung im Verarbeitenden Ge-
werbe auf der Grundlage der Kostenstrukturerhebungen
fir 1993 die bisherigen vorlaufigen Berechnungen fir
Deutschland weitgehend bestatigt. Dagegen waren im
Baugewerbe vor allem aufgrund héherer Vorlerstungsquo-
ten Korrekturen nach unten erforderlich. AuBerdem stellt
sich aufgrund neuer Erhebungen heraus, daB im Gebiet
der neuen Lander von westdeutschen Unternehmen deut-
lich mehr Bauleistungen erbracht wurden, als bisher be-
rechnet worden war. Allerdings sind die jetzt publizierten
Ergebnisse noch nicht endgultig, weil einige wichtige Aus-
gangsstatistiken noch nicht vorliegen (z B. die Umsatz-
steuerstatistik 1994) oder nicht mehr bericksichtigt wer-
den konnten (z B. die Handels- und Gaststattenzéahlung
1993).

Die Ergebnisse nach Wirtschaftsbereichen flr die erste
Jahreshalfte 1995 zeigen, daB sich die wirtschaftliche Auf-
wartsentwicklung des Vorjahres global betrachtet fortge-
setzt hat, daB andererseits die Risiken aber auch nicht
Ubersehen werden dlrfen (siehe Tabelle 3). Gemessen an
der Bruttowertschépfung in konstanten
Preisen gingen positive Impulse vor allem vom Verar-
beitenden Gewerbe und von den Dienstleistungsunter-
nehmen aus (mit Zunahmen um 4,1 bzw. 4,5% zwischen
dem ersten Halbjahr 1995 und dem ersten Halbjahr 1994).
Die wirtschafthche Lage im Verarbeitenden Gewerbe wur-
de vor allem von dem glinstigen Auslandsgeschéft ge-
pragt (gemessen am Volumenindex des Umsatzes der
Betriebe im Verarbeitenden Gewerbe stieg der Auslands-
umsaiz im ersten Halbjahr 1995 gegeniber dem gleichen
Vorjahreszeitraum um 7,9%, der Inlandsumsatz erhdhte
sich um 3%). Da die Auftragseingénge in der ersten Jah-
reshalfte noch recht giinstig waren (real + 6,4% bei Aus-
landsorders und + 2,3 % bei Inlandsauftragen), kénnte der
Export weiterhin eine Stlitze der Konjunktur bleiben, wenn-
gleich die DM-Aufwertung vom vergangenen Friihjahr das
Exportgeschéft belastet. In der Untergliederung nach
Hauptgruppen des Verarbeitenden Gewerbes hat sich im
Berichtshalbjahr — ahnlich wie bereits 1994 — der Teilbe-
reich der Vorleistungsgulterproduzenten stark dberdurch-
schnittlich entwickelt, wogegen der Bereich der Ver-
brauchsgiiterproduzenten praktisch stagnierte (gemes-
sen am Volumenindex des Umsatzes betrugen im ersten
Halbjahr 1995 die Veranderungsraten + 7,0 bzw. — 0,3%).
Hinsichtlich der Berechnungen im Verarbeitenden Gewer-
be ist zu erwdhnen, daB einige Konjunkturindikatoren mit
besonderen statistischen Unsicherheiten behaftet sind.
Insbesondere kénnen beim monatlichen Produktionsin-
dex wegen der seit Jahresbeginn eingefiihrten neuen eu-
ropaweiten Gulterklassifikation und der neuen Berichts-
kreise gewisse Untererfassungen nicht ausgeschlossen
werden. Aus diesem Grund wurden stérker als sonst (b-
lich andere Indikatoren zur Berechnung herangezogen,
insbesondere die monatlichen Umsatzindizes, bei denen
das Problem der neuen Glterklassifikation keine Rolle
spielt. Zusatzlich wurden die Berechnungen durch vergiei-
chende Analysen mit anderen, nichtamtlichen Quellen ab-
gesichert (insbesondere Kapazitatsauslastung, Ge-
schéftslage und Produktionserwartungen aus den [fo-Be-
fragungen).
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Tabelle 3 Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschopfung nach Wirtschaftsbereichen

Deutschland

Alle Wirtschaftsbereiche Unternehmen
Umsatz Brutto Land- und Produzierendes Gewerbe Dienst Staat,
- ’ ’ A - t
Ha[:)alz;ﬂ) Blr utLo steuer, wert- 2u- Forstwirt- Energle- Verar- Handel und | leistungs- F,’_?avfs_e
in ag Et Einfuhr- | schopfung | sammen schaft, 2u- undWasser-| oo des Bau- Verkehr unter- halte?)
produ abgaben | (bereinigt) Fischerel | Sammen |versorgung,| ‘= ..." | gewerbe nehmen
Bergbau
In jewelhgen Preisen

Mrd DM
1992 30756 2301 28455 25546 40,6 1117,0 90,3 836,5 1901 4383 958,7 4278
1993 31549 2456 2909,3 26039 36,3 10777 90,3 789,1 198,3 4398 1050,1 4492
1994 33203 2650 3055,3 27427 360 1127,0 914 814,5 2210 450,2 11296 4593

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in %

1993 + 26 + 68 + 22 + 19 — 105 —35 + 00 — 57 + 43 + 03 + 95 + 50
1994 + 52 + 79 + 50 + 53 - 10 + 46 + 12 + 32 + 115 + 24 + 76 +22

Mrd DM
1992 1. Hj 14838 1151 13687 12456 83 556,8 455 420,9 90.4 2159 464,6 190,2
2.H 16918 114,9 14769 13090 32,3 560,2 449 4156 9,7 2224 494,1 2376
1993 1. Hj 1519,8 119,9 13999 12641 76 531,2 458 390,2 852 2155 509,8 207,1
2.H) 1635,1 1257 15094 13398 28,8 546,5 445 398,9 1031 2242 540,3 2422
1994 1. Hj 1602,0 1329 1469,1 13304 56 5528 47,0 399,0 106,8 2218 550,4 2115
2 H 17183 132,0 1586,3 14123 304 5742 444 415,6 1142 2286 5792 2478
1995 1. Hj 16786 1299 15487 / / 5818 46,0 422,6 113,2 2271 588.,8 220,3

Veranderung gegeniiber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in %
1993 1. Hj + 24 + 42 + 23 + 15 — 87 —46 + 07 -73 + 53 —02 + 97 + 89
2 Hj + 27 + 94 + 22 + 24 — 110 — 24 — 08 — 40 + 34 + 08 + 94 + 19
1994 1 H) + 54 + 108 + 49 + 52 — 259 + 4,1 + 25 + 22 + 122 + 28 + 80 + 21
2 H + 51 + 50 + 5,1 + 54 + 56 + 5,1 — 01 + 42 + 108 + 19 + 72 + 23
1995 1. H) + 4,8 — 23 + 54 / / + 52 - 22 + 59 + 60 + 25 + 70 + 42
in Preisen von 1991

Mrd DM
1992 29164 2209 26955 24281 48,1 1065,2 86,8 805,9 172,5 4249 889,9 3956
1993 28826 2183 26644 23976 453 1004,1 84,6 749,0 170,5 4222 926,1 401,0
1994 2965,1 2311 27340 24714 437 10371 835 7708 182,9 4250 965,5 4044

Veranderung gegeniiber dem Vorjahr in %

1993 - 12 - 12 - 12 — 13 — 58 — 57 —25 — 71 - 11 —06 + 4,1 + 14
1994 +29 + 59 + 26 + 31 - 35 +33 —13 + 29 + 72 + 07 + 43 + 09

Mrd. DM
1992 1 Hj 14346 11,3 13233 1190,1 8,1 5336 43 406,0 83,4 2087 439,7 1971
2. Hj 14818 109,6 1372,2 12380 40,0 5316 425 400,0 89,1 216,2 450,2 198,4
1993 1 Hj 1408,6 107,0 13016 1166,2 9,2 4939 42,7 368,8 82,4 206,2 456,8 2018
2 H 14740 11,3 13628 12315 36,1 510,2 418 380,2 88,1 2159 4693 199,2
1994 1 Hj 14482 116,3 1332,0 1200,2 82 506,9 424 3758 88,7 208,6 476,5 202,6
2 H 15169 114,8 1402,1 1271,2 355 530,3 411 394,9 94,2 216,4 489,1 2018
1995 1 Hj 14852 112,2 13730 / / 5237 421 3913 90,2 2113 498,0 2048

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in %

1993 1. Hj — 18 — 38 — 16 — 20 + 131 —74 — 35 —92 - 11 — 12 + 39 + 24
2 Hj - 05 + 15 —07 —05 - 97 — 40 — 16 — 49 - 11 — 01 + 42 + 04
1994 1. H| + 28 + 86 + 23 +29 — 104 + 26 — 08 + 1.9 + 76 + 1,1 + 43 + 04
2.H + 29 + 32 +29 + 32 ) + 39 — 18 + 39 + 69 + 02 + 42 + 13
1995 1 Hj + 26 - 34 + 37 / / +33 - 07 + 4.1 + 18 + 13 + 45 + 1,1

1) Vorlaufiges Ergebnis. — 2) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck.

Zu den Bereichen mit einer schwécheren wirtschaftlichen
Entwicklung in Deutschland z&hlt im Berichtszeitraum das
Baugewerbe. Zwar hat sich die Wertschopfung nochmals
erhoht (real + 1,8%), was vor allem auf die Tatigkeit des
Ausbaugewerbes zurlickzuflihren ist, wogegen im Bau-
hauptgewerbe die Leistung bereits rlicklaufig war. Aller-
dings sind hierbei auch die steuerlich bedingten Vorzieh-
effekte zum Jahresende 1994 im Wohnungsbau (Wegfall
des Schuldzinsenabzugs) zu beachten sowie die relativ
schiechten Witterungsbedingungen zu Anfang des Jah-
res. Gleichwohl sind die Schwierigkeiten in diesem Wirt-
schaftsbereich nicht zu Ubersehen. So sind die Auftrags-
eingange im Bauhauptgewerbe in den ersten sechs Mo-
naten real um 4,1% zurtickgegangen und die Insolvenzen
im Baugewerbe haben sich in den ersten drei Monaten
dieses Jahres um gut ein Drittel erhéht (jeweils gemessen
im Vergleich zum entsprechenden Vorjahreszeitraum). Im
zusammengefaBten Bereich Handel und Verkehr hat die
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reale Bruttowertschépfung im ersten Halbjahr 1995 nur
unterdurchschnittich zugenommen (+ 1,3%). Hier schla-
gen sich vor allem die preisbereinigt riicklaufigen Umséatze
im Einzelhandel nieder, die im Zusammenhang mit der
zusatzlichen Steuer- und Abgabenbelastung der privaten
Haushalte seit Jahresanfang zu sehen sind.

Als SondereinfluB sei schlieBlich auf die Wirkung der Posi-
tionen ,Umsatzsteuer und Einfuhrabgaben® hingewiesen.
Wie aus Tabelle 3 ersichtlich, bewirkt diese Zusetzung auf
die Bruttowertschdpfung aller Wirtschaftsbereiche im er-
sten Halbjahr 1995 rein rechnerisch eine Reduzierung des
gesamtwirtschaftlichen Wirtschaftswachstums (des Brut-
toinlandsprodukts) um 0,5 Prozentpunkte, wogegen im
ersten Halbjahr 1994 genau der umgekehrte Effekt festzu-
stellenist. Die Zusetzung der Umsatzsteuer ist erforderlich,
weil nach den Konzepten der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen die Verkaufe bzw. die Einfuhr ohne die
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Umsatzsteuer und Einfuhrabgaben dargestellt werden, die
Kaufe Jedoch die nichtabziehbare Umsatzsteuer und die
Einfuhrabgaben einschlieBen. Problematisch wird diese
Zusetzung, wenn die Kasseneinnahmen des Staates nicht
zu den eigentlichen 6konomischen Transaktionen der Pe-
riode passen. In den vorliegenden Daten kénnen solche
Effekte enthaiten sein, wenn es im Jahr 1994 noch zu
erheblichen Nachzahlungen fir die bereits 1993 eingefihr-
te neue Umsatzbesteuerung flir den innergemeinschaftli-
chen Waren- und Leistungsverkehr im europaischen Bin-
nenmarkt gekommen sein sollte, wie der starke Anstieg
des Umsatzsteueraufkommens im ersten Vierteljahr 1994
um rund 15% vermuten |&Bt. Im ersten Halbjahr 1995 wirkt
sich nun dieser ,Basiseffekt" mit umgekehrten Vorzeichen
aus.

Wie bereits eingangs beschrieben, wird die Entstehungs-
rechnung des Bruttoinlandsprodukis weiterhin getrennt
fir das friihere Bundesgebiet sowie die neuen Lander und

Berlin-Ost durchgeflhrt. Angesichts der geschilderten be-
sonderen statistischen Unsicherheiten und Datenilcken
wird derzeit aber auf eine Darstellung nach Wirtschaftsbe-
reichen mit West-Ost-Unterteilung flr das erste Halbjahr
1995 verzichtet. Bezogen auf die neuen Lander 1st festzu-
stellen, daB sich in der ersten Jahreshalfte 1995 der indu-
strielle AufbauprozeB im Verarbeitenden Gewerbe weiter
fortgesetzt hat (mit Zuwachsraten der realen Bruttowert-
schépfung von rund 14%). Auch die Bauleistung expan-
dierte im ersten Halbjahr im Osten nochmals kraftig (mit
einem Anstieg der realen Bruttowertschdpfung um Uber
10%), aber nicht mehr so stark wie noch im Jahr 1994 (mit
rund 22 %).

2 Verwendung des Inlandsprodukts

Wiedie Verwendungsseite zeigt (siehe Tabelle 4),
haben alle hier dargestellten groBen Aggregate zum wirt-

Tabelle 4: Verwendung des Inlandsprodukts

Deutschland
Letzte inléndische Verwendung von Gutern AuBen- Nachrichtlich
Jahr Brutto- Letzter Verbrauch Bruttoinvestitionen beitrag Aus- Ein-
1 | inlands- ins- ) Anlageinvestitionen Vorrats- | (Ausfuhr | fuhr fuhr
Halbjahr®) | orodukt gesamt Zu- VP”"a“"" Staa\s-h 2u- 0 : Austi- o\:;?-ts minus von Waren und
sammen | Verbrauch | verbrauch | sammen sammen | stungen Bauten &nderung Einfuhr) Dienstleistungen?)
in jewsiligen Preisen
Mrd. DM
1992 30756 30783 23717 17545 617,2 706,5 7094 3018 40786 — 28 — 27 728,8 7314
1993 31549 31426 2 466,1 18344 631,7 676,5 689,2 261,5 4277 —127 123 6959 683,6
1994 33203 33028 2552,8 19024 650,4 750,1 7297 2578 4718 204 175 7527 735,2
Veréinderung gegeniber dem Vorjahr in % in Mrd. DM in%
1993 + 26 +21 +40 + 46 +23 — 42 —28 — 134 + 49 - 99 + 15,0 —45 —65
1994 + 52 + 51 + 35 + 37 + 30 + 109 + 59 — 14 + 103 + 331 + 52 + 82 +76
Mrd. DM
1992 1. Hj 14838 14840 11245 846,1 2784 3595 3409 146,7 194,2 187 - 02 3639 364,1
2. Hj 15918 1594,2 12472 908,4 338,8 347,0 368,5 155,1 2134 —215 — 24 3649 367,3
1993 1. Hj 15198 1509,8 11771 8835 2936 3327 3295 1251 204,4 3.2 10,0 3427 3327
2.Hj 1635,1 1632,8 1289,0 950,9 3381 3438 359,7 1364 223,3 —159 23 353,2 350,98
1994 1. Hj 1602,0 15877 1226,0 9235 302,5 3618 3457 119,3 226,4 16,1 143 369,9 355,6
2.Hj 1718,3 17151 1326,8 978,8 3479 3883 384,0 138,5 2455 44 32 382,8 3796
1995 1. Hj 1678,6 16577 12707 956,8 313,8 387,0 3625 1247 237.8 246 20,9 391,0 370,1
Verénderung gegeniber dem entsprachenden Halbjahr des Vorjahres in % in Mrd. DM in %
1993 1. Hj + 24 + 17 + 47 + 44 + 55 - 75 - 33 — 147 + 53 — 155 + 10,2 - 58 — 86
2. H + 27 + 24 + 33 + 47 —02 - 09 —24 — 121 + 47 + 56 + 47 —32 — 45
1994 1. Hj + 54 + 52 +42 +45 + 30 + 87 + 49 — 46 + 107 + 12,9 + 43 +79 + 69
2.Hj + 51 + 50 + 29 + 29 + 29 + 130 + 68 + 16 + 99 + 20,2 + 09 + 64 + 82
1995 1. Hj + 48 + 44 + 36 + 36 + 38 + 70 +49 + 45 + 50 + 85 + 66 + 57 + 4,1
in Preisen von 1991
Mrd. DM
1992 29164 29374 22601 16755 584,6 6773 679,3 296,2 3831 - 20 —210 7219 7429
1993 28826 2899,2 22651 16837 581,4 634,1 640,9 2545 3864 — 68 — 166 688,0 7046
1994 2965,1 297986 22865 1698,1 588,5 6931 668,2 2516 416,6 249 — 145 7398 7543
Verénderung gegeniiber dem Vorjahr in % in Mrd. DM in%
1993 —12 - 13 + 02 + 05 —05 — 64 — 56 — 14,1 + 09 — 48 + 44 —47 - 52
1994 + 29 + 28 +09 +09 + 12 + 83 + 43 — 12 + 78 + 317 + 21 + 75 + 71
in Mrd. DM
1992 1. H) 14346 14412 10935 8113 282,2 3477 328,7 144,0 1847 19,1 — 66 361.1 367.6
2.H) 14818 1496,2 1166,7 8643 3024 3296 350,6 152,2 1985 —21,0 — 144 360,8 375,2
1993 1. Hj 1408,6 14118 1098,0 8137 2843 3138 307.5 1218 1856 6,4 - 32 3394 342,6
2.Hj 14740 14874 11671 870,0 2971 3203 333,5 132,7 200,8 —132 —134 348,6 362,0
1994 1. Hj 1448,2 14491 11132 826,3 286,9 336,0 316,9 116,1 200,8 19,1 — 08 364,6 365,5
2. Hj 1516,9 1530,5 1173.4 871,8 3016 357,1 3513 1355 2158 58 — 136 375,2 388,8
1995 1. Hj 14852 14856 11311 839,5 2917 354,5 3271 12186 205,6 274 — 04 379,0 3794
Verénderung gegeniber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % in Mrd. DM in%
1993 1. Hj — 18 - 20 + 04 + 03 +07 — 98 —65 — 154 + 05 —127 + 34 — 60 - 68
2.Hj —05 — 06 + 00 + 07 - 18 — 28 —49 — 128 + 12 + 79 + 10 — 34 —35
1994 1. Hj + 28 + 26 + 14 + 15 + 09 + 7,1 + 31 — 47 + 82 + 127 + 23 + 74 + 67
2.Hj +29 + 29 +05 +02 + 15 + 115 + 54 + 21 + 75 + 19,0 - 02 +76 + 74
1996 1. Hj +26 + 25 + 16 + 1,6 + 17 + §5 + 32 + 47 + 24 + 83 + 05 + 40 + 38

1) Vorléufiges Ergebnis. — 2) Ohne innerdeutsche Transaktionen.
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schaftlichen Wachstum im ersten Halbjahr 1995 beigetra-
gen. Stltzen der Konjunktur waren in erster Linie die Aus-
ristungsinvestitionen (Maschinen, Fahrzeuge usw.), die
gegenuber dem ersten Halbjahr 1994 um 4,7 % zunahmen
sowie — erneut — die Ausfuhr von Waren und Dienstlei-
stungen, die sich um 4,0% erhdhte, und zwar trotz des
starken Wechselkursanstiegs der D-Mark. Dagegen ent-
wickelten sich die Bauinvestitionen, die lange Zeit Motor
der Konjunktur waren, nur knapp durchschnittlich
(+ 2,4%). Noch immer ohne rechten Schwung ist der Pri-
vate Verbrauch, der im ersten Halbjahr 1995 um 1,6%
zunahm. Der Anstieg des Staatsverbrauchs um 1,7 % 1stim
wesentlichen auf kraftig gestiegene Ausgaben der gesetz-
lichen Krankenversicherung sowie zusatzliche Ausgaben
der neu eingeflihrten Pflegeversicherung zurdickzufiihren.
Die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen erhdhte sich
real um 3,8 %.

Flrden Privaten Verbrauch in Deutschland wur-
den im ersten Halbjahr 1995 in jeweiligen Preisen 957 Mrd.
DM ausgegeben. Er erhdhte sich damit gegeniiber dem
ersten Halbjahr 1994 in jeweiligen Preisen um 3,6 % und in
Preisen des Jahres 1991 um 1,6%. Der Preisauftrieb des
Privaten Verbrauchs verlangsamte sich auch im ersten
Halbjahr 1995 und betrug jetzt noch 2,0%. Durch die ein-
gangs erwahnte Umstellung des Berichtsfirmenkreises im
Handel und Gastgewerbe ab Januar 1995 sind auch die
Ergebnisse fur den Privaten Verbrauch unsicherer als
sonst Ublich. Der Private Verbrauch stieg in jeweiligen
Preisenim ersten Vierteljahr 1995 um 2,8 % und preisberei-
nigt um 0,7 %. Im zweiten Vierteljahr war der Anstieg deut-
lich starker, ndmlich 4,4 bzw. 2,5%, was auch durch den —
anders als im Jahr 1994 — spéaten Ostertermin beglinstigt
worden ist. Kraftige Impulse kamen Uberdies von den

Kraftfahrzeugkaufen in den Monaten April bis Juni. Die
verbesserte Einkommenssituation bzw. -erwartung der
Haushalte aufgrund der Tarifabschllsse sowie die Diskus-
sion von Fahrverboten oder -einschrankungen im Zusam-
menhang mit der Ozonbelastung der Luft kbnnten hier
stimulierend gewirkt haben. Wahrend sich die Kaufe der
privaten Haushalte beim Einzelhandel im ersten Vierteljahr
verminderten und im zweiten Vierteljahr nur leicht erhdh-
ten, stiegen die Wohnungsmieten im ersten Halbjahr 1995
um 8,1% undin Preisen von 1991 um 4,0 % sowie die Kaufe
von Dienstleistungen bei Banken und Versicherungen
(nominal + 10,6 bzw. real + 5,2 %) deutlicher an. Die Kaufe
der privaten Haushalte im Inland erhéhten sich — wie
meist in den letzten Jahren — im ersten Halbjahr 1995
weniger als der Private Verbrauch, und zwar um 3,3% in
jeweiligen Preisen und 1,1% in Preisen von 1991; aus-
schlaggebend hierflr war vor allem der Ruckgang der
Ausgaben der Gebietsfremden im inland (insbesondere
durch den verstarkten Abzug der Alliierten) um 16%.

Der Staatsverbrauch in Deutschland erhéhte sich
im ersten Halbjahr 1995 in jeweiligen Preisen um 3,8% und
preisbereinigt um 1,7 % (siehe Tabelle 5) gegenlber dem
ersten Halbjahr 1994, Dabei nahm der Endverbrauch der
Sozialversicherung in jeweiligen Preisen um 6,7 %, der
Gebietskérperschaften insbesondere wegen ricklaufiger
Aufwendungen flr Verteidigungszwecke dagegen nur um
2,0% zu. Der Staatsverbrauch errechnet sich als Summe
der Aufwendungen fur die Produktion staatlicher Leistun-
gen (insbesondere Personalkosten und Vorleistungskau-
fe) abzlglich der Einnahmen aus Verkdufen dieser Lei-
stungen und der selbsterstellten Anlagen. Fiir Einkommen
aus unselbstandiger Arbeit wendete der Staat im Berichts-
halbjahr 3,4 % mehr auf als vor Jahresfrist. In dem Anstieg

Tabelle 5: Staatsverbrauch

Deutschland
In jeweiligen Preisen Icol:\r?g;n
Kéufe von Gitern fir die laufende Produktion Bruttowertschopfung?) nachrichtlich
Jahr insgesamt ok Verlﬁufe
iahr? S Gebiets- - geleistete von yvaren Staatsver- ;
HelbaT) | (5p.245—7) |  zusammen korper- v r‘:‘igi'::un zusammen | Einkommen aus | und Dienst- brauch fir Insgesamt
schaften 9 unselbstindiger | leistungen®) | zivile Zwecke
Arbeit
1 2 3 4 5 6 7 8 9
Mrd. DM
1992 617,2 3733 1771 196,2 3493 3270 1053 562,6 584,6
1993 6317 379,9 182,8 197,1 3654 3415 113,68 5804 581,4
1994 650,4 4021 1858 216,3 3702 3454 1219 601,9 588,5
Verénderung gegeniiber dem Vorjahr in %
1993 +23 + 18 + 32 + 05 + 46 + 44 +78 + 32 - 05
1894 + 30 + 59 + 17 + 97 + 13 + 11 +74 +37 + 12
Mrd. DM
1992 1. H) 2784 1734 787 94,7 155,3 144,4 50,3 2531 2822
2. Hj 3388 199,9 98,4 101,5 194,0 182,6 55,0 309,5 3024
1993 1. Hj 2936 178,7 833 95,3 168,8 167,1 539 269,8 2843
2.Hj 338,1 2012 99,5 101,8 196,5 1844 59,6 3106 297,1
1994 1. Hj 3025 188,5 85,0 103,5 171,2 158,9 57,2 2807 286,98
2.Hj 3479 2137 100,98 12,8 199,0 186,4 64,7 321,2 3016
1995 1. Hj 3138 1973 86,9 1104 177,2 164,4 60,6 2939 2917
Verinderung gegeniiber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in %
1993 1. Hj + 55 + 30 + 59 + 06 + 87 + 88 +72 + 66 +07
2.H) —02 + 07 + 10 + 03 + 13 + 10 + 84 + 04 — 18
1994 1. Hj + 30 + 55 + 19 + 86 + 14 + 12 + 62 + 40 + 09
2. Hj + 29 + 62 + 14 + 108 + 12 + 1,1 + 85 + 34 + 15
1995 1. H + 38 +47 +23 + 66 + 35 + 34 +59 + 4, + 17

1) Vorléufiges Ergebnis. — 2) Geleistete Einkommen aus unselbsténdiger Arbeit, gezahite Produktionssteuern und Abschreibungen. — 3) Einschl. selbstersteliter Anlagen,
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wirkte sich bereits die Tariferhohung 1995 (Einmalzahlung
in Hohe von 140 DM fur den Monat April sowie Anhebung
der Tarife um 3,2% ab Mai 1995) fur die Arbeiter und die
Angestellten aus; den Beamten wurde diese Erhéhung
erst im zweiten Halbjahr 1995 nachgezahlt Vorausgegan-
gen sind ferner die Uber den Zettraum Jul 1994 bis Januar
1995 fur die einzelnen Vergutungs- und Besoldungsgrup-
pen zeithch gestaffelte Anhebung des Tanfs um 2% sowie
in den neuen Landern die Anpassung der Vergutungen ab
Oktober 1994 von 80 auf 82 % der entsprechenden Westta-
rife fur die Beschaftigtengruppen Im ersten Halbjahr 1995
kaufte der Staat 4,7 % mehr an Vorleistungsgutern als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Kaufe der Sozialver-
sicherung, im wesentlichen Kaufe der gesetzlichen Kran-
kenversicherung zugunsten der bei ihr Versicherten, nah-
men kraftig um 6,6% zu. Die Vorleistungskaufe der Ge-
bietskdrperschaften waren insgesamt um 2,3% hdher als
im ersten Halbjahr 1994. Dabei stiegen sie im zvilen Be-
reich um 4,6 %, wahrend sie im Verteidigungsbereich deut-
lich abnahmen (— 18,8%). Die Verkaufe des Staates an
Waren und Dienstleistungen waren 1m ersten Halbjahr
1995 um 5,9 % hoéher als im entsprechenden Vorjahreszeit-
raum.

Die Anlageinvestitionen, also die Summe der
Ausristungs- und Bauinvestitionen, haben im ersten
Halbjahr 1995, wie die Tabellen 6 und 7 zeigen, weiter
zugenommen. In jeweiligen Preisen lagen sie um 4,9 % und
in konstanten Preisen von 1991 um 3,2% Uber dem Wert
des entsprechenden Vorjahreszeitraums. Bau- und Ausru-
stungsinvestitionen weisen dabei unterschiedliche Ver-
laufe aus: An den Halbjahresraten gemessen, beschleu-
nigte sich das Wachstum der Ausrustungen von + 2,1%
im zweiten Halbjahr 1994 auf + 4,7 % im Berichtshalbjahr.
Die realen Bauinvestitionen lagen dagegen in der ersten
Jahreshalfte 1995 nur noch um 2,4% Uber dem entspre-

chenden Vorjahresniveau, nachdem sie im ersten und
zweiten Halbjahr 1994 um 8,2 bzw. 7,5 % jeweils gegentiber
dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum zugenommen hat-
ten. Die nachfolgenden Quartalszahlen zeigen, daB sich
der Anstieg der Anlageinvestitionen wieder etwas abge-
schwacht hat.

Anlageinvestitionen
Veranderung gegenuber dem Vorjahresquartal in %

In jewelligen In Preisen Preis-
Preisen von 1991 komponente

841y . L + 47 +25 +21
2vy .. +51 +35 +15
3V ... + 54 +39 +14
4v) + 8,1 +68 +13
1995 1.V). + 60 +44 +186
2.V) +39 +22 + 186

Die Ausrlistungsinvestitionen In jeweiligen

Preisen lagen im ersten Halbjahr 1995 um 4,5% (iber dem
Ergebnis des Vorjahres. Real errechnet sich eine noch
etwas hohere Zunahme um 4,7 % Auch im vorangegange-
nen zweiten Halbjahr 1994 lag das preisbereinigte Ergeb-
nis mit + 2,1% gegenitber dem Vorjahr etwas héher als
die nominale Steigerung um 1,6%. Fir die erneut leicht
riickldufige Preisentwicklung fur Ausristungsgiter — sie
wird In den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen auf
der Basis aktueller Gewichte nach der Paasche-Formeil
gemessen — Ist im Berichtshalbjahr der niedrige (im er-
sten Halbjahr 1995 um mehr als 2% gesunkene) Preisin-
dexstand fUr eingefihrte Ausriistungsgiter ausschlagge-
bend. Bei einem Einfuhranteil von rund einem Drittel Uber-
kompensiert dies die héheren (im Berichtshalbjahr um 1%
gestiegenen) Preise fr vergleichbare Produkte aus inlan-
discher Produktion.

Zwar beschleunigte sich in der Halbjahresbetrachtung der
Anstieg der Ausristungsinvestitionen, in der aktuellen

Tabelle 6: Anlageinvestitionen

in jewelligen Preisen

Deutschland
Anlageinvestitionen Ausrustungsinvestitionen Bauinvestitionen
Jant 1 Ins: Unter: 2u Unter: 2u Unternehmen?)
Halbjah! - y i - i ;
albjahr’) gesamt | nehmen?) Staat sammen | nehmen?) Staat sammen 2u- Wohn- sonstige Staat
sammen bauten Bauten
Mrd. DM
1992 709,4 622,2 87,2 301,8 2874 144 4076 3347 1954 139,4 72,8
1993 689,2 603,8 85,4 261,5 2491 124 4277 3548 2125 1423 73,0
1994 7287 6435 86,2 2578 2471 10,7 4718 3963 2489 1494 755
Verénderung gegenuber dem Vorjahr in %
1993 — 28 - 29 — 21 — 134 —133 —136 + 49 + 60 + 87 + 27 + 02
1994 + 59 + 66 + 10 - 14 -~ 08 —138 +103 +117 + 162 + 50 + 35
Mrd DM
1992 1 H) 3409 3023 38,6 146,7 1418 49 194,2 160,5 93,2 67,3 337
2 H 368,5 3198 48,7 155,1 1456 95 2134 1742 102,2 72,1 39,1
1993 1. H) 3295 290,9 38,6 125,1 1208 43 2044 170,1 100,8 69,2 34,3
2. Hj 359.7 3129 468 136,4 1283 8,1 2233 1846 1118 73,1 38,7
1994 1 Hj 3457 306,6 39,0 1193 1157 36 226,4 190,9 1184 72,5 355
2.H 384,0 336,8 472 138,56 1314 71 2455 2054 128,5 76,9 40,0
1995 1. H) 362,5 3245 38,0 1247 1215 3.2 237.8 203,0 1285 745 34,7
Veranderung gegenlber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in %
1993 1. H) — 33 — 38 + 01 —147 — 148 —111 + 53 + 60 + 82 + 29 + 18
2.H — 24 - 22 — 39 —121 —11.9 —14,9 + 47 + 60 + 92 + 14 — 12
1994 1 H) + 49 + 54 + 11 — 46 — 42 —172 +107 +122 +17,3 + 47 + 34
2. H) + 68 + 7.6 + 08 + 16 + 24 —12,1 + 99 +113 +152 + 52 + 35
1995 1. H) + 49 + 58 - 27 + 45 + 50 — 92 + 50 + 63 + 85 + 28 - 21

1) Vorlaufiges Ergebnis — 2) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck.
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Ausrustungsinvestitionen
Veranderung gegenuber dem Vorjahresquartal in %

In jewelligen in Preisen Preis-
Preisen von 1991 komponente

1994 1V) — 863 — 66 +03
2V —31 —30 —01

3V -03 +0.2 — 06

4V + 32 +37 —05

1995 1V +57 +59 —02
2V +35 +37 —02

Vierteljahresentwicklung innerhalb des ersten Halbjahres
1995 findet sich jedoch die umgekehrte Tendenz Nach
preisbereinigtem Anstieg um 5,9 % im ersten Quartal, istim
zweiten Quartal nur noch emne Steigerung um 3,7% zu
verzeichnen

Es muB jedoch auch an dieser Stelle noch einmal auf die
bereits einleitend erwahnten Probleme hingewiesen wer-
den, die im Zusammenhang mit grundiegenden Klassifika-
tionsumstellungen der aktuellen Produktions- und Um-
satzstatistiken aufgetreten sind. Die in den vierteljahrlichen
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen angewandte
Commodity-Flow-Methode (CF) zur Berechnung der Aus-
rUstungsinvestitionen ist zum jetzigen Berechnungsstand
zum Teil auf die gleichen, noch unsicheren Indikatoren zur
Produktions- und Umsatzentwicklung angewiesen, wie die
Entstehungsrechnung. Zusatzlich beeintrachtigen die ab
1993 aufgetretenen Probleme der vollstandigen Erfassung
des EG-Intrahandels (als Teil des AuBenhandels) die Be-
rechnung der Ausristungsinvestitionen. Eine endgliltige
~Justierung” der Ausriistungsinvestitionen im Ubergangs-
zeitraum 1994/1995 kann vermutlich erst Mitte 1997 erfol-
gen. Erst dann liegen die Ergebnisse aus den jahrlichen
Investitionserhebungen bis einschhieBlich dem Berichts-
Jjahr 1995 vor.

Die Bauinvestitionen in Deutschland erhdhten
sich im ersten Halbjahr 1995 in jeweiligen Preisen um 5,0%

nur noch etwa halb soviel wie im gleichen Zeitraum des
Vorjahres, als ein Zuwachs um 10,7 % erzielt worden war. In
Preisen von 1991 gerechnet, verminderte sich der Anstieg
von 8,2% im ersten Halbjahr 1994 auf 2,4 % im Berichtszeit-
raum. Die Vierteljahresergebnisse zeigen, daB sich das
Wachstum der Bauinvestitionen im ersten Halbjahr 1995
zwar fortsetzt, jedoch auf deutlich niedrigerem Niveau.

Bauinvestitionen
Veranderung gegenuber dem Vorjahresquartal in %

In jewetligen In Preisen Preis-
Preisen von 1991 komponente

1994 1V + 11,8 + 9,0 +26
/. + 98 +76 + 21

3V + 84 + 6,0 +22
4v).. .. + 11,6 + 91 +23
1995 1.Vl + 62 +35 + 26
2V) .o + 4,1 +14 + 26

Der auBergewdhntich hohe Uberhang an Rohbauleistun-
gen aus dem Vorjahr hat im bisherigen Jahresverlauf be-
wirkt, daB die Verdnderungsraten der Bauinvestitionen
noch positiv sind, da es dadurch in den beiden ersten
Quartalen zu vermehrten Ausbauleistungen (real + 7,4
bzw. + 56%, jeweils gegeniliber dem entsprechenden
Vorjahresquartal) kam. Im Bauhauptgewerbe sind dage-
gen die geleisteten Arbeitsstunden bereits seit dem ersten
Vierteljahr riicklaufig (— 3,3 bzw. — 7,5% im zweiten Quar-
tal). Weiterhin stabil 1st die Nachfrage nach Bauleistungen
— insbesondere im Wohnungsbau — in den neuen Lan-
dern und Berlin-Ost, wo das Vorjahresergebnis der Bauin-
vestitionen erneut mit einer zweistelligen Zuwachsrate
Ubertroffen werden konnte. Im friheren Bundesgebiet er-
gab sich dagegen erstmals seit 1993 fr das erste Halbjahr
im Vorjahresvergleich ein — wenn auch sehr geringer —
Rickgang der realen Bauinvestitionen.

In Ost und West liegt der Schwerpunkt der Bautéatigkeit
jeweils im Wohnungsbau, wahrend der &ffentiche Bau

Tabelle 7: Anlageinvestitionen
n Preisen von 1991

Deutschland
Anlageinvestitionen Ausristungsinvestitionen Bauinvestitionen
Jahr 1 ns: Unter u Unter 2u Unternehmen?)
Halbjah "~ N - ¥ "
albjahr) gesamt | nehmen?) Staat sammen | nehmen?) Staat sammen 2u- Wohn- sonstige Staat
sammen bauten Bauten
Mrd DM
1992 6793 596,8 82,4 2962 2821 14,1 383,1 3148 184,0 130,7 68,4
1993 640.9 562.8 78,1 2545 2425 12,0 3864 320,3 1911 129,2 66,1
1994 668,2 590,5 7.7 2516 2412 10,4 416,6 3494 216,2 133,1 67,3
Veranderung gegenuber dem Vorjahr in %
1993 — 56 — 57 — 53 — 14,1 — 140 — 1147 + 09 + 18 + 38 - 12 - 33
1994 + 43 + 49 — 06 - 12 — 05 — 136 + 78 + 91 + 131 + 30 + 18
Mrd. DM
1992 1 Hj 328,7 292,0 36,7 144,0 139,3 48 184,7 152,7 88,9 63,8 31,9
2.H) 350,68 304,8 458 152,2 142,8 93 198,5 162,0 95,1 66,9 36,4
1993 1 Hj 3075 2721 353 121,8 17,7 42 185,6 154,5 914 63,1 31,2
2.H 3335 2907 428 132,7 124,8 7.8 200,8 165,8 99,7 66,1 349
1994 1. H) 316,89 2817 352 116,1 112,6 34 200,8 169,1 104,3 64,8 317
2 H 3513 3088 425 135,5 128,6 6,9 2158 180,3 118 683 356
1995 1. H) 3271 2935 33,6 121,6 118,5 31 2056 175,0 109,8 653 30,5
Verdnderung gegeniber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in %
1993 1. H) — 65 — 68 — 37 —154 — 155 —124 + 05 + 11 + 28 - 11 — 24
2 H — 49 — 46 — 65 —128 — 126 —159 + 12 + 24 + 49 - 12 — 41
1994 1. H) + 31 + 35 — 05 — 47 — 43 —17.3 + 82 + 95 + 14,1 + 27 + 1.8
2. H + 54 + 62 — 06 + 21 + 30 —116 + 75 + 87 +122 + 34 + 18
1995 1 H) + 32 + 42 —~ 44 + 47 + 52 — 99 + 24 + 35 + 53 + 07 — 38

1) Vorlaufiges Ergebnis. — 2) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck.
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rlcklaufig st Insbesondere in den neuen Landern entwik-
kelt sich der Wohnungsbau weiterhin rasch und lag — wie
der Zuwachs der geleisteten Arbeitsstunden im Bauhaupt-
gewerbe zeigt — weit Uber dem Durchschnitt aller Bauar-
ten. Nach dem vorliegenden Indikatorenbild ubertrifft im
fritheren Bundesgebiet nur der Wohnungsbau knapp sein
entsprechendes Vorjahresergebnis, wahrend der Unter-
nehmensbau (ohne Wohnungsbau) und der &ffentliche
Bau deutlich darunter bieiben. Erstmals ist auch in den
neuen Landern der offentliche Bau rucklaufig Der Unter-
nehmensbau (ohne Wohnungsbau) tragt nur hier zum
zum Wachstum der Bauinvestitionen bei

Der Preisauftrieb flr Bauleistungen in Deutschland hat
sich im Berichtshalbjahr leicht verstarkt Nach dem An-
stieg der Baupreise um 2,3% im Jahr 1994 lag die Steige-
rung im ersten Halbjahr 1995 fiir die Summe aller Bauarten
im Vorjahresvergleich bei 2,6 %. Bedingt durch die unter-
schiedliche Nachfrage stiegen die Preise fir Wohnbauten
am starksten (+ 3,1%), im 6ffentlichen Bau am schwéch-
sten (+ 1,8%). Die Preise flr Wirtschaftsbauten (ohne
Wohnungsbau) wurden um 2,1 % angehoben. Der Abstand
im Baupreisauftrieb zwischen dem friiheren Bundesgebiet
und den neuen Landern hat sich auf einen halben Prozent-
punkt vermindert.

Der AuBenbeitrag (Ausfuhr abzlglich Einfuhr von
Waren und Dienstleistungen in der Abgrenzung der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen) stieg im Berichts-
halbjahr (in jeweiligen Preisen gerechnet) gegeniber dem
ersten Halbjahr 1994 um 6,6 Mrd. DM auf 20,9Mrd. DM
(siehe Tabelle 8). Im Vorjahr hatten die Zunahmen 4,3Mrd.
DM (erstes Halbjahr) bzw. 0,9 Mrd. DM (zweites Halbjahr)
betragen. Gegenlber dem ersten Halbjahr 1994 erhohte
sich die Ausfuhr (+ 5,7 %) etwas starker als die Einfuhr

(+ 4,1%) In Preisen von 1991 gerechnet verringerte sich
das Defizit um 0,5Mrd DM auf —0,4Mrd DM. Preisberer-
nigt stieg die Ausfuhr (+ 4,0%) gleichfalls starker als die
Einfuhr (+ 3,8%). Die Ausfuhrpreise (+ 1,7 %) verteuerten
sich starker als die Einfuhrpreise (+ 0,3 %), somit verbes-
serten sich auch die Terms of Trade, die Relation zwischen
Ausfuhr- und Einfuhrpreisentwicklung, und zwar um 1,4 %.
Nach Vierteljahren betrachtet zeigt sich, daB der AuBen-
beitrag im ersten Quartal deutlich stérker zugenommen hat
als im zweiten Quartal.

Ausfuhr abzuglich Einfuhr von Waren und Dienstleistungen
In jewelligen Preisen

Mrd DM

Verandgrung

Dienst- gegeniiber
Waren leistungen zusammen dem

Vorjahres-

quartal
1994 1v) .. ... + 18,0 —123 + 57 —38
2V . + 239 —153 + 88 +78
3vp... + 19,4 — 215 - 22 +32
4.Vj + 20,5 —152 + 53 —23
1995 1.v| + 24,4 — 150 + 94 +37
2V ..o + 26,0 — 145 + 115 —29

Bei der Ausfuhr reduzierte sich der prozentuale Anstieg
von 8,0% im ersten Quartal auf 3,6 % im zweiten Quartal, bei
der Einfuhr von 6,1 % im ersten Quartal auf 2,1 % im zweiten
Quartal. Allerdings 1st dabei zu berlcksichtigen, daB im
zweiten Quartal 1994 im Vergleich zum entsprechenden
Vorjahreszeitraum sowohl ausfuhr- als auch einfuhrseitig
besonders hohe prozentuale Zunahmen zu verzeichnen
gewesen waren (Basiseffekt).

Ein ahnliches Bild ergibt sich auch bei den preisbereinig-
ten Ergebnissen. Dabel wurde der Anstieg des realen
AuBenbeitrags im ersten Quartal von einer Abnahme im
zweiten Quartal fast kompensiert.

Tabelle 8: Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen

Deutschland
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1991
Ausfuhr Einfubr Ausfuhr Ewnfuhr
Jahr
Halbjahr ) ins- Dienst- ns- Dienst- QU'ien‘ ns- Dienst- ns- Dienst- gufien'
Waren ler- Waren let- eirag Waren lel- Waren ler- eltrag
gesamt stungen gesamt stungen gesamt stungen gesamt stungen
Mrd. DM
1992 7288 635,3 93,5 7314 592,6 1389 — 26 7219 6314 90,4 7429 6076 1353 —210
1993 6959 603,3 92,6 683,6 536,7 1468 12,3 688,0 600,9 87,0 7046 5621 1424 — 166
1994 7527 6619 90,8 735,2 580,1 155,1 17,5 739,8 655,9 839 7543 606,0 1483 — 145
Veranderung gegenuber dem Vorjahr
In % in Mrd. DM n % in Mrd. DM
1993 — 45 — 50 — 09 — 65 — 94 + 57 +149 — 47 — 48 — 38 — 52 — 75 + 53 + 44
1994 + 82 + 97 — 19 + 76 + 81 + 56 + 52 + 75 + 92 —387 + 71 + 78 + 41 + 21
Mrd DM
19921 Hj 3639 319.3 445 364,1 300,2 639 — 02 3611 3176 434 367.6 305,3 623 — 66
2.H 3649 316,0 48,9 367,3 292,3 750 - 24 360,8 3138 47,0 3752 302,33 730 — 144
1993 1. H} 3427 2983 44,4 332,7 265,0 67,7 10,0 3394 297.2 422 3426 276,86 660 — 32
2, Hj 353,2 305,0 48,2 350,9 27117 79,1 23 3486 303,8 48 362,0 2856 764 — 134
1994 1 H) 369,9 3247 452 355,6 2828 72,8 143 364,6 3226 42,0 3655 295,9 695 — 09
2 H 3828 337,2 45,6 3796 2973 82,3 32 375,2 333,3 419 388,8 310,1 787 —136
1995 1. Hj 391,0 3453 458 370,1 2949 75,2 20,9 379,0 3376 414 3794 307,4 720 — 04
Verdnderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres
n % in Mrd. DM n % in Mrd. DM
19931.H |— 68 — 66 — 03 — 86 —117 + 60 +102 — 60 — 64 — 28 — 68 — 94 + 60 + 34
2Hj | — 82 -85 — 1§ — 45 — 71 + 85 + 47 — 34 — 32 — 46 — 35 — 55 + 47 + 10
19941 H |+ 79 + 88 + 18 + 69 + 67 + 76 + 43 + 74 + 86 — 06 + 67 + 70 + 53 4+ 23
2Hy [+ 84 +106 — 54 + 82 + 94 + 40 + 09 + 76 + 97 — 65 + 74 + 86 + 30 — 02
19951 H) [+ 67 + 63 + 13 + 41 + 43 + 33 + 68 + 40 + 47 — 14 + 38 + 39 + 35 + 05

1) Vorlaufiges Ergebnis
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Ausfuhr abzugiich Einfuhr von Waren und Dienstleistungen
In Preisen von 1991

Mrd DM
Veranderung
~ gegenuber
Waren Ieglteu?ten Zusammen dem
9 Vorjahres-
quartal
1994 1V + 1086 — 119 - 13 —45
2V + 16,1 —157 + 04 + 68
3V + 115 —220 — 105 +23
4V + 117 — 148 — 31 —24
1995 1V) + 15,2 — 1486 0.6 +19
2V + 15,0 — 160 — 10 - 13

Uber das gesamte erste Halbjahr 1995 gesehen nahm in
jewelligen Preisen gerechnet die Warenausfuhr (4 6,3 %)
starker zu als die Wareneinfuhr (+ 4,3%), wahrend 1m
grenziiberschreitenden Dienstleistungsverkehr der Aus-
gabenzuwachs (+ 3,3%) Uber dem Einnahmenzuwachs
(+ 1,3%) lag.

3 Verteilung des Volkseinkommens

Das Volkseinkommen (Nettosozialprodukt zu Fak-
torkosten) ist im ersten Halbjahr 1995 um 4,8 % gegenuber
dem entsprechenden Vorjahreszeitraum auf 1258,3Mrd.
DM angestiegen. Dies veranschaulicht Tabelle 9, aus der
auch hervorgeht, wie das Volkseinkommen aus dem Brut-
tosozialprodukt abgeleitet wird. Je Einwohner erreichte
das Volkseinkommen im Berichtszeitraum einen Betrag
von 15400 DM, das waren 4,5% mehr als im ersten Halb-
jahr 1994.

Die beiden Komponenten des Volkseinkommens, die

Arbeit sowie die Emkommen aus Unternehmer-
tatigkeit und Vermogen, entwickelten sich unter-
schiedhich Wahrend erstere um 3,0% angestiegen sind
(siehe Tabelle 10 auf S. 674), verzeichneten die Einkom-
men aus Unternehmertéatigkeit und Vermdgen im Vergleich
zur ersten Jahreshalfte 1994 einen Zuwachs von 9,1%
Damit setzte sich deren positive Entwicklung fort, wenn-
gleich die Steigerungsrate merklich geringer ausfiel als in
den beiden vorangegangenen Halbjahren (siehe Schau-
bild 2 aufS. 674). Die Sozialbeitrage der Arbeitgeber legten
gegenuber den ersten sechs Monaten des Vorjahres um
3,2% zu. Verglichen mit den vorangegangenen Halbjahren
Ist dies ein recht moderater Zuwachs, was vor allem auf die
beinahe unveréndert gebliebenen untersteliten Sozialbei-
trdge zurlickzufiihren ist.

Die Lohnquote, die den Anteil der Einkommen aus
unselbstandiger Arbeit am Volkseinkommen angibt und
damit den Anteil der Arbeitnehmer an den im Produktions-
prozeB entstandenen Einkommen darstellt, ist um gut ei-
nen Prozentpunkt auf 69,6% gesunken. Bei personen-
bzw. haushaltsbezogener Sichtweise muB jedoch berlck-
sichtigt werden, daf den Arbeitnehmerhaushalten in er-
heblichem Umfang auch Verm&genseinkommen zuflie-
Ben.

Inder Bruttolohn-und -gehaltsumme sind die
Sozialbeitrdge der Arbeitgeber nicht mehr enthalten. Wie
Tabelle 10 zeigt, haben die inlandischen Arbeitnehmer im
ersten Halbjahr 1995 Bruttoléhne und -gehélter in Héhe
von 707,2Mrd. DM empfangen, das waren 3,0% mehr als
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Zunahme der

Bruttoeinkommen aus unselbstandiger Bruttolohn- und -gehaltsumme beruht auf einem Anstieg
Tabelle 9: Sozialprodukt und Volkseinkommen
Deutschland
Volkseinkommen Nachrichtlich
Netto- Bruttoeinkommen Bruttoeinkommen
Brutto- Ab- sozial- ns- aus aus
dukt Indirekte Subven-
Jahr sozial- schrel- pro _ ; esamt Unte{peh- Unterneh-
Halbjahr) produkt bungen zu Markt Steuern tionen (gp' 34 unselb- mertatig- upse]b- mertatig-
preisen + 5) standiger keit und sténdiger keit und
(Sp.1-2) Arbert Vermégen Arbeit Vermdgen
(Sp 6—7)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Mrd DM % des Volkssinkommens
1992 30945 397.8 2696,7 389,8 59,3 2366,1 1740,3 6257 736 264
1993 31615 4237 27378 409,1 636 23923 17756 6166 742 258
1994 33124 439,5 28730 4433 703 24999 1815,0 684,9 726 274
Veranderung gegeniiber dem Vorjahr in %
1993 + 22 + 65 + 15 + 49 + 74 + 11 + 20 - 15 X X
1994 + 48 + 37 + 49 + 84 +105 + 45 + 22 +11,1 X X
Mrd DM % des Volkseinkommens
1992 1. H) 14938 195,5 12983 189,5 278 11365 803,0 333,5 707 293
2.H 1600,7 2023 13984 200,3 315 1229,6 937,3 2922 762 238
1993 1. H) 15266 2094 13172 195,7 275 11481 830,3 3187 723 277
2. H 1634,9 2143 14206 2135 36,1 12432 9453 2979 76,0 240
1994 1. H} 16045 218,0 1386,5 215,0 29,0 1200,6 8494 351,2 70,7 293
2 H 1707,9 2215 14864 2284 413 12994 965.7 3337 74,3 257
1995 1. H) 16730 226,6 14464 216,6 285 12583 8753 3831 69,6 304
Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in %
1993 1. Hj + 22 + 71 + 15 + 32 — 09 + 11 + 34 — 44 X X
2.H + 27 + 59 + 16 + 66 + 14,6 + 11 + 09 + 19 X X
19941 H) + 51 + 4,1 + 53 + 99 + 53 + 45 + 23 +102 X X
2 H) + 45 + 33 + 46 + 70 + 145 + 45 + 21 +120 X X
19951 H) + 43 + 39 + 43 + 08 - 17 + 48 + 30 + 82 b3 3

1) Vorlaufiges Ergebnis
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der Durchschnittsverdienste (Bruttolohn- und -gehaltsum-
me |e durchschnittlich beschaftigten Arbeitnehmer) um
3.4 % auf 3790 DM pro Monat Die Anzahl der beschaftigten
Arbeitnehmer st hingegen um 0,4% gegenuber dem er-
sten Halbjahr 1994 gesunken

Tabelle 10- Einkommen aus unselbstandiger Arbeit

Deutschland
Brutto- Abzuge
ein- Sozial- | Brutto- tatsach- | Netto-
Jahr kommen | bei- lohn- liche lohn-
Halbjahr1) | 8us un- trage der| und Ins- Lohn- (Sozialber-| und
selbstan-| Arbeit- | -gehalt- gesamt steuer3) trage der -gehalt-
diger | geber?} | summe Arbert- | summe
Arbeit nehmer
Mrd. DM
1992 17403 3235 14168 464,1 2517 2123 9528
1993 17756 3272 14484 473,0 252,4 2206 9754
1994 18150 3463 14687 4998 2635 2363 9689
Veranderung gegenuber dem Vorjahr in %

1993 +20 + 11 +22 +19 +03 + 39 + 24
1994 + 22 +58 + 14 +57 + 44 + 71 —07
Mrd. DM
19921.H) | 803,0 150,3 652,7 2143 1158 98,5 4384

2 Hj 937,3 1732 7642 2498 136,0 1138 5144
19931.Hj | 8303 153,9 6764 2198 1154 1045 4565
2.Hy | 9453 1733 7720 2531 137,0 1161 5180
19941.H) | 8494 162,8 686,6 2308 18,1 11,7 4558
2.H)| 9657 183,6 782,1 269,0 1444 1246 5131
19951 H) | 8753 168,0 707,2 250,0 133,6 1164 4573
Verdnderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in %
19931.H) | + 34 + 24 + 36 + 26 —03 + 61 + 41
2H|+09 +01 +10 + 13 +08 +20 + 09
19941H | + 23 +57 + 185 + 50 +32 +69 — 02
2Hi |+ 21 +689 + 13 +63 +54 +74 — 11
19951.Hj{ + 30 + 32 + 30 + 83 +122 + 42 + 03

1) Vorlaufiges Ergebnis. — 2} Tatséchliche und unterstellte Sozialbertrage. Zu den
unterstellten Sozialbeitrdgen gehoren z B Beitrdge fur die Altersversorgung der
Beamten, Beitrége in Hohe der Aufwendungen der Arbeitgeber aufgrund betriebli-
cher Ruhegeldverpflichtungen und im Fall von Krankheit, Unfall u @ — 3) Ohne
Lohnsteuer auf Pensionen. — Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage

Die Nettolohn- und -gehaltsumme, die sich
durch Abzug der Sozialbeitrage der Arbeitnehmer und der
Lohnsteuer von der Bruttolohn- und -gehaltsumme er-
rechnet, ist im Berichtszeitraum lediglich um 0,3% gegen-
Uber dem ersten Halbjahr 1994 angestiegen und damit
deutlich hinter der Entwicklung der Bruttoléhne und -ge-
halter zuriickgeblieben. Dies ist iInsbesondere auf einen
kraftigen Anstieg der Lohnsteuer infolge der Einflihrung
des Sohdaritatszuschlags zu Beginn des Jahres 1995 zu-
rickzufihren: Im ersten Halbjahr 1995 haben die Arbeit-
nehmer 12,2 % mehr an Lohnsteuer gezahit als im entspre-
chenden Zeitraum des Vorjahres. Die von ihnen entrichte-
ten Sozialbeitrdge haben mit + 42% ebenfalls starker
zugelegt als die Bruttoléhne und -gehalter. Die seit Beginn
des Jahres 1995 zu entrichtenden Beitrage zur Pflegeversi-
cherung haben die Bruttoléhne bzw. -gehalter zusatzlich
belastet.

Eine nach friiherem Bundesgebiet und neuen Bundeslan-
dern getrennte Darstellung der Entwicklung von Léhnen
und Gehéltern ist nach wie vor aufschluBreich. Um die
gesamtdeutschen Zahlen auf die beiden , Tellgebiete" auf-
zuspalten, muB von dem Ublicherweise In der Verteilungs-
rechnung angewendeten Inlanderkonzept (Wohnortkon-
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Schaubild 2

VOLKSEINKOMMEN NACH EINKOMMENSARTEN

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres
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zept) auf das Inlandskonzept (Arbeitsortkonzept) (iberge-
gangen werden, da regionalisierte Angaben (ber die
Lohneinkommen nur noch am Ort der Lohnzahlung bereit-
gestellt werden kénnen. Fiir Deutschland erfolgt der Uber-
gang durch die Bereinigung der nach dem Inlanderkon-
zept berechneten Zahlen um den Pendiersaldo: Die Ein-
kommensgroBen fir die Auspendler werden subtrahiert,
diejenigen flr die Einpendler addiert.

Die nachfolgende Ubersicht zeigt, wie sich die nach dem
Inlandskonzept berechneten Einkommensaggregate n
Deutschland und den beiden ,Teilgebieten® verandert ha-
ben:

Einkommen
Veranderung gegenuber dem 1 Halbjahr 1994 in %

Fruheres Neue Lénder
Deutschland Bundesgebiet und Berlin-Ost
Einkommen aus unselbsténdiger

Arbett ... ..., + 31 + 23 + 886
Arbeitgeberbeitrage . . . + 32 + 27 + 70
Bruttolohn- und -gehaltsumme . + 31 + 22 + 89
Arbeitnehmerbeitrage  ..... + 41 + 37 + 68
Lohnsteuer .. ... + 122 + 117 + 175
Nettolohn-und-gehaltsumme . . .. + 05 — 08 + 79

Wahrend die Nettoldhne und -gehélter in den alten Bun-
deslandern um knapp 1% gegenuber dem entsprechen-
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den Vorjahreszeitraum gesunken sind, haben sie in den
neuen Bundeslandern um 7,9 % zugenommen. Dies resul-
tiert aus einem mit + 8,9% deutlich starkeren Anstieg der
Bruttolohn- und -gehaltsumme sowie aus einer — unge-
achtet der kraftigen Steigerung der Lohnsteuerzahlungen
der Arbeitnehmer (+ 17,5%) — im Vergleich zum fruheren
Bundesgebiet insgesamt wesentlich geringeren Bela-
stung der Bruttolohn- und -gehaltsumme mit Lohnsteuer

Die Nettoldhne und -gehalter je beschaftigten Arbeitneh-
mer erreichten mit 2080 DM pro Monat 82,2 % des west-
deutschen Wertes. Ein Jahr zuvor waren es nur 77,9%
gewesen.

4 Einnahmen und Ausgaben des Staates

Die Einnahmen des Staateswaren, wie aus Tabelle 11
zu ersehen ist, im ersten Halbjahr 1995 in Deutschland nur
um 1,6% hoher als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Tabelle 11: Einnahmen und Ausgaben des Staates

Deutschland
19941) 1995")
Verande-
rung
Gegenstand der Nachweisung LH) X 1H gegen-
uber
1 H) 1994
Mrd DM n%
Einnahmen . ............ 762 B 8183 7749 + 16
Empfangene Vermogenseinkommen 18,7 250 — 284
Empfangene Ubertragungen  ..... 715 8 7873 73713 + 30
Steuern .. . 3882 4228 3995 + 29
indirekte Steuern........ . .. 2150 2284 2166 + 08
direkte Steuern . 1732 1945 1829 + 56
Sozialbertrage ... ......... .... 3049 3345 3148 + 33
Sonstige laufende Ubertragungen . 16,7 22,7 67 + 02
Vermdgensubertragungen 6,1 73 62 + 117
Abschreibungen ............ . 12,1 123 126 + 42
— Ausgaben . ... ... ... 7890 8789 103122 + 307
Zinsen auf offentllcheSchulden 56,9 56,5 653 + 147
Geleistete Ubertragungen . .. 3906 4273 61413 + 572
Subventionen . 29,0 41,3 285 — 17
Soziaie Leistungen 3076 3114 3227 + 49
Sonstige laufende Ubertragungen 38,3 43,1 387 + 37
Vermogensubertragungen ... .. .. 157 316 2232?) X
Staatsverbrauch 3025 3479 3138 + 38
Bruttoinvestitionen . .......... .. 39,0 47,2 380 — 27
= Finanzierungssaldo Mrd. DM
Staat Insgesamt —262 —606 —256,3%) —230,1
Bund ...l —108 —29,1 —227,93) —217,1
Lander . . —113 —318 — 134 — 21
Gemeinden . - 30 — 08— 44 — 15
Sozialversicherung — 11 12 — 106 — 95

1) Vorlaufiges Ergebnis — 2) Darunter 204 Mrd DM Ubernahme von Schulden der
Treuhandanstalt.

Zum schwachen Anstieg der Einnahmen im Vergleich zum
Vorjahr trug insbesondere der Rickgang der Vermdgens-
einkommen (— 28,4%) bei, wobel die Deutsche Bundes-
bank 8,0Mrd. DM weniger Gewinn (10,2Mrd. DM) an den
Bundeshaushalt abflhrte als im Jahr zuvor. Aber auch die
beiden groBen Einnahmearten, die Steuern (+ 2,9%) und
die Sozialbeitrdge (+ 3,3%), nahmen nur verhalten zu Bei
den Ubrigen Einnahmen erhdhten sich die empfangenen
VermdégensUbertragungen nur schwach um 1,1% und die
Einnahmen aus sonstigen laufenden Ubertragungen sta-
gnierten nahezu.
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Mit einem Anteil von uber 50% an den gesamten Einnah-
men des Staates sind die Steuern (in der Abgrenzung
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen) die wich-
tigste Einnahmeart Im Berichtshalbjahr war das Steuer-
aufkommen um 2,9% hoher als im ersten Halbjahr 1994
Dabel erhdhten sich die direkten Steuern um 5,6%, die
indirekten dagegen nurum 0,8 % Wie aus der nachstehen-
den Ubersicht hervorgeht, verénderten sich die Steuerein-
nahmen nach Steuerarten sehr unterschiedlich:

Steuern (ohne vermogenswirksame Steuern)

Verédnderung

1. Halbjahr gegenuber

1995 1 Hj 1994

Mrd DM %

Steuem(ohnevermogenswwksameSteuern) ..... 3995 + 29
Direkte Stevern.......... . 182,9 + 56
Lohnsteuer . 137,2 + 123
Veranlagte Einkommensteuer . . 88 — 358
Korperschaftsteuer . ... . 10,3 — 26,6
Nichtveranlagte SteuernvomErtrag ........ 18,7 + 17,3
Sonstige direkte Steuern ... 8,0 + 80
Indirekte Steuern e 216,6 + 08
Umsatzsteuer . .. P L 1165 — 18
Gewerbesteuer . . . . 218 + 30
Verbrauchsteuern.................. . 38,1 + 21
Sonstigeindirekte Steuern . .. ..., 39,2 + 65
dar.: Versicherungsteuer ........... . 89 + 238

Die kraftige Zunahme der direkten Steuern ist vor allem auf
den ab Januar 1995 erhobenen Solidaritatszuschlag zu-
rickzufihren. Der Zuschlag (12,7 Mrd. DM im ersten Halb-
jahr 1995) ist in der folgenden Darstellung anteilig in das
Aufkommen an Lohnsteuer, veranlagter Einkommensteu-
er, Korperschaftsteuer und nichtveranlagter Steuern vom
Ertrag eingerechnet. Zum Anstieg der Lohnsteuer
(+ 12,3%) trugen — neben dem eingerechneten Solidari-
tatszuschlag — unter anderem die Zunahme der Brutto-
lohn- und -gehaltsumme (+ 3,0%) sowte die Steuerpro-
gression bei. Die nicht veranlagten Steuern vom Ertrag
(+ 17,3%) nahmen im Berichtshalbjahr deutlich zu. Stark
rucklaufig waren dagegen das Aufkommen an Korper-
schaftsteuer (— 26,6 %) und an veranlagter Einkommen-
steuer (— 35,8 %), unter anderem bedingt durch erhebliche
Steuererstattungen aus Veranlagungen friiherer Jahre so-
wie entsprechend abgesenkter Vorauszahlungsniveaus.
Bei den indirekten Steuern (+ 0,8 %) war das Aufkommen
an Umsatzsteuer im Berichtshalbjahr infolge einer Sonder-
entwicklung im Vorjahr niedriger als im ersten Halbjahr
1994. Im Vorjahr waren die Einnahmen an Umsatzsteuer
durch Nachholwirkungen zum Ausgleich der Umstellungs-
schwierigkeiten ber der Einfiihrung der Steuern auf den
innergemeinschaftlichen Erwerb im Jahr 1993 deutlich
Uberhdht gewesen. An Gewerbesteuer wurden im Be-
richtshalbjahr + 3,0% und an Verbrauchsteuern + 2,1 %
mehr eingenommen als im ersten Halbjahr 1994. Unter den
sonstigen indirekten Steuern (+ 6,5 %) nahm das Aufkom-
men an Versicherungsteuer wegen der Anhebung des
Steuersatzes um 23,8% zu.

Die Sozialbeitrage, diezweite groBe Einnahmeka-
tegorie des Staates, erhdhten sich im ersten Halbjahr 1995
um 3,3% gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum. Die einzelnen Beitragsarten wtesen im Berichtshalb-
jahr die folgenden Veranderungsraten auf:
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Sozialbeitrage an den Staat

Veranderung

1 Halbjahr gegenuber

1995 1 Hj 1994

Mrd DM %

Sozialbeitrage anden Staat . 3149 + 33
Tatsachliche Sozialbeitrage . 2978 + 34
Arbertgeberbeitrage . e 1315 + 39
Arbeitnebhmerbeitrage . . 115,5 + 38
Sonstige tatsachliche Sozmlbeltrage 50,8 + 15
Unterstellte Sozialbeitrage 17.1 + 06

Die Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbeitrage zur Sozialver-
sicherung stiegen starker als die gesamtwirtschaftliche
Bruttolohn- und -gehaltsumme (+ 3,0%) Dazu trugen im
wesentlichen Anderungen der Beitragssatze und der Bei-
tragsbemessungsgrenzen bei. Ab Januar 1995 wurden
erstmals Beitrdge zur gesetzlichen Pfiegeversicherung
(Beitragssatz 1%) erhoben. Dem steht eine Absenkung
der Beitragssatze in den Rentenversicherungen der Arbei-
ter und der Angestellten um 0,6 Prozentpunkte auf 18,6 %
sowie der knappschaftlichen Rentenversicherung um 0,8
Prozentpunkte auf 24,7% gegenuber Zudem war der
durchschnittliche Beitragssatz in der gesetzlichen Kran-
kenversicherung (13,2%) um 0,2 Prozentpunkte nitedriger
als vor Jahresfrist. Die Beitragsbemessungsgrenzen wur-
den ab Januar 1995 in den beiden Teilgebieten Deutsch-
lands entsprechend der unterschiedlichen Einkommens-
entwicklung verschieden stark gegeniiber dem Vorjahr
angepaBt. Fir den Berichtszeitraum galten als monatliche
Bemessungsgrenzen fUr das frihere Bundesgebiet bzw.
fir die neuen Lander und Berlin-Ost in den Rentenversi-
cherungen der Arbeiter und der Angesteliten sowie in der
Arbeitslosenversicherung 7800 DM (6400 DM), in der
knappschaftlichen Rentenversicherung 9600 DM (7800
DM) sowie in der gesetzlichen Kranken- und Pflegeversi-
cherung 5850 DM (4800 DM).

Die Ausgaben erhdhten sich im ersten Halbjahr 1995
um 30,7 % gegeniiber dem gleichen Zeitraum des Vorjah-
res. Dieser auBerordentlich starke Zuwachs der Ausgaben
erklart sich aus der Ubernahme der Schulden der Treu-
handanstalt durch den Bund in Héhe von 204 Mrd. DM zum
Jahresanfang 1995. Nach den Regeln des Européischen
Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen ist die-
se Schuldentbernahme als Vermégensibertragung des
Staates an den Unternehmenssektor darzustellen. Ohne
diesen Sondereffekt waren die Ausgaben nur um 4,8%
héher gewesen als im ersten Halbjahr 1994. Aufgrund der
stark gestiegenen Verschuldung des Staates gab der
Staat im Berichtszeitraum 14,7 % mebhr fir Zinsen aus als
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die sozialen Leistun-
gen waren um 4,9%, die sonstigen laufenden Ubertragun-
gen um 3,7 % und der Staatsverbrauch um 3,8% hdher als
im ersten Halbjahr 1994. Flr Investitionen (— 2,7 %) und flr
Subventionen (— 1,7 %) wurde weniger aufgewendet als
vor Jahresfrist.

Nach empfangenden Sektoren aufgeteilt leistete der Staat
im Berichtshalbjahr — wegen der Ubernahme der Schul-
den der Treuhandanstalt — nahezu das Sechsfache an
Ubertragungen an den Unternehmenssektor. Die
Ubertragungen an die iibrige Welt erhéhten sich um 9,4%
und die an private Haushalte um 4,8%.
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Geleistete Ubertragungen des Staates

Veranderung
1 Halbjahr gegenuber
1995 1. H) 1994
Mrd DM %
Geleistete Ubertragungen . 6141 + 872
an private Haushalte 331,1 + 48
dar . Soziale Leistungen . 318,7 + 49
anUnternehmen . . 2490 + 4729
darunter
Subventionen . 285 - 17
Vermogensubertragungen
(ohne Treuhandschuldenubernahme) . . 15,0 + 125
an dre ubrige Welt . 34,0 + 94
dar.. SonstngelaufendeUbertragungen 26,1 + 16

Innerhalb der Ubertragungen des Staates an private
Haushalte nehmen die sozialen Leistungen mit 96%
den gréBten Anteil ein Sie werden 1m folgenden brutto
nachgewiesen, enthalten also noch die Lohnsteuer auf
Pensionen, die Beitrdge des Staates fur Empfanger sozia-
ler Leistungen sowie die Eigenbeitrdge dieser Personen-
gruppen zur Sozialversicherung. An Renten aus den Ren-
tenversicherungen der Arbeiter und der Angesteliten und
der knappschaftlichen Rentenversicherung, die zusam-
men etwas mehr als die Halfte der sozialen Letstungen an
inlAndische private Haushalte ausmachen, wurden im Be-
richtshalbjahr 6,9% mehr gezahlt als im entsprechenden
Vorjahreszeitraum. Neben den unterschiedlichen Renten-
anpassungen in den beiden Tellgebieten Deutschlands
trug zu diesem Zuwachs auch die Erhdéhung der Zahl der
Rentenfalle bel.

Die Geldleistungen der Arbeitslosenversiche-
rung (—59%) nahmen — wie in den beiden vorange-
gangenen Halbjahren des Vorjahres — auch im Berichts-
halbjahr ab. Die einzelnen Leistungsarten zeigten im Be-
obachtungszeitraum eine sehr unterschiedliche Entwick-
lung:

Geldleistungen der Bundesanstalt fur Arbeit

Veranderung
1. Halbjahr gegenuber
1995 1 Hj 1994
Mrd. DM %
Geldleistungen der Bundesanstalt fur Arbeit 396 - 59
Arbeitslosengeld. .. ... 24,9 + 24
nachrichtiich’ Arbeitslosenhilfe des Bundes ..... 10,2 + 16,8
Kurzarbeitergeld.... ..., 06 — 594
Schlechtwettergeld e 086 + 17,6
Wintergeld. ....... .. ... 08 + 13
Konkursausfaligeld ... ..., 08 + 350
Zuschusse an Arbeitnehmer fur Berufsforderung 5,2 + 14,8
Unterhaltsgeld .... ... 50 + 209
Elngllederungsgeld e 0,0 — 94,9
Vorruhestandsleistungen . AP 18 — 67,9

Trotz riickldufiger Zahl der Arbeitsiosentfélle erhdhten sich
die Ausgaben flr das Arbeitslosengeld um 2,4%. Kraftig
stiegen die Ausgaben der Arbeitslosenhilfe, die sich an
das zeitlich begrenzte Arbeitslosengeld anschlieBt und die
der Bund tragt. Deutlich mehr muBte die Bundesanstalt fir
Arbeit fiir Zuschisse an Arbeitnehmer fir die Berufsférde-
rung sowie fur Unterhaltsgeld aufwenden. Zum Teil kréftig
zugenommen haben auch die Ausgaben flr Schlechtwet-
ter- und Wintergeld und fir Konkursausfallgeld, stark rick-
laufig waren die Aufwendungen fiir Kurzarbeitergeld auf-
grund des Riickgangs der Zahl der Falle von Kurzarbeit.
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Beim Ruckgang der Vorruhestandsleistungen (einschl Al-
tersubergangsgeld) wirkt sich aus, daB in den neuen Lan-
dern Ende 1992 die Moglichkelt ausgelaufen war, Alters-
ubergangsgeld zu beantragen, und sich damit ab 1993 die
Zahl der Leistungsempfanger aus demographischen
Grinden kontinuierlich verringert. Das Eingliederungsgeld
fur Aus- und Ubersiedler belief sich im Berichtszeitraum
nur auf rund 20 Mill DM, 1m ersten Halbjahr 1994 wurden
dagegen noch 330 Mill. DM flr diesen Zweck ausgegeben

Die Ubertragungen des Staates an Unternehmen
waren insbesondere wegen der Ubernahme der Schulden
der Treuhandanstalt in Héhe von 204Mrd. DM nahezu
sechsmal so hoch wie im ersten Halbjahr 1994, ohne diese
Vermogensiibertragung waren die Ubertragungen an Un-
ternehmen um 3,5% héher als vor Jahresfrist. Dabei wurde
im Berichtshalbjahr deutlich mehr fur Investitionszuschus-
se an den Unternehmenssektor, aber etwas weniger fur
Subventionen aufgewendet als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres.

An Ubertragungen an die (ibrige Welt leistete der
Staat — neben leicht gestiegenen Zahlungen im Rahmen
der internationalen Zusammenarbeit — insbesondere we-
gen des Erlasses von Schulden einiger Staaten (vor allem
Polen) 9,4% mehr als im ersten Halbjahr 1994. Der Schul-
denerlaB wird in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen als Vermdgensubertragung des Staates an die
Gbrige Welt dargestellt.

Als Saldo aus Einnahmen und Ausgaben errechnete sich
im ersten Halbjahr 1995 ein Finanzierungsdefizit
des Staates in Hbhe von 256,3Mrd. DM. Das sind
230,1 Mrd. DM mehr Defizit als im entsprechenden Vorjah-
reszeitraum. Der starke Anstieg erklart sich aus der Uber-
nahme der Schulden der Treuhandanstalt. Ohne diese als
geleistete Vermdgensubertragung des Bundes gebuchte
Schuldeniibernahme beladuft sich das Defizit im Berichts-
halbjahr auf 52,3Mrd. DM, 26,1 Mrd. DM mehr als im ersten
Halbjahr 1994. Aufgegliedert nach staatlichen Ebenen er-
héhte sich das Defizit des Bundes vor allem wegen der
Schuldeniibernahme um 217,1 auf 227,9 Mrd. DM. Bei den
Landern stieg das Defizit im Berichtszeitraum um 2,1 auf
13,4Mrd. DM, bei den Gemeinden um 1,5 auf 4,4 Mrd. DM
und bei der Sozialversicherung um 9,5 auf 10,6 Mrd. DM.

5 Verfugbares Einkommen der privaten Haushalte

Das verfiUgbare Einkommen der privaten Haus-
halte (ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen
ohne eigene Rechtspersdnlichkeit) ist in Deutschland im
ersten Halbjahr 1995 um 3,3% gegenuber dem entspre-
chenden Vorjahreszeitraum gestiegen (siehe Tabelle 12).
Die Nettolohn- und -gehaltsumme hat tm Berichtszeitraum
nur schwach um 0,3% gegenlber dem ersten Halbjahr
1994 zugenommen — und damit deutlich weniger als das
verfligbare Einkommen. Gieichwohl i1st die negative Ent-
wicklung der Nettolohn- und -gehalisumme im Jahr 1994
(1.Hj: — 0,2%; 2. Hj: — 1,1 %) gestoppt. Im wesentlichen ist
dies auf die starkere Zunahme der Bruttolohn- und -ge-
haltsumme im ersten Halbjahr 1995 (+ 3,0%), verglichen
mit den Zuwéachsen der davorliegenden Halbjahreszeit-
rdume (1. Hj 1994: + 1,5%; 2. H) 1994: + 1,3 %), zuriickzu-
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Tabelle 12: Verfugbares Einkommen der privaten Haushalte
nach Einkommensarten?)

Deutschland

Ent Abzuglich
: ; Empfan- nicht-
vt | Nl e gt L
Jahr bares und und Ver. | laufende onsu- bare
Halbjahr?) | Em- | o | o oene. | Uber- T(e“éet”' geleistete
kommen3)| 9 9 tragun- redit- | Jaufende
summe en- en4) zinsen Ub
kommen | 9 er-
tragungen
Mrd. DM
1992 20108 952,8 6218 516,4 35,8 44,4
1993 2089,4 975,4 6418 560,1 39,3 48,7
1994 21516 9689 684,1 5915 40,5 52,3
Veranderung gegenuber dem Vorjahr in %
1993 + 39 + 24 + 32 + 85 + 105 + 97
1994 + 30 -07 + 66 + 56 + 30 + 74
Mrd DM
1992 1. H) 967,2 4384 3184 2497 171 222
2 H | 10438 5144 3034 266,7 18,5 223
1993 1.H) | 1007,9 456,5 3217 273,4 19,5 242
2.Hy | 10815 519,0 3201 286,7 19,8 24,5
1994 1.H) | 10466 455,8 3459 2913 20,1 26,4
2 H | 11050 513,1 338,1 300,2 20,4 26,0
1995 1.H) | 10815 4573 366,7 305,8 21,0 273
Verinderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in %
1993 1 H) + 42 + 4,1 + 10 + 95 + 143 + 92
2.Hj + 36 + 09 + 55 + 75 + 70 + 101
1994 1. Hj + 38 —02 + 75 + 65 + 29 + 89
2 H) + 22 — 1,1 + 56 +47 + 32 + 60
1995 1. H) +33 + 03 + 60 +50 + 42 + 34

1) Einschl privater Organisationen ohne Erwerbszweck. — 2) Vorlaufiges Ergebnis. —
3) Ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersdn-
lichkeit — 4) Nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen, der Beitrage des Staates
und der Unternehmen fur Empfanger sozialer Leistungen und der Eigenbeitrage der

Empfanger sozialer Leistungen zur Sozialversicherung

fuhren. Die von privaten Haushalten empfangenen laufen-
den Ubertragungen, die zum (iberwiegenden Teil aus so-
zialen Leistungen bestehen, haben sich im Berichtszeit-

Tabelle 13: Verwendung des verfugbaren Einkommens,
Vermégensibertragungen und Finanzierungssaldo
der privaten Haushalte?)

Deutschland
Saldo der Nachricht-
V:rfug- ' Erspar- | Ver- | "M8NZe- |ich: Spar.
ares Privater e . rungs- 3
Jahr ) Ein-  |Verbrauch s m: ) 2 mggoins- saldo (csquo;g ?;/
Halbjahr p. 1— ubertra- p.3in%
1ahr%) | kommen qungend) |(S9- 34 on 1)
1 2 3 4 5 6
Mrd DM
1992 20109 1754,5 2564 —251 2313 12,8
1993 20894 18344 2550 —347 220,3 122
1994 21516 1902,4 2493 —377 2116 116
Veranderung gegeniiber dem Vorjahr in %

1993 +39 +46 —06 X X X
1994 + 30 + 37 —22 X X X
Mrd. DM
1892 1. Hy 967,2 846,1 1211 — 132 107,9 125

2.H) | 10438 908,4 1354 —119 1235 18,0
18931 H) | 10079 883,5 1244 - 175 106,9 123
2H | 10815 950,9 130,6 — 172 113,4 12,1
1994 1.H) | 10466 923,5 123,1 — 193 103,7 118
2.H | 11050 9788 1262 —183 107,9 114
1995 1.H) | 10815 956,8 1247 — 195 105,2 118
Verdnderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in %
1993 1. H) + 42 + 44 + 27 X X X
2 H + 36 + 47 —35 X X X
1994 1. Hj + 38 + 45 — 11 X X X
2.Hj +22 +29 —34 X X X
19951 H) + 33 + 36 + 13 X X X

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck — 2) Vorldufiges Ergebnis. —
3) Ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtsperson-
lichkert. — 4) Empfangene abzuglich geleistete Vermégensibertragungen.
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raum deutlich starker als das verfligbare Einkommen er-
hoht (+ 5,0 %) Die entnommenen Gewinne und Vermo-
genseinkommen legten im Berichtshalbjahr um 6,0% zu

Im ersten Halbjahr 1995 stieg der Private Ver-
brauch inDeutschland geringfligig starker (+ 3,6%) als
das verfligbare Einkommen an, die Ersparnis nahm ent-
sprechend weniger um 1,3% zu (siehe Tabelle 13). Die
Sparquote, gemessen als Antell der Ersparnis am verfug-
baren Einkommen, ging von 11,8% 1m ersten Halbjahr
1994 auf 11,5% 1im Berichtszeitraum zurlck.

Der Finanzierungssaldo, das heift die Verande-
rung der Forderungen und Verbindlichkeiten, ist die Sum-
me aus der Ersparnis und dem Saldo der Vermégensuber-
tragungen. Der gesamtdeutsche Finanzierungssaldo der
privaten Haushalte stieg im ersten Halbjahr 1995 um rund
1,5Mrd. DM gegenlber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum an. Die geringe Veranderung ergibt sich, weil die
Ersparnis um etwa den gieichen Betrag anstieg, wéhrend
der Saldo aus den empfangenen und den geleisteten
Vermdgensiibertragungen nahezu unverandert blieb.

6 Ersparnis und Vermbgensbildung

Im ersten Halbjahr 1995 hat das verfligbare Einkommen
aller inlandischen Sektoren gegenlber dem ersten Halb-
jahr 1994 mit + 4,4% (siehe Tabelle 14) geringfiigig starker
zugenommen als das Brutto- bzw das Nettosozialprodukt
zu Marktpreisen (jeweils + 4,3%). Die laufenden Ubertra-
gungen an die librige Welt (37,4 Mrd. DM) sowie die laufen-
den Ubertragungen aus der lbrigen Welt (9,7 Mrd. DM)
lagen jeweils rund 1Mrd. DM Uber dem Ergebnis der
Vergleichsperiode, so daB der Saldo (— 27,7 Mrd. DM) als
rechnerisches Bindeglied zwischen dem Nettosozialpro-
dukt zu Marktpreisen und dem verfligbaren Einkommen

nahezu unverandert blieb Etwas mehr als drei Viertel die-
ser EinkommensgroBe entfallen regelmaBig auf die priva-
ten Haushalte, die im Berichtshalbjahr allerdings einen
unterproportionalen Einkommenszuwachs (+ 3,3%) ver-
zeichneten. Wahrend das verfugbare Einkommen des
Staates um —4,1% auf 299,9Mrd DM zurlickging, veran-
derte sich das der Unternehmen von — 0,4 auf 37.4Mrd.
DM. Der gesamte letzte Verbrauch blieb mit + 3,6 % deut-
lich hinter dem Zuwachs des verfligbaren Einkommens
zurlck, so daB die gesamtwirtschaftiche Ersparnis im
ersten Halbjahr 1995 mit + 11,4% um rund 15Mrd. DM
uber dem Ergebnis der ersten und auch der zweiten Halfte
des Vorjahres lag Sektoral betrachtet setzt sich die ge-
samte Zunahme aus einer leichten Erhohung ber den pri-
vaten Haushalten (+ 1,3% bzw + 1,6Mrd. DM), einem
sehr starken, die gute Ertragslage spiegelnden Zuwachs
bel den Unternehmen (+ 33,3Mrd. DM) und einem krafti-
gen Ruckgang um fast 20 Mrd. DM beim Staat zusammen.
Die Situation beim Staat — maBiger Anstieg des Staats-
verbrauchs (+ 3,8%) bei gleichzeitigem deutlichem Rick-
gang der verfugbaren Finanzmittel nach der Umverteilung
(—27%) — wurde schon im Abschnitt 4 ausfiihrlicher
dargestellt.

Da der Saldo der Vermogensubertragungen an die Ubrige
Welt starker negativ geworden ist (— 3,8 nach — 1,0Mrd.
DM im ersten Halbjahr 1994), nahm die gesamtwirtschaftli-
che Vermégensbiidung mit + 9,3% nicht ganz so stark zu
wie die Ersparnis (+ 11,4%). Diesen im Inland erwirtschaf-
teten Finanzierungsmitteln (144,3 Mrd. DM) standen im er-
sten Halbjahr 1995 Nettoinvestitionen n Héhe von
160,5Mrd. DM gegenlber, so daf sich ein Finanzierungs-
saldo mit der {brigen Welt von — 16,2Mrd. DM errechnet
(1. Halbjahr 1994 — 11,8 Mrd. DM). Nach volkswirtschaftli-
chen Sektoren betrachtet, sind die Zahlen flr die Vermé-

Tabelle 14: Nettosozialprodukt, verfiigbares Einkommen in der Volkswirtschaft und seine Verwendung

Deutschiand
Netto- Laufende Verfiigbares Einkommen
sozial- Uber- nach Sektoren nach Verwendungsarten
" ;:)ahrf] ) produkt tragur;gen ns- Private Letzter Verbrauch Ersparnis
albjahr zu von der Unter- . - -
Markt- | Gbrigen | gesamt | ehr:rt\eern y| Staat ) l-'l;auas-‘ 2u- Stvzart_s P|;|/veart_er - Unter- | oot F::;’f:
preisen {Welt (Saldo} alte®)?) | sammen brauch brauch | Sammen | nehmen?) halte3)4)
Mrd. DM
1992 2696,7 — 46,6 26501 - 21 6413 20109 23717 6172 1754,5 278,4 — 21 241 256.4
1993 27378 —488 2689,0 — 26,1 625,7 20894 2466,1 6317 18344 2229 — 26,1 — 60 255,0
1994 28730 — 518 2821,1 10,3 659,2 21516 2552,8 650,4 19024 2684 10,3 8,8 2493
Veranderung gegenuber dem Vorjahr tn % nMrd DM
1993 + 15 X + 15 X —24 + 39 + 4,0 +23 +46 —555 — 240 — 30,1 —15
1994 49 X +49 X + 54 + 30 + 35 + 30 + 37 + 455 + 363 + 148 —57
Mrd. DM
1992 1. H) 1298,3 — 235 12748 41 303,6 9672 11245 2784 846,1 150,3 41 252 1211
2.H 13984 — 231 13753 - 62 3377 10438 12472 3388 908,4 128,1 — 62 - 11 1354
1993 1 Hj 1317.2 — 224 1294,8 — 86 2955 1007,9 11771 2936 883,5 17,7 — 86 19 1244
2.H 14206 — 264 1394,2 - 175 330,2 10815 1289,0 338,1 950,9 105,2 —175 - 79 1306
1994 1 Hy 1386,5 —276 13589 — 04 3128 1046,6 1226,0 3025 9235 1329 — 04 10,3 1231
2.H) 14864 — 24,2 14622 10,7 3465 1105,0 13268 3479 978,8 135,4 10,7 — 15 126,2
1995 1. H 14464 —277 14187 374 2999 10815 12707 3138 956.8 148,1 374 — 140 1247
Verinderung gegeniber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % in Mrd. DM
1993 1. H) 15 X + 16 X —27 + 42 + 47 +55 + 44 — 326 —126 —233 +33
2.H + 16 X + 14 X —-22 + 36 + 34 —02 +47 —229 - 113 — 68 —48
1994 1. Hj + 53 X + 50 X + 59 + 38 +42 + 30 + 45 + 152 + 81 + 84 —-13
2.H) + 46 X +49 X + 49 + 22 +29 +29 + 29 + 30,2 + 282 + 64 —44
1995 1. Hj + 43 X + 44 X — 41 + 33 + 36 + 38 + 36 + 151 + 333 — 198 +16

1) Vorlaufiges Ergebnis. — 2) Einschl. nichtentnommener Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit. — 3) Emnschl privater Organisationen ohne Erwerbszweck. —

4) Ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit.
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Tabelle 15 Wirtschaftliche Vorgange mit der ubrigen Welt
Deutschland

Mrd DM

L Laufende Ubertragungen Saldo der Saldo der Finanzierun

gs-

Jahr AuBenbeitrag?) | laufenden Rech- Vermogens-
Halbjahr') empfangen geleistet T Saldo (8P 2—3) | nungen (Sp 1+4) | ubertragungen?) saldo (Sp 5 + 6)
1 2 3 | 4 5 6 7
1992 16.3 204 66,9 — 46,6 — 303 —3.1 — 334
1993 18,9 19,8 68,5 — 48,8 —299 —33 — 331
1994 96 216 734 — 518 — 42,3 —30 — 453
Veranderung gegenuber dem Vorjahr
1993 +27 — 06 +16 — 22 + 04 —02 + 03
1994 —93 + 18 +49 — 31 — 12,4 +02 — 12,2
1992 1 H) 9.8 9.8 33,3 — 235 —137 —18 — 154
2.H 6.5 106 336 — 231 — 166 —15 — 18,0
1993 1. Hj 16,8 10,0 323 —224 — 58 —12 — 68
2 H 2,1 98 36,2 — 264 —243 —20 — 263
1994 1 H) 16,8 87 36,3 —278 — 108 - 10 — 118
2.H —72 12,8 371 — 242 — 314 —21 — 335
1995 1 H) 153 97 374 -7 — 124 —38 — 16,2
Veranderung gegenuber dem entsprechenden Haibjahr des Vorjahres

1993 1 H) +70 + 01 —10 + 11 + 82 +04 + 86
2 H —44 —08 + 26 —-33 - 77 —08 — 83
1994 1 Hj + 00 —12 + 40 —53 — 53 +03 — 50
2 H) —93 +30 +09 +22 - 71 + 00 - 72
1995 1 H) - 15 +10 + 11 —01 — 15 —28 — 44

1) Vorlaufiges Ergebnis. — 2) Einschl des Saldos der grenzuberschreitenden Erwerbs- und Vermogenseinkommen — 3) Empfangene abzuglich geleistete Vermdgensiber-

tragungen.

gensubertragungen und die Vermégensbildung der Unter-
nehmen und des Staates mit den Ergebnissen der Vorpe-
rioden nur vergleichbar, wenn die im Abschnitt 4 darge-
stellte einmalige Ubernahme der Schulden der ehemali-
gen Treuhandanstalt durch den Bund (204 Mrd. DM) auBer
Betracht bleibt. Ohne diesen Betrag erhielten die Unter-
nehmen 1m ersten Halbjahr 1995 per saldo Vermdgens-
Ubertragungen von 28,7 Mrd. DM, so daB zusammen mit
den Ersparnissen 61,6 Mrd. DM zur Finanzierung der Net-
toinvestitionen (135,1 Mrd. DM bzw. + 15,6%) bereitstan-
den. Beim Staat kam zur negativen Ersparnis (— 9,5 Mrd.
DM) ein negativer Saldo der Vermdgenslbertragungen
(ohne die erwahnte Schuldenibernahme) von — 13,0 Mrd.
DM hinzu, so daB sich unter Berlicksichtigung der Nettoin-
vestitionen (25,3 Mrd. DM bzw. — 5,8 %) ein Finanzierungs-
saldo von —478Mrd. DM ergeben hatte. Ein nahezu
gleich groBer UberschuB der geleisteten (iber die empfan-
genen Vermdgensubertragungen wie in der Vergleichspe-
riode flihrte bei den privaten Haushalten dazu, daB die
Geldvermégensbildung (+ 1,4%) mit 1052Mrd. DM um
rund 19Mrd. DM niednger ausfiel als ihre Ersparnis.

Wie Tabelle 15 zeigt, besteht auch ein definitorischer Zu-
sammenhang zwischen dem AuBenbeitrag — hier ein-
schlieBlich der grenziberschreitenden Einkommens-
transaktionen — , den laufenden und vermdgenswirk-
samen Ubertragungen von der bzw. an die brige Welt und
dem gesamtwirtschaftlichen Finanzierungssaldo. W&h-
rend der Saldo der Waren- und Dienstleistungstransaktio-
nenvon 14,3Mrd. DM im ersten Halbjahr 1994 auf nunmehr
20,9Mrd. DM anstieg, zeigten die Erwerbs- und Vermo-
genseinkommen in der Berichtsperiode einen Saldo von
—5,6Mrd. DM nach + 2,5Mrd DM in der Vergleichsperi-
ode. Ursache sind stark gestiegene Zinszahlungen an die
Ubrige Welt, die durch hohe kurzfristige DM-Geldanlagen
von Auslandern im Zusammenhang mit der Kursentwick-
lung der deutschen Wéhrung zustande kamen. Dem ge-
samten AuBenbeitrag von + 153Mrd. DM standen ein
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gegeniiber der Vergleichsperiode kaum veranderter Saldo

der laufenden Ubertragungen (— 27,7 Mrd. DM) und ein

etwas hoherer Saldo der Vermdgenslbertragungen

(— 3,8Mrd. DM) gegenlber, so daB sich wiederum der

oben genannte Finanzierungssaldo von — 16,2Mrd. DM
ergibt.

Dr. Hartmut Essig/

Dipl.-Volkswirt Wolfgang Strohm

und Mitarbeiter
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Erhebung zur beruflichen
Weiterbildung in Unter-
nehmen im Rahmen des
EG-Aktionsprogramms
FORCE

Methodik der Haupterhebung

Vorbemerkung

in den Jahren 1991 bis 1994 hat sich die Europaische
Kommission erstmals in einem Aktionsprogramm zur be-
ruflichen Weiterbildung auch an die Unternehmen der pri-
vaten Wirtschaftin den einzelnen Mitgliedstaaten gewandt.
Mitdem Programm FORCE (Formation Continue en Europe)
wurde insbesondere die Absicht verfolgt, die Effizienz der
beruflichen Werterbildung und deren Instrumente zu
verbessern und Innovationen in den Bereichen Weiterbil-
dungsmanagement, Methodik und Ausstattung zu 6r-
dern. Darliber hinaus sollte den Auswirkungen der
Vollendung des europdischen Binnenmarktes Rechnung
getragen werden, indem gemeinsame landertbergreifen-
de und grenzuberschreitende Weiterbildungsvorhaben
sowle der Informations- und Erfahrungsaustausch unter-
stitzt werden. ")

Neben dieser Forderung transnationaler Weiterbildungs-
projekte?) wurde In zwolf Mitghedstaaten der Europai-
schen Union im Auftrag und mit finanzieller Unterstlitzung
der Europaischen Kommisston eine Erhebung zur betrieb-
lichen Weiterbildung durchgefihrt Sie war notwendig, da
zum Zeitpunkt der Initilerung des Aktionsprogrammes auf
europaischer Ebene keine verldBlichen Daten, die einen
Vergleich der Qualitdt und Quantitat der tatsachlichen Wel-
terbildungsaktivitaten in den Unternehmen der einzelnen
Mitgliedstaaten erméglichen, vorlagen. Ziel der Erhebung
war daher, unter der MaBgabe eines gemeinsamen metho-
dischen Rahmens die Transparenz und die Vergleichbar-
keit auf dem Gebiet der beruflichen Bildung zu verbessern.
Durch sie wird letztendlich das Verstandnis der gemein-
samen Probleme, aber wegen der Fille der nationalen
Besonderheiten auch das Verstdndnis fir die Unter-
schiedlichkeit der nationalen Losungsansétze gefordert.
Inwiewert dieses Ziel jedoch erreicht wurde, kann erst nach
dem Vorliegen einer vergleichenden gesamteuropdaischen
Analyse geklart werden.

) Kommission der Europaischen Gemeinschaften ,FORCE-KOMPENDIUM Projekte
1992—1994", Luxemburg 1993, S 7
2) Mehr als 700 Projekte wurden wahrend der Lauizert des Programms realisiert
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In Deutschland wurden das Statistische Bundesamt und
das Bundesinstitut fur Berufsbildung vom Bundesministe-
rium fur Bildung und Wissenschaft mit der Durchflihrung
der Erhebung beauftragt Daruber hinaus wurde auf natio-
naler Ebene eine Arbeitsgruppe ,Erhebung zur Erfassung
der beruflichen Weiterbildung in Unternehmen* institutio-
nalisiert, die wissenschaftlich begleitend insbesondere
bel inhalthichen und methodischen Gesichtspunkten tatig
wurde Diesem Gremium gehorten Vertreterinnen und Ver-
treter des Bundesministeriums flr Bildung und Wissen-
schaft (mittlerwelle Bundesministerium fur Bildung, Wis-
senschatft, Forschung und Technologie), des Statistischen
Bundesamtes, des Bundesinstituts fir Berufsbildung, des
Instituts fur Arbertsmarkt- und Berufsforschung, des Insti-
tuts der deutschen Wirtschaft und des Instituts fir Entwick-
lungsplanung und Strukturforschung an. Die rechtliche
Grundiage flir die Erhebung bildete §7 Abs. 1 BStatG3),
der es dem Statistischen Bundesamt ermdglicht, zur Erfiil-
lung kurzfristig auftretenden Datenbedarfs einer obersten
Bundesbehdrde eine Befragung ohne eigene Rechts-
grundlage durchzufihren. Die Teilnahme an § 7-Erhebun-
gen ist fir die Befragten frewillig.

Im Vorfeld der Erhebung fand in Deutschland eine
Diskussion statt, in der ua auch dariiber gestritten
wurde, wer bel einer Erhebung Gber berufliche Weiterbil-
dung zu befragen sel, da davon ausgegangen werden
muB, daB eine Erhebung bei Unternehmen zu anderen
Ergebnissen kommen kann, als wenn die dort beschafhg-
ten Arberitnehmer befragt wurden. Wegen dieser Proble-
matik wurden vom Statistischen Amt der Europaischen
Gemeinschaften (Eurostat) zu allen Sitzungen Vertreterin-
nen und Vertreter der Sozialpartner eingeladen und um
thre Ratschlage ersucht, um eine mdglicherweise
emseitige Berichterstattung zu vermeiden4). Eine Befra-
gung sowohl von Unternehmen als auch von Beschiftig-
ten wurde wegen des sehr groBen Aufwandes, den ein
derartiger Erhebungsaufbau bedeutet hétte, verworfen.
Ber der Frage, ob die Fragebogen zentral von
Unternehmen oder dezentral von einzelnen Betriebsein-
heiten ausgeflllt werden sollten, setzte sich die
Auffassung durch, daB das Unternehmensprinzip zu
verfolgen sei. Nach den nun vorliegenden Erfahrungen —
auf sie wird weiter unten in diesem Aufsatz noch detailliert
eingegangen — sollte zumindest diese letzte Frage einer
erneuten Uberpriifung unterzogen werden

Einbezogen in die Erhebung wurden Unternehmen mit
zehn und mehr Beschaftigten aus den Wirtschaftsberei-
chen ,Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden®, ,Ver-
arbeitendes Gewerbe“, ,Energie- und Wasserversor-
gung”®, ,Baugewerbe®, ,Handel und Gastgewerbe“ und
.Banken und Versicherungen®

3) Gesetz uber die Statistik fur Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz — BStatG) vom
22 Januar 1987 (BGBI | S 462, 565), geandert durch Artikel 6 Abs 36 des Gesetzes vom
27 Dezember 1993 (BGBI 1S 2378,19941S 2439). das durch Art 3 des Gesetzes vom
4 November 1994 (BGBI | S 3346) geandert worden Ist

4 Hervorgehoben werden muB in diesem Zusammenhang auch, daB die Sozialpartner
nicht nur ber der Konzeption der Erhebung betelligt waren, sondern uber den FORCE/
EUROTECNET-AusschuB auch an der Umsetzung und der generellen Ausnchtung des
gesamten FORCE-Programms
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Bedingt durch die unterschiedlichen nationalen Gegeben-
herten waren den einzelnen Mitgliedstaaten im Hinblick auf
die Wahl der Erhebungsmethode und die organisatonsch-
technische Durchfihrung keine allzu engen Grenzen ge-
setzt In Deutschland wurde aus Grunden der Operationa-
litat, aber auch aus methodischen Gesichtspunkten ein
zweistufiges Erhebungskonzept — bestehend aus emer
Vor- und einer Haupterhebung — entworfen.

Hauptzweck der Vorerhebung war es, erste Informationen
uber die Weiterbildungsaktivitaten der Unternehmen zu
erhalten, um aufbauend darauf die Unternehmen in ver-
schiedene Gruppen einzutellen und flr diese jewells maB-
geschnetderte Fragebogen fur die Haupterhebung zu ent-
wickeln. Daruber hinaus brachte die Durchfuhrung der
Vorerhebung aus technisch-organisatorischer Sicht den
Vortell mit sich, daB NachfaBaktionen besser gesteuert
werden konnten, da grundlegende strukturelle Merkmale
der Unternehmen schon vor der Haupterhebung vorlagen
und auch groBtenteils Name und Telefonnummer einer fur
Weiterbildungsfragen zustandigen Person bereits be-
kannt waren, an die der Fragebogen der Haupterhebung
adressiert werden konnte und die bel NachfaBaktionen
als Kontaktperson zur Verfigung stand

Der Fragebogen der Vorerhebung bestand aus insgesamt
acht Fragen und wurde inhaltlich so konstruiert, daB er von
den Unternehmen ohne gréBere Recherche relativ schnell
und einfach zu beantworten war. Neben vier strukturellen
Fragen beinhaltete er Fragen zum Spektrum der im jeweili-
gen Unternehmen realisierten betrieblichen Weiterbil-
dungskategorien. Die Bandbreite der hierfur im Fragebo-
gen abgebildeten Weiterbildungsarten reichte von den
eher klassischen MaBnahmen in Form von internen und
externen Lehrveranstaltungen (Lehrgange, Kurse, Semi-
nare) Uber Weiterbiidung am Arbeitsplatz5) bis zu anderen
Formen der Werterbildung, wie zum Beispiel informations-
veranstaltungen ), Austauschprogramme mit anderen Un-
ternehmen, Job-Rotation, Lernstatt, Qualitatszirkel und
selbstgesteuertes Lernen.

Da sowohl Ziele, Inhalte, Konzeption und Durchfihrung als
auch die wichtigsten Ergebnisse der im vierten Quartal
des Jahres 1993 stattgefundenen Vorerhebung in einem
friiheren Aufsatz dieser Zeitschrift ausfuhrlich behandelt
wurden?), wird in den nachfolgenden Ausfithrungen aus-
schlieBlich auf die zweite Erhebungsstufe eingegangen.

1 Erhebungsinhalte und Aufbau der
Erhebungsunterlagen

Das Fragenprogramm der Haupterhebung &8t sich in drei
groBere Blocke einteilen

5) Diese Kategore umfaBt die Unterweisung durch Vorgesetzte, die Einarbestung neuer
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und die Einarbeitung bei technisch-organisatonschen
Umstellungen oder bet Einfuhrung neuer Technologien

6) Gemeint sind Fachvorirage, Fachtagungen/Kongresse/Symposien/Kolloguien, Er-
fahrungsaustauschkreise und Fachmessen

7) Siehe Schmidt, B /Hogreve, H ,Erhebung zur berufiichen Weiterbildung in Unterneh-
men im Rahmen des EG-Aktionsprogramms FORCE" in WiSta 4/1994, § 2471
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— Qualitative Fragen an werterbildende Unternehmen zur
betrieblichen Weiterbildungskonzeption

Hierzu zahlten vor allem Fragen zu den Methoden der
Bedarfsanalyse bezluglich Personal und Qualfikation
der Beschaftigten, zur Inanspruchnahme von Beratung
und Hilfe zur Ermittlung der bereits vorhandenen Quali-
fikationen und der Weiterbildungswunsche der Be-
schaftigten, zur Existenz einer betrieblichen oder tarif-
vertraglichen Vereinbarung uber betriebliche Weiter-
bildung und zur Existenz eines Werterbildungsbud-
gets, eines Weiterbildungsplans bzw. eines Weiterbil-
dungsprogramms

— Quantitative Fragen an weiterbildende Unternehmen
zu denwichtigsten Weiterbildungsformen.

Hierunter fielen Fragen zu der Zahl der Tellnehmerin-
nen und Tellnehmer an Lehrveranstaltungen, an Infor-
mationsveranstaltungen, an arbeitsplatznahen Formen
der Weiterbildung und an selbstgesteuertem Lernen,
zu den Teilnahmestunden an internen und externen
Lehrveranstaltungen und zu den betrieblichen Kosten
der Weiterbildung in Form von Lehrgangen, Kursen
und Seminaren.

— Qualitative Fragen an nicht-weiterbildende Unterneh-
men

Unternehmen, von denen aus der Vorerhebung be-
kannt war, daB sie 1im Jahr 1993 nicht weitergebildet
haben, wurden u.a. befragt, welchen Stellenwert die
betriebliche Weiterbildung im Unternehmen in der Zu-
kunft haben wird, welche Grinde ausschlaggebend
waren fir einen Verzicht auf WeiterbildungsmaBnah-
men in der Vergangenheit und welche Methoden ge-
genwartig zur (Weiter-)Entwicklung der Qualifizierung
der Beschaftigten im Unternehmen angewandt wer-
den.

Darlber hinaus wurden allen in die Haupterhebung einbe-
zogenen Unternehmen einige Strukturfragen zu der Zahl
der Beschaftigten, zu den geleisteten Arbeitsstunden und
zu den Arbeitskosten gestellt.

Wie bereits oben angesprochen, wurden alle Unterneh-
men, die sich an der Vorerhebung beteiligt haben, in Ab-
hangigkeit von ihren spezifischen Weiterbildungsaktivité-
ten in ,Unternehmenstypen“ eingeteilt.

Ubersicht 1: Einteilung der Unternehmen in
Unternehmenstypen in Abhangigkeit von den betrieblichen
Weiterbildungsgepflogenheiten

Unter-

nehmenstyp Beschreibung

1 a) Unternehmen mit Lehrveranstaltungen, Weiterbildung am
Arbeitsplatz, anderen Formen der Weiterbildung

b) Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und Weiterbildung
am Arbeitsplatz

2 ¢) Unternehmen mit lediglich Lehrveranstaltungen
d) Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und anderen Formen
der Weiterbildung

3 e) Unternehmen mit lediglich Weiterbildung am Arbeitsplatz

f) Unternehmen mit lediglich anderen Formen der Weiterbildung

g) Unternehmen mit Weiterbildung am Arbeitsplatz und anderen
Formen der Weiterbildung

4 h} Unternehmen ohne Werterbildung
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Prinziptell ware es nun moglich gewesen, fur jeden der
nsgesamt acht Unternehmenstypen a) bis h) einen spezifi-
schen Fragebogen zu entwerfen Aufgrund der tellweise
sehr geningen Fallzahlen war dies jedoch nicht praktikabel
Aus diesem Grund wurden die Unternehmen zu den Unter-
nehmenstypen 1 bis 4 zusammengefaBt Legt man die
Ergebnisse der Vorerhebung zugrunde, so ergab die Ein-
gruppterung folgende Haufigkeitsvertellung fur die Haupt-
erhebung:

Schaubild 1

AUFTEILUNG
DER IN DER HAUPTERHEBUNG BERUCKSICHTIGTEN UNTERNEHMEN
NACH UNTERNEHMENSTYPEN

ERTY

581 Unternehmen

f1wp2

B o3

- Typ 4

6167
Unternehmen

1067 Unternehmen

1371
Unternehmen

Statistisches Bundesamt 95-1-0623

Mit dem Typ 1 dominierten Unternehmen, die ihren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern (nahezu) das gesamte Spek-
trum der in der Vorerhebung berlicksichtigten Weiterbii-
dungsarten anbieten. Zwei Drittel der Unternehmen konn-
ten diesem Weiterbildungstyp zugeordnet werden. Am
anderen Ende des Spektrums rangierten mit einem Anteil
von 6% Unternehmen, die Uberhaupt keine Weiterbildung
betreiben.

Um nun das Fragenprogramm der Haupterhebung ,typ-
spezifisch” an der jewelligen Weiterbildungssituation der
Unternehmen ausrichten zu kénnen, wurde das Programm
der Haupterhebung in einzelne Fragenmodule aufgeteilt:

1. Modul mit qualitativen Fragen fir weiterbildende Unter-
nehmen mit Fragen zu Aus- und Weiterbildungskon-
zeption, Weiterbildungsprogramm.

2. Modul mit qualitativen Fragen fur nicht-werterbildende
Unternehmen.

3. Modul zur Klarung, ob die quantitativen Fragen bezo-

gen auf teilnehmende Personen oder bezogen auf Teil-
nahmefélle beantwortet wurden.

4. Modul Uber traditionelle Lehrveranstaltungen mit Fra-
gen zu Teilnehmerinnen und Teilnehmern und Teilnah-
mestunden an internen und externen Lehrveranstaltun-
gen.

5. Modul Uber die berufliche Weiterbildung am Arbeits-
platz.
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6 Modul uber andere Formen der beruflichen Weiterbil-
dung, wie zum Beispiel Informationsveranstaltungen,
neuere (,innovative") Formen der Weiterbildung.

7. Modul mit Strukturfragen mit Fragen u.a. zur Zahl der
Beschéftigten, zur Zahl der geleisteten Arbeitsstunden
und zu den Arbeitskosten des Unternehmens.

Diese Fragenmodule wurden dann entsprechend der vier
Unternehmenstypen zu vier Fragebogen (Typ A bis Typ D)
zusammengesetzt. Jedes Unternehmen, das in der Vorer-
hebung geantwortet hatte, erhielt den jeweils korrespon-
dierenden Fragebogen.

Ubersicht 2 verdeutlicht, welcher Unternehmenstyp wel-
chen Fragebogen erhielt und aus welchen einzelnen Fra-
genmodulen sich der jewellige Fragebogen zusammen-
setzte.

Ubersicht 2: Aufteilung der Unternehmenstypen auf Frage-
bogentypen und Zusammensetzung der Fragebogentypen aus
einzelnen Fragenmodulen

Unternehmenstyp Fragebogentyp Fragenmodule
1 A 1.3,45,6,7
2 B 1,3,4,6,7
3 C 1,3,56,7
4 D 2,7

2 Datenerhebung und Datenaufbereitung

2.1 Antwortbereitschaft der Unternehmen

Die Haupterhebung wurde wie die Vorerhebung als schrift-
liche Befragung konzipiert. Die Feldphase dieser Erhe-
bungsstufe fand im Jahr 1994 in den Monaten April bis Juli
statt.

Insgesamt wurden 9186 Unternehmen in die Haupterhe-
bung einbezogen, das heiBt alle Unternehmen, die in der
Vorerhebung geantwortet und die nicht schon vorab kund-
getan hatten, daB sie nicht gewillt sind, weiterfihrende
Fragen zum Themenbereich berufliche Weiterbildung zu
beantworten.

Da die Teilnahme an der Erhebung fir die Unternehmen
auf freiwilliger Basis erfolgte und da die Bearbeitung des
Fragebogens wegen seines Umfanges und seiner Kom-
plexitat als sehr zeitaufwendig erachtet wurde, muBte im
Vorfeld der Erhebung mit einer geringeren Antwortbereit-
schaft als bel der Vorerhebung gerechnet werden.8) Ge-
stéarkt wurde diese Vermutung durch Erfahrungen anderer
Erhebungen vergleichbaren Inhalts, bei denen die Betelli-
gungsquote deutlich unter der Response-Quote der Vor-
erhebung lag.?) Um nun das Interesse der Unternehmen
an den Erhebungsinhalten zu stérken, wurde jedem Frage-

8) In der Vorerhebung konnte eine Gesamtrucklaufquote von 64% realisiert werden
Sektorbezogen bewegte sich die Quote des gultigen Rucklaufs zwischen 56% im
Einzelhandel und 83 % im Bankensektor Siehe Schmidt, B /Hogreve, H ,Erhebung zur
beruflichen Wetterbildung  “,aa O, S 251

9) Das Institut der deutschen Wirtschaft fuhrte 1993 eine ahnlich gelagerte Erhebung
durch Die Tellnahmebereitschaft betrug 29.6% Siehe WeiB, R, Betniebliche Weiterbil-
dung Ergebnisse der Weilerbildungserhebung der Wirtschat*, Koln 1994, § 39
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bogen eine Broschure mit den wichtigsten Ergebnissen
der Vorerhebung beigelegt Die Unternehmen reagierten
durchweg positiv auf diese MaBnahme.

Insgesamt konnte eine Ricklaufquote von 51% erreicht
werden, das entspricht den Antworten von 4602 Unterneh-
men. 10)

Betrachtet man die Tellnahmebereitschaft in Abhangigkeit
von der UnternehmensgroBe, so zeigen sich
deutliche Unterschiede zur Vorerhebung (siehe Schau-
bild 2) In der Vorerhebung hat die Bereitschaft zur Teilnah-
me sowohl im Verarbeitenden Gewerbe als auch im Bau-
gewerbe und 1im Handels- und Gastgewerbebereich ten-
denziell mit der Zahl der Beschaftigten im Unternehmen
zugenommen. 1)

Schaubild 2

ANTWORTBEREITSCHAFT NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN
UND BESCHAFTIGTENGROSSENKLASSEN
Unternehmen mit ... bis ... Beschéftigten

[]10-49 [ 50-99

% VORERHEBUNG %

. 100 und mehr

Verarb d B: be Handel 1),
Gewerbe Gastgewerbe

% HAUPTERHEBUNG %

Verarl s g be Handel 1),
Gewerbe Gastgewerbe

1) Ohne Verkauf von Kfz, Instandhaltung und Reparatur von Kfz, Tankstellen
Statistisches Bundesamt 95-1-0624

In der Haupterhebung zeigt sich dagegen in den drei
genannten Bereichen ein gegenlaufiger Trend. Die Ant-

10) 203 der 9186 angeschniebenen Unternehmen muBten als sogenannte unechte
Antwortausfalle gewertet werden, das heiBt sie galten zum Zeitpunkt der Befragung als
erloschen bzw als nicht zum Berichtskreis gehorend

1) Fur die Bereiche Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden, Energre- und Wasser-
versorgung, Banken und Versicherungen und Verkauf, Instandhaltung und Reparatur
von Kfz, Tankstellen lagen bei der Auswahiplanung keine Informationen zu der Zahl der
Beschaftigien der Unternehmen vor Antwortquoten differenziert nach der Beschaftig-
tenzahl der Unternehmen konnen daher fur diese Bereiche nicht abgebildet werden
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wortbereitschaft nimmt mit zunehmender GrdBe der Unter-
nehmen ab Eine Erklarung hierfur konnte sein, daB sich
mit zunehmender UnternehmensgroBe auch der Anteil der
Unternehmen vergroBerte, die den Fragebogen Typ A an-
stelle der weniger umfangreichen der Typen B, C oder D
beantworten muBten Unterstellt man, daB mit zunehmen-
der Komplexitat des Fragebogens die Antwortbereitschaft
der Unternehmen abnimmt, so ist dieser Verlauf der Teil-
nahmebereitschaft eine logische Konsequenz.

Diese Annahme wird durch die Ergebnisse des Schaubil-
des 3 unterstutzt, in dem die Tellnahmebereitschaft in
Abhangigkeitvom Fragebogen-Typ abgebildet st

Schaubild 3

ANTWORTBEREITSCHAFT DER UNTERNEHMEN
IN DER HAUPTERHEBUNG
IN ABHANGIGKEIT VOM ZUGESANDTEN FRAGEBOGENTYP

60 60

40

40

20

20

Typ A Typ B Typ C Typ D

Fragebogentyp
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Diejenigen weiterbildenden Unternehmen, die die relativ
komplexen Fragen zum Gebtet der Lehrveranstaltungen
nicht zu beantworten hatten (Fragebogen Typ C), hatten
eine um 8 bzw. 6% hbhere Betelligungsquote als Unter-
nehmen mit dem entsprechenden Fragenmodul im Frage-
bogen der Typen A bzw. B.

Die mit einer Response-Quote von 55% relativ hohe Ant-
wortbereitschaft nicht-weiterbildender Unternehmen ist si-
cherlich ebenfalls auf den relativ einfach zu beantworten-
den Fragebogen zurlckzuflhren, darliber hinaus jedoch
auch dadurch bedingt, daB der Fragebogen aufgrund der
Informationen aus der Vorerhebung inhaltlich speziell auf
die Situation in diesen Unternehmen zugeschnitten wer-
den konnte und die Unternehmen daher nicht mit Fragen
konfrontiert werden muBten, die sie zum Zeitpunkt der
Erhebung nicht tangierten und deren Existenz im Fragebo-
gen sich eher negativ auf die Motivation zur Teilnahme
ausgewirkt hétte. Die Tatsache, daB3 mehr als die Halfte der
mit dem Fragebogen Typ D kontaktierten Unternehmen
geantwortet haben, kann daher auch als Erfolg des zwei-
stufigen Erhebungskonzeptes gewertet werden.

Nicht eindeutig bestéatigt wird dagegen die Vermutung, daB
Unternehmen, die in der Vorerhebung angegeben hatten,
daB sie Angaben zu traditionellen Lehrveranstaltungen nur
aus schriftlichen Unterlagen oder Perso-
nalakten entnehmen kénnen, in der Haupterhebung
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Schaubild 4

Schaubild 5

VERGLEICH VON ANTWORTBEREITSCHAFTEN
Unternehmen mit  bis . Beschaftigten

D 10- 49

60 60

50-99 Bl 100 und menr

40 40

20 20

Alle Unternehmen 1) Unter mit quar

mit Fragen zu traditionellen
Lehrveranstaltungen

Angaben zu traditionellen Lehr-
veranstaltungen aus schnftlichen
Unterlagen/Personalakten

1) Ohne Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden, Energie- und Wasserver-
sorgung, Banken und Versicherungen, Verkauf, instandhaltung, Reparatur von Kfz,
Tankstellen
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eine geringere Tellnahmebereitschaft aufweisen als die
Unternehmen insgesamt (siehe das Schaubild 4).

Obwohl das Beantworten differenzierter Fragen zu teilneh-
menden Personen und zu Teilnahmestunden an Lehrver-
anstaltungen unter Zuhilfenahme schriftlicher Dokumente
einen zum Tell erheblichen Arbeitsaufwand bedeutet, liegt
die Antwortquote ber Unternehmen mit 50 bis 99 Beschaf-
tigten, die nur diese Moglichkeit der Informationsbeschaf-
fung haben, héher als bei allen Unternehmen dieser Gro-
Benklasse. Allerdings betrdgt der Unterschied lediglich
zwei Prozentpunkte. Beil kleineren und bei gréBeren Unter-
nehmen i1st dagegen die Teilnahmequote erwartungsge-
maB geringer, wenn auf schriftliche Unterlagen zurlickge-
griffen werden muB.

Interessante Aspekte ergeben sich auch, wenn man die
Tellnahmebereitschaft an der Haupterhebung in Abhéan-
gigkeitvom Wirtschaftsbereich betrachtet (siehe
nebenstehendes Schaubild 5).

Am ehesten bereit, den Fragebogen der Haupterhebung
auszufulien, waren mit einer Betelligungsquote von 61
bzw. 60 % Unternehmen der Bereiche ,Energie- und Was-
serversorgung” und ,Bergbau, Gewinnung von Steinen
und Erden®. Handelsunternehmen wiesen die geringste
Antwortquote auf (44 %).

Im Vergleich zur Vorerhebung bewegte sich die Bereit-
schaft zur Teilnahme zwar auf einem insgesamt niedrige-
ren Niveau, die Spanne der sektoralen Rlcklaufquoten hat
sich allerdings etwas verringert. Die hohe Tellnahmebe-
reitschaft des Bergbaus, eines Bereichs, dessen Antwort-
quote in der Vorerhebung noch unter dem Durchschnitt
lag, scheint durch den im Vergleich zu anderen Wirt-
schaftsbereichen unverhaltnismaBig groBen Anteil an Un-
ternehmen bedingt zu sein (46% der Unternehmen), die
die im Vergleich zum Fragebogen Typ A weniger umfang-
reichen Fragebogen des Typs B (keine Fragen zur Weiter-
bildung am Arbeitsplatz) oder des Typs C (keine quantitati-
ven Fragen zu Lehrveranstaltungen) erhielten. Der starke
Rickgang der Teilnahmebereitschaft der Banken und Ver-
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sicherungen von der Spitzenposition in der Vorerhebung
auf einen durchschnittichen Wert in der Haupterhebung
dirfte ebenfalls abhangig vom verwendeten Fragebogen-
Typ sein. Banken und Versicherungen erhielten nahezu
ausschlieBlich den umfangreichen Fragebogen Typ A.

Im Handel (GroBhandel, Einzelhandel, Handelsvermitt-
lung) dagegen scheint nicht die Art des erhaltenen Frage-
bogens ursachlich fir die niedrige Antwortquote zu sein —
ein dies eventuell bedingender Uberproportional hoher
Anteil an Unternehmen mit dem Fragebogen Typ A bzw.
Typ B ist hier nicht gegeben —, sondern eher die GroBen-
struktur der befragten Unternehmen. Neben dem Verarbei-
tenden Gewerbe ist hier der Anteil der in der Haupterhe-
bung befragten Kleinunternehmen mit 10 bis 49 Beschaf-
tigten an den insgesamt befragten Unternehmen des Han-
dels verhaltnisméBig gering, er betragt nur 30%. Da die
Antwortbereitschaft in der Haupterhebung jedoch mit der
GroBe der Unternehmen negativ korrehert ist, kann dieser
Sachverhalt als Erkidrung fiir die geringe Beteiligung dre-
nen.

2.2 Datenaufbereitung und Datenimputation

im Gegensatz zu den Fragen der Vorerhebung bereitete
den Unternehmen die Beantwortung wichtiger Fragenmo-
dule der Haupterhebung erhebliche Schwierigkeiten. Da-
von betroffen waren insbesondere die quantitativen Fra-
gen zu der Zahl der teilnehmenden Personen bzw. zu den
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Tellnahmestunden an den einzelnen Weiterbildungsfor-
men und deren Differenzierung nach den Variablen ,Ge-
schlecht”, ,Alter", ,Berufsgruppe” und ,Fachgebiete”
Zahireiche Anrufe der Unternehmen machten deutlich, daB
die gewunschten Angaben in derart differenzierter Form
entweder Uberhaupt nicht angegeben werden konnen
oder aber nur unter der Bedingung, daB in einem fir sie
unzumutbaren Umfang Personal und Zeitinvestiert werden
wurde Um diese Unternehmen trotzdem dazu zu bewe-
gen, den Fragebogen zu beantworten, wurde thnen daher
das Angebot gemacht, wenigstens Angaben in Form von
Schatzungen zu Ubermitteln, wenn schon keine Ergebnis-
se aus gesicherten Aufzeichnungen angegeben werden
kénnen. Derartige Schatzungen sind jedoch immer mit
gréBeren Ungenauigkeiten behaftet.

Die geschilderte Problematik macht deutlich, daB der Plau-
sibilitatskontroiie im Rahmen der Haupterhebung wichtige
Bedeutung zukommen muBte. Diesem Sachverhalt wurde
Rechnung getragen, indem nach der Eingangskontrolle,
bei der grundlegende Uberpriifungen wie zum Beispiel die
Durchsicht der Fragebogen auf Voilstandigkeit oder das
Nachfragen bei offensichtlichen Inkonsistenzen bzw. feh-
lerhaften Angaben durchgefilihrt wurden, im AnschluB an
die Datenerfassung umfangreiche logische (vorallem
bei den qualitativen Fragenmoduten) und arithmeti-
sche Kontrollen (bei quantitativen Fragen) vorgenom-
men wurden. Extremwerte, das heiBt Angaben von Unter-
nehmen, die in signifikanter Weise von denjenigen anderer
vergleichbarer Unternehmen abwichen, wurden anhand
einer Datenexploration lokalisiert, Gberprift und gegebe-
nenfalls bereinigt.

Die weiter oben angesprochenen Probleme der Unterneh-
men, Angaben zu der Zahl der teilnehmenden Personen
und den Teilnahmestunden an den diversen Weiterbil-
dungsformen bereitstellen zu kénnen, flhrte nicht nur da-
zu, daB Unternehmen vielfach nur Schatzungen angaben,

sondern hatte auch zur Folge, daB nicht selten einzelne
Fragen(teile), aber auch ganze Fragenbldcke nicht beant-
wortet wurden 12)

Im Schaubild 6 i1st der Item-Nonresponse des Fragenbe-
reichs Uber Lehrveranstaltungen, das heiBt ber die Wei-
terbildung im engeren Sinne, abgebildet.

17 bzw 23% der Unternehmen, die in der Vorerhebung
erklart hatten, daB sie ihren Beschaftigten Lehrgange, Kur-
se und/oder Seminare anbieten, waren nicht bereit oder in
der Lage, die Zahl der daran tellnehmenden Personen
bzw. die Teilnahmestunden anzugeben. Eine Angabe zu
den Gesamtkosten, die durch die Tellnahme von Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern an externen und internen Lehr-
veranstaltungen entstanden sind, war von etwa dret von
zehn Unternehmen nicht zu erhalten.

ErwartungsgemaB erhéht sich die Nonresponse-Quote,
wenn man die Zahl der teiinehmenden Personen nach
zusétzlichen Gesichtspunkten differenziert. Zu einer Auf-
teilung nach dem Geschlecht bzw. nach Berufsgruppen
sahen sich nur etwa drei von vier Unternehmen in der Lage.
In noch stéarkerem MaBe gilt dies fir eine Differenzierung
der Tellnahmestunden nach denselben Variablen und zu-
satzlich nach den Kriterien ,interne oder externe Veran-
staltungen®, ,Anbieter” und ,Fachgebiete” von Lehrgén-
gen, Kursen, Seminaren. Eine Zuordnung der Tellnahme-
stunden auf interne und externe Lehrveranstaltungen zum
Beispiel wurde nur von sechs von zehn Unternehmen
vorgenommen, die Differenzierung der Weiterbildungs-
stunden nach dem Geschlecht der tellnehmenden Perso-
nen sogar nur von etwas mehr als der Halfte der Unterneh-
men.

12) Dieser Sachverhalt der unvollstandigen Einzeldatensatze wird nachfolgend als
Ltem-Nonresponse” bezeichnet

Schaubild 6

ITEM-NONRESPONSE BEI FRAGEN ZU TEILNEHMENDEN PERSONEN
UND TEILNAHMESTUNDEN AN LEHRVERANSTALTUNGEN

Angaben zu

Lehrveranstaftungen (LV)
differenziert nach ...

—

Zahi der teilnehmenden
Personen an LV insgesamt

Kosten fur interne/externe
LV insgesamt

Zahl der Teilnahmestunden
an LV insgesamt

7% 29% |isﬂ
Berufs- interne/ Fach- Anbietern Berufs-
Geschlecht gruppen Geschlecht externe LV gebieten externer LV gruppen
26% 28% 46% 39% 37% 37% 35%

95-1-0628
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Quantitative Angaben zu den Weiterbildungsbereichen
.Informationsveranstaltungen®, ,arbeitsplatznahe Formen
der Weiterbildung® und ,selbstgesteuertes Lernen“ — das
ist der Bereich der Weiterbildung im weiteren Sinne —
konnen nur von den wenigsten Unternehmen angegeben
werden Nur eines von funf Unternehmen, bel denen Wel-
terbildungsformen wie selbstgesteuertes Lernen oder In-
formationsveranstaltungen stattfinden, hat vollstandige
Angaben zu den daran teilnehmenden Personen gemacht;
Daten zu den arbeitsplatznahen Formen der Weiterbildung
wurden sogar nur von jedem sechsten Unternehmen an-
gegeben Alle fur ein Unternehmen relevanten Fragen zu
diesen Bereichen wurden nur in 6% der Falle beantwortet

Die hohen Item-Nonresponse-Quoten sind ein deutlicher
Hinweis daflr, daB quantitative Informationen zum Bereich
Weiterbildung im weiteren Sinne gegenwartig nur von el-
ner Minderheit von Unternehmen statistisch erfaBt werden
und haufig nicht zentral bel einer Unternehmenseinheit
vorliegen, sondern dezentral in den einzelnen be-
triebhichen Funktionsbereichen. Gestutzt wird diese Ver-
mutung auch durch Erkenntnisse aus den der Erhebung
vorgelagerten Pretests und der Zusatzerhebung zum The-
mengebiet ,Weiterbildung am Arbeitsplatz®, die vom Bun-
desinstitut fUr Berufsbildung im Jahr 1995 durchgefihrt
wurde Will man einigermaBen valide quantitative Daten zu
diesen Formen der Weiterbildung haben, so erfordert dies
ein modifiziertes Erhebungsdesign. Aufgrund der Beson-
derheiten der Datenverfugbarkett und der Datenabrufbar-
keit sind valide Daten am ehesten dann zu erhalten, wenn
innerhalb der Betriebe sowohl auf Uber- als auch auf nach-
geordneten Betriebsebenen Befragungen durchgefihrt
werden. Letztendlich wirde diese Form der Dateneruie-
rung einer Kombination aus “bottom-up“-Methode, das
heiBt Dateneruierung aufgrund der Befragung nachgeord-
neter betrieblicher Organisationseinheiten, und der “top-
down“-Methode, das heiBt Befragung Ubergeordneter
oder betrieblicher Querschnittseinheiten wie zum Beispiel
einer Aus- und Werterbildungsabteliung, entsprechen. Die
positiven Erfahrungen mit der in Deutschland im AnschluB
an die schrifthiche Haupterhebung vom Bundesinstitut flr
Berufsbildung in Zusammenarbeit mit der amtlichen Stati-
stik durchgefihrten Zusatzerhebung zu eben diesen The-
meninhalten, die weitgehend dieser Vorgehensweise ent-
sprach, konnen als Bestatigung hierfir herangezogen
werden.

Um den Item-Nonresponse insbesondere bei wichtigen
Schlisselvariablen zu verringern, wurden Einzelangaben
imputiert, soweit dies moglich war. Die Imputation erfolgte
dabei immer unter Berlicksichtigung der von den betref-
fenden Unternehmen in der Erhebung gemachten Anga-
ben und vor dem Hintergrund der Angaben der Ubrigen
Unternehmen in vorher gebildeten Referenzgruppen. Zu
einer derartigen Gruppe wurden Unternehmen, die dem-
selben Wirtschaftsbereich angehorten und die in dieselbe
GroBenklasse fallen, zusammengefaBt. Unabdingbare
Voraussetzung fir die Imputation von Zahlenangaben und
gleichzeitig deren Grundlage war daher die Existenz eines
Ausgangswertes, der vom Unternehmen im Fragebogen
angegeben wurde und von dem aus fehlende Werte abge-
leitet werden konnten. Fehlende Angaben bezlighch der
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tellnehmenden Personen an Lehrveranstaltungen differen-
ziert nach dem Geschlecht zum Beispiel wurden nur dann
zugeschatzt, wenn 1m Fragebogen der Ausgangswert
.Zahlder Tellnehmer/innen an Lehrveranstaltungen insge-
samt“ vorhanden war Aufgetellt auf die interessierenden,
jedoch 1m Fragebogen fehlenden Merkmale wurde der
,Insgesamt-Wert" anschlieBend anhand von referenzklas-
senabhangigen Kennziffern Standen daruber hinaus noch
weltere Informationen aus dem Fragebogen des Unter-
nehmens zur Verfugung — zum Beispiel bezogen auf das
eben genannte Beispiel, die Auftellung der Belegschaft
des Unternehmens auf Frauen und Manner — wurde diese
Information neben der referenzkiassenabhangigen Kenn-
ziffer als zusatzliches Knterium herangezogen.

Insgesamt betrachtet war der Erfolg des Imputationsver-
fahrens jedoch eher bescheiden. Die Item-Nonresponse-
Quote konnte ber der Zahl der an Lehrveranstaltungen
telnehmenden Personen differenziert nach dem Ge-
schlecht und nach Berufsgruppen und ber den Teilnahme-
stunden an Lehrveranstaltungen jeweils um etwa funf Pro-
zentpunkte verringert werden, bel den Ubrigen Angaben
lag die Reduktion deutlich darunter. Der Grund hierfiir liegt
in dem gewahlten Verfahren begrindet. Imputiert wurde
auf der Basis von referenzklassenspezifischen Kennazif-
fern, jedoch nur dann, wenn innerhalb einer Referenzklas-
se von ausreichend vielen Unternehmen Angaben zu den
betreffenden Fragen vorlagen Je hdher der item-Nonre-
sponse bei einer Frage war, um so weniger war diese
ebengenannte Bedingung erfullt. Bel Fragen mit sehr ge-
ringer Antwortrate gab es also auch keine ausreichenden
informationen, um fehlende Werte zu imputieren.

3 Hochrechnungsverfahren der
Haupterhebung *)

Das Hauptziel der Haupterhebung bestand darin, fir die
Gesamtheit der zum Erhebungszeitpunkt existierenden
Unternehmen, entsprechend der durch die Europaische
Kommission vorgegebenen Ergebnisnachwelisklassen,
gegliederte Totalwerte zu schéatzen, wobei innerhalb der
Wirtschaftsbereiche und UnternehmensgroBenklassen
nach Unternehmen mit und Unternehmen ohne Weiterbil-
dungsmaBnahmen zu unterscheiden war.

Die Teilnahme an der Erhebung war fir die Unternehmen
in beiden Erhebungsphasen frewillig, was dazu gef(ihrt
hatte, daB angeschriebene Unternehmen die Mitarbeit in
erwahnenswertem Umfang verweigerten.4) Unterstellt
man, daB die Antwortverweigerung innerhalb der Schich-
ten zufallig auftrat, so kann die Erhebung als eine zweipha-
sige Zufallsstichprobe interpretiert werden. Der fur die
Hochrechnung relevante Stichprobenumfang der ersten
Auswahlphase umfaBt dabel alle fur die Vorerhebung aus-
gewahlten Unternehmen, die sich an der Vorerhebung
beteiligt und daraufhin einen Fragebogen der Haupterhe-
bung erhalten hatten oder bereits im Rahmen der Vorerhe-

13) Digser Ghederungspunkt wurde vom Autor In Zusammenarbeit mit Herrn Dipl.-Ma-
thematiker Otto-Werner Letbenguth verfaBt
14) Siehe auch die Ausfuhrungen zur Antwortbereitschaft im Abschitt 2.1
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bung ais unechte Antwortausfalle 15) klassifiziert werden
konnten Diejenigen Unternehmen, die in der Haupterhe-
bung mit einem Fragebogen kontaktiert wurden, bildeten
die Auswahlgesamtheit der zweiten Auswahlphase Zum
fur die Hochrechnung relevanten Stichprobenumfang der
zwelten Auswahlphase zahlten die Stichprobenunterneh-
men, die den Fragebogen ausgefullt hatten oder unechte
Antwortausfalle der Haupterhebung waren

Fur die Stichprobe der ersten Auswahlphase war eine freie
Hochrechnung vorgegeben '8) Fur die Hochrechnung der
aus der zwerten Auswahlphase resultierenden Stichprobe
wurde als Hochrechnungsverfahren eine kombinierte Ver-
haltnisschatzung durchgeflhrt. Die dem Schatzverfahren
zugrunde gelegten Schichtgruppen wurden in Anlehnung
an die von der Europaischen Kommission vorgegebenen
Nachweisungspositionen gebildet. Als Hilfsmerkmale
standen die Anzahl an Unternehmen und die Anzahl an
Beschaftigten der Unternehmen mit bzw. ohne Weiterbil-
dungsmaBnahmen zur Verfigung. Anstelle der unbekann-
ten Totalwerte der Hilfsmerkmale in der Grundgesamthert
wurden die aus der Stichprobe der ersten Auswahiphase
geschatzten Werte herangezogen. In das Hochrech-
nungsverfahren wurde eine Zuschatzung von Schichten
integriert, die zwar in der Auswahlgesamtheit der Haupter-
hebung besetzt waren, in der Haupterhebungsstichprobe
infolge der Fremwilligkert der Antwortertellung jedoch nicht
mehr vertreten waren.

4 AbschlieBende Bemerkungen

In einem der nachsten Hefte dieser Zeitschrift werden
einige Ergebnisse der Haupterhebung vorgestelit werden.
Bereits jetzt ist deutlich, daB es sich hierbei in weiten Teilen
nur um relativ grobe Strukturangaben handeln wird, die
wegen der eingeschrankten Datenqualitét nicht Gberinter-
pretiert werden sollten Gleichwohl handelt es sich um
Ergebnisse flr einen Bereich, in dem bisher erst sehr
wenige statistische Informationen vorliegen, so daB inter-
essante Erkenntnisse erwartet werden durfen

Dipl.-Okonom Bernd Schmidt

15) Siehe FuBnote 10

16) Zur Hochrechnung der Vorerhebung siehe Schmidt, B /Hogreve, H  Erhebung zur
beruflichen Weiterbildung in Unternehmen. “,aa O, S 251
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Erste Ergebnisse der
Handels- und
Gaststattenzahlung 1993

Vorbemerkung

Die als Totalerhebung durchgefuhrte Handels- und Gast-
stattenzahlung (HGZ) gibt einen Gesamtiiberblick Uber
den Handel und das Gastgewerbe und hefert zugleich
wesentliche Strukturdaten fir diese Wirtschaftsbereiche.
Sie dient darUber hinaus auch als Auswahlgrundlage und
Hochrechnungsrahmen fur die monatlichen und jahrlichen
Stichprobenerhebungen 1m Handel und Gastgewerbe
Wegen der groBen Zahi der zu erfassenden Einheiten —
1993 knapp 1 Mill. Unternehmen und Arbeitsstatten — und
der damit verbundenen Kosten kann sie jedoch nur in
groBeren Zeitabstanden durchgefuhrt werden. Die HGZ
1993 1st die flnfte Zahlung nach den vorangegangenen
Erhebungen in den Jahren 1960, 1968, 1979 und 1985. |hre
besondere Bedeutung gewinnt sie dadurch, daB erstmals
umfassende Strukturdaten in sektoraler und regionaler
Gliederung fur die neuen Lander und Berlin-Ost bereitge-
stellt werden konnen. Nicht zuletzt aus diesem Grund
wurde die Zahlung, die nach regularem Turnus erst wieder
1995 durchzufuhren gewesen ware, in das Jahr 1993 vor-
gezogen. Der vorliegende Beitrag beschrankt sich auf die
Darstellung von Unternehmensergebnissen, da die Aufbe-
reitung der zu den Arbertsstatten erhobenen Daten derzeit
noch nicht ganz abgeschlossen ist. Nach einigen Erlaute-
rungen zu Methode und Ablauf der Erhebung folgt zu-
nachst ein kurzer Uberblick Uber die Hauptbereiche der
Zahlung (Kraftfahrzeughandel und Tankstellen, Handels-
vermittlung, GroBhandel, Einzelhandel sowie Gastgewer-
be). Ausflhrlicher wird anschlieBend auf den Einzelhandel
eingegangen, der — gemessen an der Zahl der Unterneh-
men und Beschaftigten — den groBten Teilbereich der
Erhebung bildet.

1 Methodische Erlauterungen

In der HGZ 1993 wurden alle am Stichtag 30. April 1993
bestehenden Unternehmen des Handels und Gastgewer-
bes sowie deren Arbeitsstétten einbezogen. Ausgenom-
men waren lediglich Kleinunternenmen, deren Jahresum-
satz bei vollem Geschéftsjahr weniger als 25 000 DM be-
trug. Entsprechend der in der amtlichen Statistik iblichen
Abgrenzung ist das Unternehmen als kleinste rechtliche
Einheit definiert, die aus handels- und steuerrechtlichen
Grinden laufend geordnete Geschéftsaufzeichnungen
fuhrt und Jahresabschilisse erstellt. Als Arbeitsstétten gel-
ten alle értlichen Einheiten (Verkaufsfihalen, Werkstatten,
Lager, Verwaltungsbetriebe usw.), in denen mindestens
eine Person — wenn auch nur zeitweise — beschaftigt ist.

Wirtschaftssystematische Grundlage der Zahlung war die
Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ
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93), die auf der Statistischen Systematik der Wirtschafts-
zwelige In der Europaischen Gemeinschaft (NACE Rev 1)
aufbaut Der Erhebungsbereich der HGZ 1993 umfaBt die
Abschnitte G und H der WZ 93 Die nunmehr dem Bereich
.Handel“ im Abschnitt G zugeordnete ,Instandhaltung und
Reparatur von Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgutern®
konnte allerdings nicht einbezogen werden, da das Han-
delsstatistikgesetz ') als Rechtsgrundlage der HGZ dies
nicht vorsieht Es muBte daher in Kauf genommen werden,
daB die Wirtschaftsabtellungen 50 und 52 in Abschnitt G
insowelt unvollstandig erhoben und dargestellt werden.

Das Tabellenprogramm der HGZ 1993 i1st entsprechend
den Wirtschaftsabteilungen (Zweistellern) der WZ 93 nach
den Bereichen Kraftfahrzeughandel; Tankstellen (WZ-Nr.
50), Handelsvermittiung und GroBhandel (WZ-Nr. 51), Ein-
zelhandel (WZ-Nr. 52) sowie Gastgewerbe (WZ-Nr. 55)
gegliedert. Anders als nach der bislang gliltigen Systema-
tik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979 (WZ 79) wird der
Bereich ,Kraftfahrzeughandel; Tankstellen” (iber alle Han-
delsstufen hinweg in einem eigenen Tabellenblock darge-
stellt, und er fehlt dementsprechend in den Bereichen
Handelsvermittlung, GroBhandel und Einzelhandel. Dies
ist insbesondere bel Rickvergleichen zu friheren Erhe-
bungen zu beachten.

2 Organisation und Ablauf der Erhebung

Die methodische und technische Vorbereitung der HGZ
1993 oblag dem Statistischen Bundesamt, wahrend die
statistischen Amter der Lander fiir die Durchfiihrung der
Erhebung zustandig waren Die Zahlung erfolgte fir die
beiden Erhebungseinheiten Unternehmen und Arbeits-
statten in getrennten Arbeitsphasen. Unter Rickgriff auf
das von den Finanzbehdrden zur Verfligung gestellte An-
schriftenmaterial wurden zunéchst die Erhebungspapiere
an die Unternehmen versandt. Anhand der zuriickgesand-
ten Fragebogen konnten Unternehmen mit mehreren Nie-
derlassungen festgestellt werden. Ihnen wurden anschlie-
Bend die Erhebungsvordrucke flr ihre einzeinen Arbeits-
stétten zugeschickt.

Die Enholung der Erhebungsunteriagen erwies sich wie
schon bei den vorangegangenen Zahlungen als sehr ar-
beits- und zertaufwendig. Der von der Finanzverwaltung
Ubermittelte AdreBbestand enthielt wiederum eine groBe
Zahl von Unternehmen, die nicht zum Erhebungsbereich
der HGZ gehérten oder den Geschéftsbetrieb zwischen-
zeitlich eingestellt hatten. AuBerdem wurden in erhebli-
chem Umfang Doppelfélle im AdreBmaterial festgestellt.
Das AusmaB der mangelhaften Qualitat und Aktualitat des
Anschriftenbestandes und die daraus resultierende zu-
séatzliche Arbeitsbelastung fir die statistischen Amter der
Lander werden daraus ersichtlich, daB von den 1,5 Mill.
versandten Unternehmensfragebogen letztlich nur rund
850 000 — also kaum mehr als die Halfte — in die Aufbe-
reitung der Ergebnisse einbezogen wurden. In Zukunit soll
fir die AdreBgewinnung ein flr statistische Zwecke gefiihr-

1) Handelsstatistikgesetz (HdiStatG) vom 10 November 1978 (BGBI | S 1733).
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tes Unternehmensregister zur Verfugung stehen, das der-
zelt im Aufbau begriffen 1st. Ob dadurch die geschilderten
Probleme besertigt werden konnen, muB jedoch ange-
sichts der bisherigen Erfahrungen abgewartet werden. Der
Handel und das Gastgewerbe sind Wirtschaftsbereiche,
die durch eine Vielzahl kleiner und mittelstandischer Be-
triebe mit einer auBerordenthich hohen Fluktuationsquote
gepragt sind. Die hohe Zahl der Gewerbean- und -abmel-
dungen in diesem Bereich vermittelt davon einen Ein-
druck. Es sind aber nicht nur die haufigen Geschaftsgrun-
dungen und -schlieBungen, die die Fihrung von Anschrif-
tenbestianden im Handel und Gastgewerbe so aufwendig
machen Vielfach finden auch Verlagerungen der geschéft-
lichen Aktivitdten in andere Tatigkeitsbereiche statt, so daB
die anfanglche wirtschaftssystematische Zuordnung
dann nicht mehr zutreffend ist. Uberhaupt berettet die Fest-
legung des Wirtschaftszweiges gerade im Handel in vielen
Fallen Schwierigkeiten, insbesondere bei der Abgrenzung
zum Verarbeitenden Gewerbe. Auch die Angaben mHGZ-
Fragebogen reichten oft nicht aus, um die Branche exakt
und zweifelsfrei zu bestimmen, zumal die Unternehmen
thre Tatigkeit nicht selten anders einstufen, als es den
Richtlinien der Klassifikation entspricht Das methodische
Konzept der HGZ sah vor, die Unternehmen nach dem
Schwerpunkt ihrer Wertschépfung zuzuordnen. Besonde-
re Schwierigkeiten bereiteten hierbei insbesondere die
Bewertung von Dienstleistungen oder Be- und Verarbei-
tung als handelsibliche Tatigkeiten oder nicht.

3 Gesamtergebnis der Zahlung

Am Stichtag der Zahlung, dem 30 April 1993, wurden im
Handel und Gastgewerbe insgesamt knapp 850 000 Un-
ternehmen festgestellt, die in rund 1 Mill. Niederlassungen
6,2 Mill. Personen beschaftigten und im Geschaéftsjahr
1992 Umsétze in Hohe von nahezu 2,2 Bifl. DM erzielten

Hinsichtlich der Zahl der Unternehmen und der tatigen
Personen ist der Einzelhandel mit einem Anteil von jewells
46 % am Gesamtergebnis der Zahlung der bedeutendste
Tellbereich Der umsatzstarkste Bereich 1st dagegen der
GroBhandel, dessen Umsétze inzwischen die Billionen-
grenze Uberschritten haben, mit einem Anteil von mehr als
50 % Der Bereich ,Kraftfahrzeughandel; Tankstellen" ist
zwar hinsichtlich der Zahl der Unternehmen — insgesamt
sind es 55000 — der kleinste Teilbereich der Zahlung,
ranglert aber in der Reihenfolge der Umsétze mit einem
Jahresergebnis von 260 Mrd DM hinter dem GroBhande!
und dem Einzelhandel an dritter Stelle. In der Handelsver-
mittiung sind, was die Zahl der Beschéftigten angeht, fast
ausschlieBlich Kleinunternehmen tatig. Die ermittelten
Umséatze in Hohe von rund 16 Mrd DM umfassen entspre-
chend der steuerrechtichen Abgrenzung nur die verein-
nahmten Provisionen und Kostenvergltungen, hinter de-
nen jedoch vermittelte Waren im Wert von immerhin 326
Mrd. DM stehen. Das Gastgewerbe welist nach dem Einzel-
handel mit 223 000 Unternehmen die gréBte Zahl der Un-
ternehmen auf und 1st mit mehr als 1,2 Mill. Beschéftigten
ebenfalls ein bedeutender Arbeitgeber.

Von den Handels- und Gastgewerbeunternehmen hatten
87 % ihren Sitz im frGheren Bundesgebiet2), also mehr, als
etwa nach dem Bevdikerungsantelil zu vermuten wére. Auf
die von Ihnen betriebenen Arbeitsstatten, einschlieBlich
aller rechtlich unselbstéandigen Niederlassungen in den
neuen Landern, entfielen 92 % aller Beschéaftigten und
95 % der Umsatze im Handel und Gastgewerbe insge-
samt. Besonders ausgepragt ist die Dominanz westdeut-

2) Da bis zum RedaktionsschluB noch keine Aufgliederung Berlins nach Ost und West
vorlag, wurde hilfsweise Berlin als Ganzes dem fruheren Bundesgebiet zugerechnet,
dessen Antelle insofern etwas uberhoht sind Allerdings durften sich auch bei einer
exakten Aufgliederung die Relationen kaum wesentlich verschieben
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Tabelle 1: Unternehmen, Arbeitsstatten, Beschaftigte und Umsatz im Handel und Gastgewerbe nach Wirtschaftsbereichen

Unternehmen | Arbeitsstatten I Beschaftigte Umsatz 19927)
Wirtschaftsbereich am 30 4 1993 e Unternehmen insgesamt |e Unternehmen [ Je Beschaftigten
Anzahl Mill DM 1000 DM
Deutschland
Handel und Gastgewerbe 844 337 996 804 6205 686 73 2152500 2549 347
Handel 621591 760 830 4977 573 8,0 2062792 3319 414
Kraftfahrzeughandel und Tankstellen 54 873 60 901 519099 95 261877 4772 504
Handelsvermittiung 60 154 61623 135 276 22 16 270 270 120
GroBhandel 118 150 143 437 1457 235 12,3 1099774 9308 755
Einzelhandel 388414 494 869 2 865 963 74 684 871 1763 239
Gastgewerbe 222746 235974 1228 113 55 89708 403 73
Friheres Bundesgebiet einschlieBlich Berlin-Ost
Handel und Gastgewerbe 733715 867 336 5705379 78 2048 301 2792 359
Handel e .. 540 058 662 446 4585314 85 1965707 3640 429
Kraftfahrzeughandel und Tankstellen . 48 881 54335 469 223 96 244 252 4997 521
Handeisvermittiung R 54 285 55671 126 833 23 15 884 293 125
GroBhandel . . . e 108 162 131003 1367 347 126 1067 009 9865 780
Einzelhandel ..... e 328730 421437 2621911 80 638 562 1943 244
Gastgewerbe 193 657 204 890 1120065 58 82594 426 74
Neue Lander ohne Berlin-Ost
Handel und Gastgewerbe ... .... 110622 129 468 500 307 45 104 199 842 208
Handel... . . ..... ..... 81533 98 384 392 259 48 97 086 1191 248
Kraftfahrzeughandel und Tankstellen 5992 6 566 49 876 83 17 626 2942 353
Handelsvermittiung . . .... . . 5869 5952 8443 14 386 66 46
GroBhandel .... . e . 9988 12434 89 888 90 32765 3280 365
Einzelhandel . .... e 59684 73432 244052 4.1 46 309 776 1%
Gastgewerbe . ...... ... 29089 31084 108 048 37 7113 245 66

1) Handelsvermittiung und GroBhandel ohne Umsatzsteuer, Einzelhandel und Gastgewerbe einschl. Umsatzsteuer, Kraftfahrzeughandel je nach Handelsstufe mit oder ohne

Umsatzsteuer. — Geschafts- oder Kalenderjahr 1992

scher Unternehmen im GroBhandel und in der Handelsver-
mittlung, deren Anteil an der Gesamtzahl der Unternehmen
dieser Branchen 90 % Ubersteigt. Bei den Beschéftigten
und den Umséatzen liegen die Anteile mit 94 bzw. 97 %
sogar noch hdher. Dieses Ergebnis kann insofern nicht
Uberraschen, als es sich um Handelsbereiche handelt, die
nicht in dem MaBe ortsgebunden sind wie etwa der Einzel-
handel oder das Gastgewerbe, so daB viele Geschaftsakti-
vitaten im Osten von den im Westen etablierten Unterneh-
men Gbernommen werden konnten.

Im Handel und Gastgewerbe sind trotz der auch hier zu
beobachtenden Konzentrationstendenzen nach wie vor
Uberwiegend kleine und mittelstandische Firmen tétig. Im
Durchschnitt wurden je Unternehmen rechnerisch 7,3 Be-
schaftigte (einschl. Inhaber und aller Teilzeitbeschéttigten
ohne Umrechnung auf Vollbeschaftigte) ermittelt, der Um-
satz betrug im Schnitt 2,5 Mill. DM. Deutlich niedrigere
Kennzahien ergaben sich fiir die neuen Lander Hier wur-
den e Unternehmen im Handel und Gastgewerbe durch-
schnittlich 4,5 Beschaftigte gezahlt, der mittlere Umsatz lag
bei 940 000 DM.

4 Struktur und Entwicklung im
Einzelhandel

4.1 Unternehmen, Beschéftigte und Umsatz

Im April 1993 wurden in Deutschland rund 390 000 Einzel-
handelsunternehmen (ohne Einzelhandel mit Kraftfahrzeu-
gen und Tankstellen) gezahlt, die knapp 2,9 Mill. Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter beschaftigten und im Geschafts-
jahr 1992 Umsétze in Hohe von 685 Mrd. DM erzielten.

Etwa 85 % der Unternehmen hatten ihren Sitz im friheren
Bundesgebiet. Auf die von ihnen betriebenen Verkaufs-
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statten (einschl. der 1in den neuen Landern gelegenen)
entfielen 91 % der Beschéftigten und 93 % der Umsétze im
deutschen Einzelhandel. Der durchschnittliche Personal-
bestand der westdeutschen Unternehmen lag mit 8 Be-
schaftigten fast doppelt so hoch wie in den neuen Landern.
Noch gréBere Diskrepanzen zeigen sich bei den Umsat-
zen. Die im fruheren Bundesgebiet ansassigen Einzelhan-
delsunternehmen erzielten im Schnitt Jahresumsétze In
Hohe von 1,9 Mill. DM und damit das Zweieinhalbfache
dessen, was von den ostdeutschen Unternehmen (im
Durchschnitt 780 000 DM) erldst wurde. Die genannten
Mittelwerte resultieren allerdings aus einer sehr schiefen
GréBenverteilung der Unternehmen. So wurden die héhe-
ren Kennzahlen fur das friihere Bundesgebiet nicht unwe-
senthch durch die wenigen GroBunternehmen des Einzel-
handels beeinfluBt, die fast ausschlieBlich dort ansassig
sind. Betrachtet man die Vertellung der Unternehmen nach
UmsatzgroBenklassen (siehe auch Abschnitt 4.3), so zeigt
sich beispielsweise, daB mehr als die Halfte aller deut-
schen Einzelhandelsunternehmen weniger als 500 000
DM umsetzten und damit selbst den fir die neuen Lander
ermittelten Durchschnittswert bel weitem nicht erreichten

4.2 Unternehmen nach Wirtschaftsgruppen

Umsatzstarkste Wirtschaftsgruppe war der Einzelhandel
mit Waren verschiedener Art, auf den zwar nur 10 % der
Unternehmen, aber knapp 40 % des Umsatzes im gesam-
ten Einzelhandel entfielen. Nach den Richtlinien der WZ 93
zahlen hierzu alle Einheiten, deren Sortiment Waren aus
mindestens flinf Wirtschaftsklassen (Viersteller der WZ2)
des Einzelhandels umfaBt, wobel der Wertschdpfungsan-
tell der einzelnen Warengruppen mindestens 5 %, jedoch
nicht mehr als 50 % betrdgt. Es sind vor allem GroBbe-
triebsformen wie Kauf- und Warenhduser oder Verbrau-
chermarkte, die diese Kriterien erflllen, aber auch Super-
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Tabelle 2" Unternehmen, Beschaftigte und Umsatz im Einzelhandel in wirtschaftssystematischer Gliederung
Deutschland

Unternghmen [ Beschaftigte Umsatz 19922)
Wirtschaftszweig?) am 30 4 1993 J: e%?;g; Insgesamt ': e%:?;g; e ?IZ?::af
Anzahl | % | Anzafl % Anzahl Mill DM % 1000 DM
Einzelhandel insgesamt
(ohne Kfz-Handel und Tankstellen) 388 414 100 2 865 963 100 74 684 871 100 1763 239
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art
(inVerkaufsraumen) 37728 97 904 455 31.6 24,0 266 644 38,9 7 068 295
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art,
Hauptrichtung Nahrungsmittel usw 34 104 88 671129 234 197 213675 312 6265 318
Sonstiger Einzelhandel mit Waren
verschiedener Art 3624 09 233326 81 64,4 52 969 77 14616 227
Facheinzelhandel mit Nahrungsmittein,
Getranken, Tabakwaren
(inVerkaufsraumen) ....... 43523 112 191 858 6,7 44 30416 44 699 159
Apotheken, Facheinzelhandel mlt
medizinischen, orthopadischen und
kosmetischen Artikeln (in Verkaufsraumen) 26 485 6,8 224 104 7.8 85 54 565 8,0 2060 243
Sonstiger Facheinzelhandel
{inVerkaufsraumen) . 193 071 497 1260 492 4.0 65 253 951 37,1 1315 201
Einzelhandel mit Textlllen Bek|e|dung|
SchuhenundLederwaren . ... .. 60429 15,6 488 871 17,1 81 85 001 124 1407 174
Einzelhandel mit Mdbeln, Einrichtungs-
gegenstandenundHausrata.n.g. ..... 20897 54 185 309 65 89 50 101 7.3 2398 270
Einzethande! mit elektnischen Haushalts-,
Rundfunk-, Fernsehgeraten usw 20017 52 111542 38 56 28074 4,1 1403 252
Einzelhandel mit Metallwaren, Anstrich-
mitteln, Bau- und Heimwerkerbedarf ... 9880 25 96 540 34 98 29385 43 2974 304
Einzelhandel mit Buchern, Zeltungen| Zent-
schriften, Schreibwarenu 2 11383 29 61227 21 54 9791 14 860 160
Sonstiger Facheinzelhandel . 70 465 18,1 317003 11,1 45 51599 75 732 163
Einzelhandel mit Antiquitatenund Gebraucht-
waren (inVerkaufsraumen) .............. 4723 12 10 176 04 22 1035 02 219 102
Einzelhande! (nichtin Verkaufsraumen) 82884 213 274 877 96 33 78 260 114 944 285
Versandhandel . ... 10069 26 99 122 35 98 40 747 59 4047 411
Einzelhandel an Verkaufsstanden
und auf Markten 32291 83 74 506 26 23 8214 12 254 110
Sonstiger Einzelhandel (nicht in
Verkaufsrdumen} . .................. 40524 104 101 249 35 25 29 300 43 723 289

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993, — 2) Einschl, Umsatzsteuer — Geschafts- oder Kalenderjahr 1992

markte mit umfassendem Lebensmittelsortiment [n der
Praxis bereitet allerdings die Abgrenzung des nichtspezia-
lisierten Handels anhand dieser doch recht komplizierten
Zuordnungsvorschrift Schwierigkeiten, da die Angaben
der Auskunftspflichtigen zur Aufgliederung des Warensor-
timents nicht immer prazise genug sind.

Die gemessen am Umsatz zwelitgroBte Wirtschaftsgruppe
war der sonstige Facheinzelhandel, der die Halfte aller
Einzelhandelsunternehmen stelite und 37 % des gesam-
ten Einzelhandelsumsatzes erwirtschaftete. Er umfafBt das
gesamte Spektrum des Fachhandels mit Nichtlebensmut-
teln (in Verkaufsrdumen) mit Ausnahme der Apotheken,
des Einzelhandels mit medizinischen, orthopéadischen
und kosmetischen Erzeugnissen sowle des Einzelhandels
mit Antiquitdten und Gebrauchtwaren. Auf die restlichen
vier Wirtschaftsgruppen des Einzelhandels entfielen zu-
sammen zwar 40 % aller Unternehmen, aber nur 24 % des
Umsatzes.

Die Ergebnisse zeigen auch, daB die der WZ 93 entspre-
chende Gliederung der Wirtschaftsgruppen im Einzelhan-
del zumindest aus der Sicht der deutschen Verhaltnisse
nicht befriedigend ist oder aber nicht mehr ausreichend
die Strukturen in Deutschland beschreibt So ist etwa die
Darstellung des Einzelhandels mit Antiquitaten und Ge-
brauchtwaren, der nur einen unbedeutenden Umsatzanteil
von unter 1 % erreicht, in einer gesonderten Wirtschafts-
gruppe kaum gerechtfertigt. Demgegenliber ware eine
Aufspaltung des sehr heterogen zusammengesetzten
~Sonstigen Facheinzelhandels"” angebracht, dessen Bran-
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chenpalette von Textilien und Bekleidung Uber Mdbel und
Hausrat, Elektroartikel, Blcher bis hin zu Uhren und
Schmuck reicht. Allein schon die Bezeichnung ,Sonstiger
Facheinzethandel” 1st irrefuhrend, erweckt sie doch den
Eindruck, als handele es sich dabel um eine eher unbe-
deutende Restposition. Die unausgewogene Gliederung
der Wirtschaftsgruppen wirkt sich naturlich auch nachteilig
auf die weiteren Untergliederungen nach Wirtschaftsklas-
sen und -unterklassen aus.3) Dem Gestaltungsspielraum
in der WZ 93 waren dabei enge Grenzen gesetzt.

4.3 Verteilung nach UmsatzgréBenklassen

Die Vertellung der Unternehmen nach UmsatzgroBenklas-
sen gibt Aufschlisse Uber das AusmaR der Konzentration
im Einzelhandel Es gilt jedoch einschrénkend zu beach-
ten, daB die Ergebnisse der HGZ fir Konzentrationsunter-
suchungen nur bedingt geeignet sind, da die unter wettbe-
werbspolitischen Gesichtspunkten hochst bedeutsamen
Verflechtungen und Kooperationen zwischen den Unter-
nehmen nicht beriicksichtigt werden kénnen. Die Ergeb-
nisse zeigen, daB zwel Drittel des Gesamtumsatzes im
Einzelhandel von weniger als 3 % der Unternehmen geta-
tigt wurden. Allein ein Viertel entfiel auf die 57 Unterneh-
men mit einem Jahresumsatz von 1 Mrd. DM und mehr. Bei
naherer Betrachtung wird deutlich, daB sich die umsatz-

3) Entsprechende Ergebnisse der HGZ enthalt die Fachsene 6 ,Handel, Gastgewerbe,
Reiseverkehr”, Heft 1 ,Unternehmen des Einzelhandels*
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Schaubild 2
KONZENTRATION DES UMSATZES IM EINZELHANDEL
(Lorenzkurve nach UmsatzgroBenklassen)
Deutschland
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starksten Unternehmen vor allem im Einzelhandel mit Wa-
ren verschiedener Art konzentrieren In dieser Wirtschafts-
gruppe entfielen auf die Unternehmen mit einem Jahres-
umsatz von 250 Mill. DM und mehr — das sind lediglich
0,5 % aller Einheiten dieses Bereichs — drel Viertel des
Gesamtumsatzes der Branche Deutliche Konzentrations-
tendenzen sind insbesondere im nichtspezialisierten Le-
bensmittelhandel zu beobachten, der in immer starkerem
MaBe von den groBen Filialunternehmen beherrscht wird.
In den Ubrigen Wirtschaftsgruppen ist die Umsatzkonzen-

tration dagegen wesentlich geringer Es ware daher ver-
fehlt, pauschal von einem hohen Konzentrationsgrad im
Einzelhandel zu sprechen

4.4 Entwicklung seit 1985

Dem Ruckvergleich mit den Ergebnissen der HGZ 1985
mussen einige Erlauterungen vorangestellt werden. Auf-
grund des unterschiedlichen Gebietsstandes kénnen der-
artige Gegenuberstellungen nur fur das frbhere Bundes-
gebiet durchgefiihrt werden. Eine gebietsscharfe Abgren-
zung 1Ist jedoch auf Unternehmensebene nicht moglich.
Abgesehen davon, daB — wie bereits erwéahnt — flr die
Ergebnisse der HGZ 1993 bislang noch keine Aufghede-
rung von Berlin nach Ost und West vorliegt, erfolgt In den
Unternehmensergebnissen die regionale Zuordnung aus-
schlieBlich nach dem Sitz des Unternehmens. Das bedeu-
tet, daB alle Arbeitsstatten eines Unternehmens mit thren
Beschaftigten und Umsatzen unabhangig von ihrem eige-
nen Standort dem Sitz des Unternehmens zugeordnet
werden. Dieser Umstand wirkt sich gerade bei der regio-
nalen Abgrenzung 1m Einzelhandel nachteilig aus, da hier
Unternehmen mit bundesiandubergreifenden Aktivitaten
{(sog. ,Mehrlanderunternehmen®) eine weitaus groBere Be-
deutung haben als in den anderen Erhebungsbereichen
der Zahlung.

Die Vergleichbarkeit mit der vorausgegangenen Zahlung
wird zusétzlich dadurch beeintrachtigt, daB die Ergebnisse
der HGZ 1985, denen noch die WZ 79 zugrunde lag, zum
Teill nicht exakt auf die WZ 93 umgeschlisselt werden
konnen Schwierigkeiten bereitet dabei vor allem die Ab-
grenzung des Einzelhandels in Verkaufsraumen von den
Ubrigen Vertriebsformen, da in der friheren Systematik
ledighch nach dem Warensortiment unterschieden wurde.
Trotz dieser methodischen Einschréankungen lassen sich
aus den Ergebnissen aber zumindest einige grobe Ent-
wicklungstendenzen ablesen

Tabelle 3: Vergleich der Zahlungsergebnisse 1993 mit 1985 im Einzelhandel in wirtschaftssystematischer Gliederung
Fruheres Bundesgebiet?)

Unternehmen Beschaftigte f Umsatz3)
Verénde- Verande- Verande- je
Je Unternehmen )
Wirtschatszweig?) 30 4.1993{29.3.1985|""9 993/5 4 199329.3, 195N 19%3 1992 | 1eg4 |TUng 1992|Beschat-
gegen- _gegen- 1993 1985 gegen- | tigten
uber 1985 Uber 1985 uber 1984 1992
Anzahl % 1000 % Anzahl Mill. DM % 1000 DM
Einzelhandel insgesamt
(ohne Kfz-Handel und Tankstellen) 328730 316002 + 40 2622 2127 + 233 80 67 638562 409300 + 560 244
Einzelhande! mit Waren verschiedener Art
(inVerkaufsraumen) .................. 29519 47229 375 840 748 + 123 285 158 250860 172018 + 458 298
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art,
Hauptrichtung Nahrungsmittel usw 26692 43214 —382 614 539 + 140 230 125 199258 138245 + 44,1 324
Sonstiger Einzelhandel mit Waren
verschiedenerArt . ....... 2827 4015 —296 226 210 + 80 801 522 51602 33773 + 528 228
Facheinzelhandef mit Nahrungsmitteln,
Getranken, Tabakwaren
(inVerkaufsraumen) — ............. 33972 30283 + 122 166 123 + 352 49 4,1 26721 18627 +435 161
Apotheken; Facheinzethandel mit medizini-
schen, orthopadischen und kosmetischen
Artikeln (inVerkaufsraumen). .. .. . 23109 24098 — 41 200 152 + 317 87 63 48377 29051 + 665 242
Sonstiger Facheinzelhandel
(inVerkaufsraumen) .................. 170645 1528915 + 7116 1166 892 + 30,6 6,8 58 238395 133409 +787 205
Einzelhandel {nichtinVerkaufsraumen) ... .| 71485 61477 + 163 250 21 + 18,0 35 34 74209 56195 +321 297

1) 1985: einschl. Berlin-West; 1993: einschl Berlin — 2) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 — 3) Einschl Umsatzsteuer. — Geschafts- oder Kalenderjahr 1992

bzw. 1984.
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Die Zahl der Unternehmen im Einzelhandel hat zwischen
1985 und 1993 1m fruheren Bundesgebiet Insgesamt zuge-
nommen In den emzelnen Branchen war die Entwicklung
Jedoch hochst unterschiedlich Stark rucklaufig war die
Zahl der Unternehmen im nichtspezialisierten Lebensmit-
telhandel Hier hat sich der bereits seit langerem zu beob-
achtende AusleseprozeB fortgesetzt, der in erster Linie zu
Lasten der kleinen Unternehmen ging Die durchschnittli-
che Beschaftigtenzahl hat sich namlich im Vergleichszeit-
raum nahezu verdoppelt. DaB aber auch kleine Lebensmit-
telgeschafte Uberlebenschancen haben, zeigt die Ent-
wicklung im Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, der
seine Marktposition trotz des wachsenden Einflusses der
GroBunternehmen des Lebensmittelhandels behaupten
konnte

Deutlich gestiegen 1st die Zahl der Unternehmen im ,Son-
stigen Facheinzelhandel” sowie im Einzelhandel, der nicht
in Verkaufsrdumen abgewickelt wird. Der Rickgang der
Unternehmenszahl im Lebensmittelhandel wird durch die
Zugange 1m Nichtlebensmittelhandel kompensiert Damit
hat sich ein Trend fortgesetzt, der schon In der ersten
Halfte der achtziger Jahre zu beobachten war.

Die Zahl der Beschaftigten hat in allen Wirtschaftsgruppen
des Einzelhandels trotz zum Teil rucklaufiger Unterneh-
menszahlen erheblich zugenommen, eine Entwickiung,
die Ubrigens auch in den anderen Hauptbereichen der
Zahlung festzustellen 1st. Zum einen ist dies auf die Grun-
dung von Arbeitsstatten in den neuen Landern zurlickzu-
fihren, deren Beschaftigte — wie oben erlautert — dem
friiheren Bundesgebiet zugerechnet werden, sofern sie in
rechtlich unselbstandigen Niederlassungen westdeut-
scher Unternehmen tatig sind. Ein weiterer, nicht weniger
gewichtiger Grund ist die zunehmende Beschaftigung von
Tellzeitkraften, die im Einzelhandel traditionell groBe Be-
deutung hat. Nach den Ergebnissen der monatlichen Re-
prasentativerhebungen im Einzelhandel belduft sich der
Antell der Teilzeitbeschaftigten an der Gesamtzahl der im
Einzelhandel tatigen Personen auf rund 40 %. Die Umsatze
der im friiheren Bundesgebiet ansassigen Einzelhandels-
unternehmen sind zwischen 1984 und 1992 nominal um
mehr als die Halfte gestiegen. Das entspricht einer durch-
schnitthichen jahrlichen Steigerungsrate von knapp 6 %.
Auch dieser Zuwachs st natlrlich zum Teill durch die
Eréffnung von Verkaufsstatten in den neuen Landern be-
dingt. Den starksten Umsatzanstieg erzielten die Branchen
des Facheinzelhandels mit Nichtlebensmitteln, die in be-
sonderem MaBe von der zusétzlichen Nachfrage der Kon-
sumenten aus den neuen Landern profitieren konnten.
Auffallend ist, daB der Einzethandet auBerhalb von Ver-
kaufsraumen (Versandhandel, Handel an Verkaufsstanden
und auf Méarkten, Handel vom Lager, Hausttirverkauf) trotz
deutlich gestiegener Unternehmenszahlen nur unter-
durchschnittliche Umsatzzuwéchse verzeichnen konnte.

AbschlieBend sei noch erwahnt, daB sich der Umsatzan-
stieg im Einzelhandel insgesamt sogar auf knapp 70 %
belaufen hatte, wenn man — gemaB der friher geltenden
Wirtschaftszweigsystematik — den Einzelhandel mit Kraft-
fahrzeugen sowie Tankstellen einbeziehen wirde. Hier
konnten namlich die Umsatze im Vergleichszeitraum so-
gar mehr als verdoppelt werden.
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SchluBbemerkung

Nach der HGZ im Jahr 1985 wurden Uberlegungen ange-
stellt, ein Register im Handel und Gastgewerbe aufzubau-
en Dies erfolgte schwerpunktmaBig als Reaktion auf den
in der Vergangenheit — und auch 1993 — wiederholt
festgestellten finanziellen und personellen Aufwand, der
erforderlich war, um die Adressen der Finanzverwaltung zu
bereinigen. Ein erster Konzeptentwurf zeigte auf, daB3 der
glnstigste Zeitpunkt dafur nur im AnschluB an eine neue
Totalzéhlung sein kann Nachdem zwischenzeitlich auch
die gesetzliche Grundlage fur den Aufbau eines Registers
vorliegt — allerdings auf EU-Ebene flr ein Unternehmens-
register —, wurde der Registeraufbau mit dem AdreBbe-
stand der HGZ in Angriff genommen Die Frage, ob emn
Register dann Zahlungen in herkommbicher Form entbehr-
lich macht, wurde schon gestellt. Ablauf und Inhalte einer
zukunftigen HGZ werden vor dem Hintergrund dieses Re-
gisters neu zur Diskussion gestellt werden missen.

Dipl.-Handelslehrer Albrecht Krockow

693



Ausgaben far
biotechnologische
Forschung

und Entwicklung

Vorbemerkung

Biotechnologie wird weltwelt als eine der Schlisseltech-
nologien des 21. Jahrhunderts betrachtet. Um auf dem
~Wachstumsmarkt Biotechnologie® bestehen zu konnen,
wird der biotechnologischen Forschung und Entwicklung
(FuE) groBe Bedeutung beigemessen Aufgrund des inter-
disziplinaren Charakters der Biotechnologie, deren Erfor-
schung sich Unternehmen verschiedener Wirtschafts-
zwelge bzw. Institute verschiedener Fachrichtungen wid-
men und welche als eine von mehreren Technologien zur
Entwicklung von Gltern verschiedenster Gitergruppen
angewendet wird, kbnnen die Standardstatistiken zur For-
schung und Entwicklung keine Informationen zur biotech-
nologischen Forschung und Entwicklung bereitstellen.

Deshalb beauftragte das Bundesministerium fur Bildung,
Wissenschaft, Forschung und Technologie (BMBF) das
Statistische Bundesamt, im Rahmen eines Forschungs-
projektes eine Konzeption zur Erfassung und Darstellung
der Ausgaben fir biotechnologische Forschung zu ent-
wickeln und erste statistische Daten Uber die Ausgaben fir
biotechnologische Forschung und Entwicklung zu ermit-
teln.) Der Schwerpunkt der Untersuchung sollte auf der
Entwicklung eines praktikablen Verfahrens zur Erfassung
der Ausgaben fiir biotechnologische Forschung und Ent-
wicklung nach dem Durchfuhrungskonzept liegen, das
heiBt die FUE-Ausgaben sollten statistisch erfa3t werden,
die von den Unternehmen, Hochschulen und anderen For-
schungseinrichtungen fir von ihnen selbst durchgefihrte
FuE-Projekte auf dem Gebiet der Biotechnologie getétigt
werden.

1 Definition und Abgrenzung von
biotechnologischer Forschung und
Entwicklung

Da eine Abgrenzung der FuE-Aktivitaten im Bereich der
Biotechnologie mit Hilfe bereits bestehender Systemati-
ken nicht méglich 1st, wurde in Zusammenarbeit mit Exper-
ten fur Biotechnologie eine Definition der biotechnologi-
schen Forschung und Entwicklung erarbeitet, die sowohl
den Erhebungsgegenstand bestimmen als auch den Be-

1) Der ausfuhrliche Projektbericht ,Ausgaben fur biotechnologische Forschung® Ist im
September 1995 erschienen
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fragten als Entscheidungskriterium zur korrekten Zuord-
nung threr Forschungstatigkeit dienen sollte

Forschung und Entwicklung ist nach der Definition der
Organisation fir wirtschafthche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung (OECD) 2) die systematische schopferische Ar-
beit zur Erwerterung des Kenntnisstandes, einschheBlich
der Erkenntnisse uber den Menschen, die Kultur und die
Gesellschaft, sowie deren Verwendung mit dem Ziel, neue
Anwendungsmoglichkerten zu finden Darauf aufbauend
wurde 1m Rahmen dieser Untersuchung biotechnologi-
sche Forschung und Entwicklung definiert als systemati-
sche, schopferische Arbeit, die Kenntnisse aus Bioche-
mie, Mikrobiologie, Molekularbiologie und Ingenieurwis-
senschaften integniert, um das Potential lebender Organis-
men oder deren zellularen, subzellularen oder molekula-
ren Bestandteile zur Entwicklung von Produkten, Verfahren
und Dienstleistungen zu nutzen oder zu erweitern.

Aufgrund des groBen offentlichen Interesses flir Gentech-
nik wurde biotechnologische Forschung und Entwicklung
weiter in biotechnologische Forschung und Entwicklung
(ohne Gentechnik) und gentechnische Forschung und
Entwicklung aufgetellt. Sowohl diese Trennung als auch
die Unterscheidung zwischen biotechnologischer For-
schung und Entwicklung und verwandten Forschungsge-
bieten fuhrte zu einer Vielzahl von Zuordnungsproblemen.
Als ein multidisziplinares, relativ junges und dynamisches
Forschungsgebiet, das Kenntnisse und Methoden aus
verschiedenen traditionellen Lehr- und Forschungsberei-
chen integriert, hat Biotechnologie viele nicht eindeutig
zuordenbare Ubergangsbereiche.

2 Biotechnologische Forschung und
Entwicklung im Wirtschaftssektor

Da die regularen FuE-Erhebungen des Wirtschaftsberei-
ches keine Angaben uber die biotechnologische For-
schung und Entwicklung enthalten, wurde eine Sonderer-
hebung vorbereitet In Zusammenarbeit mit der SV-Ge-
meinnitzigen Gesellschaft fur Wissenschaftsstatistik mbH
Im Stifterverband fur die Deutsche Wissenschaft (SV-Wis-
senschaftsstatistik GmbH). Sie fuhrte die Erhebung, die
Aufbereitung, die Korrektur der Antwortausfélle und die
Fehlerrechnungen in Abstimmung mit dem Statistischen
Bundesamt durch

Die SV-Wissenschaftsstatistik GmbH ist auch fiir die allge-
meinen FuE-Erhebungen im Wirtschaftssektor zustandig,
so daB ihre Betelligung den Vorteil hatte, daB in den Unter-
nehmen gleich die zusténdigen Stellen angesprochen, die
Plausibilitat der Angaben geprift und Informationen zur
biotechnologischen Forschung und Entwicklung mit den
Angaben aus der Standard-FuE-Erhebung verglichen wer-
den konnten.3) Da die Sondererhebung der Ausgaben fir
biotechnologische FuE flr das Berichtsjahr 1992 durchge-

2 Siehe OECD “Frascati Manual 1993, Pans 1994, S. 29,
3) Siehe SV-Wissenschaftsstatistik GmbH ,Forschung und Entwicklung in der Wirt-
schaft 1991, 1992, 1993", Essen 1994,
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fuhrt wurde, die SV-Standarderhebung sich aber auf die
Jahre 1991 bzw 1993 bezieht, lassen sich die Angaben
aus den beiden Erhebungen allerdings nur naherungswei-
se vergleichen

2.1 Berichtskreis und die Beteiligung der
Unternehmen

Dabiotechnologische Forschung und Entwicklung in einer
Vielzaht von Wirtschaftszweigen durchgeflihrt wird und
aus Kosten- bzw methodischen Grinden nicht alle Unter-
nehmen angeschrieben werden konnten, muBte fir die
Berichtskreisabgrenzung eine Vielzahl von externen Quel-
len herangezogen werden. Der groBte Teil der Anschriften
wurde speziellen Dateien zur Biotechnologie entnommen

Insgesamt wurden von der SV-Wissenschaftsstatistik
GmbH 1247 Unternehmen angeschrieben. Von diesen
waren 467 Unternehmen vorher noch nicht in die Stan-
dard-FuE-Erhebung der SV-Wissenschaftsstatistik GmbH
einbezogen. Da die Erhebung auf freiwilliger Basis durch-
gefuhrt wurde, haben sich nicht alle Unternehmen an der
Erhebung beteiligt. Um die Riicklaufquote zu erhohen,
wurde den Unternehmen, die nach der ersten Erinne-
rungsaktion nicht geantwortet hatten, ein Kurzfragebogen
zugeleitet. Insgesamt gaben 218 Unternehmen an, bio-
technologische Forschung zu betreiben, 446 Unterneh-
men verneinten dies, 30 Unternehmen hatten thre Tatigkeit
eingestellt und 553 Unternehmen antworteten nicht bzw.
erklarten, sich nicht betelligen zu wollen. Somit betragt die
Rucklaufquote 55,7 %.

2.2 Behandlung der Antwortausfélie

Um die Forschungstatigkeit des Wirtschaftssektors auf
dem Gebiet der Biotechnologie mit der anderer Sektoren
vergleichen zu kdnnen, muBten die Antwortausfélle korri-
glert werden. Aufgrund der unterschiedlichen Rucklauf-
guoten In den einzelnen Sektoren waren ohne die Korrek-
tur der Antwortausfalle die Ergebnisse im Wirtschafts- und
im Hochschulsektor tendenziell zu niedrig ausgefalien

Bedeutende Unterschiede in den Merkmalsauspragungen
und in den Antwortquoten zeigten sich bei der Gliederung
nach BeschaftigtengrdoBenklassen, so daB die Antwort-
ausfalle unterschiedlich nach funf BeschaftigtengréBen-
klassen korngiert wurden. Da die Besetzungszahlen tell-
weise relativ niedrig waren, wurde eine Fehlerrechnung
durchgefuhrt. Der relative Fehler bel der gentechnischen
Fuk betrug 21%, bei der biotechnologischen FuE (chne
Gentechnik) 8% und bei der biotechnologischen FuE ins-
gesamt 14%. Dies macht deutlich, daB die Ergebnisse mit
Unsicherheiten behaftet sind.

2.3 Ergebnisse

Die Unternehmen, die 1992 biotechnologische Forschung
und Entwickiung betrieben, wendeten insgesamt 16,1 Mrd.
DM fir Forschung und Entwickiung auf. Das waren etwa
28% der Gesamtaufwendungen des Wirtschaftssektors fur
Forschung und Entwicklung.
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Die Unternehmen mit biotechnologischer Forschung und
Entwicklung erzielten 1992 hochgerechnet einen Umsatz
von 180,6 Mrd DM Der Antell der FUE-Gesamtaufwendun-
gen am Umsatz belief sich ber diesen Unternehmen auf
knapp 9%. Fur die Wirtschaft Insgesamt hatte die SV-Wis-
senschaftsstatistik GmbH fur das Jahr 1991 eine Relation
von 4% errechnet

Tabelle 1: Aufwendungen fur Forschung und Entwicklung?) der
Unternehmen mit biotechnologischer Forschung und
Entwicklung 1992 nach Wirtschaftszweigen
Mill. DM

Aufwendungen fur biotechnologische
Gesamt- Forschung und Entwicklung

aufwendun- interne Aufwendungen

gen fur

Forschung | zusam- Grund- | ange-
und Ent- | men |2usam- | lagen- | wandte
wicklung men for- For-

schung | schung

Wirtschaftszweige

Land- und Forstwirtschaft,

Fischerer . .. . 160 30 30 0 30
Chemische Industrie 11570 1150 1080 120 970
Maschinenbau, Herstellung

von Buromaschinen,

Datenverarbeitungsgeraten
und -einrichtungen, Elektro-

technik, Feimmechanik. . . . . 740 70 70 0 60

Sonstiges Verarbeitendes
Gewerbe .  ........ 3300 130 130 0 130
SonstigeBereiche ... .. 340 60 60 0 60
Insgesamt 16 100 1460 1370 130 1240

Quelle SV-Wissenschaftsstatistik GmbH
1) Die Ergebmisse wurden auf 10 Mill DM gerundet.

Von den FuE-Aufwendungen in Héhe von 16,1 Mrd. DM
wurden 9% oder 1,46 Mrd. DM flr biotechnologische For-
schung und Entwicklung aufgewendet. Von den Gesamt-
aufwendungen flr biotechnologische Forschung und Ent-
wicklung wurden nur 90 Mill. DM an externe Stellen (ande-
re Unternehmen, Hochschulen, Forschungseinrichtungen
ohne Erwerbszweck, Ausland) fir FUE-Projekte im Bereich
der Biotechnologie gezahlt. 34 % der Mittel oder 1,37 Mrd.
DM wurden im Bereich der Biotechnologie fur For-
schungsprojekte 1m eigenen Unternehmen eingesetzt.
Von den internen Aufwendungen fur biotechnologische
Forschung und Entwicklung entfielen 770 Mill. DM oder
56 % auf die gentechnische Forschung und Entwicklung
und 600 Mill. DM oder 44% auf die biotechnologische
Forschung und Entwicklung (ohne Gentechnik).

Der Schwerpunkt der biotechnologischen Forschung und
Entwicklung der Unternehmen lag im Bereich der ange-
wandten Forschung und Entwicklung Hierflr wurden 1,24
Mrd. DM aufgewendet, wahrend auf die Grundiagenfor-
schung ledighch 130 Mill. DM entfielen Der Anteil der
Grundiagenforschung an den gesamten internen FuE-Auf-
wendungen lag 1m Bereich der gentechnischen For-
schung und Entwicklung (12 %) deuthch (iber dem bei der
biotechnologischen Forschung (ohne Gentechnik) mit 6 %.

Biotechnologische Forschung und Entwicklung wird in
erster Linie in Unternehmen der chemischen Industrie
durchgefuhrt. Auf diesen Wirtschaftszwerg entfielen 79%
der gesamten internen FuE-Aufwendungen. Die restlichen
Aufwendungen verteilten sich auf eine Vielzahl von Wirt-
schaftszweigen, von denen keiner einen Anteil von mehr
als 5% erreichte. Bemerkenswert ist, daB immerhin fast 5 %

~
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Schaubild 1

VERTEILUNG DER INTERNEN AUFWENDUNGEN
DER UNTERNEHMEN FUR BIOTECHNOLOGISCHE FORSCHUNG
UND ENTWICKLUNG 1992
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der internen Aufwendungen fir biotechnologische For-
schung und Entwicklung von Unternehmen bestritten wur-
den, die weder zur Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
noch zum Verarbeitenden Gewerbe gehdrten

Die Dominanz der chemischen Industrie in der biotechno-
logischen Forschung und Entwicklung gilt auch fur die
Teilgebiete. Wahrend ihr Anteil an der gentechnischen
Forschung und Entwicklung fast 83% betrug, fiei er mit
75% bel der biotechnologischen Forschung und Entwick-
lung (ohne Gentechnik) etwas geringer aus.

Biotechnologische Forschung und Entwicklung wird in
erster Linie von GroBunternehmen ausgefiihrt. 82% der
gesamten internen Aufwendungen fir biotechnologische
Forschung und Entwicklung wurden von Unternehmen mit
2000 und mehr Beschéftigten bestritten. Bemerkenswert
1st, daB Unternehmen mit 1 bis 99 Beschaftigten mit gut 8%
an den gesamten internen Aufwendungen fir biotechnolo-
gische Forschung und Entwicklung beteiligt waren. Im
Wirtschaftssektor enffielen auf diese Unternehmensgro-
Benklasse 1991 insgesamt weniger als 4% aller internen

Tabelle 2: Interne Aufwendungen fur Forschung und Entwick-
lung?) der Unternehmen mit biotechnologischer Forschung und
Entwicklung nach BeschéftigtengroBenklassen

Interne Aufwendungen Antell der bio-

blotechno technologischen

Forschung - " | Forschung und

DI Entwicklung 9 | der Forschung

Beschaftigten Insgesamt und und Entwickiung

Entwicklung Insgesamt2)

Mill. DM %
1— 9.0, ... 20 20 74
10— 93. ....... . 140 20 67
00— 249 ..... R 150 60 38
250 —-199 ...... . .. 710 70 10
2000undmehr .. ........ 13920 1130 8
Insgesamt . .. 14 950 1370 9

Quelle: SV-Wissenschaftsstatistik GmbH.
1) Die Ergebnisse wurden auf 10 Mill. DM gerundet — 2) Berechnet aufgrund der
ungerundeten Daten
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FuE-Aufwendungen Biotechnologische Forschung und
Entwicklung wird also insbesondere von klemneren Unter-
nehmen oder von GroBunternehmen betrieben Doch
wahrend sich die Klemunternehmen auf biotechnologi-
sche Forschung und Entwicklung spezialisiert haben, ist
sie fur die GroBunternehmen nur eines von mehreren For-
schungsgebieten

Wird die gentechnische Forschung und Entwicklung allein
betrachtet, so st festzustellen, daB diese im Wirtschafts-
sektor fast ausschlieBlich ber GroBunternehmen konzen-
triert 1st. Bet den Unternehmen mit 2000 und mehr Be-
schattigten wurden rund 93 % der internen Aufwendungen
flir gentechnische Forschung und Entwicklung nachge-
wiesen,

Einzelnen Produktgruppen lassen sich nur die Mittel fiir
angewandte Forschung und Entwicklung zuordnen. Der
Léwenanteil der Mittel flir angewandte Forschung und
Entwicklung entfiel mit 58 % oder 710 Mill. DM auf pharma-
zeutische Erzeugnisse. Fir die Entwicklung von anderen
chemischen Erzeugnissen wurden 230 Mill. DM (19 %) und
fir Forschung und Entwicklung von Erzeugnissen der
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 60 Mill. DM (5 %) auf-
gewendet.

Die Unternehmen mit biotechnologischer Forschung und
Entwicklung hatten 1992 externe FuE-Aufwendungen von
1,15 Mrd. DM. Davon enffielen nur rund 90 Mill. DM auf die
biotechnologische Forschung und Entwicklung. Die exter-
nen FuE-Aufwendungen erreichten bei den Unternehmen
mit biotechnologischer Forschung und Entwicklung nur
einen Anteill von 7% an den Gesamtaufwendungen, wah-
rend im gesamten Wirtschaftssektor die Relation externe
Aufwendungen zu Gesamtaufwendungen 10% (1991) be-
trug. In bezug auf die Gesamtaufwendungen fur biotechno-
logische Forschung erreichten 1992 die externen Aufwen-
dungen einen Anteil von nur 6 %.

Die Umfrage ergab, daB 23 % der externen Aufwendungen
von den Unternehmen mit biotechnologischer Forschung
und Entwicklung an Einnchtungen im Ausland gezahlt
wurden. Wenn diese Relation auch fir die biotechnologi-
sche Forschung und Entwicklung unterstellt wird, dann
wurden rund 20 Mill. DM ins Ausland fir FUE-Projekte in
diesem Bereich transferiert. Das ist etwa 1% der Gesamt-
aufwendungen fur biotechnologische Forschung und Ent-
wicklung. Fir den Wirtschaftssektor insgesamt erreichten
die FUE-Auftrdge an das Ausland einen Anteil von 1,7 % an
den Gesamtaufwendungen (1991).

3 Biotechnologische Forschung und
Entwicklung im Hochschulsektor

3.1 Verfahren zur Berechnung der Ausgaben fir
biotechnologische Forschung und Entwicklung

Aufgrund des Prinzips der Einheit von Lehre und For-
schung in den Hochschulen wird der regulare Hochschul-
haushalt nicht nach Aufgaben differenziert. Vieimehr erhal-
ten die Hochschulen eine Grundausstattung, die sie im
Rahmen der Vorgaben der Hochschultrager autonom ver-
wenden. Deshalb lassen sich die mit der Grundausstat-
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tung finanzierten FuE-Ausgaben nur unter Anwendung
bestimmter Koeffizienten schatzen Da der uberwiegende
Teil des Hochschulpersonals, das sich mit biotechnologi-
scher Forschung und Entwicklung beschaftigt, auch in
anderen Forschungsbereichen tatig 1st, konnen die Aus-
gaben fur biotechnologische Forschung und Entwicklung
nicht unter Verwendung der ublichen FuE-Koeffizienten 4)
berechnet werden

Aus diesem Grund wurde eine Sondererhebung konzi-
plert, die sich nicht an die Hochschulverwaltungen, son-
dern direkt an die Institute der Hochschulen richtete, die
biotechnologische Forschung und Entwicklung durchfuh-
ren. Die Zentralverwaltungen der Hochschulen, die {bl-
cherweise die Meldungen an die amtliche Statistik hefern,
besitzen einerseits kaum Informationen daruber, in wel-
chem Umfang die Institute der Hochschulen die ihnen
zugewlesenen Mittel fir Forschung und Entwicklung und
fur die jeweiligen Forschungsgebiete einsetzen Anderer-
seits konnen die Institute wiederum das Volumen der
ihnen zur Verfigung stehenden Grundmittel nicht exakt
quantifizieren.

Um die Ausgaben flir biotechnologische Forschung und
Entwicklung zu ermitteln, war es somit notwendg, folgen-
des Verfahren zu entwickeln: In der Sondererhebung wur-
de bei den Hochschulinstituten, die sich mit biotechnolo-
gischer Forschung und Entwicklung beschaéftigen, die Zahl
der wissenschaftichen und sonstigen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sowie die Verteilung der Arbeitszeit des
wissenschaftlichen Personals auf gentechnische, biotech-
nologische {ohne Gentechnik) und sonstige Forschung
und Entwicklung, Lehre und sonstige Tatigkeiten festge-
stellt Anhand der Hochschulpersonal- und -finanzstatistik
wurden die durchschnitthchen Ausgaben pro Person be-
rechnet, welche mit Hilfe der in der Sondererhebung ermit-
telten Personalzahien die Berechnung der Grundmittel der
Institute ermdglichten. Unter der Annahme, daB sich die
Ausgaben im Hochschuisektor proportional zur Verteilung
der Arbeitszeit des wissenschatftlichen Personals den ein-
zelnen Tétigkeitsbereichen zuordnen lassen, wurden die
Grundmittel den Tatigkeitsbereichen zugeteilt.

Forschung und Entwicklung wird in den Hochschulen
nicht nur Gber Grundmittel, sondern auch Uber Dritimittel
und unentgeltliche Sachleistungen finanziert Die Drittmit-
tel und die unentgeltiich zur Verfugung gestellten Sachlei-
stungen konnten direkt bei den Instituten erhoben werden.
Um die internen Ausgaben zu berechnen, wurden die
Dnttmittel mit dem Antell der Arbeitszeit des Drittmittelper-
sonals, der auf die diversen Téatigkeitsbereiche entfallt,
gewichtet.

3.2 Berichtskreis und Beteiligung der Institute an
der Erhebung

Biotechnologische Forschung und Entwicklung wird von
Instituten verschiedenster Fachrichtungen durchgefihrt,

4) Siehe Hetmeier, H-W ,Offentliche Ausgaben fur Forschung und expenmentelle
Entwicklung 1987 In WiSta 2/1990, S 123 ff
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Da aus Kosten- und methodischen Grunden nicht alle
Hochschulinstitute I1n die Erhebung einbezogen werden
konnten, muBte fir die Bestimmung des Berichtskreises
eine Vielzahl von externen Quellen ausgewertet werden.
Die meisten Anschriften stammen aus spezielien Dateien
zur Biotechnologie.

Insgesamt wurden 1019 Inshtute in die Erhebung einbezo-
gen Durch mehrmaliges Anschreiben sowie telefonisches
Ruckfragen konnte eine Rucklaufquote von 92,4 % erzielt
werden Insgesamt gaben 413 von den 880 antwortenden
Instituten an, biotechnoiogische Forschung und Entwick-
lung zu betreiben. 467 Institute verneinten dies 62 Institute
waren doppelt erfat oder aufgelost, 77 Institute antworte-
ten nicht oder wollten sich nicht beteiligen. Um die Ergeb-
nisse mit den anderen Sektoren vergleichen zu kdnnen,
wurden die Antwortausfélle korrnigiert

3.3 Ergebnisse

Da die Verteilung der Arbeitszeit des Grundmittel- und
Drittmittelpersonals zur Berechnung der Grundmittel- und
Drittmittelausgaben fur biotechnologische Forschung und
Entwicklung verwendet wurde, stelit sie eine wichtige Ein-
fluBgroBe fir die Hohe dieser Ausgaben dar. Durchschnitt-
lich verwendete das mit biotechnologischer Forschung
und Entwicklung befaBte Grundmittelpersonal 13% seiner
Arbeitszeit fir biotechnologische Forschung und Entwick-
lung (ohne Gentechnik), 15% fiir gentechnische For-
schung und Entwicklung und 30 % fir sonstige Forschung
und Entwicklung Auf sédmtliche FuE-Téatigkeiten entfielen
damit 58% der Arbeitszeit des Grundmittelpersonals.

Die FuE-Anteile an der Arbeitszeit des Grundmittelperso-
nals, die in der Sondererhebung ermittelt wurden, liegen
im Durchschnitt wesentlich Uber den FuE-Koeffizienten,
die der allgemeinen FuE-Statistik zugrunde liegen. Es ist
maoglich, daB einige Befragte den Antell an der Arbeitszeit,
der auf Forschung und Entwicklung entfallt, zu hoch ein-
schatzten. Die befragten Institute, die zum Teil betrachtli-
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Schaubild 3
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che Drittmittel einwerben, durften jedoch besonders for-
schungsintensiv sein und daher keinen reprasentativen
Querschnitt samtlicher Institute der Fachergruppen dar-
stellen.

Die Sondererhebung ergab darliber hinaus, dafl auch vom
Dnttmittelpersonal Nicht-FuE-Aktivititen wahrgenommen
werden, wahrend bei der Schatzung der allgemeinen FuE-
Ausgaben angenommen wird, daB das Drittmittelpersonal
nur Forschung und Entwicklung durchfihrt In der Sonder-
erhebung war beim Drittmittelpersonal der Anteil an der
Arbeitszent, der auf die diversen FuE-Tatigkeit entfallt, mit
89% wesentlich hdher ais beim Grundmittelpersonal.
Durchschnittlich beschitftigte sich das Drittmittelpersonal
in 23% seiner Arbeitszeit mit biotechnologischer For-
schung und Entwicklung (ohne Gentechnik), in 32% mit
gentechnischer Forschung und Entwicklung und in 34%
mit sonstiger Forschung und Entwicklung.

Tabelle 3: Ausgaben?) der Hochschulinstitute
mit biotechnologischer Forschung und Entwicklung 1892
nach Technologiebereichen und Fachergruppen

Mil DM
Ausgaben
Fachergruppen fur Forschung und Entwicklung
. IF‘ehr- L:’nd o Ins- 20 Biotechno- | Biotechno- Gen-
orschungsbereiche | gesamt logie logie (ohne
Sammen| 2usammen Gentechnm technik

Mathematik/Natur-

wissenschaften. . 810 530 310 130 180
darunter.

Chemie ........ 210 150 60 30 30

Biologie . ... .. . 570 370 240 80 150
Humanmedizin . .. 320 220 130 50 80
Veterindrmedizin 70 40 20 10 10
Agrar-, Forst- und

Ernahrungs-

wissenschaften. . 170 110 50 40 10
ingenieur-

wissenschaften ... 150 80 30 30 0
dar.. Maschinenbau/

Verfahrenstechnik 120 60 20 20 0

Insgesamt.. . 1520 980 540 260 280

Die Hochschulinstitute mit biotechnologischer Forschung
und Entwicklung tatigten 1992 interne FuE-Ausgaben in
Hohe von insgesamt 980 Mill. DM. An den FuE-Ausgaben
des Hochschulsektors waren damit die Institute mit bio-
technologischer Forschung und Entwicklung mit 7,5 % be-
teiligt lhre gesamten Ausgaben, in denen neben den FuE-
Ausgaben auch Ausgaben fur Lehre und sonstige Tétig-
keiten wie zum Beispiel Krankenbehandlung enthalten
sind, betrugen schatzungsweise 1,52 Mrd DM. Damit be-
lief sich der Anteil der Hochschulinstitute mit biotechnoto-
gischer Forschung und Entwicklung an den gesamten
Hochschulausgaben lediglich auf etwa 3,5%. Insgesamt
wurden in den Instituten der Hochschulen 540 Mill. DM fiir
biotechnologische Forschung und Entwicklung ausgege-
ben. An den gesamten FuE-Ausgaben der Institute mit
biotechnologischer Forschung und Entwicklung machten
die Ausgaben fur biotechnologische Forschung und Ent-
wicklung 55% aus. Sie setzten sich zusammen aus Ausga-
ben fir biotechnologische Forschung und Entwicklung
(ohne Gentechnik) in H8he von 260 Mill. DM (47 %) und fur
gentechnische Forschung und Entwicklung in Hohe von
280 Mill. DM {53 %).

Im Jahr 1992 erhielten die Hochschulinstitute mit biotech-
nologischer Forschung und Entwicklung 1,18 Mrd. DM an

Tabelle 4: Grundmittel, Drittmittel und unentgeltliche
Sachleistungen der Hochschulinstitute mit biotechnologischer
Forschung und Entwicklung 19921) nach Fachergruppen und

Technologiebereichen

Mill DM
For- Gen-
Biotechno- | Biotechno- X
Fachergruppen sc&:g o logische logische tesc(:::r:-
L ehrg-, ur?g Insge- Entwick- Forschung | Forschung For-
F samt und Entwick-|und Entwick-|
orschungsbereiche lung un. I h schung
zusam- | N9 Zusam-) lung (oh n.ﬁ und Ent-|
men men Gentechnik) wicklung
Grundmittel
Mathematik/Natur-
wissenschaften. . ... 640 390 220 90 130
darunter
Chemie . . 180 110 40 20 20
Biologie ... ....... 440 270 170 60 110
Humanmedizin 240 140 70 30 40
Veterindrmedizin . 60 30 20 10 10
Agrar-, Forst- und
Erné@hrungs-
wissenschaften .. 130 80 30 30 10
Ingenieurwissen-
schaften ........ 100 40 20 20 0
dar - Maschinenbau/
Verfahrenstechnik 90 40 10 10 0
Insgesamt 1180 690 360 170 190
Drittmittel
Mathematik/Natur-
wissenschaften . 160 140 90 40 50
darunter.
Chemie .. 40 30 20 10 10
Biologie . ...... 120 100 70 20 40
Humanmedizn . ...... 80 70 50 20 40
Veterindrmedizin 10 10 0 0 0
Agrar-, Forst- und
Ernahrungs-
wissenschaften 30 20 10 10 0
Ingenteurwissen-
schaften ..., 50 40 10 10 0
dar : Maschinenbau/
Verfahrenstechnik . . 30 20 10 10 0
Insgesamt .. 330 280 170 80 90
Unentgeltliche Sachleistungen
Insgesamt 20 20 10 10 0

1) Die Ergebnisse wurden auf 10 Mill. DM gerundet
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Grundmitteln Nach den Berechnungen wurden Grundmit-
tel in Hohe von 690 Mill DM fir Forschung und Entwick-
lung verwendet, wovon 360 Mill DM flr biotechnologische
Forschung und Entwicklung engesetzt wurden Die Insti-
tute mit biotechnologischer Forschung und Entwicklung
warben Dnttmittel in Hohe von 330 Mill. DM ein Davon
entfiel mit 280 Mili DM oder 85% ein wesentlich hoherer
Tell auf Forschung und Entwicklung als bei den Grundmit-
teln (58%). Auch der Antell der biotechnologischen For-
schung und Entwicklung an den Drittmitteln ist mit 170 Mill
DM oder 52 % wesentlich hoher als bel den Grundmitteln
(31 %).

Sowohl In der biotechnologischen Forschung und Ent-
wicklung (ohne Gentechnik) als auch in der gentechni-
schen Forschung und Entwicklung werden etwa zwe) Drit-
tel der FuE-Ausgaben Uber Grundmittel abgedeckt Der
monetare Wert der unentgeltichen Sachleistungen war mit
20 Mill. DM relativ gering Fast die gesamten unentgeltli-
chen Sachleistungen wurden fir Forschung und Entwick-
lung zur Verfigung gestellt.

Der groBte Teil der Ausgaben fur biotechnologische For-
schung und Entwicklung in Héhe von 310 Mill. DM oder
57 % wurde in den Naturwissenschaften nachgewiesen.
130 Mill. DM oder 24% der Ausgaben fiir biotechnologi-
sche Forschung und Entwicklung wurden im Bereich der
Humanmedizin verwendet Die dritthochsten Ausgaben fir
biotechnologische Forschung und Entwicklung wurden in
der Féchergruppe Agrar-, Forst- und Erndhrungswissen-
schaften (50 Mill. DM oder 9%) getatigt. 6% oder 30 Mill.
DM betrug der Anteil der Ingenieurwissenschaften an den
Ausgaben flr biotechnologische Forschung und Entwick-
lung Mit 4% oder 20 Mill. DM stellte die Veterinarmedizin
den geringsten Beitrag

Die Naturwissenschaften besaBen bel den Ausgaben fr
gentechnische Forschung und Entwicklung sogar einen
Antell von 64 %. Bei den Ausgaben fiir biotechnologische
Forschung und Entwicklung (chne Gentechnik) bestritten

Schaubild 4
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sle dagegen nur 50%. Auch der Anteill der Humanmedizin
Ist ber der gentechnischen Forschung und Entwicklung
(29%) 1m Vergleich zur biotechnologischen Forschung
und Entwicklung uberdurchschnittich hoch und mit 18%
bel der biotechnologischen Forschung und Entwickiung
(ohne Gentechnik) relativ niednig Dagegen leferten die
Agrar-, Forst- und Ernahrungswissenschaften (15%) und
Ingenieurwissenschaften (12%) im Vergleich zur biotech-
nologischen Forschung und Entwickiung einen relativ gro-
Ben Beitrag zur biotechnologischen Forschung und Ent-
wicklung (ohne Gentechnik)

Nach der Korrektur der Antwortausfalle 1st davon auszuge-
hen, daB sich in Deutschland 450 Hochschulinstitute mit
biotechnologischer Forschung und Entwicklung beschaf-
tigen. Davon gehdren 49 % zur Fachergruppe Mathematik/
Naturwissenschaften, 26 % zur Humanmedizin, 5% zur Ve-
terindrmedizin und jewells 10% zu den Agrar-, Forst- und
Ernahrungswissenschaften sowie zu den Ingenieurwis-
senschaften.

4 Biotechnologische Forschung

und Entwicklung der
Forschungseinrichtungen des Staates
und der privaten Organisationen

ohne Erwerbszweck

Die Erhebung der Ausgaben und Einnahmen der offentli-
chen und offentlich geforderten Einrichtungen flir Wissen-
schaft, Forschung und experimentelle Entwicklung wird
jahriich als Erhebung mit Auskunftspflicht durchgefihrt. Da
das Finanz- und Personalstatistikgesetz (FPStatG), das
dieser Erhebung zugrunde liegt, am 21. Dezember 1992
geandert wurde, konnten in diese regelmaBige Pflichterhe-
bung Fragen zu den Ausgaben fiir biotechnologische und
gentechnische Forschung und Entwicklung integriert wer-
den.

Auf der Basis von §7 des Gesetzes uber die Statistik fur
Bundeszwecke (BStatG) wurde fir das Berichtsjahr 1992
eine freiwillige Erhebung bei den FuE-Einrichtungen wie-
derholt, die zum Sektor der privaten Organisationen ohne
Erwerbszweck gehdren. Um die Wiederholungsbefragung
nicht zu Uberfrachten, wurde lediglich ermittelt, ob die
Einrichtungen biotechnologische Forschung und Entwick-
lung betreiben und welchen Anteil an den Gesamtausga-
ben die Ausgaben fur biotechnologische Forschung und
Entwicklung ausmachen. Da der Beitrag des Sektors der
privaten Organisationen ohne Erwerbszweck zur biotech-
nologischen Forschung und Entwicklung wie auch zur
gesamten Forschung und Entwickliung sehr klein ist, wird
er hier mit dem 6ffentlichen Sektor zusammengefaBt.

4.1 Berichtskreis und Beteiligung an den
Erhebungen

Berichtspflichtig sind bei der Erhebung nach dem FPStatG
alle offentlichen Forschungseinrichtungen (z. B. des Bun-
des, der Lander und der Gemeinden und Gemeindever-
bande) sowie die Einrichtungen fir Wissenschait, For-
schung und Entwickiung der privaten Organisationen oh-
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ne Erwerbszweck, sofern diese offentliche Zuwendungen
von mehr als 300000 DM erhalten

Insgesamt wurden die Ausgaben und Einnahmen von 763
wissenschaftlichen Einrnichtungen erfat 85 Einrichtungen
berichteten, daB sie biotechnologische Forschung und
Entwicklung durchfuhren Von diesen waren sechs GroB-
forschungseinrichtungen, 28 Institute der Max-Planck-
Geselischaft und wier Institute der Fraunhofer-Gesell-
schaft 17 gehorten zu den Bundes- oder Landesfor-
schungsanstalten 15 zahlten zu den Einrichtungen der
Blauen Liste 5)

Von den 282 Einrichtungen, die auf freiwilliger Basis nach
§ 7 BStatG befragt wurden, gaben nur sechs Institute an,
daB sie biotechnologische Forschung und Entwicklung
betreiben

4.2 Ergebnisse im 6ffentlichen Sektor und im Sektor
der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck

In den FUE-Einrichtungen des offentlichen Sektors und der
privaten Organisationen ohne Erwerbszweck wurden 810
Mill. DM zur Durchfihrung biotechnologischer Forschung
und Entwicklung eingesetzt 540 Mill. DM (66 %) entfielen
davon auf biotechnologische Forschung und Entwicklung
(ohne Gentechnik) und 270 Mill. DM (34 %) auf gentechni-
sche Forschung und Entwicklung. Insgesamt wurden von
den FuE-Einrichtungen des offentlichen Sektors und der
privaten Organisationen ohne Erwerbszweck, die 1992
biotechnologische Forschung und Entwicklung durchfiihr-
ten, 3,2 Mrd. DM verausgabt. Davon entfielen auf FuE-Ta-
tigkeiten Ausgaben in Hohe von 2,55 Mrd. DM. Die Ausga-

5) Hierbel handelt es sich um selbstandige Forschungseinrichtungen und Einrichtungen
mit Servicefunktion fur die Forschung, die von uberregionaler Bedeutung und gesamt-
staathchem wissenschaftichem interesse sind und deshalb neben den GroBfor-
schungseinrichtungen, der Max-Planck-Gesellschaft und der Fraunhofer-Gesellschait
nach der Rahmenvereinbarung zwischen Bund und Landern gemeinsam gefordert
werden

Tabelle 5: Ausgaben?) der Forschungseinrichtungen
mit biotechnologischer Forschung des Staates und der privaten
Organisationen ohne Erwerbszweck 1992
nach Technologiebereichen und Art der Einrichtung

Mill DM
Ausgaben
Art der fur ;orschhung untsj Entv:cklung
Forschungseinrichtung | NS~ 2u- lotechno- | Biotechno- | .
gesamt logie logie (ohne ;
sammen zusammen | Gentechnik) technik
GroBforschungs-
enrichtungen .. . 1150 1130 260 190 80
Institute der Max-
Planck-Gesellschaft 450 450 260 130 130
Institute der Fraun-
hofer-Gesellschaft . . . 50 50 20 10 0
Einrichtungen der
Blauen Liste 280 260 150 100 50
Bundesforschungs-
anstalten,
Landesforschungs-
anstalten RN 920 400 40 40 10
Sonstige Forschungs-
einrichtungen 350 270 80 70 10
Insgesamt... | 3200 2550 810 540 270

1) Die Ergebnisse wurden auf 10 Mill. DM gerundet

700

Schaubild 5
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ben fir biotechnologische Forschung und Entwicklung
machten lediglich 32% der gesamten FuE-Ausgaben der
Einrichtungen mit biotechnologischer Forschung und Ent-
wicktung oder 7 % der gesamten FUE-Ausgaben der staat-
lichen Forschungseinrichtungen und der Organisationen
ohne Erwerbszweck aus. Im Durchschnitt betragt der An-
teil der biotechnologischen Forschung und Entwicklung
(ohne Gentechnik) 21% und der gentechnischen For-
schung und Entwicklung 11% an den FuE-Ausgaben der
Einrichtungen, die biotechnologische Forschung und Ent-
wicklung durchfihren.

Mit 33% oder 260 Mill. DM wurde der groBte Teil der
Ausgaben fur biotechnologische Forschung und Entwick-
lung 1992 bel den GroBforschungseinrichtungen getatigt.
Die Institute der Max-Planck-Gesellschaft verzeichneten
mit Ausgaben fiir biotechnologische Forschung und Ent-
wicklung von knapp 260 Mill. DM einen nur geringflgig
niedrigeren Anteil. Auf die Einnichtungen der Blauen Liste
entfielen Ausgaben fir biotechnologische Forschung und
Entwickiung von 150 Mill. DM. Dies entsprach einem Bel-
trag von 19%. Fir die institute der Fraunhofer-Gesellschaft
wurde lediglich ein Anteil von gut 2% an den gesamten
Ausgaben fir biotechnologische Forschung und Entwick-
lung ermittelt. Mit Ausgaben in Hohe von 80 Mill DM entfiel
ein Antell von 10% auf die sonstigen Forschungseinrich-
tungen. Etwas darunter lagen die Bundes- und Landesfor-
schungsanstalten mit 5% oder 40 Mill. DM.

5 Gesamtbudget der Ausgaben
fir biotechnologische Forschung
und Entwicklung nach
durchflihrenden Sektoren

Die Summe der Aufwendungen samtlicher Sektoren flr
biotechnologische Forschung und Entwicklung betrug
1992 In der Bundesrepublik Deutschland 2,72 Mrd. DM
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Davon entfielen 1,33 Mrd DM auf gentechnische For-
schung und Entwicklung und 1,39 Mrd DM auf biotechno-
logische Forschung und Entwicklung (ohne Gentechnik).
Insgesamt machten die Ausgaben fiir biotechnologische
Forschung und Entwickiung etwa 3,5% der gesamten In-
l[andischen FuE-Aufwendungen aus

Tabelle 6: Ausgaben?) fur biotechnologische Forschung und
Entwicklung 1992 nach durchfithrenden Sektoren
Mill. DM

Ausgaben fur Forschung und Entwicklung

Biotechno- | Biotechno-
Kt .
Sektor fogie logie (ohne | Gentechnik
insgesamt | Gentechnik}
Wirtschaft.... ... ... 1370 600 770
Hochschulen — .............. 540 260 280

Staat, Private Organisationen ohne
Erwerbszweck ~  ........ 810 540 270

Insgesamt 2720 1390 1330

Quelle. Statistisches Bundesamt; SV-Wissenschaftsstatistik GmbH
1) Die Ergebnisse wurden auf 10 Mill. DM gerundet

Biotechnologische Forschung und Entwicklung wurde in
allen Sektoren durchgefiihrt. Die Unternehmen fiihrten
1992 FuE-Projekte mit einem Ausgabevolumen von 1,37
Mrd. DM durch, wahrend die Hochschulen 540 Mill. DM
und die &ffentlichen Forschungseinrichtungen einschlieB-

Schaubild 6
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lich der Organisationen ohne Erwerbszweck 810 Mill. DM
fir biotechnologische Forschung und Entwicklung veraus-
gabten Die Wirtschaft und der gesamte offentliche Be-
reich betetligten sich in etwa je zur Halfte an den gesamten
Ausgaben fiir biotechnologische Forschung und Entwick-
lung. Damit ist der Beitrag des Wirtschaftssektors zu den
Ausgaben flr biotechnologische Forschung und Entwick-
lung wesentlich niedriger als zu den gesamten FuE-Aus-
gaben, von denen 1991 69% auf den Wirtschaftssektor
entfielen. Der Anteil der Ausgaben fir gentechnische For-
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schung und Entwicklung an den gesamten Ausgaben fur
biotechnologische Forschung und Entwicklung war im
Wirtschaftssektor mit 56% am hochsten Er belief sich im
Hochschulsektor auf 53% und bel den offentlichen For-
schungseinrichtungen auf 34%

6 Ausgaben flir biotechnologische
Forschung und Entwicklung nach
finanzierenden Sektoren

Die einzelnen Sektoren, die Forschungsprojekte im Be-
reich der biotechnologischen Forschung und Entwicklung
durchfiuhren, finanzieren die damit verbundenen Ausga-
ben nur tellweise mit eigenen Mitteln. Daneben werben sie
hierfir Gelder bei externen Stellen ein. Gleichzeitig kén-
nen dieselben Organisationen, die Gelder von Dritten fiir
Forschungsprojekte erhalten, Forschungsauftrage oder
Unterauftrdge an andere Forschungseinrichtungen ertei-
len. Dariber hinaus gibt es Stellen, die keine eigene For-
schung, sondern nur Forschungsforderung betreiben.
Hervorzuheben sind die Férderprogramme des Bundes
und der Européischen Union fur biotechnologische For-
schung und Entwicklung und die Férderung der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft insbesondere fir FuE-
Projekte der Hochschulen.

Angaben (iber die Finanzierung der biotechnologischen
Forschung und Entwicklung lassen sich einerseits gewin-
nen, indem bei den durchfiihrenden Organisationen er-
fragt wird, wie sie ihre Projekte im Bereich der Biotechno-
logte finanzieren. Andererseits kann bei den FuE-Férder-
enrichtungen ermittelt werden, in welchem Umfang sie
Mittel flr biotechnologische Forschung und Entwicklung
zur Verfligung gestellt haben. Im Rahmen des Projektes
wurden beide Verfahren angewendet. Dennoch sind die
ermittelten Ausgaben fir biotechnologische Forschung
und Entwicklung nach finanzierenden Sektoren mit erheb-
lichen Unsicherheiten verbunden.

Nach den im Rahmen des Projektes durchgefiihrten Son-
deraufbereitungen, Berechnungen und Schatzungen wur-
den 1,34 Mrd. DM von der Wirtschaft und 1,35 Mrd. DM vom
Staat (einschl. der Organisationen ohne Erwerbszweck) fiir
biotechnologische Forschung und Entwicklung im Inland
zur Verfugung gestellt. Das Austand (einschl. der Européi-
schen Union) steuerte 20 Mill. DM bel. Von staatlichen
Organisationen und von der Wirtschaft dirften wiederum
jewells etwa 20 Mill. DM an auslandische Einrichtungen fiir
biotechnologische Forschung und Entwicklung gezahit
worden sein.

7 Vorschlage fir die kinftige Ermittlung der
Ausgaben fir biotechnologische
Forschung und Entwicklung

Lediglich fir die offentlichen und die &ffentlich geforderten
Einnchtungen flir Wissenschaft, Forschung und experi-
mentelle Entwicklung ist kiinftig die statistische Erfassung
der Ausgaben fir biotechnologische Forschung und Ent-
wicklung gewahrleistet, da nach dem Finanz- und Perso-
nalstatistikgesetz alle vier Jahre die Ausgaben fiir For-
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schungund Entwicklung in einer Gliederung nach Techno-
logiebereichen zu ermitteln sind Eine Weiterentwicklung
des statistischen Instrumentanums ist insbesondere fur
den Wirtschafts- und Hochschulsektor erforderlich Die
nicht offentlich geforderten, privaten Organisationen ohne
Erwerbszweck konnen vernachlassigt werden, da sie nur
geringe Mittel fur biotechnologische Forschung und Ent-
wicklung ausgeben

7.1 Fortschreibung der Ergebnisse im
Wirtschaftssektor

Fur den Wirtschaftssektor lassen sich die fur 1992 ermittel-
ten Aufwendungen flr biotechnologische Forschung und
Entwicklung nicht ohne weiteres mit Hilfe der Ergebnisse
der FuE-Standarderhebung fortschreiben, weil die Wirt-
schaftszweige, die sich an der biotechnologischen For-
schung und Entwicklung beteiligen, sehr heterogen sind,
der Antell der Aufwendungen fir biotechnologische For-
schung und Entwicklung an den FuE-Gesamtaufwendun-
gen der beteihgten Unternehmen relativ gering 1st und fdr
diesen Forschungsbereich eine dynamische Entwicklung
angenommen werden muB. Erforderlich sind deshalb Pri-
mardaten, die bei den Unternehmen direkt erhoben wer-
den mussen

Die Sondererhebung hat gezeigt, daB die Erfassung der
biotechnologischen Forschung und Entwicklung im Wirt-
schaftsbereich mit erheblichem Personal- und Sachauf-
wand verbunden war. Berlcksichtigt man ferner, daB die
Biotechnologie nur eines der Technologiefelder ist, die fur
die technologische Entwicklung Deutschlands von groBer
Bedeutung sind, so muB man zu dem Ergebnis kommen,
daB ein Fragenprogramm im Umfang der Sondererhebung
fir regelmaBige Wiederholungsbefragungen nicht zu emp-
fehlen 1st. Folgende Uberlegungen sollten bei einer Wie-
derholungsbefragung berlicksichtigt werden:

— Die geringe Bereitschaft der Befragten, Auskunft Gber
die externen Aufwendungen flir biotechnologische
Forschung und Entwicklung an das Ausland oder uber
die biotechnologischen FuE-Aktivitdten der auslandi-
schen Tochterunternehmen zu geben, legt es nahe, auf
diese Fragen zu verzichten.

— Auch wenn die Ricklaufquote fir eine freiwillige Erhe-
bung relattiv hoch war, sind dennoch die Ergebnisse
nach der Korrektur der Antwortausfalle mit Unsicher-
heiten behaftet Insbesondere bei den gréBeren Unter-
nehmen st eine Erhdhung der Rucklaufquote anzu-
streben, um Antwortausfalle in dieser GroBenklasse zu
vermeiden.

— Generell sollte gepruft werden, ob nicht durch eine
Integration der Fragen zur biotechnologischen For-
schung und Entwicklung in die Standarderhebung die
Ricklaufquote verbessert und der Aufwand verringert
werden kann. Voraussetzung hierfur ist jedoch, daB
das Fragenprogramm knapp gehalten wird, da sonst
mit einer Verringerung der Ricklaufquote der Stan-
darderhebung gerechnet werden muB. Es ware zu pri-
fen, ob nicht die Frage nach dem Anteil der gentechni-
schen und der biotechnologischen Forschung und
Entwicklung (ohne Gentechnik) an den internen FuE-
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Aufwendungen ausreicht, um Aussagen uber das Ni-
veau und die Entwicklung der Forschungsaktivitaten in
der Biotechnologie zu machen

— Alternativ konnte in die Standarderhebung eine Frage
nach der Betelligung an biotechnologischen FuE-Akti-
vitaten aufgenommen und auf diese Weise der
Berichiskreis fur eine Zusatzerhebung ermittelt wer-
den. Vermutlich wird die Rucklaufquote bei der Zusatz-
erhebung geringer sein, so daB die Aussagefahigkeit
der Ergebnisse beeintrachtigt wird.

— Bei der Erfassung der Fuk-Aktivitaten in neuen, sich
dynamisch entwickelnden Technologiebereichen ist
es besonders wichtig, daB der Berichtskreis volistén-
dig ist Von den 229 Unternehmen mit biotechnologi-
schen Aktivitaten waren nur 148 Unternehmen (65 %)
vorher im Berichtskreis der FuE-Standarderhebung
enthalten. Die von der SV-Wissenschaftsstatistik
GmbH flr die FUE-Erhebung 1995 vorgesehene Aktua-
lisierung des Berichtskreises uber die beim Deut-
schen Patentamt registrierten Patentanmeldungen 1st
daher auch fiir die volistandige Erfassung der Aufwen-
dungen fir biotechnologische Forschung und Ent-
wickiung von groBer Bedeutung. AuBerdem empfiehit
es sich, die vorhandenen speziellen Datenbanken zur
Biotechnologie bei der Aktualisierung des FuE-Adres-
senstammes zu berucksichtigen.

7.2 Fortschreibung der Ergebnisse im
Hochschuisektor

Auch fiir den Hochschulsektor kénnen die relevanten In-
formationen, die fur eine Fortschreibung der Ausgaben fir
biotechnologische Forschung und Entwicklung erforder-
lich sind, nicht der regularen Hochschulfinanzstatistik ent-
nommen werden. Aus der Entwicklung der Ausgaben in
den einzelnen Lehr- und Forschungsbereichen kann nicht
auf den Bereich Biotechnologie geschlossen werden, weil
das Personal sowoh! mit Lehr- als auch mit Forschungs-
aufgaben betraut ist und zudem das Grundmittelpersonal,
welches derzeit nahezu zwei Drittei der biotechnologi-
schen Forschung und Entwickiung betreibt, die For-
schungsschwerpunkte selbstandig festlegen und veran-
dern kann.

Die auBerst hohe Ricklaufquote von gut 92 % hat gezeigt,
daB die Auskunitspersonen die Beantwortung der Son-
dererhebung als relativ unproblematisch ansahen. Es wird
deshalb vorgeschlagen, diese Erhebung flir 1996 oder
1997 zu wiederholen. Dies 1st sowohl unter dem Gesichts-
punkt der Fortschreibung der Ergebnisse als auch hin-
sichtlich der Absicherung und Uberprufung des methodi-
schen Ansatzes empfehlenswert.

Langfristig gesehen erscheint eine gesetzliche Regelung
sinnvoll. Uber den Umfang der FUE-Tatigkert im Bereich
Biotechnologie kénnen nur die Institutsleitungen bzw. die
einzelnen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler Aus-
kunft geben. Da die Standarderhebungen grundsatzlich
durch die Hochschulverwaltungen beantwortet werden,
reicht es nicht aus, Zusatzfragen in die bisherige Hoch-
schulstatistik aufzunehmen.
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7.3 Vorschlage zum Nachweis der Finanzierung der
biotechnologischen Forschung

Die Datenlage hinsichtlich der Finanzierung der biotech-
nologischen Forschung und Entwicklung 1at sich nur be-
dingt verbessern Um die Plausibilitéat der Finanzierungs-
strukturen, die fir die durchflihrenden Einnchtungen ermit-
telt wurden, prufen zu konnen, ware es erforderlich, daB die
Européaische Union, die Deutsche Forschungsgemein-
schaft, die groBeren Stiftungen und die einzelnen Bundes-
lander die ausgezahlten Fordermittel nach Technologie-
bereichen und empfangenden Sektoren gliedern. Grund-
satzlich mUBten hierbel die institutionellen und die Projekt-
férdermittel gesondert dargestellt werden, um eine klare
Eingrenzung der spezifischen Fuk-Mittel fOr Biotechnolo-
gie zu erreichen.

Dipl.-Volkswirtin Pia Brugger

Wirtschaft und Statistik 9/1995
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Sozialhilfeempfanger
1993

Vorbemerkung

Die Sozialhilfe hat als bedeutender Bestandtell des sozia-
fen Sicherungssystems in der Bundesrepublik Deutsch-
land die Aufgabe, in Not geratenen Personen ohne andere
Unterstutzung ein menschenwurdiges Leben zu ermogh-
chen. Ziel der Sozialhilfe 1st die Hilfe zur Selbsthilfe, wobei
der Hilfeempfanger nach seinen Kraften zur Mitwirkung
verpflichtet 1st. Rechtsgrundiage i1st das Bundessozialhil-
fegesetz (BSHG), welches zwei Haupthilfearten vorsieht.
Dies 1st zum einen die ,Hilfe zum Lebensunterhalt* (HLU),
welche die Grundbedirfnisse des taglichen Lebens wie
zum Beispiel fur Nahrung, Unterkunft usw. sichern soll Die
zwelte Haupthilfeart ist die ,Hilfe in besonderen Lebensla-
gen" (HbL), welche nur in bestimmten Notsituationen, wie
zum Beispiel bei Pflegebedurftigkeit, Krankheit oder Be-
hinderung, gewahrt wird.

Mit einigen Abweichungen gegenitber dem fruheren Bun-
desgebiet gilt das BSHG seit Jahresbeginn 1991 auch in
den neuen Landern und Berlin-Ost. 1) Die Sozialhilfestati-
stik hefert daher ab 1991 fiir ganz Deutschland einheitliche
Daten Uber die Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe 2)
sowie Uber die Empfanger von Sozialhilfe. Die Ergebnisse
der Empfangerstatistik, welche Gegenstand der folgenden
Ausfiihrungen sind, werden zunéchst in einem kurzen Ge-
samtiberblick fir Deutschland dargestellt. Da die Struktu-
renim friheren Bundesgebiet sowie in den neuen Landern
und Berlin-Ost nach wie vor sehr unterschiedlich sind,
werden die Daten fir eine detalllierte Analyse getrennt
prasentiert. Eine regional noch tiefer differenzierte Darstel-
lung nach Landern schlieBt sich an.

Die derzeitige Sozialhilfestatistik weist einige methodi-
sche Besonderheiten auf, die bei der Auswertung der
Ergebnisse zu bericksichtigen sind. So liegen sowohl
Stichtagsergebnisse zum Jahresende als auch kumulierte
Jahresergebnisse vor. Letztere umfassen alle Bezieher
von Geld- und Sachleistungen, die irgendwann im Laufe
des Berichtsjahres zumindest zeitweise laufende Hilfe zum
Lebensunterhalt und/oder mindestens eine der Hilfen in
besonderen Lebenslagen erhalten haben. Da diese Anga-
ben tellwelse schwer interpretierbar sind, werden in die-
sem Beitrag soweit wie moglich Stichtagsergebnisse ver-
wendet. Weiterhin ist zu beachten, daB aus methodischen
Griinden nicht alle Soziathilffeempfanger In die Statistik
einbezogen werden. So fehlen die Bezieher ausschhieBlich
einmaliger Hilfen, NichtseBhafte, Empfanger persdnlicher
und pauschaler Hilfen sowie die im Ausland lebenden
Deutschen.

1) Bereits in der zweiten Jahreshalfte 1990 wurde in den neuen Landern und Berlin-Ost
Sozalhilfe gewahrt. Rechisgrundlage war aber das Sozialhilfegesetz der ehemaligen
DDR vom 21 Juni 1990,

2} Hieriiber wurde in Neuhduser, J ,Sozialhiifeaufwand 1993 in WiSta 2/1995, S 147
ausfuhrlich berchtet.
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Durch diese Ausflhrungen wird deutlich, daB die Sozialhil-
festatistik in inhaltlicher und methodischer Hinsicht in der
bisherigen Form nicht mehr den aktuellen Informationsan-
forderungen entspricht. Aus diesem Grund wurde die So-
zialhilfestatistik umstrukturiert und wird seit Jahresbeginn
1994 nach einem nhaltich und verfahrensméaBig neuen
Konzept durchgeflihrt. Einzelheiten hierzu werden im letz-
ten Abschnitt dieses Beitrags aufgezeigt.

Bei der Interpretation der Daten ist zu beachten, daB am
1. November 1993 das Asylbewerberleistungsgesetz
(AsylbLG) In Kraft getreten ist. Die Sicherstellung des
Lebensunterhalts von Asylbewerbern, denen bisher So-
zialhilfe gewahrt wurde, richtet sich seitdem nach diesem
Gesetz. Leistungen an Asylbewerber werden daher nicht
mehr in der Sozialhilfestatistik, sondern erstmals fir das
Berichtsjahr 1994 in der neuen Asylbewerberleistungssta-
tistik erfaBt. Das AsylbLG hatte schon im Berichtsjahr 1993
Auswirkungen auf die Statistik der Sozialhilfeempféanger.
Da die Asylbewerber am Jahresende 1993 keine Leistun-
gen mehr nach dem BSHG erhielten, durften sie bei der
stichtagsbezogenen Erhebung am Jahresende nicht mehr
erfaBt werden. Tatsachlich ist aber davon auszugehen, daB
sie in einigen Bundeslandern zumindest teilweise in die
Sozialhilfestatistik einbezogen wurden, so daB die Zahi der
auslandischen Empfanger bzw. Haushalte am Jahresende
1993 Uberhoht ist.

1 Uberblick fur Deutschland

Am Jahresende 1993 erhielten knapp 2,5 Mill. Personen
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrich-
tungen, die haufig auch als Sozialhilfe im engeren Sinne
bezeichnet wird (siehe Tabelle 1). Ihre Zahl ist gegenlber
1992 um 4,8 % gestiegen. Im Vorjahreszeitraum hatte die
Steigerungsrate mit 14,9 % noch um gut 10 Prozentpunkte
héher gelegen. Diese abgeschwéchte Erhdhung der Emp-
fangerzahlen ist in erster Linie auf den Rickgang der
auslandischen Bezieher von Sozialhilfe um 1,7 % zuriick-
zuflhren. Der Auslanderanteil betrug 30,4 %, das sind

Tabelle 1: Empfénger/-innen von Sozialhilfe nach Hilfearten
und Staatsangehdérigkeit

Deutschland
1000
Empféanger/-innen von

laufender Hilfe zum Lebens- | Hilfe in besonderen Lebenslagen
Jahr unterhalt auBerhalb von Ein- wihrend des Jahres

richtungen am Jahresende darunter

zu-
2u- P Kranken- | Hilfe zur
sammen ménnlich | weiblich | sammen hilfe Pflage
Insgesamt
1991 2036 907 1129 1711 663 655
1992 2339 1071 1268 1870 776 675
1993 2450 1107 1344 1915 827 660
Deutsche
1991 1469 591 878 1263 247 643
1992 1581 638 942 1298 243 662
1993 1705 698 1007 1300 249 647
Auslander/-innen

1991 567 316 251 448 417 12
1992 758 433 325 571 533 13
1993 745 409 337 615 577 13
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Tabelle 2. Empfanger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen am Jahresende 1993
nach Altersgruppen, Staatsangehérigkeit und Geschlecht

Fruheres Bundesgebiet

Altervon.. bis Empfanger/-innen Deutsche Auslander/-innen
unter  Jahren Insgesamt | manniich 1 welblich zusammengt mannlich I weiblich zusammen mannlich \ welblich
1000
unter 7 371 190 181 245 125 120 126 65 81
7-1 173 89 83 114 59 56 58 31 28
1M1= .. 155 79 76 102 51 51 53 28 25
15—18 97 50 47 61 30 31 37 20 16
18—21 82 39 43 43 17 26 39 22 17
21-25 ... ... 136 60 76 73 23 50 64 38 26
25—50 759 324 434 492 174 318 266 150 116
50—60 ...... ...... 160 72 88 126 55 7 34 17 17
60—65 ......... ...... 70 28 42 56 21 35 14 7 7
65—70 . ..... 54 18 35 44 14 30 10 4 5
70-75 ... ... 37 9 29 32 7 26 5 2 3
75undélter ....... 70 1 59 85 9 56 5 2 3
Insgesamt 2162 969 1193 1452 583 869 M1 387 324
Veranderungen gegeniber 1992 in %
unter 7. . ..., +74 + 76 + 72 + 113 + 118 + 10,8 + 06 + 04 + 07
-1 . + 31 + 33 + 29 + 49 + 55 + 43 - 03 - 05 + 00
"= ....... ... +73 + 71 + 76 + 99 + 10,1 + 98 + 27 + 21 + 33
15—-18 ... + 59 + 41 + 77 + 10,0 + 95 + 106 — 04 - 27 + 26
18-21 ... -~ 03 — 63 + 60 + 99 + 93 + 103 — 96 — 156 - 02
21-25 .. ... —~36 — 106 + 28 + 68 + 84 + 61 — 133 —192 - 31
2550 ....... +77 + 46 + 10,1 + 125 + 138 + 118 - 02 — 44 + 58
50—60 ........ 1+ 86 + 10,1 + 74 + 70 + 91 + 54 + 152 + 133 + 172
60—65 ....... + 4,1 + 76 + 19 + 04 + 27 - 09 +212 + 251 + 176
65—70 .. . ... +75 + 155 + 38 + 52 + 139 + 17 + 194 +207 + 183
70-75 ..... ......... +77 + 106 + 68 + 57 + 75 + 53 +219 +216 + 22,1
75undéfter. ........ —~58 — 44 — 61 - 70 - 72 — 70 + 187 + 115 + 152
Insgesamt . . +55 + 42 + 66 + 87 + 103 + 76 — 04 -~ 38 + 40
Anteil an der Bevélkerung') in %

unter 7 ........ ..., 72 72 72 55 556 56 175 17,6 17,3
-1 64 65 64 49 49 49 16,7 16,9 165
19—15 ....... 57 57 58 44 4,3 45 14,3 144 14,1
15—-18. ... 50 50 50 37 35 39 124 129 11,8
8-21.... ... 40 37 42 25 20 31 103 114 92
21-25 ... 36 31 4,1 23 14 32 10,1 11,1 89
25—-50 ........ .. 31 25 36 23 16 30 88 89 88
50—-60 ..  ....... 17 1.6 20 15 1.3 17 54 44 69
60—65 ....... ...... 21 1.7 24 1.7 1.3 21 9.3 77 116
85—-70 ........ ..... 1.7 13 19 14 1.0 1.7 11,3 102 123
70-75 .. ... 14 09 16 12 07 15 99 88 10,8
75 undélter ... ... . 17 09 2,0 1.6 07 19 84 7.8 88
Insgesamt .. 33 30 35 25 21 28 106 10,4 107

1) Bevolkerungsstand. 31. 12 1993.

2 Prozentpunkte weniger als im Vorjahr. Weibliche Perso-
nen stellen mit 54,8 % die groBte Gruppe der Hilfebezieher.
Insgesamt waren am Jahresende 1993 3 % der Bevolke-
rung Deutschlands auf laufende HLLU auBerhalb von Ein-
richtungen angewiesen.

Hilfe in besonderen Lebenslagen wurde wahrend des Jah-
res 1993 rund 1,9 Mill. Personen gewahrt. Davon erhielten
827000 Krankenhilfe und 660000 Hilfe zur Pflege. Alle
anderen Hilfen in besonderen Lebenslagen wurden nur in
493000 Fallen gewahrt. 848 000 Empfanger (44,3 %) erhiel-
ten neben der Hilfe in besonderen Lebenslagen auch noch
HLU.

2 Sozialhilfeempfanger im
friheren Bundesgebiet

2.1 Empfanger von
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt
auBerhalb von Einrichtungen

Imfriheren Bundesgebiet wurde Ende 1993 knapp 2,2 Mill.
Personen Sozialhilfe im engeren Sinne gewahrt (siehe die
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Tabellen 2 und 3). Die Zuwachsrate von 5,5 % gegenuber
1992 liegt wesentlich niedriger als ein Jahr zuvor
(+ 12,7 %). Da die Grinde hierflir auch auf die unter-
schiedliche Entwicklung bei Deutschen und Auslandern
zurdckzufiuhren sind, werden die Empfangerzahlen fur die-
se Personengruppen im folgenden getrennt dargestelit.

2.1.1 Deutsche Empfanger

Die Zahl der deutschen Empféanger von laufender HLU
auBerhalb von Einnchtungen i1st Ende 1993 mit 4+ 8,7 %
gegenuber 1992 auf knapp 1,5 Mill. Personen starker ge-
stiegen als 1992 gegeniber 1991 (+ 5,6 %). Der Frauen-
anteil an den deutschen Hilfeempfangern betrug 59,9 %
und 1st damit, wie schon in den Vorjahren, weiter leicht
zurlickgegangen.

Ein differenziertes Bild ergibt sich bei der Betrachtung der
Entwicklung in den einzelnen Altersklassen: Die Zahl der
deutschen Empfanger hat sich Ende 1993 in der Alters-
gruppe von 25 bis unter 50 Jahren gegeniber 1992 am
starksten erhdht (um 12,5 %); thr Anteil an allen Beziehern
von Sozialhilfe im engeren Sinne ist hierdurch von 32,7 %
am Jahresende 1992 auf 33,9 % gestiegen. Uberproportio-
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Schaubild 1

EMPFANGER/-INNEN LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT
AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN AM JAHRESENDE
Anteil an der Bevolkerung 1)
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nal war auch der Anstieg ber den deutschen Kindern unter
7 Jahren. Die Zahl der auf Sozialhilfe im engeren Sinne
angewiesenen Kinder in dieser Altersgruppe war mit
245000 um 11,3 % hdéher als im Vorjahr. Dies bedeutet,
daB 16,8 % der deutschen Empfanger Ende 1993 Kleinkin-
der waren. Mit etwa + 10 % 1st auch die Zah! der deut-
schen Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Alter von
11 bis unter 21 Jahren Uberdurchschnittlich angestiegen.
Einen Riuckgang gab es lediglich ber den 75 Jahre und
alteren Beziehern dieser Hilfeart (— 7,0 %). Bei den Ubri-
gen alteren Empfangern waren unterdurchschnittliche Er-
hdhungen feststellbar.

Aussagen Uber Sozialhilferisiken einzelner Altersgruppen
sind ebenfalls mittels des Anteils der deutschen Empfan-
ger von Sozialhilfe im engeren Sinne an der Bevélkerung
gleichen Alters moglich. Im Durchschnitt bezogen 2,5 %
der Bevolkerung im friheren Bundesgebiet laufende HLU
auBerhalb von Einrichtungen. Auch bei dieser Betrach-
tungsweise ergibt sich ein Gberdurchschnittlich hohes
Sozialhilferisiko der jlingeren Personen. Bei den unter
7)ahngen Kindern ist das Sozialhilferisiko (5,5 %) sogar
mehr als doppelt so hoch wie im Durchschnitt und bei den
Kindern von 7 bis unter 11 Jahren annahernd doppelt so
hoch (4,9 %). 1980 hatten die entsprechenden Antellswerte
noch 1,8 bzw. 2,4 % betragen. Bei den deutschen jungen
Erwachsenen im Alter von 18 bis 21 Jahren entspricht der
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Anteil der Bezieher von Sozialhilfe im engeren Sinne ge-
nau dem Durchschnitt. Erwachsene im Alter von 21 Jahren
und mehr haben durchweg unterdurchschnittliche Anteils-
werte.

Die Darstellung macht deutlich, daB das Problem der &lte-
ren Sozialhilfeempfanger bei den Deutschen in den Hinter-
grund rickt, wahrend immer mehr Kinder und Jugendliche
zur Deckung des laufenden Lebensunterhalts auf Sozial-
hilfeleistungen angewiesen sind.

Angaben Uberdie Fluktuation der HLU-Bezieher au-
Berhalb von Einrichtungen lassen sich aus den vorliegen-
den Jahresgesamtzahlen sowie aus den Stichtagsergeb-
nissen ableiten. Es handelt sich hierbei um die Zu- und
Abgange von Hilfeempfangern im Jahr 1993 sowie um den
sogenannten Verweilkoeffizienten.

Be: den deutschen Empfangern von laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt auBerhalb von Einnchtungen ist die Zahi
der Zugéange 1993 gegenuber dem Vorjahrum 14 % auf
rund 807 000 Personen angestiegen (siehe Tabelle 4). Da-
von enffielen 47,6 % auf mannliche und 52,4 % auf weibli-
che Personen.

Die Abgénge haben im Berichtsjahr um 8,5 % gegen-
Ober 1992 zugenommen. Ber den rund 691000 dieser
deutschen Personen, die keine Sozialhilfe im engeren
Sinne mehr erhielten, war der Anteil der weiblichen und
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Tabelle 3 Empfanger/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen wahrend des Jahres und am Jahresende
Fruheres Bundesgebiet

1000
Darunter am Jahresende
Empfanger/-innen Insgesamt mannlich weiblich
Jahr wahrend des davon im Alter von  bis davon im Alter von  bis davon im Alter von  bis
Jahres 2u- unter  Jahren zu- unter  Jahren 2u- unter  Jahren
Insgesamt
SAMMEN | nter 25 l 25--50 L S0und || SAMMEN | unter 25 | 25—s0 | Sqund | SEMMEN | ynyer o ‘ 2550 | %0 und
Insgesamt
1980 . 1254 851 367 219 265 316 179 78 59 535 188 141 206
19851) 1987 1398 645 462 290 581 309 192 79 817 336 270 211
1990 e 2781 1772 807 608 357 788 403 267 118 985 405 M 239
1991 ... 2779 1819 846 620 353 806 422 267 117 1013 424 353 236
1992 . 3071 2050 972 705 373 930 494 310 127 1119 478 394 246
1993 . 3331 2162 1013 759 391 969 507 324 138 1193 506 434 253
Deutsche
1980.. ..... 1122 781 333 19 257 an 157 58 55 510 176 133 201
19851 ....... 1710 1214 557 383 273 473 259 143 70 741 298 41 203
1990.. ..... 2053 1289 554 418 317 513 263 152 98 776 292 266 219
1991...... 1921 1265 549 411 306 499 259 145 94 767 289 266 21
1902....... 1973 1336 583 438 315 529 277 153 99 808 306 285 217
1993. ... 2143 1452 637 492 323 583 304 174 105 869 333 318 218
Auslander/-innen
1980......... 132 4l 35 28 8 46 22 19 4 25 13 8 4
1985Y) ..... 278 184 88 79 17 108 50 49 9 76 38 30 8
1990........ 728 483 253 190 40 275 140 115 20 209 113 75 20
1991 . 858 554 297 209 47 307 162 122 23 246 135 87 24
1992 ... 1098 713 389 267 58 402 217 157 28 312 172 110 30
1993 ..... 1188 711 377 266 68 387 204 150 3 324 173 116 35

1) Die Ergebnisse beruhen zum Teii auf einer Stichprobenerhebung.

mannlichen Personen genauso hoch wie bel den Zugén-
gen.

Aussagen Uber die Dauer der Leistungsinanspruchnahme
kdnnen mitHilfedes Verweilkoeffizienten getrof-
fen werden. Dieser ist definiert als Anteil der Hilfeempfan-
ger, die am Jahresende noch Leistungen erhalten, an der
Gesamtzahl der Leistungsbezieher wahrend des Berichts-
jahres. Je groBer dieser Koeffizient 1st, desto langer ist
tendenziell auch die durchschnittliche Verweildauer. Flr

Tabelle 4: Fluktuation bei den deutschen Empfangern/-innen
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtun-
gen nach Geschlecht und Altersgruppen
Friheres Bundesgebiet

DavonimAltervon. bisunter. .. Jahren

Ins- :
hi
0| gesamt [unter 25 | 2550 J50 und aiter] "2 | Weiblieh
Zugange n 1000
1980 ... 314 . . . 139 174
19857) ... 618 295 239 84 288 330
1990 ..... 729 313 285 131 355 374
1991 ..... 632 283 250 99 296 336
1992..... 708 313 284 1 334 374
1993 . ... 807 356 333 18 384 423
Abgange in 1000
1980 ..... 341 163 106 72 148 193
19857) ... 496 238 187 70 234 261
1990 ..... 764 338 307 119 n 392
1991. ... 656 288 257 111 310 346
1992..... 637 279 257 102 304 333
1993 ... 691 302 279 110 329 362
Verweilkoeffizient
1980 ..... 69,6 67,1 64,2 782 64,6 726
19857) ... 71,0 70,1 67,2 795 66,8 739
1990 ..... 62,8 62,1 57.7 727 56,0 66,4
1991..... 659 65,6 615 734 61,6 689
1992 ..... 67.7 67,7 63,0 75,6 635 70,8
1993 ..... 67,8 67,8 63,9 745 639 706

') Die Ergebnisse beruhen zum Teil auf siner Stichprobenerhebung.
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die deutschen Empfanger von Sozialhilfe im engeren Sin-
ne insgesamt ist der Verweilkoeffizient — nach einem
kontinuierlichen Anstieg in den Vorjahren — im Jahr 1993
mit 67,8 % gegenlber 1992 nahezu konstant geblieben.
Grundsatzlich fallt auf, daB altere sowie weibliche Perso-
nen durchgéngig hohere Werte aufweisen. Die Struktur
und Hohe der Verwellkoeffizienten hat sich gegenuber
dem Vorjahr bezlglich Alter und Geschlecht nur unwe-
sentlich geandert.

2.1.2 Auslidndische Empfénger

Mit rund 711 000 Personen war die Zahl der auslandischen
Empfanger von laufender HLU auBerhalb von Einrichtun-
gen am Jahresende 1993 um 0,4 % geringer als 1992. Am
Jahresende 1992 war noch emne Erhdhung um 28,9 % ge-
genliber dem Jahresende 1991 zu verzeichnen. Diese Ent-
wicklung 1st — wie eingangs erlautert — auf die Einflihrung
des Asylbewerberleistungsgesetzes zurlickzuflihren.3)

Insgesamt war Ende 1993 knapp |eder dritte Empfanger
von laufender HLU auBerhalb von Einrichtungen auslandi-
scher Herkunft. Im Durchschnitt bezogen zu diesem Zeit-
punkt 10,6 % der gesamten auslandischen Bevélkerung
im friheren Bundesgebiet Sozialhilfe im engeren Sinne.
Dieser Anteilswert ist somit viermal so hoch wie bei den
deutschen Hilfeempféngern. Der Frauenanteil ist bet den
ausléandischen Empfangern mit 45,6 % deutlich geringer
als bel den deutschen Empfangern (59,9 %)

3) Aufgrund der neuen Rechtsgrundlage fur die Gewahrung von Leistungen an Asylbe-
werber ab November 1993 1st eine Analyse der Fluktuation von auslandischen Empfén-
gern, wie sie bel den deutschen Leistungsempfangern angestelit wurde, nicht sinnvoll.
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Schaubild 2

EMPFANGER/-INNEN LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT
AUSSERHALB VON EINRICHTUNGEN AM JAHRESENDE

Fruheres Bundesgebiet
Anteil an der Bevolkerung 1}

FaN

7=

Auslander /.-
7 / — 7
6 6
/ Auslanderinnen

5 / ~ 5
4 -

- Weibliche Deutsche ———————— 3
2 .._,‘-v-"""' ) 2
, L= "~ """ Mannliche Deutsche ,
T T T T T T T v T T r r 0

1980 81 82 83 84 85 66 87 88 89 90 91 92 93

1) Bevlkerungsstand: 31 12 1993
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Die Entwicklung in den einzelnen Altersgruppen verlief
sehr unterschiedlich: Sehr stark war gegenliber 1992 der
Rickgang der Bezieher im Alter von 18 bis unter 25 Jahren
(— 12,0 %), welcher insbesondere auf die Verminderung
bei den méannlichen Auslandern zurickzuflihren ist. Im
Vorjahr war bei den Mannern dieser Altersgruppe noch die
hochste Steigerungsrate zu verzeichnen (+ 48,7 %). Die-
se Entwicklung ist besonders stark durch die Einfihrung
des Asylbewerberleistungsgesetzes und dem damit ver-
bundenen Rickgang ausléndischer Leistungsbezieher
gepréagt. Dies trifft in abgeschwéchter Form auch auf die

anderen Empfanger unter 50 Jahren zu. Dort war Ende
1993 eine Stagnation der Empfangerzahlen gegeniber
1992 zu verzeichnen, wéhrend im Vorjahreszeitraum Stel-
gerungen von mehr als 25 % vorlagen. Hohe Wachstums-
raten liegen jedoch weiterhin bei den 50 Jahre und alteren
Beziehern von Sozialhilfe im engeren Sinne vor, welche
aber geringer sind als ein Jahr zuvor

2.1.3 Empfangerhaushalte

Bisher wurden in diesem Beitrag nur personenbezogene
Ergebnisse dargestellt. In der Sozialhilfestatistik werden
aber auch Daten Uber die Empfanger von laufender HLU im
Haushaltszusammenhang erhoben. Der ,Sozialhilfehaus-
halt* — als Synonym zu dem in der Praxis gebrauchten
Begriff ,Bedarfsgemeinschaft® — umfaBt nur diejenigen
Haushaltsangehorigen, die Empfanger von laufender Hilfe
zum Lebensunterhalt sind. Nicht einbezogen werden, falls
vorhanden, im Haushalt lebende Personen, die selbst kei-
ne Hilfeleistungen erhalten.

Wie aus Tabelle 5 zu ersehen ist, lebten am Jahresende
1993 die knapp 2,2 Mill. Empfanger von laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen in gut 1,1
Mill. Haushalten. Dies entspricht einem Anstieg um 27 %
gegeniber dem Jahresende 1992. Die Zaht der Sozialhilfe-
haushalte mit deutschem Haushaltsvorstand hat gegen-
Uiber dem Vorjahr um 6,0 % auf 826 000 zugenommen,
wahrend bei den Haushalten mit auslandischem Haus-
haltsvorstand ein Rickgang um 5,0 % auf 322 000 zu ver-
zeichnen war. Der Anteil der Sozialhilfehaushalte mit aus-
landischem Haushaltsvorstand ist somit am Jahresende
1993 auf 28,1 % gesunken (1992: 30,3 %). Die durchschnitt-
liche GréBe der deutschen Sozialhilfehaushalte betrug 1,9
Personen, die der auslédndischen Haushalte lag bei 2,2
Personen.

Tabelle 5: Haushalte von Empfangern/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen
nach Typ des Haushalts oder Haushaltsteils am Jahresende
Fruheres Bundesgebiet

Anteil der Haushalte mit auslan-
Insgesamt dischem Haushaltsvorstand
Typ des Haushal@s 1993
oder Haushaltsteils 1993 1992 gegeniiber 1980 1993 | 1902 | 1980
1992
1000 % 1000 % 1000 %
Haushalte mit einem Sozialhiifeempfanger ....... 649,1 56,6 660,8 59,1 — 18 3415 65,9 26,1 294 95
einzelne Haushaltsvorstande . ........ . ... 498,0 434 506,7 45,3 - 17 267,8 516 258 30,0 99
Manner ... . 2426 21,1 256,6 230 — 54 78,9 152 41,6 48,8 283
Frauen .... 2553 223 250,1 224 + 21 188,9 36,4 10,7 106 22
sonstige einzeln nachgemesene Hllfeempfanger 151.1 132 154,1 13,8 — 19 738 142 27,1 27,4 83
ménntich . . 779 68 79,2 71 — 16 321 62 305 31,8 14,9
weiblich ... 732 62 749 67 — 23 417 80 234 227 31
dar.: Kinderunter 15Jahren ............... . 196 17 234 21 — 159 . . 106 115 .
Haushalte mit zwei oder mehr
Sozialhiifeempfangern .. . 4984 434 456.,6 409 + 92 1771 34,1 307 31,7 64
ohneKinder .. . ... 87,4 7.6 80,9 72 + 80 344 6,6 318 326 77
Ehepaare .... .............. ... ... 69,1 60 62,7 56 + 103 28,7 55 31,1 31,1 7.3
sonstige 183 16 18,3 16 + 03 57 1,1 344 376 99
mitKindern 4110 35,8 3757 336 + 94 142,7 275 304 315 6,1
Ehepaare . 1440 125 1254 112  +148 26,7 51 55,0 58,0 179
einzeln nachgeW|esene Manner (HV) ........ 83 07 82 07 + 15 26 05 355 39,0 15
emnzeln nachgewiesene Frauen (HV) . . 2193 191 202,2 18,1 + 85 94,9 183 133 137 30
sonstigeHaushalte ............ 394 34 39,9 3.6 - 12 18,5 36 34,8 372 42
dar : Haushalte mit Kindern unter 15 Jahren 3749 327 3433 307 + 92 . } 30,6 322 .
Haushalte insgesamt 11475 100 11174 100 + 27 5186 100 281 303 85
mit deutschem Haushaltsvorstand . .. 8255 719 7785 697 + 60 4746 915 — - -
mit auslandischem Haushaltsvorstand . . . 322,0 28,1 3388 33 — 50 44,0 85 X X X
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Ende 1993 war in 56,6 % der Sozialhilfehaushalte eine
Person Empfanger von Sozialhife 1im engeren Sinne,
43,4 % der Empfangerhaushalte umfaBten zwer und mehr
Personen

Der Antell der Haushalte mit einem Hilfe-
empfanger ist wie die Tendenz es seit 1980 zeigt,
auch 1m Berichtsjahr um 2,5 Prozentpunkte gegentber
dem Jahresende 1992 gesunken Am starksten war der
Rlckgang bel den ,einzelnen mannlichen Haushaltsvor-
standen®. Ihr Anteil ist gegenuber dem Vorjahr um 19
Prozentpunkte auf 21,1 % gesunken. Diese Entwicklung ist
insbesondere auf die Verminderung der auslandischen
Empféanger zurlickzufuhren.

Haushalte mit zwelr und mehr Empfan-
gern haben 1993 dementsprechend emnen um 2,5 Pro-
zentpunkte hdheren Anteil an den gesamten Haushalten
von Empfangern laufender HLU auBerhalb von Einrichtun-
gen als 1992. Am starksten hat sich hier der Antell der
Haushalte mit Kindern erhoht. Er ist von 33,6 % Ende 1992
auf nunmehr 35,8 % gestiegen. 1980 lag er noch 8,3 Pro-
zentpunkte niedriger. Innerhalb der Gruppe der Sozialhil-
fehaushalte mit Kindern war die Anteilssteigerung 1993

gegenuber dem Vorjahr mit 1,3 Prozentpunkten auf 12,5 %
bel den Ehepaaren mit Kindern am hochsten.

2.1.4 Hauptursachen fur den Bezug von laufender
HLU auBerhalb von Einrichtungen

Angaben zu den Hauptursachen des Sozialhilfebezugs
llegen fir die Gesamtheit der Sozialhilfehaushalte nicht
stichtagsbezogen zum Jahresende, sondern lediglich als
kumulerte Jahresgesamtzahl vor

im Laufe des Jahres 1993 erhielten knapp 1,9 Mill Haus-
halte HLU, davon 96,8 % auBerhalb von Einrichtungen (sie-
he Tabelle 6). Wie in den Vorjahren war Arbeitslosigkeit mit
30,3 % die wichtigste Hauptursache fur den Bezug von
Sozialhilfe im engeren Sinne. Gegenliber 1992 bedeutet
dies einen Anstieg um 1,5 Prozentpunkte. Knapp zwei
Dritte! dieser Haushalte erhielten dabei weder Arbeitslo-
sengeld noch -hilfe. Von besonderer Bedeutung war die
Hauptursache Arbeitslosigkeit mit 46,2 % bei den Ehepaa-
ren mit Kindern sowie bei den einzeln nachgewiesenen
ménnlichen Haushaltsvorstanden mit 39,5 %. Wéhrend
sich der Antell ber den ménnlichen Haushaltsvorstanden
nur minimal gegeniiber 1992 erhéht hat (+ 0,2 Prozent-
punkte), war die Steigerung um 2,7 Prozentpunkte bei den

Schaubild 3
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UND TYP DES HAUSHALTS ODER HAUSHALTSTEILS
Friheres Bundesgebiet

Unzureichende @ Unzureichendes E} Sonstiges)
Versicherungs- oder Erwerbseinkommen
Versorgungsanspriiche

EINZELNE HILFEEMPFANGER/-INNEN

39,3%

35,7%

19,4%
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Ehepaaren mit Kindern beachtlich Weitere wichtige Ursa-
chen fur den Bezug von Sozialhilfe im engeren Sinne
waren auch unzureichende Versicherungs- und Versor-
gungsanspruche mit 9,6 % sowie der Ausfall des Ernah-
rers mit 8,9 %. Unzureichende Versicherungs- und Versor-
gungsanspruche sind vor allem bei alleinstehenden Frau-
en (29,2 %) und den Ehepaaren ohne Kinder (22,5 %) von
Bedeutung, der Ausfall des Ernéhrers ist ber den alleiner-
ziehenden Frauen mit 30,3 % am wichtigsten. Unzurei-
chendes Erwerbseinkommen ist insbesondere bel allein-
erziehenden Frauen (12,4 %) und bei den Ehepaaren mit
Kindern (11,5 %) die Hauptursache fiir die Gewéhrung von
ergénzenden Leistungen zum laufenden Lebensunterhalt.
Bei 38,2 % der Haushalte wurde die nicht naher spezifizier-
te Kategorie sonstige Ursachen als Hauptgrund fir die
Hilfegewahrung angegeben.

2.1.5 Einkiinfte der Empfangerhaushalte

Auch die Angaben zu den Einkunften der Empfangerhaus-
halte liegen fur die Gesamtheit der Sozialhlfehaushalte
lediglich als kumulierte Jahresgesamtwerte vor (siehe Ta-
belle 6)

Fast drei Viertel der Empfangerhaushalte haben neben der
laufenden HLU auBerhalb von Einrichtungen auch noch
weitere Einkunfte, die auf die Sozialhilfeleistungen ange-
rechnet werden. Wohngeld und Kindergeld sind mit 50,4
bzw. 34,5 % die wichtigsten erganzenden Einkiinfte der
Sozialhiifehaushalte Beljedem achten Haushalt stand ne-
ben der Sozialhilfe auch noch Einkommen aus Erwerbsta-
tigkert zur Verfugung. Im Jahr zuvor war dies lediglich bet
etwa jedem neunten Haushalt der Fall. Besonders hoch ist
der Anteil der Sozialhilfehaushalte, die neben ihrem Er-

Tabelle 6: Haushalte von Empfangern/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt nach Hauptursache der Hilfegewihrung
sowie nach Art des angerechneten oder in Anspruch genommenen Einkommens
und Typ des Haushalts oder Haushaltsteils im Berichtsjahr?)

Friiheres Bundesgebiet

AuBerhaib von Einrichtungen Davon (Sp. 1)
enzeln nachgewiesene Haushalts- sonstige In
Gegenstand Insgez- - Haushalts- sonstige Ehepaare vorsténde Haushalte Ein- Aus-
der Nachweisung samt?) vorstande Hilfe- mit Kindern rich- |Deutsche| lander/
sammen emp- | ohne mit | (Allemerziehende) | ohne mit | tungen -innen
Manner | Frauen | tinger | Kinder | Kindern | Manner | Frauen | Kinder | Kindern
1000
1980 . .. ..., 8240 7599 1497 2430 1100 41,6 46,0 42 1304 87 26,3 66,6 7286 95,3
1985 ..  ......... 12398 11706 2638  311,1 1696 57,1 112,8 8,0 190,8 20,5 36,9 707 10631 1767
1990 ..... . . ... 16631 15783 3974 3554 2237 91,7 1796 119 2441 26,5 47,9 865 12770 3860
1991 ... L L 16215 15583 3951 3343 2267 87,8 173,4 1.1 2534 257 51,7 650 11835 4380
1992 ... L 17739 17097 4513 3437 2514 94,0 1919 127 2720 30,6 62,2 661 12065 5673
1993 . ... 18716 18110 4697 3542 2544 1064 2279 134 2945 29,9 60,6 630 12740 5976
%
Hauptursache der
Hilfegewahrung (1993):
Krankhet ....... ... 52 51 53 75 102 49 1.9 27 1.0 38 1.2 91 69 16
ToddesErnahrers  ....... 06 06 01 17 06 — — 03 09 04 09 04 08 02
Ausfalldes Erndhrers . ..... 86 89 03 8,0 10,0 04 09 6,5 303 84 17,1 05 11,6 22
Unwirtschaftliches Verhalten 04 04 07 03 05 03 03 04 02 06 05 01 05 o1
Arbeitslosigkelt ... ... R 294 30,3 395 24,1 264 335 462 415 153 27,7 189 40 337 204
dar.: ohne Arbeitslosengetd
oder-hife .  ..... 186 192 299 15,9 22,6 14,0 16,6 213 9.3 143 96 20 21,0 136
Unzureichende Versicherungs-
oder Versorgungsanspriiche 11,0 96 45 292 44 25 23 33 1.5 82 1.3 526 14,8 29
Unzureichendes Erwerbs-
einkommen ,........ 67 69 29 59 55 56 11,5 88 124 7.0 7.8 17 7.6 48
SonstigeUrsachen ..... . ... 38,0 38,2 46,7 232 425 32,8 36,9 36,4 38,5 439 524 31,5 24,0 67,8
Insgesamt . .. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Art des angerechneten oder
In Anspruch genommenen
Einkommens (1993).
ohneEinkommen  ..... 256 255 472 16,7 423 189 113 108 35 30,3 111 298 154 474
mit Einkommen3) 744 74,5 528 833 57,7 81,1 887 892 96,5 69,7 88,9 702 84,6 526
aus
Erwerhstatigkert 125 12,9 6,0 10,0 10,4 11,0 21,3 15,8 233 14,9 14,5 22 138 98
Krankenversicherungs-
bezugen.. . R 05 05 03 05 02 08 10 07 07 06 06 02 06 03
Gesetzlicher Unfall-, Renten-
und Handwerkerversiche-
rung, Altershilfe fir
Landwirte ........... 14,3 128 58 357 66 316 43 64 34 137 28 589 192 39
LeistungennachdemBVG .. 03 02 o1 0,7 01 02 01 01 02 a1 o1 08 03 01
LAG-Bezugen .... . . 02 01 01 03 01 01 0,0 01 0.0 01 0,0 18 02 00
Arbeitslosengeld oder -hilfe . 129 132 107 96 42 229 34,6 237 89 16,3 123 26 15,0 84
dar.: mit Hauptursache
Arbeitslosigkett .. .. .. 108 11,1 95 82 37 194 295 202 6,0 134 93 20 127 6.8
Renten aus Privatversiche-
rung und betrieblicher
Alterssicherung . . . 1,1 08 03 21 03 21 03 03 02 08 02 98 14 03
Privaten Unterhaltsleistungen 10,1 103 08 7,1 77 24 28 100 399 81 139 38 139 21
Kindergeld .. ........... 334 34,5 1,6 44 334 23 772 768 913 272 831 38 387 222
Wohngeld............. 490 504 397 636 16,5 58,8 60,9 59,1 739 39,6 34,3 59 55,6 349
Sonstigen Einkunften .. ... . 132 135 42 71 124 66 19,1 218 34,1 127 184 44 15,6 82

1) Haushalte, die Hilfe auBerhalb und in Einrichtungen erhalten haben, wurden in der Summe nur einmal gezihit. — 2) Ohne Mehrfachzahiungen — 3) Haushalte mit mehreren

Einkommensarten wurden nur einmal gezahit
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werbseinkommen auf laufende HLU angewiesen sind, bet
den Ehepaaren mit Kindern (21,3 %) und bel den alleiner-
ziehenden Frauen (23,3 %). Im Vorjahr hatten die Antells-
werte jewells noch um 1,4 Prozentpunkte niedriger gele-
gen. Dies verdeutlicht, daB Familien mit Kindern zuneh-
mend auf Leistungen der Sozialhilfe angewiesen sind, weil
sie iImmer haufiger nicht mehrin der Lage sind, allein durch
Erwerbstatigkeit thren Lebensunterhait zu sichern. Ar-
beltslosengeld oder -hilfe erhielten neben der Sozialhilfe
im engeren Sinne 13,2 % der Sozialhilfehaushalte.

Etwas mehr als ein Viertel der Empfangerhaushalte war bei
der Finanzierung des laufenden Lebensunterhalts — ab-
gesehenvon anderen nicht anrechenbaren Einkunften, die
vorhanden sein konnen (z. B Erziehungsgeld) — aus-
schlieBlich auf die Leistungen der Soziathilfe angewiesen.
Dies ist insbesondere bel den einzeln nachgewiesenen
mannlichen Haushaltsvorstanden (47,2 %) von Bedeu-
tung.

2.2 Empfénger von Hilfe in besonderen
Lebenslagen

Daten Uber die Empfanger von Hilfe in besonderen Le-
benslagen liegen als Jahresgesamtzahlen vor, stichtags-
bezogene Ergebnisse zum Jahresende gibt es nur fir die
Empfanger in Einrichtungen.

Hilfe in besonderen Lebenslagen wurde im Laufe des
Jahres 1993 im friiheren Bundesgebiet insgesamt knapp
1,7 Mill. Menschen gewahrt (+ 1,9 % gegeniiber dem Vor-

jahr). Von thnen erhielten 797 000 Personen zusatzlich
laufende HLU

Die am haufigsten gewahrte Hilfeart in besonderen Le-
benslagen ist die Krankenhilfe 4) (siehe Tabelle 7),
welche bedurftige Personen im Krankheitsfall erhalten,
sofern kein ausreichender Versicherungsschutz besteht.
18,1 % der Sozialhilfeempfanger (772 000) nahmen diese
Hilfe in Anspruch. Gegenliber 1992 i1st die Zahl der Kran-
kenhilfebezieher um 4,7 % gestiegen Der groBte Tell die-
ser Hilfe wurde auBerhalb von Einrichtungen, zum Beispiet
fur Arztbesuche, geleistet (92,0 %). Bei den Krankenhilfe-
empfangern handelt es sich zu 70,1 % um auslandische
Personen, deren Zahl sich 1993 gegenuber dem Vorjahr
nochmals um 7,2 % (1992 + 229 %) auf knapp 541 000
Personen erhoht hat.

Eingliederungshilfe fir Behinderte erhiel-
ten 1993 rund 323 000 Menschen, das sind 7,6 % aller
Sozialhilfeempfanger. lhre Zahl i1st gegeniber 1992 um
3,3 % gestiegen. Behinderten oder von einer Behinderung
bedrohten Personen wird Eingliederungshilfe gewahrt, um
den RehabilitationsprozeB zu unterstitzen und ihnen eine
Integration in die Gesellschaft zu erméglichen bzw. zu
erleichtern. Diese Hilfe wird fast ausschlieBlich von Deut-
schen in Anspruch genommen (zu 95,3 %). Knapp drei

4) Einschl Hilfe ber Schwangerschatt oder bel Steriisation und Hilfe zur Familienpla-
nung

Tabelle 7: Sozialhilfeempfanger/-innen nach Art der Unterbringung und Hilfearten?)
Friheres Bundesgebiet

Insgesamt AuBerhalb von Einrichtungen In Einrichtungen
1993 1993 Zusammen dar.: am Jahresende
ge- ge- 19933 1993
" R R - ge-
Hilfeart 1993 1992 gle)r;r 1993 1992 ggzr 1993 1992 ggn_ 1993 1992 | gen-
uber iber
1992 1992 1992 1992
1000 I % | 1000 | % | 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | % 1000 | %
Soziahhife?).... .. ... R 42687 100 40330 + 58 36242 7100 33837 + 71 6932 100 7011 — 1,1 4741 100 4888 — 30
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt . . . .. 34050 798 31511 + 87133307 919 30714 + 84 766 117 B84 — 59 460 97 581 —209
dar amJahresende . ........ . 122085 517 21077 + 48 21625 597 20496 + 55 460 66 581 —209 X X X X
Hilfe in besonderen Lebenslagen . .. . .. . 16607 389 16295 + 19 10550 297 10249 + 29 6432 928 6447 — 02 4407 930 4493 — 19
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung
derLebensgrundlage ... . ........ 14 00 14 + 55 14 00 14 + 55 - - — — — - - -
Vorbeugende Gesundheitshilfe
(ohne Gruppenverschickung) ....... 154 04 206 —251 64 02 89 —282 90 13 117 =229 08 0,1 06 — 88
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder
bei Stertisation, Hilfe zur Familienplanung| 7721 18,17 7372 + 47 7102 196 6743 + 53 924 133 952 — 29 208 44 211 —233
Hilfe fir werdende Miitter und Wochnerinnen 67 02 70 — 47 39 o1 40 — 39 37 05 39 — 35 02 00 01 +227
Eingliederungshiffefur Behinderte?) . ..} 327 76 3124 + 33 855 24 835 + 23 2379 343 2205 + 36 1890 399 1822 + 37
und zwar:
Arztliche Behandiung und
Korperersatzstiicke fur Behinderte 317 07 336 — 54 137 04 139 — 1,7 181 26 197 — 81 127 27 139 — 85
Hellpadagogische MaBnahmen furKinder| 538 73 510 + 56 351 10 333 + 52 188 27 1786 + 64 93 20 83 +120
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung | 40,6 10 421 — 36 97 03 98 — 12 309 45 323 — 44 207 44 25 - 79
Hilfen 2ur Berufsausbildung, Fortbildung
und Arbeitsplatzbeschaffung .. ... ... 6,1 o1 63 — 41 19 07 20 — 62 42 06 43 — 30 35 07 34 + 38
Beschaftigung in einer Werkstatt
furBehinderte .... . ....... . 1087 25 1004 + 82 — - — — 1087 157 1004 + 82 982 207 906 + 84
Sonstige Eingliederungshilfe .. ....... 125 26 1060 + 62 260 07 254 + 24 867 125 807 + 75 714 151 669 + 68
Blindenhiife . ..... N . 21 00 19 + 75 17 00 16 + 65 03 00 03 +7148 02 00 02 +198
HifezurPflege. ... . ...... . .| 8184 1271 5278 — 18 2209 671 2322 — 48 2978 430 2%1 + 06 2343 494 2385 — 18
Hilfe zur Weiterfuhrungdes Haushalts . .. .. 14 038 134 —150 113 03 132 —149 041 00 01 =317 00 0,0 01 —550
Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten . ..... P 240 06 281 —145 84 02 96 —132 158 23 186 —150 69 15 96 —282
Altenhitfe . ........ ..... R 103 02 19 —135 91 03 103 —112 12 02 17 =280 02 00 03 —281
Hilfein anderenbesonderenLebenslagen ..| 283 07 181 +618 271 07 148 +833 23 03 34 —330 15 03 28 —476

') Personen, die Hilfe verschiedener Art erhalten haben, wurden bei jeder Hilfeart gezahlt — 2) Ohne Mehrtachzahiungen.
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Viertel der Empfanger von Eingliederungshilfe fur Behin-
derte erhielten die Leistungen in einer Einrnchtung. Am
bedeutendsten waren bel dieser Hilfeart die Beschafti-
gung in einer Werkstatt fur Behinderte mit 109 000 Empfan-
gern sowie die Sonstige Eingliederungshilfe, welche mit
113 000 Personen zum Beispiel auch die Suchtkrankenhil-
fe umfaBt. Hier waren auch die gréBten Wachstumsraten
gegenuber dem Vorjahr zu verzeichnen (+ 82 bzw.
+ 6,2 %)

Eine weitere wichtige Hilfeart istdie Hilfe zur Pflege,
die bedirftigen Personen gewahrt wird, welche infolge von
Erkrankung oder Behinderung gepflegt werden mussen.
Sie ist von besonderer sozialpolitischer Bedeutung, da sie
bis zum Inkraftireten des Pflege-Versicherungsgesetzes
am 1 Januar 1995 und den daraus resultierenden Leistun-
gen ab April 1995 (fur haushche Pflege) bzw. ab Juli 1996
(fur stationare Pflege) das bedeutendste Instrument zur
Absicherung des Pflegerisikos darstelite. 518 000 Perso-
nen oder 12,1 % der Sozialhilfeempfénger erhielten diese
Leistungen im Laufe des Jahres 1993. Damit ist gegenuber
dem Vorjahr ein Ruckgang um 1,8% zu verzeichnen.
97,5% der Leistungsbezieher waren Deutsche. Rund
298 000 Empfanger (57,4 %) erhielten diese Leistung in
einer Einrichtung, zum Beispiel in einem Altenheim,
221 000 Empfanger (42,6 %) wurden hauslich betreut.
Wéhrend die Zahl der Bezieher von hauslicher Pflege um
4.8 % gegeniber dem Vorjahr gesunken 1st, haben die in
Anspruch genommenen stationéren Pfiegeleistungen ge-
ringfugig (um 0,6 %) zugenommen.

Die riicklaufige Entwicklung bei der hauslichen Pflege in
den letzten Berichtsjahren ist unter anderem darauf zu-
riickzufuhren, daB seit Anfang 1991 Schwerpflegebedurfti-
ge, sofern sie die Bestimmungen erfullen, von den gesetz-
lichen Krankenkassen ein Pflegegeld von bis zu 400 DM
erhalten Diese Geldleistungen werden vorrangig gegen-
uber der entsprechenden Sozialhilfeleistung gewahrt. Zu-
nachst wurde die Anrechnung des Pflegegeldes der ge-
setzlichen Krankenkassen von den Sozialhilfetrdgern un-
terschiedlich gehandhabt, so daB vom Bundesgesetzge-
bervom 1. August 1992 an eine einheitliche Anrechnungin
Hohe von 50 % vorgesehen wurde. Diese Regelung war
bis Ende 1994 giiltig. Seit Anfang 1995 erfolgt eine volle
Anrechnung auf die entsprechenden Zahlungen der So-
zialhilfe.

Hausliche Pflege wurde im Laufe des Jahres 1993 rund
86 000 Mannern und 135 000 Frauen gewahrt (siehe Tabel-
le 8) Auffallend 1st, daB 70 % der Manner unter 60 Jahre alt
waren, wahrend der entsprechende Anteil bei den Frauen
knapp 40 % betrug. Die Abnahme der Empfangerzahlen
gegenlber dem Vorjahr war bei den 75 Jahre und alteren
Mannern (— 13,4 %) und Frauen (— 9,9 %) am starksten.
Damit setzte sich der Trend der Vorjahre fort.

Stationare Pflege wurde 1993 zu knapp drei Vierteln Frau-
en zutell, von denen 77,0 % Uber 75 Jahre alt waren. Die
langfristige Entwickiung steigender Empfangerzahien bei
den hochbetagten Frauen sowie bei den Frauen insge-
samt setzte sich im Berichtsjahr fort (+ 1,1 bzw. + 0,8 %

Tabelle 8: Empfanger/-innen von Hilfe zur Pflege in und auBerhalb von Einrichtungen
nach Altersgruppen und Geschlecht

Fruheres Bundesgebiet
Insgesamt Ménnlich Weiblich
davon im Alter davon im Alter davon im Alter
Jahr Zu- von. .hisunter.. Jahren Zu- von ... bis unter ... Jahren 2u- von...bis unter. . Jahren
sammen unter 75 sammen unter 75 sammen unter 75
60 80—75 | \nd alter 80 80—75 | nd alter 60 80=75 | nd alter
Hilfe zur Pflege in Einrichtungen
1980 ..... 236738 62779 56 409 117 550 73 146 33634 19132 20380 163 592 29145 372717 97 170
1985Y) 251879 54 282 51318 146 279 72933 30709 17 756 24 468 178 946 23573 33562 121811
1990..... 277215 42 356 50074 184 785 72889 24307 19587 28 995 204 326 18 049 30487 155 790
1991..... 287 870 41432 52913 193 525 74412 23686 20761 29 965 213458 17 746 32152 163 560
1992 296 080 40 803 56 101 199 176 76 568 23608 22485 30475 219512 17195 33616 168 701
1993 ..... 297753 39 807 57579 200 367 76 291 23170 23284 29837 221462 16 637 34295 170 530
Hilfe zur Pflege auBerhalb von Einrichtungen
1980 227135 95 288 51066 80781 83 458 49209 17782 16 467 143 677 46 079 33284 64 314
19851) 215377 97673 38812 78 892 80434 51911 13 740 14783 134 943 45762 25072 64 109
1990 .. 269 065 118 881 44 675 105 489 100 494 64088 17 266 18140 168 571 54 803 27 409 86 359
1991 ..... 255 749 117 842 43283 94 624 96 074 63 260 16 647 16 167 159 675 54 582 26 636 78 457
1992 ..... 232179 113739 40038 78 402 89057 61084 15299 12674 143 122 52 655 24739 65728
1993 ..... 220924 111940 38766 70218 85940 60 119 14 851 10970 134 984 51821 23915 59 248
1980 = 100
Hilfe zur Pflege in Einrichtungen
1980..... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
19851) 1064 86,5 91,0 1244 997 91,3 928 120,1 1094 80,9 90,0 1254
1990 .. 117,1 67,5 86,8 157.2 99,6 723 1024 142,3 124,9 619 81,8 160,3
1901..... 1216 66,0 93,8 164,6 1017 704 108,5 147,0 130,56 60,9 86,3 168,3
1992 . 125,1 65,0 995 169,4 1047 702 117.5 1495 1342 58,0 902 1736
1993 ..... 1258 634 1021 1705 104,3 68,9 1217 1464 1354 57,1 92,0 1765
Hilfe zur Pflege auBerhalb von Einrichtungen

1980..... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
1985%) 94,8 102,5 76,0 97,7 96,4 105,5 77,3 89,8 93,9 99,3 753 99,7
1990 .. 1185 124,8 87,5 130,6 1204 1302 97,1 1162 117.3 1189 823 134,3
1991..... 1126 1237 84,8 1171 115,1 12,6 93,6 98,2 11,1 1185 60,0 1220
1992 1022 1194 784 97.1 106,7 1241 86,0 77,0 99,6 1143 74,3 1022
1993 . 97,3 1175 759 86,9 103,0 1222 835 66,6 939 1125 71.9 921

1) Die Ergebnisse beruhen zum Teil auf einer Stichprobenerhebung.
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gegenliber 1992) Der Anteil der Hochbetagten lag bei den
Mannern nur bei 39,1 % Beilhnen war entgegen der bisher
zu beobachtenden Entwicklung eines kontinuierichen An-
stiegs der Empfangerzahl ein Ruckgang um 2,1 % zu ver-
zeichnen Die Zahl der Manner und Frauen unter 60 Jahren,
die 1993 Hilte zur Pflege in Einrichtungen erhielten, ist
dagegen weiter rucklaufig

3 Sozialhilfeempfanger in den neuen
Landern und Berlin-Ost

3.1 Empfanger von laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen

Am Jahresende 1993 wurde in den neuen Landern und
Berlin-Ost 288 000 Personen laufende HLU auBerhalb von
Einrichtungen gewahrt, das sind 0,5 % weniger als im
Vorjahr (siehe Tabelle 9). Dieser Rickgang ist auf die
wesentlich geringere Zahl auslandischer Bezieher zurlck-
zuflhren (— 23,2 %). Der Anteil der auslandischen Bezie-
her von Sozialhilfe im engeren Sinne ist 1993 auf 12 %
gesunken (1992 15,5 %) und damit wesentlich geringer als

Tabelle 9: Empfanger/-innen laufender Hilfe zum Lebens-
unterhalt auBerhalb von Einrichtungen am Jahresende 1993
nach Altersgruppen, Staatsangehdrigkeit und Geschlecht
Neue Lénder und Berlin-Ost

Alter von . .. bis Empfénger/-innen —

unter ... Jahren  |insgesamt | manniich | weiblich | Deutsche Auj:‘annener
1000
unter 7 ........... 63 32 31 59 4
T—1 ... 24 12 12 22 2
M—15........... 20 10 10 19 2
15—18 - 12 6 6 1 1
8-21 .. . 14 5 8 12 2
21-25. ..., 27 10 17 22 5
25—-5 .......... 103 49 54 86 17
50—60 . ... 14 8 7 13 1
60—65 ......... 4 2 2 4 0
6570 . . 2 1 1 2 0
7075 R 1 0 1 1 0
75undalter ....... 3 0 3 3 0
Insgesamt . .. 288 137 151 253 35
Veranderung gegenuber 1992 in %
unter7 .......... + 05 + 04 + 05 + 11 — 76
T—1 ... — 42 — 47 - 37 — 837 — 98
1M1—-18 ... + 29 + 30 + 28 + 45 —133
15-18 . ....... + 84 + 69 + 99 + 134 —243
18=-21 .......... — 125 —21,1 — 58 — 18 =472
2125 . - 95 —227 + 10 + 33 —415
25—-50........... + 05 — 09 + 17 + 61 —209
50—60........... - 15 + 12 — 45 — 28 + 184
60—65. . ...... + 207 + 114 + 306 +199 +297
65—70........... + 66,2 + 784 + 67,1 +666 +634
70-75........... + 573 +785 + 51,1 +5677 +528
75undalter ....... + 80 + 355 + 24 + 46 +469
Insgesamt ... - 05 — 25 + 14 + 37 - 232
Anteil an der Bevélkerung?) in %

unter7 ..., 6,0 60 6,0 57 239
-1 . . 28 28 28 26 208
1M1-1B ... 23 23 23 21 187
15—-18 . ....... 21 21 21 19 19,9
18—-21....... 29 2,1 37 25 202
21-25, .. . 34 24 45 29 17,1
25-50........ 1.8 17 20 16 116
50—60........ . 06 07 06 06 88
60—65 ... R 05 05 05 04 118
65—70........... 03 o4 03 03 131
70-75.......... 02 02 02 02 78
75 undalter ..... . 03 02 04 03 8,1
Insgesamt .. 18 18 19 16 14,1

1) Bevdlkerungsstand: 31 12 1993.
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im Westen. Die Empféangerstruktur unterscheidet sich aber
auch im Hinblick auf andere Merkmale von derjenigen im
Westen Der Frauenantell betrug in den neuen Landern
52,3 % und Ist somit geringer als im Westen (55,2 %) Inden
neuen Landern und Berlin-Ost 1st der Antell der unter
25jahrigen mit 55,6 % viel hoher als im fruheren Bundesge-
biet, wo der entsprechende Wert 46,9 % betrug

Bei Betrachtung des Anteils der Empfanger von Sozialhilfe
an der Bevolkerung werden weitere Strukturunterschiede
zwischen Ost und West erkennbar. In den neuen Landern
und Berlin-Ost liegt das Niveau der Inanspruchnahme von
Sozialhilfe im engeren Sinne mit 1,8 % der Einwohner
wesenthich niednger als im frlheren Bundesgebiet (3,3 %).
In sehr viel geringerem AusmaB als im Westen sind im
Osten altere Menschen auf laufende HLU auBerhalb von
Einrichtungen angewiesen.

Bei den deutschen Hilfeempfangern im Osten 1st, bel ei-
nem insgesamt wesentlich niedrigeren Niveau, nur in zwei
Altersgruppen eine etwas hdhere Intensitét der Leistungs-
inanspruchnahme feststellbar als iIm Westen: bei den un-
ter 7jahngen (5,7 %) sowle bel den 21 bis unter 25 Jahre
alten Menschen (2,9 %).

Von den in den neuen Landern und Berlin-Ost lebenden
Auslandern erhielten Ende 1993 14,1 % laufende HLU au-
Berhalb von Einrichtungen. Dieser Anteilswert liegt auf-
grund des Riickgangs der Empfangerzahlen deutlich unter
dem Wert des Vorjahres (22,0 %), ist aber noch immer 3,5
Prozentpunkte hoher als im friheren Bundesgebiet
(10,6 %).

Auch fir die neuen Lander und Berlin-Ost werden aus den
bereits genannten Grinden nur die Angaben Uber die
Fluktuation der deutschen Bezieher von HLU auBerhalb
von Einrichtungen analysiert (siehe Tabelle 10) Im Jahr
1993 1st die Zahl der Zugénge bei den deutschen Empfén-
gern von laufender HLU auBerhalb von Einrichtungen um
9,2 % auf rund 189 000 angestiegen. Noch starker erhoht
hat sich 1m gleichen Zeitraum die Zahl der deutschen
Leistungsbezieher, welche wieder unabhéngig von Sozial-
hilfe im engeren Sinne leben konnten, und zwar um 35,3 %
auf 180 000. Der Verwellkoeffizient ist durch diese Entwick-
lung durchweg erheblich gesunken. Tendenziell deutet

Tabelle 10: Fluktuation bei den deutschen
Empfangern/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt
auBerhalb von Einrichtungen nach Geschlecht
und Altersgruppen
Neue Lénder und Berlin-Ost

| Davon im Alter
Jahr ns- von.. bis unter Jahren Mannlich | Weiblich

t
9esA™ ["unter 25 | 25—50 [50 und alter

Zugangs in 1000

1991 182 103 64 16 83 99

1992 173 96 64 13 84 89

1993 189 95 7 17 95 93
Abgange in 1000

191 103 53 40 9 51 52

1992 133 69 53 1" 66 66

1993 180 92 72 15 90 90
Verweilkoeffizient

1991 66,4 68,2 632 68,3 64,2 684

1992 64,8 67,4 60,5 66,3 623 67,0

1993 58,5 61,0 54,4 59,9 56,2 605
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Tabelle 11: Haushalte von Empfangern/-innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt nach Hauptursache der Hilfegewahrung
sowie nach Art des angerechneten oder in Anspruch genommenen Einkommens
und Typ des Haushalts oder Haushaltsteils im Berichtsjahr?)

Neue Lander und Berlin-Ost

AuBerhalb von Einrichtungen Davon (Sp 1)
einzeln nachgewiesene Haushalts- sonstige In
Gegenstand Insge- ) Haushalts- sonstige Ehepaare vorstande Haushalte Ein- Aus-
der Nachwersung samt?) | 2u vorstande Hilfe- mit Kindern rich-  |Deutsche| lander/
Sammen emp- | ohne mit | {Mlenerziehende) | opne mt | tungen -innen
Manner | Frauen | fanger | Kinder | Kindern | Manner | Frauen | Kinder | Kindern
1000
191 194,6 156,0 46,5 24,2 56 76 236 1,5 40,8 23 40 38,7 182,5 121
1992 2609 2199 74,2 30,0 113 9.9 30,1 2.1 53,0 28 6,6 41,1 208,98 52,0
1993 ... 2856 2489 794 330 179 11,3 334 2,1 58,0 41 96 36,8 230,7 549
Hauptursache der
Hilfegewahrung (1993):
Krankheit ... ... 19 18 20 43 22 15 08 17 1.0 16 08 27 23 03
ToddesErndhrers . . .. 03 04 0,0 1.2 05 - - 08 06 03 02 00 04 00
AusfaltdesErnahrers ...... 08 09 00 06 12 00 01 09 26 07 12 0,0 09 00
Unwirtschaftliches Verhalten . 06 07 1,1 0,5 15 04 03 0,4 02 10 05 00 07 0,0
Arbeitslosigkeit . . 47,5 54,1 542 489 613 46,6 58,9 60,8 514 657 56,9 31 57,0 76
dar.’ ohne Arbeltslosengeld
oder-hife .... ..... 26,8 30,5 433 320 534 17,0 167 286 18,0 244 18,1 20 319 55
Unzureichende Versicherungs-
oder Versorgungsanspriiche 86 31 13 12,0 13 7.8 09 17 15 36 09 46,3 106 03
Unzureichendes Erwerbs-
einkommen .....  ..... 56 64 13 4,1 3,1 50 16,3 7.7 8,6 75 16,8 03 68 08
SonstigeUrsachen  ...... 34,6 327 400 28,3 28,7 38,6 226 25,9 34,0 196 20,7 47,7 212 90,8
Insgesamt... | 700 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Art des angerechneten oder
in Anspruch genommenen
Einkommens {1993):
ohneEinkommen..... ...... 40,5 40,3 76,0 46,8 67,6 429 135 16,9 28 20,1 26 416 28,1 925
mit Enkommen3) .. ... 595 597 240 532 32,4 57,1 86,5 83,1 97.2 79,9 97,4 584 719 75
aus
Erwerbstatigkeit .. ...... 7.2 82 15 47 37 68 216 10,1 102 12,8 24,9 04 87 1.0
Krankenversicherungs-
beziigen...... ..... 07 08 03 07 02 1,1 1,1 13 1.0 13 21 04 09 00
Gesetzlicher Unfall-, Renten-
und Handwerkerversiche-
rung, Altershilfe fur
Landwirte .. .... . .... 104 4,1 17 14,1 20 99 22 44 25 75 28 528 12,8 04
LeistungennachdemBVG . .. 03 03 0,0 05 01 04 04 02 06 03 07 01 04 00
LAG-Beziigen .. ... 0,1 01 00 0,1 0,0 02 0,1 - 01 01 01 00 01 0,0
Arbeitslosengeld oder - hilte . 220 251 11,1 175 81 319 46,1 34,1 353 44,7 458 12 26,7 25
dar.: mit Hauptursache
Arbeitslosigkeit . . . 207 236 109 16,9 7.9 296 423 322 334 413 40,9 1,1 252 21
Renten aus Privatversiche-
rung und betrieblicher
Alterssicherung ~ ..... 07 05 02 22 01 14 03 0,6 0,3 07 02 14 08 01
Privaten Unterhaltslelstungen 14,8 16,9 03 25 53 04 7.9 192 584 11,0 275 06 18,3 03
Kindergeld . . 35,5 405 07 38 16,3 14 85,7 775 957 235 95,5 2,0 429 47
Wohngeld.... ..... . 286 284 13,0 282 77 257 38,3 34,0 47.2 34,4 464 30,1 348 25
Sonstigen Emkiinften . ..... 81 9,0 13 49 28 48 99 12,1 22,1 94 183 21 98 1.0

1) Haushalte, die Hilfe auBerhalb und in Einrichtungen erhalten haben, wurden in der Summe nur einmal gezahit — 2) Ohne Mehrfachzahlungen. — 3) Haushalte mit mehreren

Einkommensarten wurden nur einmal gezahit.

der Verweilkoeffizient bei den verschiedenen Empfanger-
gruppen auf eine héhere Hilfedauer bel weiblichen Perso-
nen sowie bel jingeren (unter 25 Jahren) und alteren (50
Jahre und alter) Hilfebeziehern hin.

Am Jahresende 1993 lebten die fast 288 000 Emp-
fanger von laufender HLU auBerhalb von Einrichtungen in
knapp 138 000 Haushalten (— 1,9 % gegeniber 1992). Da-
von waren jeweils anndhernd die Halfte Haushalte mit
einem Sozialhilfeempfanger bzw Haushalte mit zwei und
mehr Personen mit laufender HLU. Die durchschnittliche
HaushaltsgroBe betrug 2,1 Personen Haushalte alleiner-
ziehender Frauen hatten einen Anteil von 23,3 %.

Bei 54,1 % der fast 249 000 Haushalte, die wahrend
des Jahres 1993 Sozialhilfeim engeren Sinne erhiel-
ten, war Arbeitslosigkeit die Hauptursache der Hilfege-
wahrung (siehe Tabelle 11). Im friiheren Bundesgebiet war
der entsprechende Anteilswert um annahernd 24 Prozent-
punkte geringer. 56,3 % der oben genannten Haushalte
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erhielten weder Arbeitslosengeld noch -hilfe. Dies ist auch
darauf zurickzufihren, daB die Sozialhilfetrager in den
neuen Landern und Berlin-Ost hdufig noch Vorleistungen
gewahren muBten, bis die Antrage auf Arbeitslosenunter-
stitzung bearbeitet waren.

40,3 % der Haushalte hatten auBer der laufenden HLU
auBerhalb von Einrnchtungen keine weiteren angerechne-
ten oder in Anspruch genommenen Einkinfte. Dies 1st ein
wesentlich groBerer Tell der Empféanger als im Westen
(25,5 %).

Bei den Sozialhilfehaushalten mit Einkommen waren die
wichtigsten ergdnzenden Einklnfte das Kindergeld
(40,5 %), Wohngeld (28,4 %), Arbeitslosengeld und -hilfe
(25,1 %) sowie private Unterhaltsleistungen (16,9 %). Ein-
kommen aus Erwerbstatigkeit stand nur 8,2 % der Haus-
halte zur Verfigung. Besonders hoch ist der Anteil der
Sozialhilfehaushalte, die neben ihrem Erwerbseinkommen
auf Sozialhilfe im engeren Sinne angewiesen sind, bei den
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Schaubild 4
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Statistisches Bundesamt 85-1-0840

Ehepaaren mit Kindern (21,6 %) sowie bei den sonstigen
Haushalten mit Kindern (24,9 %).

3.2 Empfanger von Hilfe in besonderen
Lebenslagen

Im Laufe des Jahres 1993 wurde in den neuen Landern und
Berlin-Ost 255 000 Personen Hilfe in besonderen Lebens-
lagen gewahrt (+ 6,1 %), von denen 51 000 zusatzlich fau-
fende HLU erhielten (siehe Tabelle 12 auf S. 716).

Hilfe zur Pfle ge wurde 19 % ailer Sozialhiifebezieher
oder 142 000 Personen gewahrt (— 3,4 %) sie war somit
die mit Abstand wichtigste Hilfeart im Rahmen der Hilfe in
besonderen Lebenslagen. Im frheren Bundesgebiet lag
der entsprechende Antellswert wesentlich niedriger, nam-
lich bei 12,1 %. Weiterhin sind die Hilfearten Kranken -
hilfe und Eingliederungshilfe fiir Behin-
derte von Bedeutung, die jeweils etwas mehr als 7 %
aller Sozialhilfeemptanger erhielten. Die Krankenhilfe hat
im friiheren Bundesgebiet einen wesentlich wichtigeren
Stellenwert, was insbesondere darauf zurlickzufiihren ist,
daB dort der Auslanderanteil bei den Sozialhilfeempfan-
gern hoher ist und diese Hilfeart iberwiegend von Auslan-
dern in Anspruch genommen wird.

Wirtschaft und Statistik 9/1995

4 Sozialhilfeempfanger in den
einzelnen Bundeslandern

Regionale Disparitaten bezlglich der Inanspruchnahme
von Sozialhiffe bestehen nicht nur zwischen dem friheren
Bundesgebiet sowie den neuen Landern und Berlin-Ost,
sondern auch zwischen den einzelnen Bundesléandern.
Daher sind die regional tiefer gegliederten Daten nach
Landern von besonderem Interesse (siehe Tabelle 13).

Der Auslanderanteil an den gesamten Sozialhilfeempfan-
gern lag zwischen 4,9 % in Sachsen und 38,1 % in Hessen.
Deutliche landesspezifische Unterschiede bestehen auch
bel den Anteilen der in und auBerhalb von Einrichtungen
gewahrten Sozialhilfeleistungen sowie der beiden Haupt-
hilfearten. Beispielsweise erhielten 1993 in Sachsen nur
60,6 % der Sozialhilfeempfanger laufende HLU, wéhrend
es In Bremen 89,1 % waren.

GroBe reglonale Niveauunterschiede bestehen zwischen
den Stadtstaaten und den Flachenlandern. in den Stadt-
staaten erhielten am Jahresende 1993 5,6 % der Bevolke-
rung laufende Hiife zum Lebensunterhalt auBerhalb von
Einrichtungen, wéhrend der entsprechende Anteil bei den
Flachenlandern mit 2,8 % nur halb so hoch war.
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Tabelle 12: Sozialhilfeempfanger/-innen nach Art der Unterbringung und Hilfearten’)
Neue Lander und Berlin-Ost

Insgesamt AuBerhalb von In Einrichtungen
Einnichtungen zusammen dar am Jahresende
Hilfeart 1993 1993 1993 1993
1993 1992 |gegeniiber| 1993 1992 |gegenuber| 1993 1992 |gegenuber 1993 1992 \gegenuber]
1992 1992 1992 1992
1 OO(H % |1000 % 1000 % 1000 % 1000| % |1000 % 1000] % |1000 %
Sozalhilfe?) . 7486 100 6850 + 93 5604 100 5021 + 116 1903 100 1839 + 35 1476 100 1550 — 48
LaufendeHllfezumLebensunterhaIt .o 5452 728 4881 + 117 4985 890 4391 + 135 467 246 491 — 48 330 224 411 — 197
dar am Jahresende .. 3209 429 3305 — 29 2879 514 2894 — 05 330 174 411 — 187 X X X X
HifeinbesonderenLebenslagen ~ ...... 2546 34,0 2400 + 671 967 173 940 + 29 1589 835 1465 + 64 1246 844 1239 + 06
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung
derLebensgrundlage .. ... 22 03 12 + 793 22 04 12 + 793 — — - - — — — —
Vorbeugende Gesundheitshilfe
(ohne Gruppenverschickung) 03 00 08 — 643 02 00 07 — 663 00 00 01 — 447 00 00 01 — 821
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder
bei Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung ... | 546 73 387 + 409 391 70 277 + 412 159 83 12 + 418 87 59 84 + 39
Hilfe fir werdende Miitter und Wochnerinnen 7 01 07 — 13 05 01 06 — 80 01 07 01 + 478 01 00 041 + 78
Einglederungshilfe fur Behinderte?) ........ 542 72 331 + 637 60 1,1 34 + 752 483 254 297 + 624 403 273 250 + 613
und zwar:
Arztliche Behandlung und
Korperersatzstucke fir Behinderte . 14 02 10 + 423 08 071 07 + 98 06 03 03 +1302 02 02 02+ 87
Heilpadagogische MaBnahmen fur Kinder . . 66 09 22 +19%8 13 02 04 +2029 53 28 18 +1953 33 23 09 +2649
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung . 16 02 10 + 528 03 01 03 — 120 13 07 07 + 81 09 06 06 + 527
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung
undArbeitsplatzbeschaffung ~ ...... 01 00 Ot + 25 00 00 00 — 68 00 00 00 + 143 00 00 00+ 74
Beschaftigung in einer Werkstatt
fir Behinderte . ..... e e 149 20 105 + 424 — - = — 149 78 105 + 424 119 81 85 + 406
Sonstige Eingliederungshilfe R 349 47 214 + 631 36 06 19 + 8671 313 164 195 + 608 288 194 175 + 632
Blindenhilfe ........... ......... 32 04 101 — 680 14 03 0 — 80 18 09 20 — 1286 15 10 14 + 98
HilfezurPflege . .  ..... ... |1420 190 1469 — 34 458 82 446 + 27 963 506 1024 — 60 714 525 888 — 128
H||fezurWe|terfuhrungdesHaushaits ........ 15 02 18 — 159 15 03 18 — 161 00 00 00 — 33 00 00 00 + 1571
Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten  ......... . ....... 26 03 23 + 86 15 03 11 + 298 11 06 12 — 115 08 05 08 + 16
Altenhilfe ..... ......... . ...l 08 o071 17 — 50 03 01 05 — 4017 05 03 12 — 574 05 03 1,1 — 585
HllfeunanderenbesonderenLebensIagen ..... 47 06 101 — 534 12 02 73 — 836 35 18 28 + 256 31 21 22 + 407

1) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhalten haben, wurden bei jeder Hilfeart gezéhit. — ) Ohne Mehrfachzahlungen

In den einzelnen Bundeslandern streute die Intensitat der
Inanspruchnahme von Sozialhilfe im engeren Sinne zwi-
schen 1,2 % in Sachsen und 6,9 % in Bremen. Von den
Flacheniandern hatte das Saarland am Jahresende 1993
mit 4,0 % den héchsten Empfangeranteil an der Bevolke-

rung. Ahnlich hohe Anteilswerte waren in Hessen und
Nordrhein-Westfalen (jewells 3,9%) sowie in Schieswig-
Holstein zu verzeichnen (3,8 %). Im friiheren Bundesgebiet
lag der mit Abstand geringste Empfangerantell in Bayern
vor (1,7 %).

Tabelle 13: Sozialhilfeempfanger/-innen 1993 nach Art der Unterbringung, Hilfearten und Staatsangehdrigkeit

Insge- AuBerhalb von In Laufende Hilfe | Dar.: auBerhalb Hilfe in
samt ) Deutsche | Auslander/-innen . zum v. Einrichtungen |  besonderen
Einrichtungen Lebensunterhalt | am Jahresende | Lebenslagen
Anteil an
Land der Be-
1000 % 1000 % 1000 % 1000 % 1000 % 1000 | volke- | 1000 %
rung?)
in %

Baden-Wurttemberg . ..... 5089 3173 624 N6 376 4325 850 806 158 4038 793 2540 25 1986 390
Bayern...... e .| 5247 3683 702 1564 298 4207 802 1148 219 3812 727 2000 17 2433 464
Bern... ...... ... 2934 2008 685 926 315 20865 806 576 196 2556 87,1 1676 48 873 297
Berlin-West ........ .| 2085 1320 639 745 361 1666 807 404 196 1810 876 1253 58 644 312
Berlin-Ost  ..... 869 688 792 181 208 699 804 172 198 746 858 423 33 229 24
Brandenburg . ...... . 1484 1144 770 341 230 166,3 783 32,6 22,0 1142 77,0 49,1 19 480 323
Bremen ........ ....... 746 548 734 198 266 689 924 6.3 84 664 891 468 69 208 279
Hamburg ....... ....... .| 1833 1260 688 573 312 1643 896 212 116 1590 867 1134 67 721 393
Hessen ..  ....... . ..... 4158 2573 619 1584 381 369,2 88,8 477 11,5 3450 830 2354 39 1235 297
Mecklenburg Vorpommern . 926 816 881 10 7119 670 723 266 287 656 708 354 19 44 371
Niedersachsen . ....... ... | 5561 4085 735 1476 265 4700 845 930 167 4269 766 2450 32 2211 398
Nordrhein-Westfalen .... . ... 13143 9452 719 3691 287 11232 855 2093 159 10623 808 6874 39 547|9 417
Rhemland-Pfalz .... ....... 2141 1657 774 485 226 1768 825 386 180 1837 764 1084 28 802 375
Saarland ...... e 834 609 730 225 270 740 887 106 127 690 827 432 40 302 362
Sachsen ...... ....... .... 1676 1594 951 82 49 187 696 511 305 1015 606 54,6 12 704 420
Sachsen-Anhalt ........ ...| 1885 1371 893 164 107 1203 784 383 217 119 768 703 25 47 291
Schleswig-Holstenn .. s 1870 1566 837 304 163 1580 845 308 165 1479 791 1037 38 588 314
Thuringen ... ...... . ..... 995 926 931 6,9 69 702 706 295 297 712 716 36,2 14 342 344
Deutschland . |5017,3 36465 727 13708 273 42346 834 8835 176 39502 787 24504 30 19153 382

Stadtstaaten... . ..... .| 8513 3816 692 1697 308 4697 852 85,1 154 4810 873 32718 56 1802 327
Flachenlander ...... ... |44660 32648 731 12011 269 37649 832 7984 179 34691 777 21226 28 17352 389
Friheres Bundesgebiet ... |42687 29926 701 12761 299 36242 849 6932 162 34050 798 21625 33 16607 389
NeuelLénderundBerlin-Ost .. | 7486 6539 874 947 126 5604 749 1903 254 5452 728 2878 1.8 2546 340

1) Ohne Mehrfachzihlungen. — 2) Bevolkerungsstand 31. 12. 1993
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Schaubild 5

EMPFANGER/-INNEN LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT
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5 Ausblick: Die neue Sozialhilfe- und
Asylbewerberleistungsstatistik

Wie bereits zu Beginn dieses Beitrages dargestellt, wurde
die Sozialhilfestatistik durch inhaltliche und methodische
Verbesserungen an den aktuellen Informationsbedarf an-
gepaBt. Dies war notwendig geworden, well die bisherige
Sozialhifestatistik, die bislang 30 Jahre nahezu unveran-
dert durchgeflihrt wurde, nicht mehr ausreichend in der
Lage war, neue Fragestellungen zu beantworten, die aus
der wachsenden Bedeutung der Sozialhilfe im sozialen
Sicherungssystem entstanden sind.

Ab dem Berichtsjahr 1994 basieren die Erhebungen der
Sozialhilfestatistik auf einer neuen Rechtsgrundlage. Das
Schwergewicht der Reform lag bei der Empféangerstatistik
und betrifft hier vor allem die Erfassung der Bezieher lau-
fender Hilfe zum Lebensunterhalt.5) Die reformierte Stati-
stik der Sozialhilfeempfanger untergliedert sich zukinftig

5) Auch bet der Statistik der Einnahmen und Ausgaben der Sozialhilfe wurden Defizite
der bishenigen Statistik beseitigt Siehe hierzu Neuhduser, J ,Sozialhilfeaufwand 1993"
in WiSta 2/1995, S 153 ff Einen vollstandigen Uberblick uber die neustrukturierte
Sozialhiffestatistik und die neue Asylbewerberleistungsstatistik gibt folgender Beitrag
Hoffmann, U./Beck, M ,Die neue Sozialhilfe- und Asylbewerberleistungsstatistik” in
WiSta 2/1994, S 116 ff.
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in drei Teilerhebungen, die sich durch unterschiedliche
Erhebungsverfahren, Berichtszeitrdume bzw. -punkte und
Inhalte unterscheiden.

— Uber die Statistik der Empfanger laufender
Hilfe zum Lebensunterhalt werden kiinftig
Daten der unterjahrigen Fluktuation vorliegen, da neben
einer jahrlichen Bestandserhebung zum Jahresende
auch eine vierteljahrliche Zugangs- und Abgangsstati-
stik durchgefiihrt wird. Ein Fortschreibungsverfahren
ermaglicht es, ,vorlaufige" Vierteljahres- und Jahreser-
gebnisse zu ermitteln. Das neue Erhebungsverfahren
wird somit zuk(inftig — nach der Anlaufphase, in der
erfahrungsgemaB immer Schwierigkeiten auftreten —
wesentlich aktuellere Daten liefern als bisher. Inhaltli-
che Defizite der bisherigen Statistik wurden durch die
Erweiterung des Merkmalskatalogs beseitigt. Neben
verbesserten sozio-Okonomischen Grunddaten (z. B.
differenzierte Erfassung des Auslénderstatus) werden
kinftig auch detaillierte Angaben Uber die Art, Hohe
und Dauer des Leistungsbezuges erhoben. Des weite-
ren liefert die neue Statistik Angaben zur schulischen
und beruflichen Qualifikation der Hilfebezieher sowie
zur Erwerbstatigkeit und Einkommenssituation. insbe-
sondere sollen auch bessere Informationen (iber die
Zusammenhange zwischen Sozialhilfegewahrung und
Arbeitstosigkeit gewonnen werden. Dariiber hinaus
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stellt die Statistik in Zukunft Hintergrundinformationen
uber besondere soziale Problemsituationen der Lei-
stungsempfanger zur Verfugung, die im engen Zusam-
menhang mit der Leistungsinanspruchnahme stehen,
wie zum Beispiel Trennung und Scheidung, Uberschul-
dung usw Bel den Abgangen werden Angaben Uber
den Grund der Leistungseinstellung erhoben.

— Kurzzeitempfanger laufender Hilfe zum
Lebensunterhalt sind Leistungsempfanger, de-
nen laufende Hilfe zum Lebensunterhalt nach Tages-
und Wochensatzen ausgezahlt wird. Bei diesen Bedurf-
tigen handelt es sich insbesondere um alleinstehende
Wohnungslose. Sie wurden in der bisherigen Empfan-
gerstatistik nicht erfaBt, da sie dort wegen der zeitraum-
bezogenen Erhebungsmethode zu erheblichen Mehr-
fachzéhlungen gefihrt hatten. Angaben Uber den Be-
stand dieser HLU-Bezieher, die fiir weniger als einen
Monat die Hilfe in Anspruch nahmen, werden in Zukunft
in einer eigenen Teilstatistik zum Quartalsende erfaBt.
Fir diese Personengruppe wird nur ein reduzierter
Merkmalskatalog erhoben.

— Bei den Empfédngern von Hilfe in beson-
deren Lebenslagen wirddas Erhebungsverfah-
ren im Grundsatz beibehalten. Die Erhebung umfaBt
neben den kumulierten Angaben flr das gesamte Be-
richtsjahr nun auch Stichtagsergebnisse zum Jahres-
ende flr alle Hilfeempfanger. Verbesserungen sind bei
den sozio-demographischen Angaben sowie insbe-
sondere bei der Erfassung der Empfanger von Hilfe zur
Pflege und der Eingliederungshilfe fir Behinderte vor-
gesehen.

Eine weitere Anderung resultiert daraus, daB im November
1993 das Asylbewerberleistungsgesetz in Kraft getreten
1st. Asylbewerber erhalten seitdem Leistungen nach die-
sem Gesetz und nicht mehr nach dem BSHG. Angaben
Uber die Leistungen an Asylbewerber werden daher nicht
mehr in der Sozialhilfestatistik, sondern erstmals ab dem
Berichtsjahr 1994 in der neuen Asylbewerberleistungssta-
tistik erfaBt. Das Erhebungsverfahren wurde dem der So-
zialhilfestatistik angepaBt. Das Erhebungsprogramm rich-
tet sich nach den Bestimmungen des Asylbewerberlei-
stungsgesetzes und weicht daher zwangstaufig von dem
der Sozialhilfestatistik ab.

Dipl.-Volkswirtin Jenny Neuhduser
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Preise im August 1995

Vorbemerkung

Das Statistische Bundesamt stellt zur Zeit sukzessive alle
Preisindizes auf das neue Basisjahr 1991 um. Uber den
AbschluB der Umstellungsarbeiten in den einzelnen Teil-
bereichen und die dabei eingefiihrten Anderungen und
Verbesserungen wird jeweils ausfihrlich in dieser Zeit-
schrift berichtet, so auch — in einem der ndchsten Hefte —
flr die im Berichtsmonat August 1995 vollzogene Umstel-
lung der Preisindizes fiir die Lebenshaltung. Zur Kommen-
tierung der aktuellen Zahlen ist es allerdings erforderlich,
die wichtigsten Auswirkungen der methodischen und kon-
zeptionellen Uberarbeitung zusammentfassend darzustel-
len.

Mit der Neuberechnung auf Basis 1991 wird erstmals auch
ein Preisindex fir die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte fir ganz Deutschland vorgelegt. Aufgrund der unter-
schiedlichen Verbrauchsgewohnheiten und der zum Teil
auch unterschiedlichen Preisentwickliungen in West und
Ost miissen allerdings vorerst die Berechnungen von Ver-
braucherpreisindizes fur das frihere Bundesgebiet sowie
flr die neuen Lander und Berlin-Ost weitergefiihrt werden.

Als wichtigste methodische Anderungen sind zu nennen:

— Das Gewicht der Dienstleistungen der Versicherungen
wird in den neuen Lebenshaltungsindizes nicht mehr
anhand der Bruttoprédmien, sondern anhand des
Dienstleistungsentgeltes festgelegt. Das bedeutet,
daB die Erstattungen der Versicherungen an die Haus-
halte in Schadensféllen in den Gewichten nicht mehr
berlicksichtigt werden. Da die Bruttopramien der Ver-
sicherungen in den letzten Jahren Uberdurchschnitt-
lich stark angestiegen sind, weisen die Lebenshal-
tungsindizes auf der Basis 1991 = 100 fir die zurlck-
liegenden Zeitraume in der Regel einen splrbar niedri-
geren Preisanstieg auf als die Lebenshaltungsindizes
auf alter Basis (1985 = 100).

— Die immer wichtiger werdende Verwendung der Ver-
braucherpreisindizes flr internationale Infiationsver-
gleiche war der Grund fUr die Einflihrung des Inlands-
konzeptes. Das bedeutet, daB zum Beispiel die Ausga-
ben der inldndischen Touristen im Ausland nicht mehr
in den Gewichten der Lebenshaltungsindizes berlick-
sichtigt werden, die Ausgaben der auslandischen Tou-
risten im Inland aber einbezogen werden. Obwohl von
dieser konzeptionellen Umstellung eine Vielzahl von
Waren und Dienstleistungen betroffen ist, ist ihr EinfluB
aufdie Indexergebnisse nur sehr gering.

— Die Preise fur Pauschalreisen werden in den Indizes
auf neuer Basis nicht mehr zum Zeitpunkt des Kaufs
der Reise, also der Buchung, sondern zum Zeitpunkt
des Reiseantritts erfaBt. Erst damit entsteht das typi-
sche Bild saisonal schwankender Preise flir Reisen,
wie es der Realitat entspricht.

Bei den fiir die neuen Bundeslander berechneten Lebens-
haltungsindizes wurden zusatzlich folgende methodische
Anpassungen vorgenommen:
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— Der umfassendste Verbraucherpreisindex fir die neu-
en Lander st jetzt nicht mehr — wie bisher — der Index
fir alle Arbeitnehmerhaushalte, sondern — wie flr das
fruhere Bundesgebiet — der Index aller privaten Haus-
halte

— Das Konzept der unterstellten Mieten fir selbstgenutz-
te Eigentimerwohnungen, wie es in den bisherigen
Lebenshaltungsindizes fur das fruhere Bundesgebiet
verwirklicht ist, wird auch fur die neuen Lander uber-
nommen.

Preisentwicklung im August 1995

Bei den hier dargestellten Preisindizes setzte sich aufallen
beobachteten Wirtschaftsstufen die relativ moderate
Preisentwicklung im August 1995 fort. Die Erzeugerpreise
gewerblicher Produkte stiegen im friheren Bun-
desgebiet im Monatsvergleich lediglich um 0,1 % und
lagen um 1,8 % hoher als im August 1994. Bei den GroB-
handelsverkaufspreisen war von Juli auf August 1995 ein
Rickgang von 0,5 % zu verzeichnen und eine Steigerung
von 1,0 % im Vergleich zum August 1994. Der Index der
Einzelhandelspreise, der im August 1995 erstmals auf der
Preisbasis 1991 = 100 und nurflir Deutschland ins-
gesamt berechnet wurde, ermaBigte sich gegeniiber dem
Vormonat um 0,3 %; die Jahresveranderungsrate war im
August 1995 mit + 0,6 % (gegeniber Juli 1994 + 0,9 %)
um 0,3 Prozentpunkte niedriger. Der Preisindex fur die
Lebenshaltung aller privaten Haushalte flir das frihere
Bundesgebiet (erstmals verdffentlicht auf der neuen
Preisbasis 1991 = 100) lag im August 1995 um 02 %
niedriger als im Juli. Dadurch ergab sich eine deutliche
Abflachung der Jahresrate auf + 1,5 % im August 1995;im
Juli 1995 hatte die Teuerungsrate noch bei + 1,9 % gele-
gen.

Dampfenden EinfluB auf die Indexverdnderung der Erzeu-
gerpreise im Vorjahresvergleich Ubte die Preisentwickiung
bei Mineralblerzeugnissen aus. Die starke Verbilligung der
Saisonwaren auf der GroBhandelsstufe (August gegen-
Uber Juli 1995: — 9,0 %; August 1995 gegenlber August
1994: — 8,0 %) hatte splrbaren EinfluB auf die Entwicklung
des Gesamtindex; in der Berechnung ohne Saisonwaren
haben sich die im GroBhandel verkauften Waren im Durch-
schnitt im Vergleich zum Vormonat nur noch um 0,1 %

Verénderungen
August 1995
gegeniber
Jul August
1995 1994
Frilheres Bundesgebiet *
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte
INSPESAME . .. ... + 0,1 +18
ohne Mineralblerzeugnisse ......................... + 0,1 +21
Mineralolerzeugnisse ...............coviiie. o +03 —42
Index der Gro8handelsverkaufspreise
insgesamt . ....... ... — 05 + 10
ohne Mineralolerzeugnisse . . — 05 + 17
Mineraldlerzeugnisse .. .. — 02 — 51
ohne Saisonwaren ....... — 01 + 14
SaISONWAreN . ... ......ocvviier i it — 90 — 80
Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte
INSGESAME . ... . i e - 02 + 15
ohne Heizol und Kraftstoffe . . —02 + 18
HeizolundKraftstoffe . ... i + 03 — 53
ohneSaisonwaren . . ... .. . . . - + 15
SaisoNWaren . ... ..o e — 91 - 13
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verbilligt und im Vergleich zum August 1994 um 1,4 %
verteuert. Beim Preisindex fur die Lebenshaltung aller pri-
vaten Haushalte fir das frihere Bundesgebiet wirkte sich
im Vergleich zum Vormonat vor allem die Verbiligung der
Saisonwaren (— 9,1 %) und der Pauschalreisen (— 3,4 %)
aus.

Der Index der Erzeugerpreise gewerbli-
cher Produkte {inlandsabsatz) im friheren Bundes-

Ausgewdhlte Preisindizes
Fruheres Bundesgebiet

Erzeugerpreise Preise fur die
gewerblicher Produkte’) (?]roB- Ein- | Lebenshaltung
s darunter d:g: ;el- al:_?;u%rr"fl’::n
ahr ns- . an-
Investi- | Ver- ver-
Monat ge- dels- | ns- | ohne
- .| kaufs-
samt | llons- [prauchs preise’) preise®)| ge- |Saison-
guter?) samt | waren
1991 = 100 1985 = 100 1991 = 100

96,0 94,0 93,1 945 1023 94,0

97,6 96,8 95,8 952 1044 96,5
100 100 100 96,7 1071 100
1014 1028 102,8 96,8 1098 1040
1014 1044 1044 95,7 1121 1077
1020 1048 1060 972 1134 1106

1018 1048 1059 979 1136 1107
1019 1049 1059 976 1135 1110
102,01 1049 1063 977 1135 1112
1020 1048 1059 978 1135 1110
1022 1048 1059 975 1136 1109
1026 1051 1063 975 1136 1110
1027 1051  106,1 982 1137 1113

1032 1054  106,2 989 1141 1115
1034 1055 1064 996 1144 1121
1035 1057 1063 1002 1144 1121
1038 1060 1068 1001 1146 1123
1038 1061 1069 1002 1148 1124
1039 1061 1070 999 1149 1128
1038 1062 1068 992 1147 1131

1039 1062 1069 98,7 — 4 1128
nderung gegenuber dem jeweiligen Vormonat in %
1994 Juni ... - 01 - —-02 +08 - + 03
duli ... +01 +01 - ~04 —-01 +03
Aug. ....| +02 — +04 +02 — + 02
Sept.. ..| —01 —01 —-04 +01 - —-02
Okt...... + 02 - - -03 +01 —-01
Nov. ...} +04 +03 +04 — — + 0,1
Dez. . . | +01 — —-02 +07 +01 +03
1995 Jan. ..... +05 +03 +01 +07 +04 +02
Febr. . ... +02 +01 +02 +07 +03 +05
Marz .. | +071 +02 —-01 +06 - -
April ... +03 +03 +05 —-01 +02 +02
Mai ..... - +01 +01 +01 +02 +01
Juni ... + 01 — +01 —03 +01 +04
Jul . —-01 401 —-02 —-07 —02 +103
Aug. ....| + 071 - +01 —-05 — 4 —~02

Verénderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in %

1989D ....... +381 +25 +48 +51 +20 +28
990D .......| + 17 +30 +29 +07 +21 +27
1991 D +25 +33 +44 +16 +26 +36
1992 D +14 +28 +28 +01 +25 +40
1993 D - +16 +16 —11 +21 +36
19940 .. +06 +04 +15 +16 +12 +27
1994 Juni +04 +03 +13 +18 +11 +26
ul ... +04 +03 +12 +16 +11 +2§
Aug. ... | +07 +03 +16 +22 +12 +26
Sept.....| +07 +02 +15 +28 +12 +26
Okt...... +10 +03 +13 +27 +12 +25
Nov. ....| + 74 +06 +17 +24 + 11 +24
Dez. ....}| +16 +06 +20 +23 +11 +25
1995 Jan. .. ... +17 +08 +06 +32 +12 +21
Febr.... | +18 +08 +06 +34 +11 +20
Marz....| +718 +10 +07 +39 +11 +189
April ....| +21 + 11 +08 +36 +11 +20
Mai ..... +19 +12 +08 +32 +11 +18
Juni. ... +27 +12 +10 +20 +11 +19
Juli . ... +19 +12 +08 +17 +11 +19
Aug. ....| +18 +12 +06 +10 -4 +15

1) Ohne Umsatzsteuer. — 2) Zuordnung der Giter entsprechend ihrer vorwiegenden
Verwendung. — 3) Einschl. Umsatzsteuer. — 4) Berechnung (fur das fruhere Bundes-
gebiet) eingestellt.
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gebiet stieg von Juli auf August 1995 leicht um 0,1 %,
nachdem er noch im Juli gegeniber dem Vormonat um
0,1 % zurlckgegangen war. Binnen Jahresfrist veranderte
sich der Gesamtindex um + 1,8 %, im Juli war die Jahres-
veranderungsrate mit + 1,9 % noch etwas hdher gewe-
sen. Unter den gewerblichen Produkten haben sich ge-
genlUber Juli 1995 die Preise fir Verbrauchsgiter (ohne
Nahrungs- und GenuBmittel) leicht erhoht.

Der Indexder GroBhandelsverkaufspreise
far das frihere Bundesgebiet ist von Juli auf August 1995
um 0,5 % zurickgegangen, im Juli hatte die entsprechen-
de Veranderungsrate bei — 0,7 % gelegen. Binnen Jah-
resfrist belief sich die Veranderungsrate des Gesamtindex
auf + 1,0 %, wahrend sie im Juli noch bei + 1,7 % (Juni:
+ 2,0 %) gelegen hatte. Wesentlich beteiligt am Index-
rickgang gegeniber Juli 1995 waren vor allem der GroB-
handel mit Speisekartoffein (— 32 %), Frischgemise
(— 7.4 %), Réstkaffee (— 5,5 %), Frischobst (— 4,7 %) und
Kase (— 2,4 %). Die Verteuerungen gegeniber dem Vor-
monat bei Bereifungen flir Personenkraftwagen (+ 4,4 %),
Rohkaffee (+ 3,0 %), Stahlschrott (+ 2,4 %) und verarbei-
tetem Obst (+ 1,3 %) wogen die Verbilligungen nicht auf.
Uberdurchschnittliche Preissteigerungen innerhalb Jah-
resfrist gab es im August 1995 beim GroBhandel mit Fi-
schen, Fischereierzeugnissen (+ 34 %), mit technischen
Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk (+ 15,6 %), mit
Schreib- und Druckpapier {+ 15,1 %), und mit Papier (oh-
ne Schreib- und Druckpapier) (+ 13,5 %).

Im einzelnen wiesen die Teilindizes fur die 14 Wirtschafts-
gruppen des GroBhandels im August 1995 folgende Mo-
nats- bzw. Jahresveranderungsraten auf:

Verénderungen
August 1995
gegeniber
Jul August
1995 1994
%
GroBhandel mit
RohstoffenundHalbwaren ......................... —06 + 19
Getreide, Futter-und Dungemitteln, Tieren .......... —-21 — 08
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Hautenusw. ..... -~ 15 - 19
technischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk .... —1.0 + 156
festen Brennstoffen, Minerallerzeugnissen . ........ —03 — 43
Erzen, Stahl, NE-Metallenusw. ............. — + 72
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf . -~ + 29
Altmaterial, Reststoffen. ......................... +13 +10,1
Fertigwaren .................. ... i - 05 + 05
Nahrungsmitteln, Getranken, Tabakwaren . ... .. .. —14 - 17
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren . . +02 + 17
Metallwaren, Einrichtungsgegensténden - + 13
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen,

Schmuckusw. .........oooiiiiiiiiiiiiiiiians + 02 — 15
Fahrzeugen, Maschinen, technischemBedarf .. . .. + 03 + 20
pharmazeutischen, kosmetischen u. a. Erzeugnissen . + 0.1 + 09
Papier, Druckerzeugnissen,

WarenverschiedenerArt(0.a.8) ......... .. . — + 49

Wie der Index der Verbraucherpreise, wurde auch der
Index der Einzelhandelspreise auf die Preis-
basis 1991 = 100 umgestellt und fir Deutschland (insge-
samt) berechnet; eine getrennte Ausweisung nach friihe-
rem Bundesgebiet und neuen Landern und Berlin-Ost
erfolgt nicht mehr.

Fir den Index der Einzelhandelspreise wurden filr
Deutschland im August 1995 Veranderungsraten ge-
geniiber dem Vormonat von — 0,3 % (Juli gegenlber Juni
1995: — 0,2 %) und gegeniiber August 1994 von + 0,6 %
ermittelt.
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Schaubitd 1

AUSGEWAHLTE PREISINDIZES

PREISINDEX Frith Bund bi VERANDERUNG GEGENUBER DEM VORJAHR IN %
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte riheres Bundesgebiet
Log. MaBstab 1991 =100 Arthm. Mafistab Erzeugerpreise gewerblicher Produkte
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Statiatieches Bundesamt 95 - 1 - 0028
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Der PreisindexfurdielLebenshaltungaller
privaten Haushalite m friheren Bundes-
gebiet fiel von Mitte Juli bis Mitte August 1995 um 0,2 %
auf einen Stand von 112,9 (1991 = 100), nachdem er im
Juli 1995 gegenuiber dem Vormonat um 0,3 % gestiegen
war

Deutlich beeinfluBt wurde die Teuerungsrate im August vor
allem durch PreisermaBigungen bei saisonabhéngigen
Nahrungsmitteln (— 9,1 % gegeniiber dem Vormonat und
— 1,3 % gegeniber dem Vorjahresmonat), bel Energie
{ohne Kraftstoffe, £ 0 bzw. — 1,2 %), bel Pauschalreisen
(— 3,4 bzw. + 0 %) sowie durch eine Uberdurchschnittli-
che Verteuerung der Wohnungsmieten (+ 0,2 bzw.
+ 3,8 %)

Schaubild 2

AUSGEWAHLTE REIHEN AUS DEM PREISINDEX
FUR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE
IM AUGUST 1995
Friheres Bundesgebiet

Veranderung gegentiber dem Vormonat in %

Gesamtindex -0,2

Nahrungsmittel, Getrénks,
Tabakwaren

Bekleidung, Schuhe i1 +0,1

:l +02

+0,2

Wohnungsmieten, Energie
(ohne Kraftstoffe)

‘Wohnungsmieten

Energie
{ohme Krafistofte) *0,0
Mébel, Haushaltsgeréte

und andere Gter fiir -Lz 0,0
die Haushaltsfiihrung 4

Gilter fir die Gesundheits— -0
und Kdrperpflege '

Giiter fiir Verkehr und 40,1
Nachrichteniibermittiung '

Freizeit {ohne Dienstleistungen
des Gastgewerbes)

Gter fiir die persdnliche At o
Dmnstlelsmngen des Beherbergungs- =10}
gewerbes sowie Guter sonstiger A

Gter far Blldun?e Unterhaltung,
] +0,1

Statistisches Bundesamt 85 - 1 - 0643

Die fiir spezielle Haushaltstypen berechneten Preisindizes
fir das friihere Bundesgebiet weisen gegeniiber dem Vor-
monat bzw. dem entsprechenden Vorjahresmonat folgen-
de Veranderungen auf:

Verénderungen
August 1995
gegenliber
Jule August
1995 1994
%
Fruheres Bundesgebiet
Preisindex fir
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte ........ . —02 +15
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten
mithoheremEinkommen. ............... ...... —0,1 + 16
4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten
mit mittlerem Einkommen .............. . ..... —01 +15
2-Personen-Haushalte von Rentnern und
Sozialhilfeempféngern mit geringem Einkommen . . — 0.2 +18
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Der Preisindex fur die Lebenshaltung aller
privaten Haushalte inden neuen Landern
und Berlin-0O st zeigte fur August 1995 mit einer Stel-
gerung von 1,1 % gegentber dem Vormonat und + 2,5 %
gegenlber August 1994 eine starkere Teuerung als 1m
friheren Bundesgebiet, nachdem die Preissteigerungsra-
ten im bisherigen Verlauf des Jahres 1995 stets geringfli-
gig unter der Inflationsrate im Westen gelegen hatten. Der
Hauptgrund fur die deutlich héhere Rate im August 1995 ist
die Verteuerung der Mieten aufgrund des Mieteniiberlei-
tungsgesetzes. Die Wohnungsmieten stiegen im August
gegeniber Juli 1995 um 7,3 % und im Vergleich zum Au-
gust 1994 um 9,4 %. Ohne die sprunghafte Steigerung der
Wohnungsmieten hatten sich die Verdnderungsraten des
Preisindex fir die Lebenshaltung gegeniber Juli 1995 auf
— 0,4 % und gegenlber August 1994 auf + 0,8 % belau-
fen. Noch deutlichere Preisverédnderungen als im friiheren
Bundesgebiet gab es bel den saisonabhangigen Nah-
rungsmitteln, die sich gegenuber dem Vormonat um
12,7 % und gegenuber August 1994 um 4,3 % verbilligten.

Gegliedert nach Haushaltstypen weisen die Preisindizes
folgende Veranderungen gegeniber dem Vormonat bzw.
dem entsprechenden Vorjahresmonat auf:

Verénderungen
August 1995
gegeniber
Juli August
1995 1994
%
Neue Lander und Berlin-Ost ’
Preisindex fir
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte ......... .. + 11 +25
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten
mithoherem Einkommen. ........... . ....... + 10 +23
4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten
mit mittlerem Einkommen . ......... . .. ..., +09 +23
2-Personen-Haushaite von Rentnern und
Sozialhilfeempfangern mitgeringem Einkommen ...  + 1,0 +25

In der folgenden Ubersicht sind die Ergebnisse fiir das
frihere Bundesgebiet, die neuen Lander und Berlin-Ost
sowie fir Deutschland insgesamt gegenubergestellt:

Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte
auf Basis 1991 =

Verénderung in %
August 1995 gegenuber

Ausgewahlte Juli  August Juh  August Juli  August
Rethen 1995 1994 1985 1994 1995 1994
Fruheres Neue Léander
Deutschiand Bundesgebiet  und Berlin-Ost
Nahrungsmittel,

Getranke, Tabakwaren. +14 +08 +15 +10 +09 -
Bekleidung,Schuhe .. .. +08 +07 +09 +09 +02 -
Wohnungsmieten,

Energie .. . . ...... +28 +35 +30 +29 +14 +74

Wohnungsmieten . +36 +46 +39 +38 +20 +94

Energie

(ohneKraftstoffe) .. —10 —11 —11 —12 —-07 —10
Mébel, Haushaltsgerate

Ua o .o +15 +14 +186 +15 +10 +10
Gesundheits- und

Korperpflege ...... +17 +15 +16 +14 +34 +32
Verkehr und Nachrichten-

Ubermittlung ... ..... +10 +04 +09 +04 +11 +08
Bildung, Unterhaltung,

Frezeit.......... Lo+ 14 +14 +12 0 +12 +26 +286
Persénliche Ausstattung.

Sonstiges......... . +35 +26 +36 +25 +34 +30

Mit der Umstellung der Verbraucherpreisindizes auf die
Preisbasis 1991 = 100 ging die erstmalige Berechnung
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des Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte flr ganz Deutschiand einher.

Der Preisindex fiirdieLebenshaltung alier
privaten Haushalte in Deutschland ist im
August gegenuber dem Vormonat um 0,1 % gestiegen, bei
einer Veranderungsrate von + 1,7 % gegenuber August
1994. Deutlichen EmnfluB auf den Gesamtindex hatten die
Verteuerungen bei den Wohnungsmieten, die im Vormo-
natsvergleich um + 3,6 % und im Vorjahresvergleich um
+ 4,6 % gestiegen sind. Auf die unterschiedliche Entwick-
lung in diesem Bereich in West und Ost wurde bereits
hingewiesen. Dampfenden EinfluB auf den Preisindex fir
die Lebenshaltung hatten die Verbilligungen bei Energie
(ohne Kraftstoffe) mit Veranderungen von — 1,0 bzw.
— 1,1 %.

Auf den verschiedenen Wirtschaftsstufen sind bei einzel-
nen Gitern bzw. Gutergruppen groB8ere Preisveranderun-
gen fur das frihere Bundesgebiet im Vergleich
zum Vormonat bzw. Vergleichsmonat des Vorjahres her-
vorzuheben, fortlaufend geordnet nach der Héhe der Ver-
anderungen zum Vormonat:

Verénderungen
August 1995
gegeniiber
Juli August
1995 1994
Fruheres Bundesgebiet *
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte
Elektrolytkupfer ............. ... ..ot +121 +241
Holzfaserhartplatten . .. + 52 + 83
Zeitungsdruckpapier + 45 +376
Halbzeug aus Kupfer und Kupferlegierungen . ... ....... + 42 +11,9
Leichtes Heizdl . . . .. + 23 — 60
Polyvinylchlorid — 24 + 19,0
Flissiggas .... . —-29 —-08
Polysthylen........... ........... ... . — 541 +343
BitumindsesMischgut ... . .......... . ... — 54 — 26
Bitumen ....... AN — 56 + 6,0
SchweresHeizol.....................cocevens — 586 —145
GroBhandelsverkaufspreise
Speisekartoffein —315 —314
Frischgemise ... - 74 —103
Rostkaffee . ... — 55 + 05
Schweres Heizo| — 53 — 50
Fischereierzeugnisse . ........... .......... ... — 50 +46,2
Frischobst ........ ... — 47 —106
Kase ... ...l e Lo — 24 — 34
Mahl-und Schaimdhlenerzeugnisse ... . .......... .= 21 — 84
VerarbeitetesObst ............. ........ e+ 13 + 27
Stahischrott ....................ooo0 oo, + 24 + 43
Rohkaffee ....................... ... ....... .+ 30 —30,0
Bereifungen und Personenkraftwagen ................ + 44 — 34

Dr. Helmut Liely
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Statistische Monatszahlen

Grundzahien
1995
Gegenstand . .
" Einheit 1992 1993 1994
der Nachweisung Febr. Maérz April Mai Juni Juli Aug.
Bevdlkerungt)
Erwerbstitigkeit
Erwerbstétigkeit 2)
Deutschland
Erwerbstétige im Inland3) ... ....... 1 000 36842p| 35213p| 34957p} 34670p| 34709p| 34773p| 34824p| 34914p
Erwerbstatige inlanderd) ... ....... 1 000 35858p| 35213p| 34953p{ 34673p| 34710p| 34760p| 34793p| 34856p
Friiheres Bundesgebiet
Erwerbstatige im inland3) ., ........ 1 000 29455p| 29006p| 28654p| 28331p| 28357p| 28398p] 28420p| 28475p
Neue Lénder und Berlin-Ost
Erwerbstétige im Inland3) .. ........ 1 000 6387p| 6208p| 6303p| 6339p| 6352p] 6375p| 6404p| 6439
Arbeitsmarkt 5)
Deutschland
Arbeitslose ..................... 1 000 2979 3419 3698 3827 3674 3605 3461 3457 3591p| 3578p
dar.. Ménner .................... 1000 1412 1692 1863 2022 1916 1862 1770 1754 1808p| 1793p
Jugendliche unter 20 Jahren 1000 88 90 92 94 89 84 77 88 109p| 114p
Auslénder .................. 1000 270 359 421 455 445 439 423 418 420p 419p
Arbeitslosenquote®) ... .. ... ...... % 8,5 9.8 10,6 11,0 10,6 104 10,0 10,0 104p 10,3p
Offene Stellen . .................. 1 000 356 279 285 326 359 362 356 351 346p 331p
Kurzarbeiter . ................... 1 000 653 948 372 245 250 229 216 193 141p 118p
Fraheres Bundesgebiet
Arbeitslose . .................... 1000 1808 2270 2556 2720 2610 2564 2466 2454 2549p| 2543p
dar. Ménner .................... 1 000 983 1277 1462 1600 1617 1475 1406 1390 1431pf{ 1418p
Jugendliche unter 20 Jahren 1 000 58 67 73 76 73 69 64 69 83p 87p
Auslénder .................. 1 000 254 345 409 443 433 428 412 408 409p 408p
Arbeitslosenquote8) . ... .......... % 6,6 8,2 9,2 9,8 9,4 9,3 8,9 8.9 9.2p 9,2p
OffeneStellen .. ................. 1 000 324 243 234 273 299 304 300 297 291p 277p
Kurzarbeiter . ................... 1 000 283 767 275 160 157 139 132 1214 86p 62p
Neue Lander und Berlin-Ost
Arbeitslose ..................... 1 000 1170 1149 1142 1107 1064 1040 895 1003 1041p| 1035p
dar.;. Ménner . ................... 1 000 429 414 401 422 400 387 364 364 378p 374p
Jugendliche unter 20 Jahren 1 000 30 23 19 18 16 15 13 19 25p 27p
Auslénder .................. 1 000 16 15 12 12 12 12 12 12 12p 12p
Arbeitslosenquote8) ... . .......... % 148 15,8 16,0 15,7 15,1 14,8 14,2 14,3 148p| 14.7p
OffeneStellen .. ................. 1 000 33 36 51 52 59 58 56 54 55p 54p
Kurzarbeiter .................... 1 000 370 181 97 85 93 90 84 72 55p 56p
Unternehmen und Arbeits-
stitten
Deutschland
Insolvenzen ............c.u00unen Anzahl . . | 24928 2206 2562 2993
Unternehmen . .................. Anzahl| . . | 18837 1699 1975 1795
Verarbeitendes Gewerbe .......... Anzahl . . 3183 282 304 278
Baugewerbe ................... Anzahi . . 3971 403 463 437
Handel; Instandhaltung und Reparaturen
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
glitern ......... ... ... ..., .. Anzahl . . 4824 459 487 442
Gastgewerbe .................. Anzah! . . 1006 9N 102 99
Sonstige Wirtschaftszweige ....... Anzahl . . 58563 464 619 53¢
Ubrige Gemeinschuldner?) ......... Anzahl . . 6091 507 587 498
Fritheres Bundesgebiet
Insolvenzen .................... Anzahl . . | 20092 1701 1968 1793
dar.: Unternehmen ... ............ Anzahl . . ] 14926 1283 1505 1390
Neue Lander und Berlin-Ost
Insolvenzen .................... Anzahl . . 4836 505 594 500
dar.: Unternehmen . .............. Anzahl . . 3911 416 470 405
Gewerbeanmeldungen .. ........... Anzahl 213832 (190032170782 | 14829] 16319 | 14031 | 14602 } 13965
Gewerbeabmeldungen ... .......... Anzah! 120555 | 119657 | 119300 | 11417 | 11661 9510 9818 9754

1) Angaben uber die Bevilkerung sind in gesonderten Tabellen abS. 590° ff. dargestalit. — 2) Durchschnittsrechnungen der Erwerbstatigen. — 3) MitArbeitsort in Deutschiand, im friiheren Bundesgebiet
bzw. in den neuen Bundestandern oder Berlin-Ost {Inlandskonzept). — 4) Mit Wohnort in Deutschland {Inlanderkanzept). — Methodische Erlauterungen hierzu in WiSta 4/1990 und WiSta 8/1986. ~
5) Ergebnisse der Statistik der Bundesanstalt fiir Arbeit. — 6) Arbeitslose in Prozent der abhangigen zivilen Erwerbspersonen. — 7) Natirliche Personen, NachiaBkonkurse.
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Statistische Monatszahlen
Veranderungen in %

Vergleich zum

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand - . . :
der Nachwersung 1992 | 1993 [ 1994 | Mai 95 | Juni9s [ Juli95 [ Aug 95 | Mai 95 | Jumi 95 | Juli 95 [ Aug. 95
gegentber gegeniiber gegeniiber
1991 1992 1993 Mai 94 | Juni 94 | Juli 94 | Aug. 94 | April 95 | Mai 95 | Jum 95 | Juh 85
Bevolkerung')
Erwerbstitigkeit
Erwerbsté#tigkeit 2)
Deutschland
Erwerbstatige im Inland 3) - 18p| — 18p| — 0,7p} — 0O.1p} — 0.1p + 01pl + 03p
Erwerbstatige Inlander4) ... ...... - 19p| — 1.8p| — 07p] — 0O.1p| — 0.2p + 0O01p| + 02p
Friheres Bundesgebiet
Erwerbststige im Inland3) .. ...... + 09p| — 15p| - 1.2p| — O07p[ — O.7p + O1p| + 02p
Neue Lander und Berlin-Ost
Erwerbstatige im Inland3) . ...... — 128p| — 2.8p| + 15p] + 2.7p| + 2.6p + 05p| + 05p
Arbeitsmarkt5)
Deutschland
Arbertslose ... ............ +145 | +148 | + 82 |- 56 | — 38| - 31p| — 16p/ - 40| - 01 | + 39p/ — 03p
dar.: Ménner .......... ..... +103 | +198 | +101 |- 39| - 20|~ 156p| + O02p|] - 49| - 09 | + 31p[ — 09p
Jugendliche unter 20 Jahren .. - 79 |+ 20|+ 27 |- 29|+ 36|+ 54p] + 97p| — 82 | + 135 | + 24,1p| + 47p
Auslander ........ ...... +216 | +332 | +171 |+ 12|+ 13|+ 21p| + 34p| - 37 |- 1.3 |+ 07p} - 0.2p
Arbeitslosenquote6) ... ... ...... X X X X X X X X X - X X
Offene Stellen .. ..... ........ - 18| —216 | + 19 + 215 | + 12,7 + 14.2p| + 91pf — 1.7 | - 14 | — 15p| — 43p
Kurzarbeiter ... .... ........ - 629 | + 452 | ~ 607 | — 51,3 | — 483 | — 41,3p| — 398p| — 58 | — 105 | — 27,0p| — 16,3p
Friheres Bundesgebiet
Arbeitslose . ........ + 70+ 256 | +126 |- 16— 10| - 08p + O5p] - 38| - 05 | + 39p[ - 02p
dar.: Manner . ....... e e + 95| +299 | +145 |- 18| - 11 |- 18p - 02p] - 47 - 11|+ 29p - 09p
Jugendliche unter 20 Jahren + 68| +165 |+ 84|~ O5 |+ 03 |+ 38pl + 69| - 72|+ 72 | + 21.8p} + 43p
Auslander ....... + 222 | +357|+186 {+ 1.3 |+ 1.3 |+ 21p| + 34p| - 37 |- 14 |+ 07p] - 0O3p
Arbeitslosenquote6) .. ... .. .. X X X X X X X X X X X
Offene Stellen . .. ............. - 24 | —248 | — 40 | + 229 | + 206 | + 17.8p| + 123p| — 15| - 1.0 | — 20p| - 47p
Kurzarbeiter ... .... ........ + 95,2 | +171,0 | — 64,1 - 594 | — 54,7 — 438p| — 484p| — 48 | — 86 | — 287p| — 27.5p
Neue Lander und Berlin-Ost
Arbeitslose .. ................ + 282 |- 18| - 06 | -142 | -102 | — 83p| — 63p] — 43 | + 08 + 39p| — 0.6p
dar.: Ménner ........ L e + 121 - 34 | - 31 - 12 |- 50—~ 16p|l + 1.7p] - 58 | — 01 + 3.8p; — 09p
Jugendliche unter 20 Jahren . . - 271 — 25,6 — 14,5 - 129 + 17,5 + 11.0p| + 20,3p| — 12,9 + 43,6 + 324p| + 6,3p
Auslander ..... ......... +129 | — 62 | ~-193 | — 21 [+ 10| + 25p| + 41p| - 27 | - 02 |+ 15p  + 0.8p
Arbeitslosenquote6) ....... .. X X X X X X X X X X X
Offene Stellen . . ............. + 41 + 1056 | + 413 | +145 |+ 42 | — 17p| — 47p| - 25 |- 36 | + 11p| — 22p
Kurzarbeiter . .......... ..... - 771 | - 510 | — 466 | — 291 { — 321 | — 36,9p| — 260p] — 7.2 | — 135 | — 24,0p| + 13p
Unternehmen und Arbeits-
stiitten
Deutschland
fnsolvenzen .................
Unternehmen . ............ .
Verarbeitendes Gewerbe . .......
Baugewerbe ................
Handel; Instandhaltung und Repara-
turen von Kraftfahrzeugen und
Gebrauchsgiitern ... ....
Gastgewerbe . ..............
Sonstige Wirtschaftszweige
Ubrige Gemeinschuldner?) . .....
Friiheres Bundesgebiet
Insolvenzen .................
dar.: Unternehmen .. ... ...
Neue Lander und Berlin-Ost
Ingsolvenzen .................
dar.: Unternehmen . ............
Gewerbeanmeldungen . ......... -270 ([ ~-111 | -101 |+ 03|+ 05 + 41 | — 44
Gewerbeabmeldungen .... ..... + 208 (- 08 | - 02 |+ 104 | + 686 + 32 |- 07

1) Angaben uber die Bevolkerung sind in gesonderten Tabellen ab S. 590" ff. dargestellt. — 2) Durchschnittsrech

derEr

chetati

— 3) Mit Arbeitsortin D hiand, im friheren B

bzw in den neuen Bundeslindern oder Berlin-0st (Inlandskonzepty — 4) Mit Wohnort in Deutschland {Inlanderkonzept). — Methodische Erliuterungen hierzu in WiSta 4/1990 und WiSta 8/19886. —

5) Ergebnisse der Statistik der Bundesanstalt fur Arbeit. — 6) Arbeitslose in Prozent der abb:
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

1994 1995
o ngenstand Enheit | 1992 | 1993 | 1994
9 Nov Dez. Jan Febr. Marz April Mai
Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei
Deutschland
Viehbestand 1)
Rinder (einschl. Kélber) . .......... 1 000 16207 | 15897 | 15962 .| 15962 . . .
Schweine ... ............ ..... 1 000 26514 | 26075 | 24698 . | 24698 . . . | 24516
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder ..... .................. 1 000 5467 | 4662 4188 384 335 342 312 361 302 336
Kélber ................ . ... ..., 1 000 526 503 493 43 51 36 34 43 40 42
Schweine .... .. ...... e 1 000 39544 | 39790 | 38922 3366 3329 3285 2936 3312 2924 3439
Schlachtmenge . . .. ........ .. 1000t 6365 5200 4967 440 421 417 374 425 37 431
dar.: Rinder ........ e e 1000t 1719 1496 1343 123 109 109 100 116 96 108
Kélber .... .... ...... ... . 1000t 65 64 63 6 6 4 4 5 5 5
Schweine . .......... .. . 1000t 3559 3620 3540 309 304 302 269 303 268 316
Gefliigel
Eingelegte Bruteier2) ....... . 1 000 569180 |571315 |583740 | 45212 | 47375 | 48374 | 43766 | 50461 46435 | 49246
Geschlachtetes Geflugel3) ......... t 540961 {52744 |582256 | 50928 | 51866 | 51641 | 46221 | 52979 | 44526 | 52147
Hochsee- und Kustenfischerei
Fangmenge (Inlandsanlandungen) . .... 1000t 212 186 20
Friheres Bundesgebiet
Viehbestand )
Rinder (einschl. Kélber) . .... ...... 1 000 13377 | 13086 | 13066 13066 . . . .
Schweine ............... .. . 1 000 22115 22101 21331 21331 - .| 21314
Rinder . ........... . . 1 000 5170| 4407 3876 355 309 313 285 330 277 309
Kélber . ... ........ ...... N 1 000 510 491 483 43 50 35 33 42 39 41
Schweine ............ e e 1 000 34737 | 35123 | 33645 2883 2870 2819 2497 2816 2507 2931
Schlachtmenge .. .. ............ 1000t 4841 4702 4401 387 371 366 327 370 326 378
dar:Rinder ........ ........ ..., 1000t 1634 1421 1251 114 101 101 92 106 89 100
Kalber ..................... 1000t 64 63 62 6 6 4 4 5 5 5
Schweine .. ......... A 1000t 3123 3199 3069 265 262 260 230 258 231 270
Geflugel
Eingelegte Bruteier2) ....... e 1000 |460770)|422752 |431640 | 32460 | 33149 | 34613 | 31246 | 36627 | 32743 | 356492
Geschlachtetes Geflugel3) ... ... . t 445795 414096 |429800 | 36534 | 38102 | 37632 | 33493 | 37699 | 32270 | 37501
Neue Lander und Berlin-Ost
Viehbestand 1)
Rinder (einschl Kalber} ............ 1 000 2831 2810 2897 . 2897 . . . .
Schweine ...... .. ............ 1 000 4400 | 3974 3367 . 3367 . . . 3202
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder ...... .. ......... L. 1 000 298 255 312 30 27 29 27 32 25 27
Kalber . .......... e e 1 000 15 12 10 1 1 1 1 1 1 1
Schweine . ... . .. ... .... . 1 000 4808 4666 5276 482 459 466 439 496 417 507
Schlachtmenge . ............ . 1000t 524 499 566 53 49 51 48 54 a5 54
dar: Rinder ............. e 1000t 85 76 92 9 8 9 8 9 7 8
Kalber . ........ ........ . 1000t 1 1 1 0 0 o} 0 0 (o] 0
Schweine . ........... ..... 1000t 436 421 472 44 41 42 39 45 38 46
Gefliigel
Eingelegte Bruteter2) . ....... e 1000 | 108410 (148563 |1562100 | 12752 | 14226 | 13761 | 12520 | 13834 | 13692 | 13754
Geschlachtetes Gefligel3) . ........ t 95166 {138648 |152456 | 14394 | 13764 | 14009 | 12728 | 15280 | 12256 | 14646
Produzierendes Gewerbe
Friheres Bundesgebiet
Produktionsindex f.d. Prod. Gew.4)
Produzierendes Gewerbe
(einschl. Bauhauptgewerbe) ....... 1891=100 98,9 91,9 94,8 1024 95.8 86,9 89,6 99,6 94,0 94.1
Energieversorgung . ......... . .. |1991=100] 1011 99,3 100.3 104,5 1134 119,6 103.6 11,2 97,6 92,7
Deutschland
Elektrizitatserzeugung . . Mill. kWh | 536740 |525426 |525911 46597 | 48825
Inlandsversorgung mit Elektrizitat . . Mill kWh| 488570 1484024 1484898 | 42830 | 44578 .
Gaserzeugung .. ......... ..... Mill kWh| 364464 (332885 |344641 | 30947 | 33636 | 35669 | 31802
Inlandsversorgung mit Gas .. ...... Mill. kWh| 789648 |801770 |840714 | 84607 | 98367 |117 391 86938
Friiheres Bundesgebiet
Elektrizitatserzeugung . ... .. . .| Mill kWh| 462422 |1462728 (452485 | 41110 | 41998
Inlandsversorgung mit Elektrizitat . . Mill. kWh | 423599 |420356 (420488 | 37139 | 38531
Gaserzeugung . ............ P Mill. kWh| 324410 309664 |323697 | 29027 | 31660 | 33518 | 29946
Inlandsversorgung mit Gas .. ........ Mill. kWh| 720483 (725895 |763253 | 75964 | 87108 [104456 | 77383
Neue Lander und Berlin-Ost
Elektrizitatserzeugung . ..... ...... Mill. kWh| 74318 72698 | 73426 6487 6827
Inlandsversorgung mit Elektnzitdt . ... Mill kWh| 64971 | 63669 | 64410 5691 6047
Gaserzeugung .. ......... ..... Mill. kWh| 40054 23230 | 20944 1920 1977 2151 1856
Inlandsversorgung mit Gas ... ....... Mill. kWh]| 69165 | 75875 | 87461 8643 | 11258 | 129356 9565

1) 1991 bis 1993 Viehzahlung im Dezember. — 2) In Brutereien mit einem Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. — 3) In Geflugelschlachtersien mit einer Schiachtkap
von mind. 2 000 Tieren tm Monat. — 4) Arbeitstaglich bereinigter Wert. 1995 vorlaufige Ergebnisse.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand . X
der Nachweisung 1992 | 1993 | 1994 |Febr. 95| Marz 95 [ April 95 | Mai 95 | Febr. 95 | Marz 95 | April 95 | Mai 95
gegenuber gegenuber gegenuber
1991 1992 1993 | Febr. 94 | Mérz 94 | April 94 | Mai 94 | Jan 95 | Febr. 95 | Marz 95 | Apnl 95
Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei
Deutschland
Viehbestand 1)
Rinder (einschl. Kalber) ......... - 54 |— 19 0,4
Schweine .. ...... ........ + 17 |- 1.7 |- 653 - 3.6
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder ..................... -~ 195 |- 147 |- 102 |- 37 |- 90 |- 97 |- 30 |- 88 [+ 158 |- 163 [+ 110
Kalber .... ............... - 138 |- 43 |- 19 |- 10 |- 127 |+ 102 |- 48 |- 56 [+ 270 |- 6.1 [+ 45
Schweine ...... e e - 63|+ 06 |- 22 |- 41 |- 47 |- 54 |+ 23 |- 106 |+ 128 |- 11,7 |+ 17,6
Schlachtmenge . ......... ... |- 95!- 31 |- 45 |- 40 |- 59 |- 62 |+ 156 |- 103 |+ 135 |— 126 |+ 16,2
dar.:Rinder ... ............. - 16,6 |— 130 |- 102 |- 43 (|- 98 |—103 |- 23 |- 89 |+ 154 |- 164 |+ 125
Kélber ............ . ~109 |- 19 |[- 05 |- 47 |-143 |+ 24 (-108 |- 57 |+ 288 |- 76 [+ 67
Schweine ...... .. - 56 |+ 17 |- 22 |- 39 |- 40 {- 50 {+ 31 |- 110+ 126 |— 114 |+ 178
Gefliigel
Eingelegte Bruteier2) ........... + 58|+ 04 |+ 22 |- 28 |- 61 1.8 |— 4.6 95 1+ 15,3 8.0 |+ 6.1
Geschlachtetes Geflugel 3) + 61 |+ 22 |+ 83 |+ 35 |+ 21 (- 25 (+ 71 105 |+ 146 |— 16,0 [+ 171
Hoch und Kiistenfischerei
Fangmenge (Inlandsanlandungen) . + 6.0 |- 121
Friheres Bundesgebiet
Viehbestand ')
Rinder (einschl. Kalber) e . - 36 (- 22 |- 02 .
Schweine ... ... .. ........ + 36 |— 01 |~ 35 - 1.9
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder ............. - 16,7 |- 148 |- 120 |- 50 1|- 100 |— 104 |- 36 |- 9.1 [+ 158 |- 15,9 |+ 114
Kélber ................. ... |- 93|~ 38 |- 18 |- 09 |-—121 |+ 99 |- 47 |- 656 |+ 272 |- 64 [+ 5.0
Schweine ...... ............ - 39 (+ 11 |- 42 |- 60 |- 60 |~ 61 |+ 07 |- 114 |+ 128 |- 11,0 |+ 169
Schlachtmenge . ........ - 73|- 29 |- 64 |- 56 (- 70 |- 69 |+ 01 |- 109 {+ 135 |- 11,9 |+ 157
dar.: Rinder .. ........ P - 14,4 |- 130 |- 120 |- 565 |— 10,7 |— 109 |- 29 |- 92 |+ 155 |- 159 |+ 12,8
Kédlber ... ..... ........ - 88 |— 1,7 |- 07 - 43 (-142 (+ 26 |- 106 |— 57 |+ 282 |- 7.3 |+ 6.0
Schweine ........ cee oo |- 81|+ 24 |- 41 |- 57 |- 52 |- 56 [+ 15 |[— 117 |+ 125 |- 106 [+ 17.1
Gefligel
Eingelegte Bruteler2) . .. 21 |- 83 |+ 21 8,7 8.3 7.2 |- 64 9,7 |+ 17.2 10,6 |+ 8.4
Geschlachtetes Gefligel3) + 0.9 71 |+ 38 |+ 1.4 3,0 46 [+ 4.1 11,0 [+ 12,6 14,4 |+ 16,2
Neue Lander und Berlin-Ost
Viehbestand 1)
Rinder {einschl Kalber) e e - 13.3 0,7 [+ 3.1
Schweine ....... ........... - 6.4 9,7 |- 15,3 -~ 13,6
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder — 49,3 (- 14,2 |+ 223 |+ 128 [+ 31 |- 09 [+ 48 |~ 53 [+ 1656 |~ 209 |+ 6,7
Kéiber - 67,7 |~ 222 (- 122 |- 13 |- 337 |+ 27,2 | — 10.1 - 4,2 [+ 20,3 |+ 86 I— 164
Schweine .. . |-208 |- 29 |+131 |+ 85 |+ 29 |- 15 |+ 128 |- 68 |+ 13.1 |— 16,0 |+ 21.6
Schlachtmenge ......... ..... - 256 [— 48 [+ 135 + 85 [+ 30 |- 13 |+ 12,7 - 6,0 |+ 13,8 (- 17,0 [+ 19,6
dar.: Rinder ........ e — 43,6 |— 11,1 |+ 21,7 + 122 |+ 24 |- 22 |+ 63 |— 53 {+ 150 |- 224 |+ 90
Kalber .. ............. .. — 645 |- 147 |+ 144 |- 2860 |— 205 |- 6,8 |— 27.2 |- 3.6 |+ 722 |- 269 |— 14,7
Schweine ........ ...... — 204 |— 35 [+ 121 + 7.8 |+ 32 |- 11 |+ 140 |— 61 |+ 134 |- 159 (|- 21,7
Geflugel
Eingelegte Bruteler2) . ... .. + 61,4 |+ 370 |+ 24 |+ 158 [+ 04 [+ 140 (+ 056 |— 90 |+ 105 1,0 |+ 05
Geschlachtetes Gefliigel 3) + 39,9 |+ 457 [+ 10,0 [+ 9.2 [+ 173 |+ 34 (+ 155 |- 9.1 20.1 19.8 |+ 19,5
Produzierendes Gewerbe
Friheres Bundesgebiet
Produktionsindex f.d. Prod. Gew.4)
Produzierendes Gewerbe
(einschl. Bauhauptgewerbe) . .. . - 11 (- 74 [+ 32 |+ 29|~ 07 |+ 05 |+ 1.7 |+ 31 (+ 112 (- 56 [+ 01
Energieversorgung ..... ..... + 11 ]|- 18 [+ 10 |- 36 |+ 16 |- 24 |+ 10 |-133 |+ 73 |- 123 |- 4,9
Deutschland
Elektrizitatserzeugung . ....... - |~ 21 |+ 01 N .
Inlandsversorgung mit Elektrizitat . . - |- 09 |+ 01 .. N
Gaserzeugung .. ........... - |- 87 |+ 356 |- 26 - 10,8
Inlandsversorgung mit Gas - |+ 15 |+ 49 |- 96 ~ 25,9
Friiheres Bundesgebiet
Elektnzntatserzeugung ...... R + 08 |- 21 |~ 0.1 . .
Inlandsversorgung mit Elektrizitat . . - 03 (|- 08 [ 0.0 R ..
Gaserzeugung .. ........ - 1,7 |- 45 |+ 45 |- 3.0 - 10,7
Inlandsversorgung mit Gas - 08I+ 08 (+ 38 |- 103 — 25,9
Neue Lander und Berlin-Ost
Elektrizitditserzeugung . ........ - |- 22 |+ 07
Inlandsversorgung mit Elektrizitat . . - |- 20 |+ 09 e L.
Gaserzeugung ...... . ....... — |- 420 |- 98 |+ 33 - 13,7
Inlandsversorgung mit Gas ...... -~ |+ 97 |+ 153 |- 42 — 26,1
1) 1980 bis 1993: Viehzahlung im Dezember. — 2) In Brutergien mit einem F gsvermogen der Brutanlagen ven 1 000 Eiern und mehr. — 3) In Geflugelschlachtereien mit einer Schlachtkapazitat

von mind. 2 000 Tieren im Monat — 4) Arbeitstaglich bereinigter Wert. 1895 vorlaufige Ergebnisse.
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Statistische Monatszahlen
Grundzahlen

defﬁgggj\fj{;ﬂng Einheit | 1992 | 1993 | 1994 1994
Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
Produzierendes Gewerbe
Bergbau und Verarbeitendes
Gewerbe 1)
Deutschland
Beschaftigte2) . .................. 1000 8275 7541 7039 | 7037,0/ 7033,7| 7048,0| 7034,2| 6991,1| 69758 69248
Tétige Inhaber und Angestellte3) ... .. 1000 2759 2595 2457 | 2458 2443 2448 2450 2436 2430 | 2419
Arbeiterd) .. .......... . ..... ... 1000 5517 4947 4583 | 4579 4591 4600 4585 4555 4546 | 4506
Bergbau ...................... 1000 235 196 174 174 173 174 172 170 169 167
Verarbeitendes Gewerbe . ... .... .. 1000 8040 7345 6866 | 6863 6860 6874 6862 6821 6806 | 6758
Grundstoff- und Produktionsgater-
gewerbe .................... 1000 1526 1397 1301 1304 1302 1304 1303 1294 1289 1282
Investitionsguter produzierendes
Gewerbe ................. .. 1000 4393 3992 3699 | 3693 3689 3695 3690 3671 3667 3641
Verbrauchsgiiter produzierendes
Gewerbe ................ .. 1000 1530 1396 1318 1320 1318 1319 1314 1304 1301 1294
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe . 1000 591 561 547 546 552 557 556 551 549 541
Geleistete Arbeiterstunden2) . ... .. .. | Mill.Std 8615 7574 7177 617 560 571 626 601 618 561
Bruttolohnsumme?} ............... Mill. DM | 244404 (226850 [219112 | 19007 |18008 |18231 [17889 {18419 | 23132 [18876
Bruttogehaltsumme2) .............. Mill.DM | 196301 |194 163 |[190633 | 16784 (15253 |14833 |15020 (14923 | 20269 |17287
Kohleverbrauch2)5) . .............. 1000t/SKE} 45310 39743 | 37780 | 9090 . . 8823 . .| 9784
Heizblverbrauch2) . .............. 1000t 12607 | 11510 | 11154 | 2546 . . 2267 . . | 3140
Gasverbrauch2)6) . ...... ....... . Mill m3 34908 (| 33043 | 32452 7764 . 7101 . . 8700
Stromverbrauch2) ................ Mill. kWh | 216651 | 206459 |208754 {17402 |16803 [17120 [17993 |18077 | 18244 117438
Friiheres Bundesgebiet
Beschéftigte2) ................... 1000 7333 6805 6368 | 6364,7| 6361,3| 63763 63636 63255| 63115 62673
Tatige Inhaber und Angestellte3) . .. 1000 2450 2360 2245 | 2245 2232 2237 2240 2228 2222 2213
Arbeiterd) .. ....... ... .. ..., 1000 4883 4446 4123 | 4120 4130 4139 4124 4098 4090 4055
Bergbau ...... .............. 1 000 155 145 137 137 136 137 136 135 134 133
Verarbeitendes Gewerbe .. ....... . 1 000 7177 6661 6231 6228 6225 6240 6228 6191 6178 61356
Grundstoff- und Produktionsgiter-
gewerbe .................... 1000 1343 1257 1180 | 1184 1181 1183 1182 1173 1169 1163
Investitionsgiter produzierendes
Gewerbe ................. .. 1000 3947 3632 3370 | 3363 3359 3367 3362 3346 3343 3319
Verbrauchsgiter produzierendes
Gewerbe . ................... 1000 1381 1282 1208 | 1207 1206 1207 1202 1193 1190 1184
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe . 1000 506 490 475 473 479 483 482 478 476 469
Geleistete Arbeiterstunden2) .. ...... Mill. Std 7643 6770 6410 550 501 507 558 639 5562 503
Bruttolochnsumme2} ............... Mill.DM | 229282 (212497 {204091 17749 |16763 |16949 |16625 (17046 |21612 | 17544
Bruttogehaltsumme?2) .. ......... .. ] MIli.DM ] 185813 184340 |180276 | 15935 | 14399 |13986 | 14172 |13996 | 19206 | 16358
Kohleverbrauch2)6) ............. . HO0OOYSKE| 33645 | 31460 | 31606 | 7725 . . 7573 . . 8188
Heizélverbrauch2) . ............... 1000t 10865 10280 | 10098 | 2316 . . 2069 . . 2821
Gasverbrauch2)6) ... ............. Milk. m3 28767 | 28324 | 28958 | 6998 . . 6402 . . 7676
Stromverbrauch?) . ........ ...... Mill. kWh | 193994 | 185899 |188579 | 15782 | 15241 [ 15542 |16280 16306 | 16381 |15646
Neue Lander und Berlin-Ost
Beschaftigte2) ................... 1000 943 736 671 6723 672,5 671,7 670,5 6665,6 664,3 657,5
Tétige Inhaber und Angestellte3) ... . 1000 309 235 212 213 211 210 210 208 208 206
Arbeiterd) ................. s 1000 634 501 459 459 481 461 461 457 456 452
Bergbau ...... ............... 1000 80 51 37 37 37 37 36 36 35 34
Verarbeitendes Gewerbe . .. ........ 1000 863 685 634 635 636 635 634 630 629 623
Grundstoff- und Produktionsgiiter-
gewerbe ................... 1000 183 140 121 120 120 121 121 121 120 119
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe .................... 1 000 446 360 329 330 330 328 328 325 325 322
Verbrauchsgtter produzierendes
Gewerbe .................... 1000 148 114 112 12 113 112 112 11 11 110
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe 1000 85 72 72 72 73 74 74 73 73 72
Geleistete Arbeiterstunden2) .. ... .... Mill. Std 972 804 767 67 58 64 68 82 87 58
Bruttolohnsumme2) ............... Mill. DM 156122 14354 | 156021 1258 1245 1283 1265 1373 1520 1331
Bruttogehaltsumme2) ... .......... Mill.DM 10488 9822 | 10357 849 855 848 848 927 1063 929
Kohleverbrauch2)8) . .............. 1000 t/SKEf 11665 8283 6174 | 1364 . . 1250 . . 1595
Heizélverbrauch2) . ............... 1000t 1742 1231 1056 230 . . 198 . . 318
Gasverbrauch2)6) . ..... .......... Mill m3 6141 4720 3495 767 . . 699 . . 1024
Stromverbrauch?2} ............... Mill. kWh | 226567 | 20660 | 20174 | 1620 1562 1578 1712 1771 1863 1792
1) 1994 endgultige Ergebnisse. — 2) Betriebe von Unternel mit im aligemeinen 20 Beschaftigten und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-, Gas-, Fernwédrme-und

Wasserversorgung. — Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftigtenzahl, liegt. Naheres siehe auch Fach-
serie 4, Reihe 4.1.1. — 3) Einschl mithelfender Familienangehoriger sowie Auszubildender in § ischen und in den isbrigen nichtgewerblichen Ausbildungsberufen. — 4) Einschl. Auszubildender in
gewerblichen Ausbildungsberufen. — 5) Heizwert Hu = 29,3076 Gigajoule/t = 8,1410 kWh/m3. — 6} Brenawert Ho = 35 169 kJ/m3 = 9.,7692 kWh/m3.
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Statistische Monatszahlen

Verdnderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
der Nachweisung 1992 | 1993 | 1994 |[Sept. 94 [ Okt. 94 [Nov. 94 | Dez. 94 |Sept. 94 | Okt. 94 [Nov. 94 | Dez. 94
gegenuber gegeniber gegeniber
1991 1992 1993 |Sept. 93 | Okt. 93 | Nov. 93 | Dez. 93 | Aug. 94 | Sept. 94 | Okt. 94 | Nov. 94
Produzierendes Gewerbe
Bergbau und Verarbeitendes
Gewerbe 1)
Deutschland
Beschaftigte2) ...... ........ - 108 {— 89 (- 67 |- 67 |- 653 |- 50 |- 48 |- 02 |— 06 |- 02 |- 07
Tatige Inhaber und Angestelite3) . - 89 |- 59 (- 53 |- 60 |- 47 |- 48 |- 47 |+ 01 |- 06 |- 03 |- 05
Arbeiterd) . .. ............... - 117 |- 103 |- 74 |- 61 |- 56 |— 50 |- 48 |- 03 |- 06 |- 02 |- 09
Bergbau ................... - 178 |- 165 (— 114 |- 91 |- 90 |- 88 |- 91 |- 09 (- 11 |- 06 |- 156
Verarbeitendes Gewerbe ....... - 105 (- 86 |— 656 |- 656 |- 52 |- 49 |- 47 |- 02 |~ 06 |- 02 |- 07
Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe ................. -109 |- 85 (- 69 |- 69 |- 63 |- 50 |- 47 |- 01 |- 07 {- 04 |- 06
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe ................. - 103 |- 91 |- 73 |- 64 |- 58 |- 53 |— 50 |- 04 |— 05 |- 01 {— 07
Verbrauchsgiiter produzierendes
Gewerbe . ................ - 18 |- 88 (- 56 |- 48 |- 47 |- 46 |- 46 |- 04 (- 07 |- 02 |- 06
Nahrungs- und GenuBmittel-
gewerbe ................. - 729 |- 81 |- 25 |- 19 |- 20 |- 20 |- 22 |- 02 |- 07 |- 05 |- 13
Geleistete Arbeiterstunden2) ..... - 80 |[-121 |- 52 |- 38 (- 61 |- 29 |- 29 |+ 96 |- 39 [+ 28 |- 92
Bruttolohnsumme?2) .. .. ..... + 04 [- 72 [- 34 |- 26 (- 25 |- 25 |— 24 |- 19 [+ 30 |+ 256 |— 184
Bruttogehaltsumme?2) .. ......... + 49 |- 11 [~ 18 |- 19 (- 1,7 |- 33 [+ 25 |+ 13 {— 06 [+ 358 |- 147
Kohleverbrauch2}5) . ........... ... |—123 |- 49 |- 299 - 64b|- 299 + 10,99)
Heizélverbrauch2) . ............ ... |— 87 |- 30 |- 569 — 8,5b|- 10,99 + 38,54)
Gasverbrauch2)6) ............. .. |- 53 |- 1,8 |- 279 . + 3,8b|~ 859 . . |+ 22,69
Stromverbrauch2) ............. - 32 (- 47 |+ 14 J+ 27 |+ 10 |+ 27 |+ 48 |+ 51 |+ 05 |+ 09 (- 44
Friiheres Bundesgebiet
Beschaftigte2) ............... - 24 |- 72 |- 64 |- 56 |— 562 |- 49 |- 47 |- 02 }— 06 |- 02 |- 07
Tatige Inhaber und Angestellte3) . + 02 |- 37 |- 49 |- 47 |- 45 |- 45 (- 44 |+ 01 |-~ 05 |- 03 |- 04
Arbeiterd) .. ..... ........ . {- 87 |- 90 |- 73 |- 61 |- 66 |- 51 |- 49 |- 04 |- 06 |- 02 [~ 09
Bergbau .................. - 58 |- 68 |- 56 |- 56 |- 64 |- 53 |- 65 |- 07 [- 08 |- 05 |[— 09
Verarbeitendes Gewerbe ....... - 23|~ 72 |- 64 |- 56 |- 52 (- 49 |- 47 |- 02 |- 06 |- 02 |- 07
Grundstoff- und Produktionsgiiter-
gewerbe ................. - 21 |- 64 (- 61 |- 563 |- 49 |- 47 |- 45 |- 01 |- 08 (- 04 (- 05
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe ................. - 26 |- 80 (- 72 |- 63 |- 57 [— 52 [~ 50 |- 01 - 06 - 01 |- 07
Verbrauchsgiter produzierendes
Gewerbe ................. - 26 |- 72 |- 59 |- 52 |- 51 |- 50 |- 50 |- 04 |- 07 |- 03 |— 05
Nahrungs- und GenuRmittel-
gewerbe ................ - 06 |- 33 |- 30 |- 26 |- 26 |- 25 |- 27 |- 02 |- 07 |- 05 (- 14
Geleistete Arbeiterstunden2) ... .. - 39 [- 114 |~ 53 {- 39 |- 58 |- 30 |- 27 |+ 101 |- 34 |+ 23 |- 87
Bruttolohnsumme?2) ........... + 16 |- 73 (- 40 |- 32 |- 31 |- 32 (- 29 |- 1.9 [+ 25 |+ 268 |— 188
Bruttogehaltsumme?2) .......... + 59 |- 08 (- 22 |- 22 (- 21 |- 38 [+ 23 |+ 13 [—- 12 {+ 37,2 |- 148
Kohleverbrauch2)5)y ....... -~ 53 |- 65 |+ 05 |+ 119 . . |~ 1.6b]- 209 . . |+ 819
Heizolverbrauch2) ............. - 21 |- 54 |- 18 |- 5,13 . . |~ 7.0Bf— 10,79 . . |+ 36,449
Gasverbrauch2)6) ...... ...... - 28 |- 15 |+ 22 |+ 159 . . |+ 3.69|— 859 . .|+ 19,99
Stromverbrauch2) ..... ....... - 09 (- 42 |+ 14 |+ 27 |+ 12 |+ 2,7 |+ 48 |+ 48 |+ 02 |+ 05 |- 45
Neue Lénder und Berlin-Ost
Beschéftigte?) ............... - 464 |- 219 |- 88 |- 68 |- 60 [- 57 |- 64 |- 02 |- 07 |- 02 |- 10
Tatige Inhaber und Angestellte3) . |- 470 {— 239 (- 99 |- 85 |- 76 |- 73 |- 74 |- 04 (- 06 |- 01 [- 10
Arbeiterd) ... ............... - 46,1 (- 209 |- 83 |~ 59 |- 53 [- 49 |- 45 |- 01 |- 08 |- 02 |- 10
Bergbau . ................. - 341 |- 356 |- 279 |- 202 {- 206 |- 201 |- 209 |- 16 |- 19 (-~ 08 [- 38
Verarbeitendes Gewerbe ....... -~ 473 |- 206 |- 74 |- 59 |{— 50 |[- 47 |- 44 |- 01 |— 07 |- 02 |- 09
Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe ..... ........... - 46,2 |- 239 |- 135 |- 116 |- 92 (- 79 |- 70 |- 02 |- 01 |- 02 |— 08
Investitionsgliter produzierendes
Gewerbe .... ........ - 474 |- 193 |- 84 |- 783 |- 64 |- 62 |- 57 |- 01 |- 08 |- 02 |- 09
Verbrauchsglter produzuerendes
Gewerbe ................. - 630 |- 234 |- 18 |- 01 {(+ 00 |- 04 |- 11 |- 00 |- 06 [+ 00 (- 10
Nahrungs- und GenuBmittel-
gewerbe ................ - 359 (-~ 157 [+ 06 |+ 32 |+ 19 |+ 13 [+ 14 |- 02 |- 09 (- 03 {— 09
Geleistete Arbeiterstunden2) ... .. - 314 [-173 |- 46 |- 26 |- 79 |- 21 |- 42 |+ 53 |- 82 |+ 74 |- 130
Bruttolohnsumme?2) . .......... - 151 |- 51 |+ 46 |+ 56 j+ 653 |+ 82 [+ 52 |- 14 |+ 86 [+ 107 |- 124
Bruttogehaltsumme2) ........._. - 109 (- 63 [+ 54 |+ 43 |+ 48 |+ 68 (+ 55 [+ 00 |+ 93 [+ 146 |- 1286
Kohleverbrauch2)5) ............ .. |- 29,0 |- 255 |- 21,79 . . |~ 24,9Y|- 8,49 + 27,64)
Heizolverbrauch2) ............. oo |~ 294 |- 14,2 |- 10,59 - 19,8b |- 13,7¢) + 60,74
Gasverbrauch2)6) . ............ ... |— 231 |- 26,0 |— 29.59) . . |+ 49bf- 8,99 . . |+ 46,64
Stromverbrauch2) ............. - 189 (- 93 |- 19 |+ 24 |- 09 [+ 31 [+ 51 |+ 85 |+ 34 |+ 52 |- 38
1) 1894 endgiltige Ergebnisse. — 2) Betriebe von Unternehmen mit im aligemeinen 20 Beschaftlmen und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats., Gas-, Fernwiirme-ungd
Wasserversorgung. — Kombinierte Betriebe werden demlemgen Wmschahslweug zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betrighes, g an der Beschaftig hi, liegt. Ndh siehe auch
Fachserie 4, Reihe 4.1.1.— 3) Einschl. mithelfend horiger sowie Auszubildender in kauf hen und inden ubrigen mchtgewsrbl|chenAush|Idunusberufen -4 Emschi Auszubildender

in gewerblichen Ausbildungsberufen, ~ 5) Helzwsrl Hu = 29,3076 Gigajoule/t. = 8,1410 kWh/m3 — 6) Brennwert Ho = 35 169 kJ/m3 = 9,7692 kWh/m3,
a) 3. Vj 1994 gegenuber 3. V) 1993 — b) 4. V} 1994 gegenuber 4. V| 1993. — ¢} 3.V} 1994 gegenuber 2. V) 1994, — d) 4. Vj 1994 gegenuber 3. V) 1994,
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

1995
degﬁgi;:j::igﬂng Einhort 1992 1993 1994 Jan. Febr. Marz April Mai Juni Juli
Produzierendes Gewerbe
Deutschland
Index des Auftragseingangs fir
das Verarbeitende Gewerbe .. ...... 1991 = 100 97,3 90,5 98,0 101,0 101,56 117.3 94,2 103,56 100,7 97.9
Vorleistungsgiterproduzenten ... .. [1991 =100 98,0 91,3 99,4 107,3 105,8 119,9 100,4 107.1 106,0 98,6
Investitionsguterproduzenten . ...... 1991 = 100 96,4 90,3 98,6 96,9 97.0 116.3 90,1 104,8 101,3} 104,6
Gebrauchsgiterproduzenten . ... . . [1991 =100 95,3 841 91,3 92,9 92,4 106.3 86,8 94,9 87.6 82,6
Verbrauchsgiiterproduzenten . ... ... 1991 =100{ 100,2 96,2 96,6 94,6 110,7 123,8 89,3 88,4 85,9 87,2
Produktionsindex fiir das
Produzierende Gewerbe 1)
Produzierendes Gewerbe . ......... 1991 = 100| 98,9 92.8 97,0 875 91,7 1021 96,9 97.2 99,9 96,4
(einschi. Bauhauptgewerbe)
Bergbau und Gewinnung von
Steinenund Erden ........... 1991 =100 92,6 85,7 82,8 75,6 73,4 84,4 77.6 82,3 80,5 81,8
Verarbeitendes Gewerbe . ........ 1991 =100 97,7 90,1 93,9 86,9 90,8 100.8 94,2 94,3 97,9 93.7
Vorleistungsgiiterproduzenten . .. .. 1991 =100 98,9 92,4 98,3 94,2 96,0 105,8 1011 99,6 102,6 | 100,2
(ohne Energieversorgung)
Investitionsgiterproduzenten ... ... 1991 =100 95,2 85,6 87,5 73,9 82,5 94,7 85,2 87,3 93,2 88,0
Gebrauchsgiiterproduzenten ... ... 1991 = 100 98,5 85,9 89,8 87,0 91,7 101,4 89,3 91,4 91,5 78,7
Verbrauchsgiterproduzenten . ... .. 1991 =100 98,1 95,1 95,1 91,0 88,8 95,5 92,5 93,0 94,1 94,1
Produktion ausgewahlter Erzeugnisse
Steinkohle (Férderung) . ........ . 1000t 65906 | 58282 52403 4580 4371 5088 3874 4523 4227 | 4487
Braunkohle, roh (Forderung) . ....... 1000t |241745 (221748 (207131 | 18197 | 15696 | 16909| 13132 | 16604 | 15187 | 14804
ErdSl,roh ................. ... 1000t 3304 3051 2946 242 228 257 256 258 247 253
Zement {ohne Zementklinker) ....... 1000t 37194 | 36801 ( 40265 15692 2580 3374 3306 3731 3527 | 3684
Roheisen fir die Stahlerzeugung . . ... 1000t 27586 | 26322 | 29202 25568 2401 2659 2559 2541 2505 | 2568
Stahlrohblécke und -brammen .. .. .. 1000t 38819 . . . . . .
Flussigstahl unlegiert ... .......... 1000t . . . 2863 2675 3017 2871 2925 2845 2811
Synthetische Filamente und Spinn-
fasern . .............0..e... 1000t . . . 31 30 28 27 35 32 31
Motorenbenzin . . ... ............ 1000t 25329 | 26733 | 26419 2023 1903 2012 1763 1904 1995 | 2079
Hewzdol ............. ... 1000t 42210 42744 ( 42481 3649 3029 3137 2999 3624 2689 | 3004
Schnittholz . ... ........... .. ... 1000 m3 | 13135| 11557 13232 . 1236 1122 1257 1278 1246
Personenkraftwagen
mit Fremdzindung
von 1 500 cm3 oder weniger . ... 1000 St . . . 62 55 67 58 79 72 42
vonmehrals 1 500cm3 ........ 1000 St . . . 241 251 289 240 270 260 192
mit Selbstzindung . ........... 1000 St . . . 80 75 87 75 88 82 51
Fernsehempfangsgerate2) ....... . 1000 St — 2816 3256 576 687 747 556 588 797 570
Digitale Datenverarbeitungsgerate . . .. 1000 St . . . 56 73 94 87 99 97 90
Digitale Verarbeitungseinheiten . . . .. 1000 St . . . 108 99 11 94 113 97 90
Ein- oder Ausgabeeinheiten . ....... 1000 St . . . 267 282 286 248 380 326 338
Andere Gerate fiir die Datenver-
arbeitung . ................... 1000 St . . . 5 6 5 5 6 5 5
Teile und Zubehor fiir Datenverarbeitungs-
gerite und ihre Einheiten . ........ 1000 DM . . .1177074 183717 | 204080 | 155051 | 222246 | 214089 192204
Baumwollgarn . .. ............. t 168157 1151971 [ 162351 13562 12553 | 13480 | 11288 | 12468 11181 | 10007
Wiirste u.a Erzeugnisse, Zubereitungen
ausFleisch . ...._ ............. t . . .|148316 | 147856 | 171210145272 { 169476 | 161728 149782
Zigaretten . ................... Mill. St. - ...1222676| 16448 | 16012 17262 | 15758 17178 17438 | 17897
Gesamtumsatz3)4)5) .............. Mrd. DM | 2048,6 | 1920,1{ 19886
Bergbau ..... ................ Mill. DM | 35167 | 33760 | 33240
Verarbeitendes Gewerbe . ....... .| Mrd.DM | 2013,4 | 1886,3 | 1955,3
Grundstoff- und Produktionsgiter-
gewerbe ................... Mill. DM | 516452 1491088 | 526 000
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe . .................. Mill. DM |962642 | 875 180 | 905 699
Verbrauchsgiter produzierendes
Gewerbe . ............... .. | Mill. DM ]287740 (274946 | 276690
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe . Mill. DM {246601 | 245121 | 247002
dar.: Auslandsumsatz6) ..... ...... Mill. DM {536 270 | 501369 | 544 391
1) Arbeitstaglich bereinigter Wert. 1995 vorlaufiges Ergebmis — 2) Ab1985 einschl. Videomonitoren und Videoprojektoren. — 3) Betriebe von Unternehmen mitim all inen 20 Beschiiftigten und mehr,

stnschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung — Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwer-
punkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftigtenzahl, liegt. Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. — 4) Ohne Umsatzsteuer. — 5) 1984 endgultige Ergebnisse. — 6) Umsatz mit Abnehmern im
Ausland und — soweit einwandfrei erkennbar — Umsatz mit deutschen Exporteuren.
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Statistische Monatszahlen

Verénderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
def,:gg,’;j};’;ﬂng 1992 | 1993 | 1994 |Aprit 95 | Mai 95 | Juni 95 | Jul 95 | April 95 [ Mai 95 [ Juni 95 | Juli 95
gegeniiber gegeniiber gegeniiber
1991 1892 1993 April 94 | Mai 94 [ Juni 94 [ Juli 94 | Marz 95 | April 956 | Mai 95 | Juni 95
Produzierendes Gewerbe
Deutschland
Index des Auftragseingangs fur
das Verarbeitende Gewerbe .. ...|- 27 |- 70|+ 83 |+ 22 |+ 117 |~ 05|+ 68 |—-1987 [+ 99 (- 27 |- 28
Vorleistungsguterproduzenten .. .|- 20 |- 68 |+ 89 |+ 65|+ 111 [+ 23 |+ 66 |- 163 |+ 67 |- 10 |- 7.0
Investitionsgiiterproduzenten .. ..|— 36 |— 63 |+ 92 |- %1 |+ 138 |— 27 |+ 10,6 - 22,5 + 163 |- 33|+ 33
Gebrauchsguterproduzenten .. . |- 47 - 118 |+ 86 |- 39|+ 96 |- 66 |- 1,2 |-198 |+ 106 |- 7.7 |- 58
Verbrauchsguterproduzenten ...+ 02 |- 40|+ 04|+ 04|+ 77|+ 15|+ 23 {—279 |- 10 |- 28+ 15
Produktionsindex fur das
Produzierende Gewerbe1)
Produzierendes Gewerbe . ...... - 11 |- 62|+ 45|+ 11|+ 29|~ 01|+ 29 |- 51|+ 03|+ 28|~ 35
{einsch] Bauhauptgewerbe)
Bergbau und Gewinnung von
Stenenund Erden .. ....... - 74 (- 75|~ 34— 36|+ 19— 28|+ 38 |- 81 + 61 |- 22|+ 16
Verarbeitendes Gewerbe .. ....|- 23 |- 78 |+ 42|+ 23|+ 36 |+ 08 |+ 42 |- 65 |+ O1 |+ 38 |- 43
Vorleistungsguterproduzenten .. |- 11 | — 66 |+ 64 |+ 46 |+ 34|+ 20|+ 56 |— 44 |- 15|+ 30]|- 23
(ohne Energieversorgung)
Investitionsgiiterproduzenten ....|- 48 |- 101 |+ 22 |- 02 |+ 38 |+ OO0 |+ 53 |-100 |+ 25 |+ 68 | — 56
Gebrauchsgiiterproduzenten ....|- 16 |~ 128 |+ 45 |- 39 |+ 34 |- 25|~ 03 |-119 [+ 24 [+ 01 |- 140
Verbrauchsgiiterproduzenten ... |- 19 (- 31 |+ 00|+ 30|+ 34 |+ 01 |+ 10 |- 31 + 05 |+ 12|+ 00
Produktion ausgewihlter Erzeugnisse
Steinkohle (Férderung) ... ..... - 08 |~ 116 |~ 101 .. ... |—239 |+ 168 |~ 65 [+ 862
Braunkohle, roh (Férderung) .. ... . |- 83 |- 66 .- - |- 48 |- 33 |- 27 |- 25
Erdél,roh . ........ ..... L= 77 |- 34 . o ] 04 1+ 08 |- 43 1+ 24
Zement (ohne Zementklinkery ....[+ 86 |— 13 !+ 9,7 . - 20 {+ 129 |- 55 |+ 45
Roheisen fur die Stahlerzeugung ... |- 7,7 | — 4.6 | + 10,9 .. .. . |- 38 |- 07 |- 14 |+ 25
Stahlrohblocke und -brammen ... |- 5,2 . .. .. .. .
Flussigstahl unlegiert . ....... . . . .. o |- 48 |+ 19— 27 |- 12
Synthetische Filamente und Spinn-
fasern ............... . . .. ... |- 69 |+316 |~ 57 |- 48
Motorenbenzin . ......... .o+ 42 |+ B5 |- 1,2 . . .o |—124 |+ 80 |+ 48 |+ 42
Heizod .................... .|+ 1.3 }+ 00 .. .. |- 44 |+ 209 | — 258 | + 11,7
Schnittholz .. ... .. . ..... + 0,6 - 12,0 | + 14,8 . .. - 92 + 120 |+ 1,7 |- 25
Personenkraftwagen
mit Fremdzindung
von 1 5600 cm3 oder weniger . . . . . .. . . - 134 |+ 36,2 | — 8,9 | — 41,7
vonmehrals1500cm3 ... ... . . . .. .. - 170 |+ 126 |- 37 | — 26,2
mit Selbstzindung ..... ..... . . .. ... |~ 138 |+ 173 |- 68 | - 37.8
Fernsehempfangsgerate2) e e - .. |+ 15,7 . .. .. — 256 |+ 58 |+ 355 | — 285
Digitale Datenverarbeitungsgerite . . . . . oo |- 74 |+ 138 |- 20 |- 7.2
Digitale Verarbeitungseinheiten . . . .. - 153 [+ 202 |~ 142 |- 72
Ein- oder Ausgabeeinheiten . . ... . . .. |— 133 |+ 5632 |-142 |+ 3.7
Andere Geréte fur die Datenver-
arbeitung . . ..... ..... . . .. .. . + 00 |+ 200 (- 16,7 |+ 0.0
Teile und Zubehor fur Datenverar-
beitungsgerite und thre Einheiten . . . . .. . oo |- 240 | + 43,3
Baumwollgarmn . ... .. Coeee - 88 |- 96 |- 90 . .- .- . - 163 |+ 1056 | - 10,3 | - 10,5
Wiirste u.a. Erzeugnisse, Zuberei-
tungen aus Fleisch ... .. P . . . .. - .. e |—15.2 |+ 16,7 |- 46 |- 74
Zigaretten .. ..... ..... P - - |+ 88 . . - 87 |+ 90 |+ 15|+ 26
Gesamtumsatz3)4)5) ....... . A -~ 83|+ 36
Bergbau . ... .. .. ..... o= 92 |~ 40|~ 15
Verarbeitendes Gewerbe ... .. + 03 |- 63 |+ 37
Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe ... ....... ..... - 10 |- 49 |+ 71
Investitionsguter produzierendes
Gewerbe ............ ...+ 08 | — 91 + 356
Verbrauchsgiiter produzierendes
Gewerbe ..... ........ o+ 01 - 44 |+ 06
Nahrungs- und GenuBmittelge-
werbe . ................. + 12 (- 06|+ 08
dar.: Auslandsumsatz6) ........ - 0.1 - 65 |+ 86

1) Arbeitstaglich bereinigter Wert 1995 voriaufiges Ergebnis. — 2) Ab 1995 einschl, Videomonitoren und Videoprojektoren. — 3) Betriebe von Unternehmen mitim aligemeinen 20 Beschaftigten und mehr,
einschi. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung — Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwer-
punkt des Betriebes, g an der Beschafti hl, liegt. Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. — 4) Ohne Umsatzsteuer. — 6) 1994 endgultige Ergebnisse — 6) Umsatz mit Abnehmern im
Ausland und — soweit einwandfrei erkennbar — Umsatz mit deutschen Exporteuren.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
1995
Gegenstand
Einheit 1992 1993 1994
der Nachweisung Jan. Febr. Marz April Mai Juni Juli

Produzierendes Gewerbe
Friheres Bundesgebiet
Index des Auftragseingangs fir

das Verarbeitende Gewerbe . ....... 1991 = 100 97.5 89,9 971 100,0 100.6 115,86 93,1 101,0 99,3 97.4

Vorleistungsguterproduzenten ... .. [1991 =100 98,4 90,9 98,4 106,0 104,3 118,2 99,0 105,4 104,1 97,2

Investitionsgiterproduzenten . ... 1991 =100 96.6 89,7 98.0 96,1 96,8 1141 89,0 100.5 100,4| 1051

Gebrauchsgtterproduzenten ....... 1991 = 100§ 95,0 82,7 89,3 91.6 91,2 1048 84,6 93,5 86,2 82,0

Verbrauchsglterproduzenten ... .. [1991 =100 100,9 96,7 97.0 95,0 11.7 124,9 89,3 88,2 85,7 87,7

Produktionsindex fur das
Produzierende Gewerbe 1)

Produzierendes Gewerbe . ......... 1991 = 100 98.9 91.9 94.8 86,9 89,6 99,6 94,0 94,1 96,4 93,9
(etnschl. Bauhauptgewerbe)

Bergbau und Gewinnung von

Steinen und Erden  ......... 1991 =10 99,2 92,4 90.8 81,6 80.6 95,0 86,2 95,5 93,0 93,8
Verarbeitendes Gewerbe ........ 1991 =10 98,1 90.3 93.3 86,5 89,2 98,8 92,7 92,6 95,8 92,8
Vorleistungsguterproduzenten . .. [1991 =100 100,0 93,7 98,8 94,5 95,0 104,2 100,0 98,4 1011 99,5

(ohne Energieversorgung)

Investitionsgiterproduzenten .... [1991 =100 95,4 84,6 86.0 72,6 81,0 93,3 84,1 85,9 91,5 87,0
Gebrauchsgiiterproduzenten . ... .. 1991 = 100 98,5 85.3 88,7 86,5 90,4 100,0 88.0 90,2 90,1 78.9
Verbrauchsgiterproduzenten ..... 1991 =100 97.7 93,8 93.3 88,9 86.1 92,8 90,2 90,8 91.8 92,6
Gesamtumsatz2}3)4) .. ............ Mrd. DM | 1 955,6 | 1 822,0| 1 873,6
Bergbau .......... ... ... ..., Mill. DM 28170 | 27 881 28 093
Verarbeitendes Gewerbe ....... .. | Mrd.DM | 1 927,56 |1794,1| 18455
Grundstoff- und Produktionsgiiter-

gewerbe .. ................. Mill DM 495 153 |468 529 (498 310
Investitionsgiiter produzierendes

Gewerbe ................... Mill. DM 1926 685 (836 698 860 226
Verbrauchsgiter produzierendes

Gewerbe ................... Mill. DM |277 746 (263 879 | 262 409
Nahrungs- und GenuRmittelgewerbe Mill. DM |227 869 |224 995|224 601

dar.; Auslandsumsatz5) ..... e Mill. DM |523 391 (489 393 {531 313

Neue Lander und Berlin-Ost

Index des Auftragseingangs fur das

Verarbeitende Gewerbe ... ....... 1991=100 91,9 104,9 122,6 1251 122,4 158,8 123.3 166,1 1350 1107
Vorleistungsgiiterproduzenten . ... .. 1991=100 89,2 102,4 128,0 137.6 142,4 161,8 133.8 149,6 1511 131,0
Investitionsgliterproduzenten . ... .. 1991=100 93,7 104,7 111.4 112,56 101.4 162,6 113.6 197.0 120,2 94,2
Gebrauchsgliterproduzenten . ...... 1991=100] 113,8 162.3 2124 170.0 1631 189.0 154,3 172,7 168,0| 109,0
Verbrauchsgiterproduzenten ...... 1991=100| 82,7 80,8 87.0 84,7 84,1 96,8 88,9 92,6 92,2 75,0

Produktionsindex fir das
Produzierende Gewerbe 1)

Produzierendes Gewerbe

(einschl. Bauhauptgewerbe) .. . . [1991=100 1011 1111 130.6 114,9 124,9 140,3 133.4 139,0 143,3| 130.5
Bergbau und Gewinnung von Steinen
undErden . ................ 1991=100 72,8 65,4 62,0 60,9 54,1 58.3 60.9 58,6 59,2 55,6
Verarbeitendes Gewerbe .... . . 11991=100 99,8 1101 131,7 121,0 132,5 148,0 136,2 145,9 152,6| 133.0
Vorleistungsguterproduzenten
{ohne Energieversorgung) .. ... [1991=100 91.6 94,9 1115 11,8 116.3 129.8 126.3 128,6 1341 121,9
Investitionsgiterproduzenten . . . |1991=100 93,3 106,7 120,1 1049 1189 132,8 112,7 125,3 1371 1183
Gebrauchsgiiterproduzenten .. ... [1991=100] 1064 140,3 168,4 228,0 223,7 246,6 2240 223,8 234,9| 111,86
Verbrauchsguterproduzenten . .. |1991=100] 101,0 102,8 122,0 98,3 101,7 1126 108.3 121,0 116,3| 1061
Gesamtumsatz2)3)4) ... ..... RN Mrd DM 93.0 98,1 114,9
Bergbau ................. ..., Mil. DM 6 987 5 880 5147
Verarbeitendes Gewerbe ...... ... | Mrd DM 86,0 92,2 1097
Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe ................... Mul. DM | 21 298 | 22 56569 27 690
Investitionsglter produznerendes
Gewerbe ............. N Mill. DM | 35 957 | 38 481 | 45473
Verbrauchsgiiter produzierendes
Gewerbe ................ .. | min.om 9994 | 11067 14 180
Nahrungs- und GenuRmuittelgewerbe Mill. DM | 18732 | 20 126 | 22 401
dar.; Auslandsumsatz5) ......... .. Mill. DM | 12878 | 11 976 | 13 079

1) Arbeitstaglich bereinigter Wert. 1995 vorlaufiges Ergebmis. — 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr, einschl Handwerk, chne Baugewerbe sowie ohna Elaktrm-
tits-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. — Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, g an der Besch
liegt. Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1 1 — 3) Ohne Umsatzsteuer — 4) 1994 endgiiltige Ergebnisse. — 5) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar — Umsatz mit
deutschen Exporteuren.
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Statistische Monatszahlen
Veranderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
def;g:gj:;’;ﬂng 1992 | 1993 | 1994 |Apnil 95 [ Mai 95 [ Juni 96 | Juli 95 [April 95 | Mai 95 | Juni 95 | Juli 95
gegeniiber gegeniiber gegeniber
1991 1992 1993 | April 94 | Mai 94 | Juni 94 | Juli 94 |[Maérz 95 | April 95 | Mai 95 | Juni 95
Produzierendes Gewerbe
Friiheres Bundesgebiet
Index des Auftragseingangs fiir
das Verarbeitende Gewerbe . ..... - 25|~ 78|+ 80|+ 17 |+ 95 |- 09 |+ 72 |-195 |+ 85 |- 17 |- 19
Vorleistungsguterproduzenten .... |- 16 |- 76 |+ 83 |+ 55 [+ 100 |+ 15 [+ 6,1 - 162 {+ 65 |- 1,2 |- 6,6
Investitionsguterproduzenten .. ... - 34 [- 71 |+ 93 |- 18 |+ 90 |- 30 |+ 11,6 [|[-220 |+ 129 [~ 01 |+ 47
Gebrauchsguterproduzenten ... ... - 50 [-129 |+ 80 |- 30|+ 100 |~ 59 |+ 01 |—193 |+ 105 (- 7.8 |- 49
Verbrauchsgiterproduzenten ... .. + 09 |- 42|+ 03— 02|+ 74|+ 13 |+ 26 |—285 |- 1,2 |— 28 |+ 23
Produktionsindex fiir das
Produzierende Gewsrbe 1)
Produzierendes Gewerbe . ....... - 11 |- 71 |+ 32|+ 05 |+ 1,7 |- 10|+ 22 |- 56 |+ O1 |+ 24 |- 26
{einschl. Bauhauptgewerbe)
Bergbau und Gewinnung von
Stemnenund Erden . ......... - 08 |- 69 |- 1,7 }+ 15|+ 103 |+ 62 |+ 92 |- 93 |+ 108 |- 26 |+ 09
Verarbeitendes Gewerbe . ... .. - 19 |- 80 |+ 33 |+ 13|+ 21 |- 065 |+ 30 |- 62 |- 01 |+ 35 |- 31
Vorleistungsguterproduzenten . .. 0O|- 63|+ 54|+ 30|+ 10|+ 01 {+ 33 |— 40 |- 16 |+ 2,7 |- 16
(ohne Energieversorgung)
Investitionsgiiterproduzenten .... |~ 46 |- 11,3 |+ 17 |+ 01 |+ 42 |+ 00 |+ 53 |- 99 |+ 21 [+ 65 |— 49
Gebrauchsglterproduzenten ....|— 15 [~ 134 (+ 40 |- 39 |+ 34 {— 27 |+ 12 |-120 {+ 25 |- 01 |— 124
Verbrauchsgiterproduzenten . ... |- 23 |- 40 l|l+ 05 |+ 17 {+ 286 |— 11 1+ 07 - 28 |+ 07 ]+ 11 ]+ 09
Gesamtumsatz2)3)4) ............ + 03 |- 68 |+ 28
Bergbau .................... - 20 |- 10|+ 08
Verarbeitendes Gewerbe . ....... + 03 [—- 69 |+ 29
Grundstoff- und Produktionsgiter-
gewerbe ............... .- 07 |- 54 |+ 64
Investitionsgliter produzierendes
Gewerbe ................. + 08 |[— 97 |+ 28
Verbrauchsgtiter produzierendes
Gewerbe ................. - 01 |— 50 (- 06
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe. |+ 1,3 |- 1.3 |- 0.2
dar.: Auslandsumsatz5) .......... + 01 {— 65 |+ 86
Neue Lander und Berlin-Ost
Index des Auftragseingangs fur das
Verarbeitende Gewerbe . ........ - 81 + 141 |+ 169 [+ 108 |+ 547 |+ 60 |— 19 |- 224 [+ 347 |- 187 |- 18,0
Vorleistungsgiterproduzenten ...|]-108 |+ 148 (+ 250 |+ 194 |+ 283 |+ 146 [+ 88 |- 173 (+ 11,8 |+ 10 (- 133
Investitionsgliterproduzenten . . . .. - 63 |+ 11,7 |+ 64 |+ 87 |+113,7 |+ 20 |- 8.1 — 301 + 734 [ — 39,0 |~ 21,6
Gebrauchsgiiterproduzenten ... ... + 138 [+ 426 |+ 309 |— 268 |— 54 |— 250 |- 382 |— 184 [+ 11,9 |- 27 [— 351
Verbrauchsgiterproduzenten . . ... - 173 |- 23 |+ 7.7 |+ 208 |+ 149 |+ 96 |- 26 |- 82 |+ 42 |- 04 |- 187
Produktionsindex fir das
Produzierende Gewerbe 1)
Produzierendes Gewerbe
{einschl. Bauhauptgewerbe} . ..... + 11 + 99 [+ 176 |+ 57 |+ 104 |+ 61 |+ 48 |— 49 [+ 42 |+ 31 |— 89
Bergbau und Gewinnung von
Steinenund Erden . .......... - 272 {—-102 |- 52}|- 80 }|— 44 |— 96 |— 05 |+ 45 |— 38 |+ 1,0 |— 61
Verarbeitendes Gewerbe . ....... - 02 |+ 103 [+ 196 |+ 116 |+ 171 |+ 129 |+ 107 |- 80 |+ 71 |+ 46 |— 128
Vorleistungsgiiterproduzenten
(ohne Energieverbrauch) ....... -~ 84 |+ 36 |+ 175 |+ 156 |+ 200 [+ 16,1 [+ 160 |- 27 |+ 1.8 |+ 43 {—~ 91
Investitionsgiterproduzenten . . ... - 867 |+ 144 |+ 126 |- 11 |+ 49 [+ 57 i+ 121 - 151 + 11,2 |+ 94 |- 137
Gebrauchsgiterproduzenten .. ... |+ 64 |+ 319 |+ 200 {+ 232 |+ 31,1 |+ 30,7 |- 165 |- 92 |- 01 |+ 50 |- 56256
Verbrauchsgiterproduzenten .. ... + 10 |+ 18 |+ 187 |+ 94 |+ 1756 |+ 23 |- 15 |- 37 |+ 11,7 |- 39 |- 88
Gesamtumsatz2)3)4) ... ... ...... - 38 [+ 55 |+ 171
Bergbau .................... - 298 |- 159 |- 125
Verarbeitendes Gewerbe . ... .... - 08 |+ 73 [+ 190
Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe ................. - 89 |+ 59 |+ 227
Investitionsgiiter produzierendes
Gewerbe ................. + 28 |+ 70 |+ 182
Verbrauchsguter produzierendes
Gewerbe ................. + 37 |+ 107 |+ 281
Nahrungs- und Genumittelge-
werbe ............... ..., + 03 [+ 74 '+ 113
dar.: Auslandsumsatz5) . ......... - 85 {— 70 |+ 92

1) Arbeitstéglich bereinigter Wert. 1995 vorlaufiges Ergebnis — 2) Betriebe von Unternsh mit im 20 Beschaftigten und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizi-
tdts-, Gas-, Fernwiirme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betrisbe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftigtenzahl,
liegt. Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1 1. — 3) Ghne U . — 4) 1994 endgultige Ergebnisse. — 5) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und — soweit einwandfrei erkennbar — Umsatz mit
deutschen Exporteuren.
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Statistische Monatszahlen
Grundzahlen

1995
Gegenstand .
Einheit 1992 1993 1994
der Nachweisung Jan. Febr. Marz April Mai Juni Juli
Produzierendes Gewerbe
Deutschland
Bauhauptgewerbe
Beschéftigte . .............. ..... 1000 1412 1454 1519 1473 1457 1478 1485 1489 1487 1482
dar.: Angestelite .. ............... 1000 220 228 240 243 243 244 243 243 243 241
Arbeiter .............. .. ..., 1000 11356 1169 1219 1172 1156 1177 11856 1189 1187 1184
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . ....... Mill. Std 1827,6 | 1827,9| 19504 107.5 130,1 158,1 148,6 170,7 164,2 166,1
imHochbau ................. Mill. Std 12253 12364 | 135605 80,6 94,0 1114 1031 117.3 113.0 107.3
dar.: Wohnungsbau . .......... 1000 Std | 616897 | 6690561 | 779577 44670 | 54493 | 64601 61006 | 70180 | 67210| 63306
Gewerblicher Hochbau . . . .. 1000 Std | 446605 | 429812 | 428892| 27478 | 29635| 35231 31285 | 35228 33721 | 32704
Offentlicher Hochbau . ......... 1000 Std | 148929 | 135200 ( 130504 7851 9111 | 10764 9825 10884 | 10958 | 10303
imTiefbau . ................... 1000 Std | 602371 | 591519 | 599919} 26843 | 36104 | 46672 45532 | 53332 51187 48838
Stralenbau .. ............... 1000 Std | 176874 | 165497 | 171336 5736 8604 | 11890 12633 16364 ( 14800 14277
Gewerblicher Tiefbau . ........... 1000 Std | 163020 | 167446 | 176265| 10003 11962 | 14915 13723 1656852 15213 14476
Sonstiger Gffentlicher Tiefbau . . .. .. 1000 Std | 262477 | 258576 | 262319] 11104 | 15538 | 19867 19176 22116 | 21174 | 20085
Bruttolohnsumme . ............ Mill. DM 49123 | 51622 66872 3683 3628 4342 4151 4777 4590 4543
Bruttogehaltsumme .. ............ Mill. DM 12917 | 14310 15636 1216 1203 1223 1248 1290 1359 1342
Index des Auftragseingangs3) ........ 1991=100 112,6 120.6 131.8 106,1 107,0 146,0 1228 131,9 147.8
Index des Auftragsbestands . ......... 1991=100 114,2 122,8 135,1 . . 136,3 . . 137.3
Produktionsindex?) ................ 1991=100 1108 114,3 126,0 78,3 98,4 1141 125,8 130.0 129,8 .
Gesamtumsatz ................... Mill. DM | 217018 | 223939 | 260010| 13599 14217 | 18748 17847 | 20687 21766 | 21489
dar.: Baugewerblicher Umsatz .. ... Mill. DM | 212711 | 219593 | 2456787| 13396 | 14000} 18431 17517 | 20356 | 21399 | 21127
Fritheres Bundesgebiet
Bauhauptgewerbe
Beschaftigte2) .................. 1000 1076 1080 1088 1040 1025 1041 1049 1052 11560 1150
dar.: Angestellte2) .......... ..... 1000 171 177 181 181 181 181 181 181 181 180
Arbeiter2) . ................. 1000 854 862 855 809 795 810 819 822 820 821
Geleistete Arbeitsstunden2) . ......... Mill. Std 13761 | 1328,7] 13602 717 88,7 108,3 103,9 119,6 1135 109,7
imHochbau2) .......... ....... Mill. Std 928,1 912,9 952,7 54,0 65,3 772.3 72,6 82,7 784 75.7
dar.: Wohnungsbau?) .. ... 1000 Std | 522014 | 534493 | 589202| 31660 | 39932 | 47479 45348 | 51880] 48641 | 46466
Gewerblicher Hochbau2) ....... 1000 Std { 299504 278038 | 270185{ 17194 | 19049 | 22286 20166 | 22813 21791 | 21654
Offentlicher Hochbau 2) 1000 Std 98814 | 92267 85830 4807 5835 6999 6538 7281 7196 6995
mTiefbau2) ............... 1000 Std | 446957 | 415805 | 407511 17647 23410 | 31032 31202 | 36811 35149 | 33959
StraRenbau?) ...... .......... 1000 Std | 136862 | 126532 | 123958 4118 6060 8495 9317 11335| 10817 | 10593
Gewerblicher Tiefbau2) ......... 1000 Std | 118665 | 112169 | 111350 6224 7209 9266 8584 | 10079 9741 9395
Sonstiger offentlicher Tiefbau2) ... .. 1000 Std | 191430 | 178104 | 172203 7 305 10141 | 1327 13301 15397 14591 | 13971
Bruttolohnsumme2) .. ............ Mill. DM 40314 | 40905 42726 2704 2656 3224 3104 3584 3440 3430
Bruttogehaltsumme?2) . ........ Mill. DM 10734 11647 12229 930 918 934 956 989 1063 1044
Index des Auftragseingangs3) ... ... 1991=100 106,65 1084 1133 88,7 88,7 125,4 104.,6 109,7 120,0
Index des Auftragsbestands . . ... ... 1991=100 109,0 11,3 116,7 . . 1134 . . 114,0
Produktionsindex1) ............... 1991=100 106,3 104,0 108.9 67,5 86,4 100,8 108,2 111,9 1105 e
Gesamtumsatz2) . ................. Mill.DM | 178829 | 176771 | 186318] 10377 10430 | 13712 13038 15227 15917 | 15939
dar.: Baugewerblicher Umsatz2) ....... Mill DM | 175802 | 172679 | 183189 10216 10275 | 13496 12823 14976 16651 15660
Neue Lander und Berlin-Ost
Bauhauptgewerbe
Beschéftigte . ................... 1000 3356 374 431 433 431 437 436 437 437 433
dar.: Angestellte . .. ......... 1000 49 51 59 62 62 62 62 62 62 61
Arbeiter . ................... 1000 281 316 364 363 361 367 366 367 367 364
Geleistete Arbeitsstunden . . .. ... ..... Mill. Std 451,6 499,2 590,2 35,8 41,4 49,8 44.8 51,2 50,7 46,4
imHochbau .... ......... Mill. Std 296,1 3235 397.8 26,6 28,7 34,1 30.4 34,7 34,6 31,6
dar.: Wohnungsbau .. ............ 1000Std | 94883 124558 | 190375{ 13010 | 14561 | 17122 15658 ( 18300 18569 | 16840
Gewerblicher Hochbau . ........ 1000 Std | 147101 | 161774 | 158707| 10284 10685 | 12945 11119 | 12415 11930 | 11050
Offentlicher Hochbau . ... .. 1000Std | 50115 42933 44674 3044 3276 3765 3287 3603 3762 | 3308
imTiefbau . ........ ......... 1000 Std | 155414 | 175714 | 192408 9196 12694 | 15640 14330 16521 16038 | 14879
StraBenbau . ........... ..... 1000 Std 40012 | 39965 47377 1618 2544 3395 3316 4029 3983 | 3684
Gewerblicher Tiefbau .. .......... 1000 Std 44 355 65277 64915 3779 4753 5649 6139 5773 5472 | 5081
Sonstiger offentlicher Tiefbau .. .. .. 1000 Std 71047 80472 80116 3799 5397 6596 5875 6719 6583 6114
Bruttolohnsumme . .. .............. Mili. DM 8808 10716 13146 980 972 1118 1047 1194 1160 | 1113
Bruttogehaltsumme . ...... Mill. DM 2182 2663 3306 286 285 289 293 300 306 298
Index des Auftragseingangs3) ...... 1991=100 148,0 191,98 240,6 208,7 2147 267,0 230,0 262,3 310,6
Index des Auftragsbestands ... ...... 1891=100 1681 221,9 291,9 . . 3320 . . 336.3
Produktionsindex?) .............. 1991=100 129,5 157.2 1991 141,0 1751 201,3 202,9 208.9 214.3
Gesamtumsatz ............... Mill. DM 38189 | 48167 63692 3222 3787 5036 4809 5460 5850 5550
dar.: Baugewerblicher Umsatz Mill DM 36909 | 46914 62599 3180 3725 4935 4693 5380 5748 | 5468
Friiheres Bundesgebiet
Handwerk4)
Beschaftigte . .. ............... 1000 3872,0| 38646 | 38350 3779.1p|
Gesamtumsatz {ohne Umsatzsteuer) Mill. DM | 527668 | 504049 | 518334 112615p|

1) Arbeitstéglich bereinigter Wert 1995 vorldufige Ergebnisse — 2) Ab1988 sind die Ergebnisse der Arbeitsstattenzahiung 1987 berucksichtigt. — 3) 1994 endgultiges Ergebnis unter Beriicksichtigung

nachtréiglich eingegangener Berichtigungen der Ber
die nicht zum Produzierenden Gewerbe zahlen
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ksrolle eingetragen sind. Enthilt auch Angaben von Handwerksunternehmen,
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand " - "
der Nachwarsang 1992 1993 | 1994 | Apni 95| Maigs | Juni 95 | Juli 95 [ April 95 | Mai 95 | Jumi 95 [ Juli 95
gegenuber gegeniber gegeniiber
1991 1992 1993 April 94 | Mai1 94 | Juni 94 § Juli 94 | Mérz 95 | April 85 | Mai 95 | Juni 95
Produzierendes Gewerbe
Deutschland
Bauhauptgewerbe
Beschaftigte . ............ - + 30!+ 45 |- 26 - 28 [- 30 [—- 40 + 05 |+ 03 (- 01 - 03
dar.: Angestellte . .......... -+ 39|+ 53|+ 10 + 08 |+ 12 [- 03 |- 02 (+ 00 |- 01 |- 07
Arbeiter ... ......... -+ 29| + 43 |- 31 - 33 (- 37 |- 47 |+ 06 |+ 04 |- 02 |- 02
Geleistete Arbeitsstunden . .. ....... - |+ 00| + 67 |- 98 - 10 |- 1156 |- 55 |— 60 |+ 148 |~ 38 |- 49
m Hochbau .. ....... - |+ 09|+ 921 94 - 06 |-107 |~ 56 |— 75 [+ 138 |- 37 (- 6.1
dar.: Wohnungsbau .. ... . - |+ 68| + 183 |- 69 + 1.7 |- 85 |- 4.1 -~ 56 [+ 150 |— 42 |- 58
Gewerblicher Hochbau . . . . - |- 38 - 02 |- 141 - 49 |- 144 |- 92 - 112 | +126 |~ 43 |- 30
Offentlicher Hochbau . ...... - |- 92| - 35 |—105 - 17 |- 67 |- 28 |- 87 |+ 108 |+ 07 [- 60
im Tiefbau . ...... - |- 18]+ 14 |- 106 - 18 |—-132 |- 52 |-~ 24 |+ 171 |- 40 |- 46
StraRenbau . . . - |- 64|+ 35 |- 143 - 24 [—-146 (- 54 |+ 62 |+216 |- 37 |- 35
Gewerblicher Tlefbau .. . - + 27 + 53 |- 65 + 1.3 |- 101 - 42 - 80 [+ 165 |- 40 |- 48
Sonstiger offentlicher Tlefbau -1 - 15| - 24 |- 109 - 35 |- 144 1 — 57 — 35 |+ 153 | — 43 1 — 81
Bruttolohnsumme - + 5.1 + 82 |- 43 + 25 |- 32 |- 156 |- 44 [+ 151 - 39 |- 10
Bruttogehaltsumme .. ...... - | +108 | + 86 |+ 36 + 49 |+ 43 |+ 38 + 21 + 33 |+ 54 |- 1.2
Index des Auftragseingangs3) . + 12,86 + 71 + 93 |~ 46 - 3.1 - 42 - 159 [+ 74 |+ 121
Index des Auftragsbestands + 14,2 + 75 + 10,0 . . | — 093 . .|+ 07b)
Produktionsindex 1) + 108 | + 32| + 102 |- 37 - 10 |- 64 .. |+103 |+ 33 |- 02
Gesamtumsatz ... ........ - + 32|+ 116 |- 25 + 27 |- 42 (- 20 |- 48 [+ 1569 |+ 62 |- 13
dar. Baugewerblucher Umsatz - + 32| + 11,8 |- 25 + 29 |- 41 |- 20 |- 50 [+ 162 |+ b1 - 13
Friiheres Bundesgebiet
Bauhauptgewerbe
Beschaftigte2) ..... ..... + 14 | + 04 |+ 07 |- 38 - 40 |- 44 |- 48 + 08 |+ 03 |— 02 (- 01
dar: Angestellte2) . ...... + 45 | + 34 | + 25 |- 01 - 02 |+ 01 |— 08 |- 01 [~ 00 |+ 00 (- 06
Arbeiter2) . ....... + 11 - 02|+ 03 [|— 45 - 46 |- 53 [- 55 |+ 1,1 |+ 04 |- 02 [+ 01
Geleistete ArbeltsstundenZ) ....... + 34 | — 341 4+ 24 |- 101 - 1.8 |—125 |- 46 |- 41 + 15,1 - 50 |- 34
1m Hochbau 2) + 35 | - 1.7 |+ 44 |- 101 - 2% |-127 (|- 52 |- 60 |+ 138 |- 52 |- 34
dar.: Wohnungsbau2) + 6.1 + 24 | + 102 |- 93 - 24 |- 139 |- 59 - 45 + 144 (- 62 |- 45
Gewerblicher HochbauZ) + 08 - 72 |- 28 |- 122 - 24 |-118 |~ 52 - 95 |+ 131 - 45 |- 06
Offentlicher Hochbau 2) - 14 - 66 |- 70 |- 90 - 02 (- 83 {— 03 |- 66 |+ 114 |- 12 |- 28
im Tiefbau2) ..... + 33 |- 70| - 20 ]- 103 - 12 |-121 |- 32 |+ 05 |+ 180 |- 45 |- 34
StraBenbau2) . .......... + 25 | - 83 |- 13 |- 134 18 |- 140 |- 26 [+ 97 |+ 21,7 |- 46 |— 21
Gewerblicher Tiefbau2) ..+ 5.4 — 55 - 07 |- 7.3 + 1.6 - 84 |- 25 - 7.4 + 174 - 34 - 36
Sonstiger offentlicher Tlefbau2) .. + 2,6 - 70| - 33 |- 99 - 25 |- 130 |- 41 + 02 |+ 1568 [— 52 |- 42
Bruttolohnsumme2) ......... + 83 + 156 + 45 |- 56 + 12 |- 44 |- 24 - 37 + 155 |- 40 |- 03
Bruttogehaltsumme 2) . + 131 + 85 + 50 |+ 17 + 32 + 25 |+ 286 + 24 + 35 + 64 - 09
Index des Auftragseingangs3) . . + 65 + 1,8 | + 45 |- 71 - 62 |- 104 — 16,6 + 49 |+ 94
Index des Auftragsbestands + 90 + 21 + 49 . . | = 559 . |+ 05bb
Produktionsindex1) .. ..... + 63 - 22 + 47 |- 50 - 27 - 80 .. + 7.3 + 34 - 1.3
Gesamtumsatz2) . . ....... + 135 | - 1,7 |+ 60 |- 45 + 09 |- 62 |- 33 |- 49 |+168 [+ 45 |+ 01
dar.: Baugewerblicher Umsatz 2) + 13,56 - 1.8 + 6,1 |- 44 + 10 |- 61 - 34 — 50 {+ 168 |+ 45 + 01
Neue Lander und Berlin-Ost
Bauhauptgewerbe
Beschaftigte . . . .. - |+ 11,6 | + 152 |+ 05 + 02 |+ 04 |— 24 - 02 |+ 02 |- 01 |— 09
dar. Angestellte .. ....... — + 58 | + 15,0 |+ 43 + 40 |+ 46 [+ 1.1 - 04 |+ 00 |- 03 |- 11
Arberter . ...... P - | +124 | + 161 |+ 00 - 03 (- 0%t |- 28 |- 03 |+ 03 |- 01 |- 09
Geleistete Arbeitsstunden . . . . - + 106 | + 182 |- 9.1 + 1.1 - 92 |- 75 - 101 + 143 |- 1,0 (- 84
im Hochbau . ....... ..... - |+ 92| + 230 |- 79 + 32 |- 58 |- 66 |-108 [+ 139 |- 01 |— 89
dar.: Wohnungsbau . ....... - + 31,3 | + 528 |+ 09 + 154 |+ 41 + 11 - 86 |+ 169 + 156 |- 93
Gewerbllcher Hochbau - + 32 + 46 |— 175 - 91 - 18,7 — 161 - 141 + 11,7 - 3.9 - 74
Offenthicher Hochbau ... ... - | =143 | + 41 |- 134 - 45 |- 34 (- 77 - 127 |+ 96 |+ 44 |- 121
im Tiefbau — | + 131 + 956 |- 115 - 32 |—-156 [— 94 |- 84 |+ 153 |- 29 |- 72
StraBenbau . - | = 01 + 1856 |- 17,0 - 43 [-164 |- 126 |- 23 |+ 2156 |- 11 |- 75
Gewerblicher Tlefbau - | +246 | + 174 |- 52 + 07 |—-130 |- 722 |- 90 |+ 123 (- 52 (- 71
Sonstiger 6ffentlicher Tiefbau - + 133 | — 04 |- 132 - 57 [-173 |- 91 - 109 |+ 144 |- 20 |- 74
Bruttolohnsumme - + 21,7 + 22,7 |— 04 + 67 + 06 |+ 1.6 - 63 + 140 | - 3.7 - 3.2
Bruttogehaltsumme . ....... - + 220 | + 24,1 |+ 105 + 111 + 11,2 |+ 81 + 1.1 + 286 [+ 1,9 [- 24
Index des Auftragseingangs 3) + 48,0 + 29,7 + 254 f+ 3.0 + 5,5 + 13,6 - 138 + 140 | + 184
Index des Auftragsbestands ... .. + 581 + 404 | + 31,6 . |+ 15,49 . - + 1,3b)
Produktionsindex 1) + 29,5 + 214 | + 267 |+ 1.2 + 44 [~ 15 + 08 [+ 30 [+ 28
Gesamtumsatz . ..... . - | + 261 + 322 |+ 3.6 + 83 |+ 1.7 |+ 21 - 45 |+ 136 [+ 71 |- 51
dar.: Baugewerblicher Umsatz ..... - + 271 + 334 |+ 32 + 89 + 1.8 [+ 23 - 49 | + 146 + 69 |- 49
Frilheres Bundesgebiet
Handwerk4)
Beschaftigte .. ........ ool + 13| - 02| - 08
Gesamtumsatz (ohne Umsatzstauer) + 71 — 45 + 28
1) Arbeitstaglich bereinigter Wert 1991 = 100. 1995 vorlaufige Ergebnisse — 2) Ab 1988 sind die Ergeb: der Arb hlung 1987 berucksichtigt — 3) 1994 endgultiges Ergebnis unter

Bericksichtigung nachtraglich Beri
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der Berechnungsunterlagen. — 4) Ergshmssa fur Unternehmen, die in die Handwerksrolle eingetragen sind Enthélt auch Angaben von
Handwerksunternehmen, die nicht zum Produzierenden Gewerbe zahlen.

a) 2. Vj 1995 gegenuber 2 Vj1994. — b) 2 Vj 1995 gegenuber 1 Vj1995.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahien
1995
Gegenstand .
Einheit 1992 1993 1994
der Nachweisung Jan. Febr. Marz April Mai Junt Juli

Bautétigkeit und Wohnungen)
Deutschland
Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebéude .......... Anzahl 170213 (208065 | 242815 | 16577 | 165756 | 19562 { 18179 | 18899 | 18517

Rauminhalt ... ................. 1000 m3 | 216180 | 266777 | 313709 | 21457 | 21044 | 25487 | 23693 | 23841 23497

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill. DM 83793 {108589 | 133753 9296 9140 [ 11073 | 10516 10619 | 10339
Genehmigte Nichtwohngebaude . ...... Anzahl 39593 | 42262 | 41091 2821 2798 3408 3194 3652 3569

Rauminhalt .. .................. 1000 m3 226195 {247314 | 243288 | 16403 | 14997 | 18749 | 17601 | 21454 | 20700

Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill. DM 57767 | 67179 69571 4679 4703 5010 5197 6745 5717
Wohnungen insgesamt

{alle Baumanahmen) ........... Anzahl |485365 |606612 | 712798 | 49722 | 48885 | 57103 | 54468 | 53996 | 53538
Baufertigstellungen
Wohngebaude (Rauminhalt}y .......... 1000 m3 . |205642 | 262343 7793 7578 7516 6543 8455 8980
Nichtwohngebédude (Rauminhalt) . ...... 1000 m3 . 1220383 | 225569 | 65947 6125 7111 6291 6420 6957
Wohnungen insgesamt

{alle BaumaRnahmen) ............. Anzahl |386052 |4566451 | 573859 | 17674 | 16711 18131 14939 19117 | 21041

Fritheres Bundesgebiet

Baugenehmigungen
Genshmigte Wohngebédude ......... Anzahl | 157863 (175878 | 197424 | 12489 12772 15407 13296 14148 13929
Rauminhalt ................ ... ] 1000 m3 | 204799 | 232374 | 262947 | 17312 | 16765 | 20503 | 17368 | 18242 | 17814
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill. DM 79439 | 94517 | 111050 7450 7197 8802 7669 7942 71755
Genehmigte Nichtwohngebaude . ..... Anzahl 33906 | 32129 32556 2195 2218 2756 2492 2936 2920
Raummmhalt . ........ .......... 1000 m3 | 182606 {16656674 | 161884 9673 10996 140568 11195 14670 15068
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill. DM 47846 | 45746 46347 2711 3382 3788 3168 4728 3945
Wohnungen insgesamt
(alle Baumanahmen) .......... . Anzahl |458840 (524083 | 586538 | 38972 | 37617 | 44584 | 37888 | 39617 38631
Baufertigstellungen
Wohngebéude (Rauminhalt) ........ .| 1000 m3 | 171340 |195070 | 232762 | 7023 6688 6236 5532 7590 7609
Nichtwohngebédude (Rauminhalt) . .. .. .| 1000 m3 |174790 |174615 | 168436 | 4254 4174 4105 4929 4650 5256
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) ............. Anzahi |374575 |431853 [ 505198 | 15723 | 14474 | 15298 | 127356 | 17160 | 17620

Neue Lander und Berlin-Ost
Baugenehmigungen

Genehmigte Wohngebdude . ...... .. Anzahl 12350 ( 32187 { 45391 3088 3803 4145 4883 4751 4588
Rauminhalt . ................... 1000 m3 | 11382 ( 34404 | 50762] 4145 4279 4984 6325 5599 5683
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill. DM 4353 | 14072 | 22703 | 1846 1943 2271 2847 2577 2583

Genehmigte Nichtwohngebdude ....... Anzahl 5687 | 10133 8535 626 580 652 702 716 649
Rauminhalt .................... 1000 m3 | 43588 | 81640 | 81404 | 6730 4001 4691 64086 6784 5632
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . Mill. DM 9921 | 21433 23224 | 1968 1321 1222 2029 2017 1772

Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen} ............. Anzahl 26525 | 82529 | 126260 | 10750 | 11268 | 12519 | 16580 | 14379 | 14907

Baufertigstellungen

Wohngebéude (Rauminhalt) .......... 1000 m3 .| 10572 | 29581 770 890 1280 1011 865 1371

Nichtwohngebéude (Rauminhalt) . ...... 1000 m3 .| 46768 | 67133 1693 19561 3006 1362 1770 1701

Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) ........... Anzahl 11477 | 23598 | 68661 19561 2237 2833 2204 1967 3421

Handel 1), Gastgewerbe1),
Reiseverkehr

Deutschland
GroRhandel (Umsatzwerte}2)3) ....... 1991=100] 984 95,2 97,1 88,1 91.4 [ 1101 950 | 1052 | 1000 | 941
Einzelhandel (Umsatzwerte)3) ........ 1991=100{ 1015 99,5 99,7| 892 883 | 1027 97,2 | 1005 958 | 925

Fritheres Bundesgebiet

Reiseverkehr
Ankiinfte4) ..................... 1000 75320 | 72535 | 72443 | 4297 4646 5536 5998 7463 7324
darunter Géste mit Wohnsitz auBerhalb der
. Bundesrepublik ................. 1000 13844 | 12551 12589 716 796 929 987 1247 1243
Ubernachtungen4) ................ 1000 266790 (269312 | 266331 | 14692 15668 17657 20542 24771 25645
darunter Gaste mit Wohnsitz auRerhalb der

Bundesrepublik . ................ 1000 31953 | 29224 | 28886 | 1691 1943 2183 2179 2804 2639

Innerdeutscher Warenverkehr

Lieferungen des Bundesgebietes . . ... . Mill. DM 63385 | 64982 68686 | 4317 4682 5714
Bezuge des Bundesgebietes . .. ... - Mill. DM | 10228 | 10710 13706 978 1011 1226

Neue Lander und Berlin-Ost

Reiseverkehr
Ankinfted) . ......... ... ..., 1000 8795 9849 11692 636 726 916 1067 1463 1443
darunter Gaste mit Wohnsitz auflerhalb der
_Bundesrepublik . ................ 1000 670 658 775 37 42 57 73 93 95
Ubernachtungen4) ................ 1000 27047 | 29679 | 35758 | 1987 2313 2645 3126 4149 4378
darunter Gaste mit Wohnsitz auBerhalb der

Bundesrepublik . ................ 1000 1867 18456 2295 122 137 189 21 262 262

1) Vorldufiges Ergebnis. — 2) Ohne Umsatzsteuer — 3} in jeweiligen Preisen. — 4) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr G astehetten.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand N K . N
der Nachweisung 1992 | 1993 | 1994 | April 95 | Mai 95 [ Juni 95 [ Juli 95 [ April 95 | Mai 95 [ Juni 95 | Jul 95
gegenuber gegenuber gegeniber
1991 1992 1993 | Apnil 94 | Mai 94 | Juni 94 | Juli 94 | Marz 96 | April 95 | Mai 95 | Juni 95
Bautétigkeit und
Wohnungen't)
Deutschland
Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebaude . ....... + 1756 | + 22,2 |+ 16,7 {— 17,9 135 | — 200 - 70| + 40 - 20
Rauminhalt .................. + 189 | + 234 | + 176 |— 148 |- 107 | — 186 - 70| + 06 - 14
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . | + 25,5 | + 29,6 | + 23,2 |- 100 |- 65 |- 160 - 50|+ 00 - 1.7
Genehmigte Nichtwohngebaude + 41 + 67 |~ 28 |- 58 + 80 |- 50 - 63| + 143 - 23
Raumiphalt . ................. +100 [+ 93|~ 16 |- 63 [+ 26 |~ 53 - 61| +219 | — 35
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . | + 236 [ + 163 [+ 36 |+ 28 [+ 139 |- 41 + 37 | + 298 - 15,2
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen} ........... + 196 [ + 25,0 | + 175 |~ 114 |- b4 |- 170 - 46}~ 09| - 08
Baufertigstellungen
Wohngebaude (Rauminhalt) . + 276 |+ 06 |+ 369 |+ 293 - 129 | + 29,2 + 6,2
Nichtwohngebdude (Raumlnha|t) . + 24 |- 51 + 154 | + 134 - 115 + 21 + 84
Wohnungen insgesamt
{alle BaumaBnahmen) + 166 | + 180 | + 260 }|— 10 |+ 382 |+ 280 - 176 | + 280 + 10,1
Friiheres Bundesgebiet
Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebaude +110{ + 114 |+ 123 |- 276 | — 230 |- 265 - 137 + 64 - 15
Rauminhalt .. ... ...... + 141 { + 135 | + 132 |-~ 271 |- 208 |- 268 -153 | + 50| - 23
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . | + 205 { + 190 |+ 1756 |— 234 | — 17,9 | — 241 - 129 | + 3.6 - 24
Genehmigte Nichtwohngebaude - 34— 52|+ 13 |- 72 + 79 [- 24 - 96 + 17.8 - 05
Raumwhalt ... ...... ... - 52| - 93|- 23 |-103 |+ 70 |+ 62 - 204 | + 31,0 | + 27
Veranschiagte Kosten des Bauwerkes . + 85| - 44 |+ 13 |- 25 |+ 290 |- 356 - 164 | + 49,2 - 16,6
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) .. ... + 145 | + 142 [+ 11,9 | — 271 - 176 |- 277 - 1650 | + 486 - 25
Baufertigstellungen
Wohngebdude (Rauminhalt) .. ..... + 138 | + 138 |+ 193 |- 00 |+ 340 |+ 191 - 11,3 | + 37.2 + 03
Nichtwohngebdude (Raumlnhalt) + 46 | — 01 [— 93 12,8 + 15,2 |+ 95 20,1 - 57 + 13,0
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaRnahmen) . . ...... + 19,1 [ + 153 | + 17, - 1.0 35,2 16,6 - 168 | + 34,7 + 27
Neue Lander und Berlin-Ost
Baugensehmigungen
Genehmigte Wohngebédude ........ +379,8 | +160,6 | + 41,0 |+ 293 |+ 36,9 |+ 91 +178 | — 27| — 34
Rauminhalt . ........ +387,7 | +202,3 | + 475 |+ 586 |+ 63,1 |+ 25,1 + 269 | — 11,5 + 15
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes +433.8 | +2232 | + 61,3 | + 70.2 + 635 + 23,6 + 254 | — 95 + 03
Genehmigte Nichtwohngebaude + 944 | + 785 | - 1568 |- 01 + 85 |— 153 + 1.7 + 20 - 94
Rauminhalt .................. +23265 | + 873 {—- 03 |+ 48 |{— 57 |- 265 + 366 | + 659 | — 17,0
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . | +276,6 | +1160 |+ 84 |+ 125 |- 106 |{— 54 + 660 | — 06 - 121
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) ........... +383,7 | +211,1 | + 63,0 |+ 75,2 | + 594 | + 34,6 + 324 | — 133 + 37
Baufertigstellungen
Wohngebéude (Rauminhalt) ........ +179.8 |+ 42 + 69,6 [ +147.9 - 2101 - 144 + 58,5
Nichtwohngebéiude (Rauminhalty . .. .. + 46,7 396 |+ 158 | + 275 — 54,7 + 30,0 - 39
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaRnahmen) ........... - 31,2 | +1056 | +191,0 |- 1.4 |+ 71,9 | +156,8 - 222 | - 108 + 73,9
Handel ), Gastgewerbe1),
Reiseverkehr
Deutschland
GroRhandel (Umsatzwerte) 2) 3) - 16} - 33|+ 20 |+ 20 |+ 70 (- 1.0 |+ 40 |- 137 | + 107 - 50| - 59
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) + 16 | - 20 |+ 02 |+ 20 |+ 20 |- 19 |- 30 - 54| + 34 - 47} -~ 34
Friheres Bundesgebiet
Reiseverkehr
Ankunfte4) .. ............. - 01| - 37—~ 01 |+ 33 |+ 44 |+ 33 + 83 | +244 | - 19
darunter Gaste mit Wohnsitz aulSerhaIb
der Bundesrepubhik .. ... ...... - 32 |- 93|+ 03 |+ 28 |+ 121 (- 25 + 62 | +263 | -~ 03
Ubernachtungen4) + 02|~ 28 (- 15 |+ 60 [+ 05 |+ 12 + 16,3 | + 20,6 + 35
darunter Gaste mit Wohnsnz auserhalb
der Bundesrepubliik .. ...... ] - 3. - 8, - 12 |+ 23 |+ 129 |~ 43 - 02 | + 287 - 59
Innerdeutscher Warenverkehr
Lieferungen des Bundesgebietes + 356 | + 25 |+ 57
Bezuge des Bundesgebietes . . . . + 138 + 4,7 | + 28,0
Neue Lander und Berlin-Ost
Reiseverkehr
Ankinfte4) ................. + 732 | + 120 |+ 189 |+ 136 |+ 145 |+ 119 + 16,6 | + 371 - 1.4
darunter Gaste mit Wohnsitz auerhalb
der Bundesrepubhk . .. ........ + 56,1 - 1.8 |+ 179 + 27,9 + 26,2 + 21,0 + 285 + 27.0 + 20
Ubernachtungen4) .. .... ..... + 728 | + 97 |+ 207 |+ 166 [+ 142 |+ 134 + 18,2 | + 327 + 55
darunter Gaste mit Wohnsitz auBerhalb
der Bundesrepubhk ... ........ + 73.0 - 1.2 |+ 245 + 27.9 + 31.4 + 24,3 + 121 + 23,8 + 04

1) Vorlaufiges Ergebnis. — 2) Ohne Umsatzsteuer. — 3) In jeweiligen Pressen. — 4) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten,
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

1994 1) 19951)
e gonstand Einheit | 1992 | 1993 | 1904
9 Nov. Dez. Jan. Febr. Mairz April Mai
AuRenhandel
Deutschland
Einfuhr (Spezialhandel) ........... Mill. DM | 637546| 566495| 611138| 53775 | 58841 | 47194 | 51093 | 58962 | 49386 | 53742
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft . ............ Mill. DM 69631 59265 63321 5481 6515 4798 4964 5762 6331 5657
Gewerbliche Wirtschaft . ... ....... M. DM | 5569232 482008| 622797| 45644 | 49490 | 40887 | 44260} 50669 | 42844 45893
Rohstoffe  .................. Mill. DM 35381 31327 32892 2886 3032 2632 2680 2702 2614 2812
Halbwaren .... .............. Mill. DM 59487 52009 55508 4965 5582 4670 4639 5755 4904 5374
Fertigwaren .. ......... M. DM | 464364] 398671| 434397| 37793 | 40876 | 33586 | 36940 | 42212 35326 | 37707
Landergruppen (Ursprungslénder}
EU-Lénder ........ ........ Mill. DM | 380319| 317515| 338722| 29826 | 32332| 25956 | 27901 | 32570 27770 | 29563
EFTA-Lénder ...... ........... Mill. DM 34830f 33621| 37179| 3551 3609 2839 3004 3638 2951 3520
NAFTA-Lénder ................. Mill. DM 47527) 45137 49656| 4228 4597 3980 4308 4802 3846 4481
ASEAN-Lander ................. Mill. DM 13474 14574| 16617 1464 1581 1325 1247 1466 1183 1307
Ausfubr (Spezialhandel) .......... Mill. DM | 671203| 628387| 685267| 62548 | 65287 | 56078 | 57066 | 65015 | 56584 ( 62345
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft . ... ...... Mill. DM 36972 34699 36498 3180 3217 2849 3042 2838 28677 2839
Gewerbliche Wirtschaft Ml DM | 631626 577 235| 636425] 57164 | 59863 | 52528 | 53246 | 60244 | 52906 | 68521
Rohstoffe ................... Mili DM 7142 5853 6805 534 729 579 504 657 573 600
Halbwaren ................... Mill. DM 33686/ 31335] 34532 3130 3261 2780 3071 3195 2916 3111
Fertigwaren ..... ............ MIIl.DM | 590798 540047| 595088] 53499 | 55873 | 49169 | 49672 | 56392 | 49417 | 54810
Landergruppen (Bestimmungslander)
EU-Lander ............ ....... Mill. DM | 424905| 367818| 395458| 35588 | 36897 | 33060 33156 | 37336 | 33169 | 35192
EFTA-Lénder .......... ....... Mill. DM 41538| 39182 43263] 3781 3784 3486 3858 4287 3817 4044
NAFTA-Lander .. ........... Mill. DM 51261 55012 63050 6049 5629 4882 4973 5768 4848 | 5635
ASEAN-Lander ............... Mill. DM 12234] 13792| 17436| 1644 2008 1466 1335 1699 1354 1745
Einfuhr- (=) bzw. Ausfuhriiber-
schuB(+) ... .............. Mill. DM | +33656| +61891|+74129|+ 8773 |+ 6446 |+ 8883 |+ 5974 |+ 6053 [+ 7198 + 8603
Friiheres Bundesgebiet
Einfuhr (Spezialhandel) ... ..... ... Mill. DM | 627 950| 557781| 600966] 652913 | 57719 | 46498 | 50172 | 57911} 48392 52723
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft . ............ Mill. DM 68866 58678 62585 654156 6407 4747 4905 5685 5228 5528
Gewerbliche Wirtschaft . .......... Mill. DM | 550402| 473886| 513364| 44848 | 48476 | 40243 43398 | 49696 | 41953 45004

Rohstoffe ................... Miil. DM 33422 29936 31608] 2773 2902 2457 2524 2561 2451 2648

Halbwaren ................... Mill. DM 57262 50076 53496f 4858 5338 4583 4479 55566 4705 5244

Fertigwaren .................. Mill. DM | 4569718| 393873| 428262] 37218 | 40237 | 33202| 36395| 41580 34797 | 37112

Landergruppen (Ursprungslander)
EU-Lander .................... MiIll.DM | 376899( 313909| 334043| 29399 | 31837 | 25687 | 27489 | 32087 | 27337 | 29069
EFTA-Lénder .................. Mill. DM 34371 33164 36704 3510 3562 2808 2973 3605 2920 3475
NAFTA-Lander ......... Mill. DM 47134| 44952| 49390| 4208 4565 3961 4283 4777 3818 ( 4448
ASEAN-Lander ................. Miil. DM 13419| 14520{ 16537 1457 1569 1316 1240 1456 mn 1302
Ausfuhr (Spezialhandel) ........ Mill. DM | 657410| 616441 673121| 61343 | 64159 | 55171 56055 | 63866 | 55599 61216
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft . .......... Mill. DM 35772 33892 35623 3097 31561 2797 2980 2761 2619 2784
Gewerbliche Wirtschaft . .......... Mill. DM | 619034 566103} 625159] 56041 | 58802 | 51673 | 52298 | 59174 | 51980 | 57448
Rohstoffe ................... Mill. DM 6938 5730 6675 527 719 571 478 647 556 580
Halbwaren ..... ............. Mill. DM 32490 30575 33912 3076 3219 2715 3002 3133 2853 ( 3052
Fertigwaren . ................. Mill. DM | 579606| 529798| 684572| 52438 | 54864 | 48387 | 48818 | 65394 | 48671 53817
Landergruppen (Bestimmungslénder}
EU-Lander .................... Mill. DM | 420972 365167| 391691| 35253 | 36546 | 32703 32754 36949 | 32778 34788
EFTA-Lénder .. ............... Mill. DM 41232| 38630 42701 3734 3739 3444 3817 4235 3777 3997
NAFTA-Lander ........ ........ Mill. DM 51048 54718| 62578 5993 5575 4848 4937 5723 4800 5683
ASEAN-Lénder . ... ............ Mill. DM 12126] 13541 17088 1530 1994 1456 1322 1681 1338 1725
Einfuhr- (—) bzw. Ausfuhriiber-
schuB({+) .................... Mill. DM |+ 29459 + 58659| + 721565|+ 8430 |+ 6440 |+ 8672 |+ 5883 |+ 5955 |+ 7207 + 8493
Index der tatsichlichen Werte
Einfuhr . ..... ... ... ... ... 1980=100 183.9] 167,1 176,0| 186,0 202,9 163,4 176.4 203,6 170.1 186,3
Ausfuhr ... ... ... .. L 1980=100 1877 169,0 192,1] 2101 219,8 89,0 192,0 218,8 1904 | 2097
Index des Volumens
Einfuhr . ......... ... .. ....... 1980=100 180,6 163,2 179,2] 189,56 204,5 163,7 171,5 200,6 169,3| 186,7
Ausfuhr ..................... 1980=100 160,2 151,3 173,6] 1913 196,9 167.5 168,6 194,0 1684 | 186,6
Index der Durchschnittswerte
Einfuhr .. ... ... .. ... .. ... .... 1980=100 101,9 96,3 98,2 98,1 99,2 99.9 102,8 101,5 100,5 99,2
Ausfuhr ... ... ... ... ... ... 1980=100 1171 11,7 110,7] 109,8 112,2 112,8 113,9 112,8 113.1 112,3
Austauschverhiltnis
(Termsof Trade) ................ 1980=100 114,9 116.0 12,7 1119 1131 112,9 110,8 1111 1125 1132
Neue Lander und Berlin-Ost
Einfuhr (Spezialhandel) ........... Mill. DM 9596 8714 10172 862 1122 696 921 1050 994 1019
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft . ............ Mill. DM 765 587 735 66 107 51 59 77 103 129
Gewerbliche Wirtschaft Mill. DM 8831 8122 9432 796 1014 644 862 973 891 889

Rohstoffe Mill. DM 1959 1391 1286 114 130 174 167 141 163 164

Halbwaren ............. ..... Mill. DM 2226 1933 2012 108 245 86 169 199 199 130

Fertigwaren . ................. Mili. DM 4646 4798 6135 575 639 384 545 632 529 595

Landergruppen (Ursprungslénder)
EU-Lander .................... Mill. DM 3420 3606 4678 426 495 269 412 483 433 493
EFTA-Lénder .................. Mill. DM 459 457 475 a1 56 31 32 33 31 45
NAFTA-Lander ................. Mill. DM 393 185 266 21 32 19 25 25 28 33
ASEAN-Lénder . ............... Mill. DM 54 65 80 7 12 9 7 9 11 5
Ausfubr (Sp thandel) ........... Mill. DM 13793| 11946| 12147 1205 1128 907 1011 1148 985 1128
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft .. ........... Mill. DM 1200 807 87 83 66 52 62 77 5 56
Gewerbliche Wirtschaft . .......... Mill. DM 12592] 11132 11266 1123 1061 855 949 1070 926 1072

Rohstoffe .... .............. Mill. DM 203 122 130, 7 10 8 27 10 17 20

Halbwaren ................. Mill. DM 1197 760 620 55 42 65 68 62 63 59

Fertigwaren .................. Mill. DM 11192 10250 10517 1061 1009 782 863 998 846 993

Landergruppen (Bestimmungsiander)

U-Lander ................... Mill. DM 3933 2651 3768 335 350 356 402 387 391 404
EFTA-Lénder .............. Mill. DM 306 551 562 46 45 42 40 51 40 47
NAFTA-Lénder ................. Mill. DM 213 294 a72 56 54 34 36 45 47 52
ASEAN-Lénder ................. Mili. DM 108 251 348 115 14 10 13 18 15 20

Einfuhr- (—) bzw. Ausfuhriiber-
schuB(+) .................... Mil.DM |+ 4197[+ 3232(+ 1974|+ 343 |+ 6+ 211+ 90 [+ 98 |— 9 110

1) Einschl. nicht aufgliederbares Intrahandelsergebnis.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

1995
Gegenstand
Einheit 1992 1993 1994
der Nachweisung Jan. | Febr. | Marz | April | Mar | Juni | Juli
Verkehr
Deutschland
Beforderte Personen
Eisenbahnverkehr . . Mill 1664,2( 1569,8( 15744 119,79 110.0p
StraBenverkehr1) Mill 7847.0| 79187 ..
Luftverkehr Mill 71, 76.8 83,0 5,5 5,2 6.8
Befbrderte Giiter
Eisenbahnverkehr .. ........... 1000t]| 380177 327131336754 | 27986 | 27144 | 30159 | 26796 | 30307
StraRenverkehr
{ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 1000t| 610689 | 562484 .. ..
Binnenschiffahrt .. .............. 1000t| 229923( 218331235007 | 160250 16228 22070p
Seeschiffahrt ... ............ 1000t]| 178141 180571193320 | 15961 15407 | 16374 | 17004p
Luftverkehr ... ... ....... 1000t 1397 1471 1166 134 138 164
Rohrfernleitungen (rohes Erdéi) 1000t 81512 83378 87437 7 287 6676 6793 5620 7182 6688
Kraftfahrzeuge
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge. . . 1 000 4475,3| 36901 3711,9 274,6 278,0 430,2 358,2 381,65 3784 312,56
dar. Personenkraftwagen . ........ 1 000 3929,6| 3194,2| 32092 246,6 2411 360,7 297.3 321,6 326,8 268.4
Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge . ............... 1 000 8237,2| 8436,8| 84373 633.6 652,65 853,2 709,56 7811 747,0 685,8
StraBenverkehrsunfille
Unfalle mit Personenschaden . ....... Anzahl | 395462 | 385384 | 392754 | 24747r| 26233 305670 27802p 366060 36045p
Getotete .. ........ ........ ..., Anzam 10631 Qggg 22 8;; 662r 6470p 719p 705p 824p 847p
Schwerverletzte .. .. ............ Anza 130351| 125 126723r] 7946
Leichtverletzte ... ... ............. Anzahl | 386446| 379737 | 389602¢| 24877 | 34717F 409819 37644n 46221p 47773p
Unfalle mit nur Sachschaden 1 000 1989,1| 1960,0( 18781 155,0 136,60 164,80 135.3p@ 154,99 151,9p
Friheres Bundesgebiet
Beférderte Personen
Eisenbahnverkehr . ........... Mill 1232,9| 12563,7
StraRenverkehr1) ... ...... Mill . . . . . .
Luftverkehr . ... . ... .0 ... Mill 68.5 73.4 78,9 5.3 5.0 6,5
Befbrderte Giiter
Eisenbahnverkehr .. .......... 1000t| 290114| 2600251270139 | 22632 | 21973 | 23974 | 21223 | 23850
StraBenverkehr
{ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 1000t| 563416| 504166 e
Binnenschiffahrt .. ... ........... 1000t 208760{ 195380| 210599 . s . ..
Seeschiffahrt ... ... 1000t| 161073 162425 | 172011 14560 | 13999 | 14788 | 15027p
Luftverkehr . ... .. ... . o 1000t 1392 1468 1660 133 138 164 ..
Rohrfernleitungen (rohes Erdol) 1000t 68414 69414 72190 5949 5636 5602 4538 5884 5578
Kraftfahrzeuge
Zulassungen fabrikneuerKraftfahrzeuge. 1 000 3564,4 29402 2987.6 223,6 2244 350,8 295,9 313,4 307.4 257,2
dar. Personenkraftwagen ...... . 1 000 3152,1| 2559,2| 2694,0 204,86 196.8 295,7 245,8 264,7 266.2 221,2
Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge ...... ceee 1 000 6993,1| 6941.8| 6911,4 523.6 535,1 708,2 593.4 652,2 617,3 672,7
StraBenverkehrsunfille
Unfalle mit Personenschaden Anzahl | 325301 | 312606 | 314381 19778r| 21320 24558p 221219 293879 28752p
Getodtete e e e Anzam 7298 8952 98 2(2)(6) 455r 460p 511p 507 5850 579p
Schwerverletzte ............ ..... Anza 95171 907 5744
Leichtverletzte .. ....... D Anzahl | 330612 | 3206530 | 324543 | 20857 | 28332 331809 301437 368380 38176p
Unfalle mit nur Sachschaden .. ..... 1 000 1599,0( 15229 1420,7 119.4 104,4p 126,5¢ 100,79 116,49 112,1p
Neue Lander und Berlin-Ost
Beférderte Personen
Eisenbahnverkehr .. .............. Mill. 331.3 316,1
StraRenverkehr1} .. ......... Mill. . . . . . .
Luftverkehr ...... ......... Mill. 2,6 3.3 4,1 0.2 0,2 0,2
Beférderte Giiter
Eisenbahnverkehr ... ...... ....... 1000t| 110479| 833566| 78013 6400 6058 6796 5857 6947
StraBenverkehr
{ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 1000t 82505 82591
Binnenschiffahrt .............. 1000t 5818 6984 7528 C. .. ..
Seeschiffahrt . .... ...... 1000t 17068| 18147 | 21308 1401 1408r 1586 1977p .. ..
Ltuftverkehr . . ... ........ 1000t 5.9 0,6 0.6 0.5
Rohrfernleitungen (rohes Erdél) 1000t 13098| 13964 15247 1338 1140 1191 1081 1298 1110
Kraftfahrzeuge
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge . 1 000 910,9 749.9 7243 47,9 51,6 76,2 61,0 66,9 69,8 54,7
dar. Personenkraftwagen ... ..... 1 000 771.5 635,0 615.2 41,9 44,2 65.0 51,6 56,7 60.5 471
Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge ........... P 1 000 1244,1| 1495,0| 15256,8 1100 117.5 145,0 116.0 128,9 129.7 1131
StraBenverkehrsunfille
Unfélle mit Personenschaden Anzahl 70161 72778 78373 4969r] 4913 6009p 6681 72199 7293p
Getdtete . ............ ... .. Anzam 3333 3023 3014 207 1879 208p 198p 239p 268p
Schwerverletzte . ... ...... Anza 35180| 35070| 35997 2202
Leichtverletzte ........... Anzahl | 55834| 59207| 65149 | ao020| ©385¢ 7801 75019 93839 95979
Unfélle mit nur Sachschaden .. ... 1 000 390.1 437,1 457.4 35,7 31,1p 38.3p 34,6p 38,5p 39,81
Geld und Kredit
Deutschland
Bargeldumlauf2) .. ..... ........ Mrd. DM 200,58 212,0 225,9 219,9 219,3 221.8 222.7 222,0 223.2 223,3
Deutsche Bundesbank2)
Wahrungsreserven und sonstige
Auslandsaktiva3) . ... ........... Mrd. DM 144,0 122,8 116,0 116,65 116.9 118,3 1201 121,1 122,86 122,7
Kredite an inlandische Kreditinstitute Mrd. DM 188.9 257,5 217.7 211.4 210,6 195.4 189,0 190.6 185,6 192,7
1) Befiirderte Personen im iffentlichen StraRenverkehr, ohne Werkverkehr — 2) Zeitreihen ab Juni 1890 auf das g Wiihr biet der D-Mark umgestelit. — 3) Gegeniber friheren Darsteliungen

infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Gegenstand
der Nachweisung

Vergleich zum

Verkehr

Deutschland

Befbrderte Personen
Eisenbahnverkehr ... ... ........
StraBenverkehr1) ..............
Luftverkehr ... ............

Beftrderte Giiter
Eisenbahnverkehr .. ...........
Stralenverkehr

{ohneNahverkehrim Bundesgebiet)
Binnenschiffahrt ... ...........
Seeschiffahrt ... ..............
Luftverkehr ..................
Rohrfernleitungen (rohes Erdol)

Kraftfahrzeuge

Zulassungen fabrikneuerKraftfahrzeuge
dar. Personenkraftwagen . .......

Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge ..... ........

StraBenverkehrsunfille

UnféllemitPersonenschaden ......
Getétete . ......... .........
Schwerverletzte ... ............
Leichtverletzte ....... ........
Unfallemit nurSachschaden ......

Fritheres Bundesgebiet

Beférderte Personen

Eisenbahnverkehr . ... ... ......
StraRenverkehr?} ... ...........
Luftverkehr .. ................

Beforderte Giter
Eisenbahnverkehr ... . ........
StraRenverkehr

{ohne Nahverkehrim Bundesgebiet)
Binnenschiffahrt . .............
Seeschiffahrt .. ...............
Luftverkehr .......... .......
Rohrfernleitungen (rohes Erd6l)

Kraftfahrzeuge

ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge
dar.Personenkraftwagen . .......

Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge ..............

StraBenverkehrsunfille

Unfélle mit Personenschaden

Getotete . ........ ..........

Schwerverletzte . ... ..........

Leichtverletzte . ... ...........

Unfélle mit nurSachschaden

Neue Lander und Berlin-Ost

Befdrderte Personen

Eisenbahnverkehr . . ... ... ......
StraBenverkehr?) ..............
Luftverkehr ... ...............

Beférderte Gilter
Eisenbahnverkehr .. ... ... ......
StraBenverkehr

{ohne Nahverkehrim Bundesgebiet)
Binnenschiffahrt . .............
Seeschiffahrt .. ...............
Luftverkehr . .................
Rohrfernleitungen (rohes Erdol)

Kraftfahrzeuge

ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge
dar.Personenkraftwagen . .......

Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge ........ .....

Straenverkehrsunfiille

Unfalle mit Personenschaden . ... ..

Getotete . ...................

Schwerverletzte . . .

Leichtverletzte

Unfélle mit nurSachschaden

Geld und Kredit
Deutschland

Bargeldumlauf2) .............
Deutsche Bundesbank2)
Waéhrungsreserven und sonstige

Auslandsaktiva3) .............
Kredite an inlandische Kreditinstitute

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
1992 | 1993 | 1994 |April 95 [ Mai 95 [ Juni 95 | Juli 95 | Apri 95 | Mai 95 | Juni 95 | Juli 95
gegeniiber gegenlber gegenliber
1991 1992 1993 April 94 | Mai 94 | Juni 94 | Juli 94 |Marz 95 | April 95 | Mai 95 | Juni 85
+ 22 |+ 04 [+ 03
- 02 {+ 09
+ 137 [+ 81 |+ 81
- 67 [—-140 1+ 29}1—- 37|+ 1086 Lo l= L2 b+ 13
+ 71 |- 7.8 ..
- 00 |- 50 |+ 76
+ 96 |+ 14 [+ 71 |+ 142 + 38
+ 32|+ 53 |- 207
+ 28 [+ 23 |+ 49r|-225|- 52 |- 70 - 173 |+ 278 |- 6.9
- 41 |-175 |+ 06|+ 46|+ 59|+ 61|+ 45]|-167 |+ 656 |- 08 | — 174
- 5 |-187 |+ 05|+ 29|+ 54|+ 76|+ b6 |- 176 82 |+ 16 |- 178
- 5, + 24 X - 1.2 |+ 1]l—- 03|+ 39)-168 |+ 101 |~ 44 | — 82
+ 27 |- 256 |+ 198 |- 726 |- 07 |- 28 - 90 |+ 31,7 |- 16
- 59 |- 64 |- 14— 38|+ 21|~ 68 - 1,9 [+ 169 |+ 28
- 06 |- 34 (+ 07]_ _ _ —
+ 32 |- 17|+ 28 4,9 3,8 04 81 [+ 229 1+ 34
+ 33 |- 156 |- 42 |- 64 |- 29|+ 12 e |- 179 [+ 144 [ — 19
+ 26 1,7
+ 124 |+ 73 |+ 7.5
- 63 |-104 |+ 39|~ 42 |+ 69 - 1156 |+ 124
+ 44 |- 89 .
- 07 |- 64 |+ 178
+ 76 |+ 08 |+ 59 |+ 123 + 1.6
+ 30|+ 55 |+ 131
+ 21 + 16 |+ 40r{— 239~ 62 |- 66 .. |— 19,0 |+ 29,6 |— 5,2
- 71 |- 175 16|+ 68|+ 77|+ 78|+ 49 |- 156 (+ 59 |- 19 [ - 163
- 81 }|~188 [+ 14|+ 43 |+ 74|+ 93|+ 60]|—-169 |+ 7,7 |+ 06 | — 169
19 |- 07 |- 04 0,0 , 08|+ 43 |- 162 |+ E - 5, - 7.2
+ 1,2 |- 39|+ 06— 89 (|- 10]|- 39 - 99 [+ 328 |- 22
- g% - 51 |- 2)? - 381+ 12]- 120 - 08 |+ 154 |— 1,0
- 27 |- 48 |- 0
¥ 20— 30|+ 131~ 64 |- 53 |- 16 = 92 |+ 222 |+ 36
- 20|—- 48 - 67 |- 87— 40|- 09 ...|l- 204 |+ 155 |- 3,6
+ 10 (- 48
+ 670 |+ 301 |+ 24,2
- 72 |— 246 |- 64 |- 96 | + 146 ... |- 138 |+ 186
+ 628 [+ 01 .
+ 159 |+ 200 |+ 7.8 ..
+ 330 |+ 63 [+ 174 |+ 314 o+ 247
— 12,7 | — 29,2 | + 96,7
+ 64 |+ 66 [+ 92r[— 162 |- 02 |- 90 o= 92 [+ 200 |- 144
96 [-177 |- 34|- 30|- 34(- 20|+ 14 1}-200 |+ 96 |+ 44 | - 21,7
+ 65 |—-183 |— 31 |- 30 |- . + 06 [+ 35 |—208 |+ 101 [+ 6,7 | — 221
- 33,9 20,2 21 ) - . - 35 | - , + 1.9 |-200 |+ 11,1 [+ 06 | — 128
+ 100 |+ 37 |+ 77— 13|+ 07 |+ 11 .- 55+ 271 |+ 1,0
- 1;;: - 93 |- C2),3 - 39|+ 44|+ 868 .- 48 |+ 207 |+ 121
+ , - 03 | + ,6
+110 |+ 60 |+ 100" 16 [+ 21 [+ 48 .. |- 38 |+ 251 [+ 23
+ 327 {(+ 121 |+ 46 |+ 07 |+ 07 |+ 7.8 .. - 95 |+ 11,3 |+ 32
+ 167 |+ 57 |+ 66|+ 41|+ 39|+ 39|+ 34|+ 04 |- 03|+ 05+ 00
+ 480 |- 147 [- 556 ]|- 22|~ 23 |- 21 |- 26|+ 15|+ 08 |+ 1,2 |+ 00
- 16,2 {+ 363 |- 155 |- 76 |- 77 |—-123 |- 19 |- 33 |+ 08 |~ 286 + 38

1) Beférderte Personen im iffentlichen StraBenverkehr, ohne Werkverkehr. — 2) Zeitreihen ab Juni 1990 auf das gesamte Wihrungsgebiet der D-Mark umgestelit. — 3} Gegenuber friiheren Darstellungen
infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
1995
Gegenstand .
’ Einheit 1992 1993 1994
der Nachweisung Jan. Febr. Marz April Mai Juni Juli
Geld und Kredit
Deutschland
Kreditinstitute
Kredite an inldndische Nichtbanken . ... Mrd.DM | 3478,2| 3826,4 | 4137,.2 | 41330 | 41614 |4176,9 (41935 |4213,7 | 42378 (42579
an Unternehmen und Privat-
PErsonen . ............... Mrd. DM | 27390 2986,0 | 3211,2 | 3164,2 | 31789 [3190,1 |3204,7 | 32123 |3241,8 (32405
an offentliche Haushalte . ...... Mrd. DM 739,3 8404 926,0 968,8 982,4 986,8 988,8 | 10014 996,0 [1017,3
Ewnlagen inténdischer Nichtbanken . ... .. Mrd.DM | 25704 | 2788,1 | 2875,7 | 2834,7 | 2841,0 | 2833,4 | 2841.1 2 861,6 |12861,5 |2864,6
dar. Spareinlagen . ... ........... Mrd. DM 7707 859,4 940,4 943,1 948,0 951,0 955,7 960,5 966,3 973,2
Bausparkassen
Neuabschlusse von Bausparvertragen . . . . 1000 3557,2| 33452 | 3273.0 240,2 261,2 309.4 256,4 260,4 265,4 2441
Bauspareinlagen (Bestédnde) .......... Mrd. DM 138,9 145,8 152,5 151,7 151,7 152,3 161.4 151,2 151,3 150,86
Baudarlehen {Bestande) 1) . .......... Mrd. DM 1433 150,9 161,3 157.3 166,6 157,4 1567.5 157.8 158,6 169.4
Woertpapiermarkt
Bruttoabsatz inlandischer Wertpapiere
Festverzinsliche Wertpapiere .. ... .. | Mrd. DM 572.8 7331 627.3 58,6 49,6 47,6 37.8 56,5 43,8 41,3
Aktien (Nominalwerty2) . ........ .. | Mrd. DM 4,3 52 6,1 0,6 0.6 0,3 0,2 1,0 0.6 A
Umlaufsrendite festverzinslicher
Wertpapiere .. ................. % 8.1 6.4 6,7 7.5 7.3 71 6,8 6,6 6,4 3
Index der Aktienkurse . ........... 1980=100 287,6 308,4 351.9 334,5 337.8 324,0 319.3 329,5 336,5
dar. Publikumsgesellschaften .. ..... 1980=100 291,9 3138 360,7 3444 349,1 333,55 328,7 340.3 3479
Sozialleistungen
Deutschland
Arbeitsférderung
Empfénger von Arbeitslosengeld .. ... .. 1000 X 1888 1913 1938 1996 1899 1802 1713
Arbeitslosenhilfe . ...... 1000 X 759 950 964 989 999 985 970
Unterhaltsgeld3) ....... 1000 X X X X X X X X
Einnahmen der Bundesanstalt fir Arbeit . . Mill. DM 66401 7093,0 | 7471,5 1 7148,3 | 69835 | 66825 |7147,2 170426
dar. Beitrage . .................. Mil. DM 6388,56| 66679 | 6794,7 | 68156 | 63025 |6396,5 |6517,2 |6718,6
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit .. | Mill. DM 77935| 91279 | 83220 | 71331 | 8120,4 | 8822,0 | 82025 |83865,2
dar. Arbeitslosengeld . ......... .. | Mil.DM 2630,0 | 36549,8 | 38225 | 3344,7 {40859 | 44330 | 41904 (40569
Gesetzliche Krankenverswherung
Mitglieder insgesamt .. ........ Ce 1000 50834 | 50765 50607 | 50615 | 50590 | 50598 | 650613 | 50576
dar.: Pfichtmitglieder4) ...... ...... 1000 31202 | 30788 | 30391 | 30329 | 30211 | 30163 | 30121 | 30047
Rentner ................. .. 1000 14304 | 14460 | 14658 | 14720 | 14775 | 14807 | 14097 | 14860
Fraheres Bundesgebiet
Arbeitsférderung
Empféanger von Arbertslosengeld . ... .. 1000 841 1174 1276 1344 1381 1306 1237 1177
Arbesitslosenhilfe .. ..... 1000 412 523 627 665 667 673 6656 666
Unterhaltsgeld3) . . .. 1000 305 272 222 229 224 228 227 237
Einnahmen der Bundesanstalt fir Arbeit . . . | Mill. DM 63640 679301 71750 | 68234 | 66765 [63783 (6837,6 167268
dar. Beitrdge .. ................. Mill. DM 6113,7| 63605 | 6483,9 | 6495,2 | 6001,3 |6099,5 | 6211,3 | 6409,0
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit . . Mill. DM 3959,0| 4914,1 | 4853,7 | 4393,0 | 5047,3 | 655636 |51567,6 | 52638
dar. Arbeitslosengeld . ........... Mill. DM 16459 | 27275 | 2767.2 | 2495.3 | 3046,2 |3284,1 |3101.1 [3010.9

Gesetzliche Krankenversucherung
Mitglieder insgesamt . ...
dar.: Pflichtmitglieder4)

1000 39242 | 39463 | 39546 | 40370 | 40350 | 40389 | 40425 | 40417
1000 23178 | 23195 | 23242 | 23764 | 23702 | 23708 %?_7/8:7,’ 23683

Rentner . .... 1000 11305 | 11367 | 11448 | 11668 | 11681 | 11692 11708
Neue Lander und Berlin-Ost
Arbeitsférderung
Empfénger von Arbeitslosengeld . .. .. . 1000 X 713 637 594 615 593 565 535
Arbeitslosenhilfe ... .... 1000 X 236 323 309 321 326 321 314
Unterhaltsgeld3) ....... 1000 X X X X X X X X
Einnahmen der Bundesanstalt fiir Arbeit . . . | Mill. DM 2761 300,0 3164 324,9 307.0 304.1 309,7 315,7
dar.Beitrége . .................. Mill. DM 274,7 297,56 310.8 3204 301,2 297,0 305,9 309,5
Ausgaben der Bundesanstait fir Arbeit . . . | Mill. DM | 3834,6 | 4213,8 | 3468,3 | 27401 | 30731 132686 |3044,9 |3101,5 .
dar. Arbeitslosengeld . ... ........ Mill. DM 984,1 [ 10724 | 10553 8495 | 10396 (1148,9 (1089,3 |1046,0
Gesetzliche Krankenversicherung
Mitglieder insgesamt ... ........ .. 1000 11692 11312 | 11061 | 10244 | 10241 | 10209 | 10188 | 10159
dar.: Pflichtmitglieder4) ............. 1000 8024 7593 7149 65656 6509 6454 6414 6364
Rentner . ................... 1000 3066 3093 3210 3052 3094 3115 2394 31562

Finanzen und Steuern
Deutschland

Steuereinnahmen des Bundes, der
Lénder sowie EG- ElgenmltteIE) ... | MiI.DM | 638414 (653015 | 688785 | 51598 | 556581 | 63497 | 46834 | 53199
Gemeinschaftsteuern . . .... | Mill.DM |} 529021 | 558090 | 5787564 | 51102 | 40731 | 562226 | 35798 | 39680
Lohnsteuer .. ........ Mill. DM | 247322 | 257987 266522 | 25832 | 19305 | 19973 | 20195 | 21276
Veranlagte Elnkommensteuer Mill. DM 415631 | 33234 | 25510 |- 1692 |— 1766 8520 |- 3053 |- 3209

Kapitalertragsteuer . Mill. DM 11273 11984 | 17746 5584 718 446 784 629
Zinsabschlag . . . Mill. DM —| 10750 13708 3102 1072 1001 794 800
Kérperschaftsteuer .. | Mil.DM 31184 ) 27830 | 19569 |- 1708 |- 1768 6425 |- 656 |- 595
Umsatzsteuer .. ... .| mil.om | 117274 (174491 | 195265 | 17129 | 20069 | 12651 | 14984 | 17695
Einfuhrumsatzsteuer . . ... ... | Mill.om 80437 | 41814 | 40433 2855 3091 3210 27560 3084
Bundessteuern . ........ . Mill. DM | 105093 | 93758 | 105486 1158 | 13080 | 12005 9486 | 10993
dar.: Versicherungsteuer .. Mili DM 8094 9290 | 11400 618 4342 1371 753 1056
Tabaksteuer ....... ... | Mil.DM 19263 ( 19459 | 20264 97 1251 1874 1675 1694
Branntweinabgaben ............ Mill. DM 5544 5133 4889 18 526 556 313 355
Mineraldlsteuer .. ............ Mill. DM 65166 | 56300 | 63847 24 65463 4893 4840 5932
Landessteuern .. ............ . .. | MiIlL.DM 32963 | 34720 | 36551 2758 3865 3054 2360 4306
dar.; Vermégensteuer .. ......... . | ™iil. DM 6750 6784 6627 127 1463 231 127 1658
Grunderwerbsteuer6) _........ . Mill. DM 5137 5900 7031 547 538 644 461 529
Kraftfahrzeugsteuer . ......... Mill. DM 13317 | 14058 | 14169 1375 999 1388 11563 1371
Biersteuer .. ................ Mill. DM 1625 1769 1795 165 122 133 119 149
Zolle ... i e Mill DM 7742 7240 7172 518 555 599 575 578
Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage?) ... ... ... Mill. DM 6923 4181 6271 65 110 8 1282 448
Gemeindeanteil an Einkommensteuer8) . .. | Mill. DM |-43328 [-44973 |—45450 |- 3993 |- 2759 k 4394 |- 2666 |- 2806
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 9)
Zigaretten (Menge) ............. . Mill. St | 134260 (130233 [136314 ] 12061 | 11131 | 12556 | 10150 [ 11761 | 11489 [ 11325
BierausstoR10) . ............... . 1000 hi [ 120158 [ 112096 | 115640 7669 7988 9194 9112 [ 11457 | 10634 | 11409
Leichtole: Benzin bleifrei . ........... 1000 hl | 348580 | 369996 | 370595 | 28001 | 28210 | 33418 | 30405 | 33895 | 32504 | 31219
Benzin b|e|halt|? .......... 1000 hl 622031 45720 ( 30023 1768 1740 2030 1809 2025 1868 2272
Gasole (Dieselkraftstoff) 11) . ......... 1000 hl | 273874 | 287823 | 293241 | 20610 | 21591 | 27563 | 24124 | 27101 | 25757 | 25492
Heizdl (ELund L)11) ... ......... 1000 hl | 416715 | 417577 | 395426 | 35361 | 29234 | 45994 | 32748 | 31380 | 29714 | 31409
Erdgas . ... ........iiiai.n GWh 676231 [ 720429 | 731114 |102676 | 79532 | 89313 | 63507 | 49378 | 456057 | 36217
1) Aus Zuteilung und Zwischenkreditgewahrung — 2) Ab Januar 1994 enschl. Aktien ostdeutscher Emittenten, — 3) An Teilneh von MaRngh zur laufenden Fortbildung und Umschulung

einschl. Ubergangsgeld fiir Behinderte. — 4) Ohne Rentner — 5) Zolle, Mehrwertsteuer- und BSP-Eigenmitte! — 6) 0hne kommunale G runderwerbsteuer. — 7) Einschl. erhihte Gewerbesteuerumlage. —
8) 15% an Lohn- und veranl. Einkemmensteuer sowie 12 % am Zinsabschiag. — 9) Mineralol netto, nach Abzug von Steuererstattung und -vergutung. — 10)AhJanuar1993 Bierabsatz. — 11) Ab Januar

h

1993 Versteuerung nach der Raumeinhsit Entsprechende Werte fur 1991 und 1992 sind mit dem Spezifischen Gewicht vor 0,83 von der Gewichts- in die R g worden.
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Statistische Monatszahlen
Veranderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand : N
dor Nachweisung 1992 | 1993 | 1994 | April 95 | Mai 95 | Juni 95 | Juh 95 | April 95[ Mai 95 [ Jumi 95 [ Juli 95
gegenuber gegenuber gegenliber
1991 1992 1993 April 94 | Mai 94 | Juni 94 | Juli 94 | Marz 95 | April 95 | Mai 85 | Juni 95
Geld und Kredit
Deutschland
Kreditinstitute
Kredite an inlandische Nichtbanken + 105 | + 100 | + 8.1 + 73|+ 74| + 11 + 69|+ 04|+ O5 |+ 05|+ 05
an Unternehmen und Privat-
personen . . + 88|+ 90|+ 75|+ 53|+ 61|+ 51|+ 44|+ 05|+ 02|+ 09| - 00
an offentliche Haushalte . ...| + 176 | + 137 | + 102 | + 146 | + 164 | + 143 | + 1567 | + 06 | + 1.3 | — 05 [ + 21
Einlagen inlandischer Nlchtbanken + 44| + 85 | + 31 + 17| + 21 + 22|+ 24|+ 03|+ 07 |- 00] + 01
dar. Spareinlagen . + 22| +115 |+ 94| + 90| + 91 + 93|+ 95|+ 05|+ 05 |+ 06 |+ 07
Bausparkassen
Neuabschlusse von Bausparvertragen - 75| - 60| - 22 - 23| + 04| - 1.7 + 09| -171 + 16| - 19| - 44
Bauspareinlagen (Bestande) + 55+ 50|+ 46| + 40 + 38| + 36| + 34| - 06 | — 01 + 01 0.5
Baudarlehen {Bestdnde) 1} + 6,0 53 | + 69 + 37|+ 37| + 38| + 38 02| + 05 0,5 0.5
Wertpapiermarkt
Bruttoabsatz inldndischer Wertpapiere
Festverzinsiiche Wertgaplere .| + 30| + 280 | — 144 - 36| +253| +1563| - 242 | - 206 | + 495 | -~ 2256 | — &7
Aktien (Nominalwert) 2) + 174 | + 216 | + 168 — 333} +2333| — 143 | — 11,1 | — 33.3 | +4000 | — 400 | + 333
Umlaufsrendite festverzinslicher
Wertpapiere . . e e e - 69| -210 | + 47 + 79| + 16| - 72| - 44]|- 42 |- 29| - 30 E
Index der Aktienkurse . - 27|+ 72| +141 | - 131 | — 1086 | — 29 - 15|+ 32+ 21 -
dar Publikumsgesellschaften - 11|+ 756 | +149 | —-128 | - 100 | — 1.5 - 14|+ 35|+ 22
Sozialleistungen
Deutschland
Arbeitsférderung
Empféanger von Arbeitslosengeld .. X X{+ 1,3} -117| -104 - 51 - 50
Arbeitslosenhilfe . . ... X X | + 251 + 22 + 1.2 - 14 |- 16
Unterhaltsgeld 3) .. X X X X X X X
Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit X|+ 68+ 53 - 45 ) — 64 + 70| - 15
dar.Beitrdge . ................ X|+ 421 + 21 + 35 + 55 + 1.9 + 31
Ausgaben der Bundesanstalt fiir Arbeit X +171 |- 88| - 41| - 156 - 70| + 20
dar. Arbeitslosengeld ... ....... X | + 35,0 + 7.7 + 44 + 43 - 55 - 3.2
Gesetzliche Krankenversicherung
Mitglieder insgesamt . . . P X| - 01 - 03 0,1 + 0.2 00 | — 041
dar.: Pfllchtmltglleder4) e X|{- 13]- 13 08| - 05 - 01 |- 02
Rentner ... .... ..... X+ 11 + 1.4 37| + 14 — 48 54
Friiheres Bundesgeb|et
Arbeitsférderung
Empfanger von Arbeitslosengeld +166 | + 397 |+ 87| - 68| -~ 62 - 52| - 48
Arbeitslosenhilfe . . + 541 + 270 | + 198 + 69| + 60 - 1,21 - 13
Unterhaltsgeld3) ... .. - 00| ~109 | —184 | + 25| + 45 - 086 | + 47
Einnahmen der Bundesanstalt fir Arbeit . | + 164 | + 67 | + 56 | — 50| — 98 + 7.2 | - 186
dar. Beitrage . . P +1731 + 40| + 1.9 + 33| + 54 + 1.8 | + 3.2
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbelt .F + 130 + 24,1 - 1.2 + 49| + 79 - 11 + 21
dar. Arbeitslosengeld . .} +239| + 657 | + 156 + 82| + 84 - b6 | - 29
Gesetzliche Krankenversich ung
Mitglieder msgesamt . .. .... .. .| + 14+ 056 |+ 02 { + 24| + 25 + 01| - 00
dar.: Pfllchtmltglleder4) ........... + 09| + 01 + 02 + 22| + 23 - 00 0.1
Rentner ]+ 10+ 10 + 07 + 23| + 22 + 01 0,0
Neue Lander und Berlm Ost
Arbeitsférderung
Empféanger von Arbeitslosengeld .. X X | + 107 - 208 | — 184 48 | — 53
Arbeitslosenhilfe . .. .. X X | + 369 - 63| - 175 - 16| - 21
Unterhaltsgeld3) ..... X X X X X X X
Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit . X| + 87 | + 51 + 713+ 714 + 1.8 + 20
dar. Beitrage . .. ... . X| + 83 + 45 + 7.6 + 6.8 + 30 + 1.2
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbert . X1+ 99| -177 - 16,2 - 14,2 - 6.8 + 1.9
dar. Arbeitslosengeld P X|+ 80| - 186 - 71 - 80 - 52 |- 40
Gesetzliche Krankenversicherung
Mitglieder insgesamt .. . ... .. X| - 24| - 22| - 80| - 81 - 02 |- 03
dar: Pflichtmitgliederd) . . ....... X| - 64| - 58 - 106 | — 109 - 06 |~ 08
Rentner ........ .. X 1.2 1+ 38| ~260]| - 1.7 23,2 31,7
Finanzen und Steuern
Deutschland
Steuersinnahmen des Bundes, der
L&nder sowie EG - Elgenmltte|5) + 106 | + 23| + 55 - 25| + 44 - 26,2 | + 136
Gemeinschaftsteuern + 106 | + 5.6 + 37 - 7.3 - 05 - 31.5 + 10,8
Lohnsteuer ......... . + 155 | + 43 | + 33 + 22| + 68 + 11 + 54
Veranlagte Einkommensteuer . - 00| — 200 | — 23,2 X X X X
Kapitalertragsteuer . . . - 09| + 63 + 481 — 41,4 | — 495 + 75,8 - 19,7
Zinsabschlag . ..... - X | + 275 - 87 — 117 - 207 | + 08
Kérperschaftsteuer . . .. - 1,7 - 108 | - 29,7 X X X X
Umsatzsteuer . .......... + 187 | + 488 | + 11,9 - 11 + 1,8 + 184 | + 181
Einfuhrumsatzsteuer . ... .. - 05| —480 | - 33 [ - 201 - 715 - 143 | + 121
Bundessteuern . .......... + 123 ]| — 108 | + 125 + 21.3 | + 214 - 21,0 | + 159
dar.: Versicherungsteuer . .. + 881 + 148 | + 227 + 11,2 [ + 34,2 — 45,1 + 40,3
Tabaksteuer . e e - %71+ 11 + 41 + 1.5 - 02 - 106 + 1.1
Branntwelnabgaben e -] - 181 - 74 - 48 + 7.8 + 35 -~ 436 | + 134
Mineralolsteuer ... ...... o] +167 1+ 21 + 134 - 0.2 + 20 - 11 + 225
Landessteuern . .. e e + 132 | + 63 | + 53 - 109 | + 11,2 - 22,7 + 82,5
dar.: Vermogensteuer . .. . + 03|+ 05 |- 23 + 114 | +17.3 — 45,0 X
Grunderwerbsteuer 6) + 21,3 | + 149 | + 19,2 - 172 | — 56 — 285 + 15,0
Kraftfahrzeugsteuer + 209 | + 56 | + 08 - 129 | + 95 - 18,9 + 18,9
Biersteuer .. ..... - 13|+ 89 |+ 15 - 116 | + 24 - 105 + 24,9
Zolle . .. ...... .. - 68| - 65| - 09| —-112] - 32 - 39+ 04
Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage?) ...... + 157 | — 396 | + 600 | + 140 | + 475 X | — 650
Gemeindeanteil an Einkommensteuer8) . | + 130 | + 38 | + 11 - 59| + 19 — 393 | + 5.2
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnlsse 9)
Zigaretten (Menge) - 103 - 30| + 47 - 58! + 60| - 34| + 06} —-192 | +159 | - 23 [ - 14
Bierausstof 10) PN + 1,8 X |+ 32 + 38| + 28| + 08| + 19— 09 + 28,7 | — 7.2 + 7.3
Leichtole: Benzm bleifrei ... .. + 94| + 6.1 + 0.2 + 1,6 + 47 + 44| + 28| - 90 | + 115 | - 41 + 40
Benzin ble|halt|F - 292 | -~ 266 | —343{ -39 | -268; -300} —-102|—-108 |+ 11,8 |- 7.7 | + 21,6
Gasole |eselkraftstoff)1 ) + 58|+ 51 + 1.9 + 12|+ 80| + 04} + 31| —-125 ]| + 123 |- 60| - 1.0
Helzol( L und - 02|+ 02| - 653|- 15| +128 -143 | + 04| —-288 |- 42} - 53|+ 57
Erdgas . ........ - 22|+ 65|+ 15|+ 21| + 132 | + 148 | + 262 | —-289 | —222 | - 88 | — 196
1) Aus Zutellung und Zwischenkreditgewahrung. — 2) Ab Januar 1994 einschl Aktien ostdeutscher Emittenten — 3) An Teinehmer von MaBnahmen zur laufenden Forthildung und Umschulung
einschl. Ubergangsgeld fur Behinderte — 4) Ohne Rentner. — 5} Zdlle, Mehrwertsteuer- und BSP-Eig [. — 6) Ohne | le Grunderwerbsteuer. — 7) Einschl erhohte Gewerbesteuerumlage —

8} 15% an Lohn- und veranl Einkemmensteuer sowie 12 % am Zinsabschlag — 9) Mineralol netto, nach Abzug von Steuererstattung und -vergutung. ~ 10) Ab Januar 1993 Bierabsatz. — 11) AbJanuar
umgerechnet worden.

1993 Versteuerung nach der Raumeinheit Entsprechende Werte fur 1991 und 1992 sind mit dem spezifischen Gewicht von 0,83 von der 6
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

1994 1995
defﬁgzgj\};’;ﬂng Enheit | 1992 | 1993 | 1994
Dez. Jan. Febr. Mérz Apnil Mai Juni
Finanzen und Steuern
Friiheres Bundesgebiet
K 4iRige stv\lvl i h
Gemeinschaftsteuern . ... ........ Mil.DM | 507907 | 529145 | 639837 | 77161 | 47657 | 37363 | 48985 33158 | 36954
Lobhnsteuer ................ .. Mill.DM | 230146 | 236738 | 241885 | 36054 [ 23470 | 17389 | 18105 18225 19291
Veranlagte Einkommensteuer . . ... ... Mill DM 42744 | 34541 | 26478 | 10739 |— 1351~ 1508 8334 (- 2622 |~ 2730
Kapitalertragsteuer .. Mill DM 11044 [ 11612 17031 1565 5351 672 434 662 608
Zinsabschlag ......... Mill. DM —| 10621 | 13554 1030 3066 1065 992 785 792
Kérperschaftsteuer . . Mill. DM 32187 | 28286 18622 8053 | — 1598 | — 1605 6199 |~ 474 |- 431
Umsatzsteuer . Mil.DM | 112202 | 166309 | 182675 | 156319 | 15922, 18309 | 11814 | 13870 16451
Einfuhrumsatzsteuer . Mill.DM 79584 | 41037 39593 4401 2796 3042 3107 2712 2972
Landessteuern ............ ...... Mill. DM 30123 | 31183 32307 2250 2357 3548 2668 2016 38956
dar.: Vermobgensteuer . ............. Mill.DM 6765 6785 6627 203 127 1463 231 127 1667
Grunderwerbsteuer1) .. ....... Mill. DM 4559 4961 5500 443 424 409 486 318 361
Kraftfahrzeugsteuer ............ Mill DM 11361 11910 | 11996 883 1139 846 1201 994 1188
Biersteuer . ........ ........ Miil. DM 1472 15651 1560 126 136 106 116 104 127
Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage2) ..... ..... ... ..., Mill. DM 6923 4092 6031 1483 55 104 8 1230 460
Gemeindeanteil an Einkommensteuer 3} MIlLDM |--40610 | —41747 [—41618 |~ 7143 | — 3686 |— 2447 |— 4085 |— 2435 |— 2496
Neue Lander und Berlin-Ost
KassenmiiBige Steuereinnahmen
Gemeinschaftsteuern . ........... .. Mill. DM 21114 | 28946 | 38917 5719 3446 3367 3241 2640 2726
Lohnsteuer .................... Mill.DM 17176 | 21249 | 24637 3676 2361 1916 1868 1970 1985
Veranlagte Einkommensteuer MilLDM |- 1213 |- 1307 |— 968 442 (- 341 (- 258 1861 — 431 |- 479
Kapitalertragsteuer . ......... Mill.DM 230 372 716 91 233 46 12 122 21
Zinsabschlag . ............ Mill.DM — 128 154 9 36 7 8 9 9
Korperschaftsteuer ... ........... MIllLDM |— 1004 |— 456 |— 947 235|— 110|— 153 226 [— 182 |— 164
Umsatzsteuer . . ............ .. Mill.DM 5072 8182 12591 11561 1207 1760 837 1114 1243
Einfuhrumsatzsteuer . ........... Mill.DM 853 777 840 115 59 49 103 39 1M1
Landessteuern . ... .. Mill. DM 2840 3536 4244 427 402 317 386 344 41
dar.: Vermbgensteuer . .. MHUL.DM | — 16 | - 2 0 0 0 o|- (o] 0 0
Grunderwerbsteuer 1) Mill.DM 578 939 1531 172 123 129 158 143 169
Kraftfahrzeugsteuer Mill DM 19565 2148 2173 197 236 163 187 168 183
Blersteuer . ... ......... Mill.bM 152 218 235 21 20 15 17 15 21
Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage . ... e Mill.DM - 89 240 55 0 6|— (o] 53— 12
Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) . . . Mill.DM [- 2718 |~ 3226 |— 3832~ 619~ 307 (- 313(- 309|— 232|-— 310
Wirtschaftsrechnungen
Frilheres Bundesgebiet
Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch4)
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-
hilfeempf. m. geringem Einkommen DM 1992,87 |2093,50 [2169,76 |2202,41 [2111,60 |2040,34
dar. fur: Nahrungsmuttel, Getranke,
Tabakwaren5) .. .......... DM 526,89 | 533,57 | 533,43 | 602,26 | 456,29 451,82
Energie {(ohne Kraftstoffe} .. . . DM 165,69 | 158,20 159,52 188,54 | 13853 | 156,70
4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit
mittlerem Einkommen .. ...... DM 3976,24 (3986,62 |3957,97 |4430,98 |3933,565 [3690,563
dar. fir. Nahrungsmittel, Getrdnke,
TabakwarenB) .......... DM 892,61 | 876,33 | 870,32 | 92321} 78525| 77842
Energie (ohne Kraftstoffe) DM 207,72 | 201,27 217,82 | 220,10} 207,07 | 188,07
4-Pers.-Haush von Angestellten und
Beamten mit héherem Einkommen DM 5762,67 |5782,86 |5854,91 |6409,65 |5 395,37 |5 150,20
dar. fiir. Nahrungsmittel, Getranke,
Tabakwaren5) ........ . DM 1124,29 |1123,76 |1137,38 |1232,00 | 992,60 | 999,15
Energie (ohne Kraftstoffe) . .. DM 250,45 | 245,95 | 247,24 25044 | 22486 216,98
Léhne und Gehdlter
Fritheres Bundesgebiet
Arbeiter(innen) in der Industrie
Durchschnittlich bezahlte Wochen-
stunden . ............ oo, Std 39,0 38,0 38,3 38,1
Index . ........... ... 1985=100 95,9 93,2 94,1 934
Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . ................ . ... DM 22,68 23,93 24,66 24,83
Index ...... .......v.o... 1985=100 137.7 144,8 149,5 160,9
Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste . DM 886 909 949 945
Index .........c.iiiiiii, 1985=100 132,0 134,8 140,3 140,6
Angestellte in Industrie und Handel
Durchschnittliche Bruttomonats-
verdienste ..................... DM 4888 5102 65247 5314
Index . .......... ... . i 1985=100 1333 138,56 141,8 143,7
Tarifentwicklung i.d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskbrperschaften
Index der tariflichen Wochenarbeits-
zeit (Arbeiter) .. ............. 1885=100 95,8 94,9 94,2 94,1 93,9
Index der tariflichen Stundeniéhne 1985=100 137,56 144,4 148,2 149,6 161,2
Index der tariflichen Monatsgehélter . . 1985=100 1301 135,8 138.0 139.3 140.3
Neue Lénder und Berlin-Ost
Arbeiter{innen) in der Industrie
Durchschnittliche bezahlte Wochen-
stunden ........ ....... ..... Std 40,9 41,2 40,1 384
Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste . .............. ... ... DM 13.41 15,87 16,95 17,38
Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste . .......... ......... DM 552 644 683 667
Angaestellte in Industrie und Handel
Durchschnittliche Bruttomonats-
verdienste . ................. DM 2796 3322 3702 3855

1) Ohne kommunale G runderwerbsteuer. — 2) Einschi. erhohte Gewerbesteuerumiage. — 3) 15 % an Lohn- und veranl. Einkommensteuer sowis 12 % am Zinsabschlag. — 4) Ausgewihlte private Haushal-
te; wegen der jahrlichen Anderung des Berichtskreises sind die Angaben fur die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar — 5) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten und Kantinen.
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Statistische Monatszahlen

Veréanderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand : .
der Nachweisung 1992 | 1993 | 1994 |Marz 95| Apnil 95 [ Mai 95 | Juni 95 | Marz 95 [ April 95 | Mai 95 | Juni 85
gegenuber gegenliber gegenuber
1991 1992 1993 Marz 94 [ April 94 | Mai 94 { Juni 94 | Febr. 95 | Marz 95 | April 95 [ Mai 95
Finanzen und Steuern
Friiheres Bundesgebiet
Kassenm#Rige Steuereinnahmen
Gemeinschaftsteuern . ... ....... + 98 [+ 42 [+ 20 - 65 |- 82 + 08 + 31.1 - 323 + 114
Lohnsteuer . ........ P +125 |+ 29 |+ 22 + 41 |+ 14 + 64 + 41 + 07 + 58
Veranlagte Emkommensteuer ..... + 37 | —192 - 233 - 10,7 X X X X X
Kapitalertragsteuer ... ... . - 27 |+ 61 + 46,7 - 2566 | — 496 — 488 - 354 + 5256| — 82
Zinsabschlag . ........ — X |+ 276 + 130 | — 5.9 - 11,7 - 68 — 2091 + 09
Kérperschaftsteuer .. ... .. .. + 2.6 | — 121 - 34,2 - 124 X X X X X
Umsatzsteuer ... ....... + 190 [+ 482 |+ 98 - 140 (- 24 + 0.6 - 355 + 174 + 186
Einfuhrumsatzsteuer . .. .. - 02 )|-484 |- 35 - 81 |- 204 - 86 + 2.4 - 127 + 96
Landessteuern . ........ e + 111 [+ 35 |+ 3.6 - 60 |~ 134 + 10,7 — 24,8 — 245 + 93,2
dar.. Vermogensteuer ... ...... + 08 |+ 03 |- 23 + 40,0 | + 11,3 + 17.3 — 84,2 — 45,0 X
Grunderwerbsteuer1) . ...... + 140 |+ 88 + 10,9 - 18,9 | — 29.3 - 18,2 + 18,8 - 346 + 134
Kraftfahrzeugsteuer . .. ..... + 191 |+ 48 [+ 07 - 47 |- 132 + 11,3 + 42,0 - 17,2 + 1956
Biersteuer .. .... ...... - 42 |+ 53 |+ 06 - 17,7 |- 11.8 + 09 + 89 - 103| + 22,6
Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage2) ................ + 16,1 | — 409 | + 47,4 80,0 | + 162 + 55,0 — 92,0 |+14693,3| — 62,6
Gemeindeanteil an E|nkommensteuer3) +102 |+ 28 |- 03 - 07 6.2 + 24 67,0 — 404 + 25
Neue Lander und Berlin-Ost
KassenmiBige Steuereinnahmen
Gemeinschaftsteuern + 326 | + 371 + 34,4 + 107 | + 6.2 - 15,3 - 38 - 185 + 33
Lohnsteuer + 79,0 237 |+ 159 + 7.3 |+ 102 + 111 - 25 + 54 + 08
Veranlagte Einkommensteuer . X X + 25,2 | +107.8 X X -331,6 X
Kapitalertragsteuer .. ..... .. +622,7 | + 61,9 | + 924 -~ 51,5 | +343.8 63,7 — 74,2 +922,4 82,6
Zinsabschlag .. .... ... - X 20,2 - 235 [+ 171 - 124 + 24,3 + 83| — 46
Korperschaftsteuer . ...... X X —-307.8 - 84 X X X X X
Umsatzsteuer e e + 131 | + 61,3 | + 63,9 + 291 |+ 174 + 23.9 - 524 + 331] + 11,6
Einfuhrumsatzsteuer . .......... — 247 |- 88 [+ 81 - 43 |+ 88 + 374 +111,0 — 62,8 +189,2
Landessteuern .. ...... + 421 1+ 245 | + 20,0 -124 |+ 7.2 + 16,6 + 21.8 - 10,7| + 193
dar.: Vermogensteuer [N X X {1 -1120 X { —-108,8 + 16.3 X X X
Grunderwerbsteuert) ... .... +145,2 | + 62,6 + 63.0 - 56 | + 339 + 40,4 + 22,7 - 98| + 185
Kraftfahrzeugsteuer ... .. .. + 326 |+ 98 + 1.2 19,9 | — 105 - 11 + 22,2 — 16,4 + 15,2
Blersteuer .. ............. + 39,2 | + 431 + 75 -~ 206 | - 101 + 11,8 + 9.8 - 119 + 41.3
Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage . ... ... ........ X X | +170.7 X1-216 —283,5 X X1 —1234
Gemeindeanteil an Emkommensteuer:!) + 825 | + 187 | + 188 + 86 |- 26 - 1,7 1.2 — 25,0 + 339
Wirtschaftsrechnungen
Friiheres Bundesgebiet
Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch4)
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-
hilfeempf. m. geringem Etnkommen + 53|+ 50O |+ 386
dar. fiir: Nahrungsmittel, Getranke,
Tabakwaren5) ........ + 231+ 13 |- 00
Energie (ohne Kraftstoffe) . + 1,3 |+ 1.7 |+ 08
4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit
mittlerem Einkommen . . .... + 54 |+ 03 - 07
dar. fur: Nahrungsmittel, Getranke,
Tabakwaren5) . .... + 14 |- 1.8 [~ 07
Energie (ohne Kraftstoffe) + 24 |- 31 + 81
4-Pers.-Haush. von Angestellten und
Beamten mit héherem Einkommen + 60 |+ 04 |+ 13
dar. fur: Nahrungsmittel, Getranke,
Tabakwaren5) .. + 22 |- 00 '+ 12
Energie {ohne Kraftstoffe) . + 19 |~ 1.8 |+ 05
Léhne und Gehiilter
Friheres Bundesgebiet
Arbeiter(innen) in der Industrie
Durchschnittlich bezahite Wochen-
stunden - 08 |- 26 |+ 08
Index ......... 08 |- 28 |+ 10
Durchschnitthche Bruttostunden-
verdienste . .......... PN + 57 |+ 556 |+ 31
Index ........ ......c.... + 69 |+ 52 [+ 32
Durchschnittliche Bruttowochen-
verdienste . ... .... ....... + 49 |+ 26 |+ 44
Index ..... ........ . + 50 (+ 21 + 41
A fite in Ind rie und Handel
Durchschnmllche Bruttomonats-
verdienste .. ........ + 51 |+ 44 |+ 28
Index . .. ........ + 55 |+ 39 [+ 24
Tarifentwicklung i.d. gewerbl W|rt-
schaft u. bei Gebietskérperschaften
Index der tariflichen Wochenarbeits-
zeit (Arbeiter) . ... .. ...... . - 02 |- 09 |- 07 - 03 - 0,23
Index der tarifichen Stundenléhne + 62 |+ 50 |+ 26 + 25 + 1,19)
Index der tarifichen Monatsgehélter + 51 |+ 44 |+ 16 + 22 + 0,79
Neue Lander und Berlin-Ost
Arbeiter(innen) in der Industrie
Durchschnittliche bezahlte Wochen-
stunden . ....... . ........ + 05 |+ 07 |- 27
Durchschnittliche Bruttostunden-
verdienste .. ...... .. ..... + 28,3 | + 16,1 + 89
Durchschnittliche Bruttowachen-
verdienste ............... .. + 299 |+ 167 |+ 6,1
A lite in Industrie und Handel
Durchschnittliche Bruttomonats-
verdienste ... ......... P + 344 | + 188 + 114
1) Ohne kommunale Grunderworbsluuer — 2) Einschl. erhbohte Gewerbesteuerumlage. — 3) 15 % an Lohn- und veranl Einkommensteuer sowie 12 % am Zinsab g; Zerlegung ber

4) Ausgewahite private Haushalte; wegen der jahrlichen Anderung des Berichtskreises sind die Angaben fur die einzelnen Jahre nur beschrankt vergleichbar — 5) Einschl femge Mahlzeiten und Varzshr
in Gaststiitten und Kantinen

a) April 1895 gegeniber Januar 1995.

Wirtschaft und Statistik 9/1995 585"



Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
1995
o genstand Einheit | 1992 | 1993 | 1994
9 Febr. Marz Apnil Mai Juni Juh Aug.

Preise
Friheres Bundesgebiet
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel ... .. {1985=100( 100.8 99.6 100.9 103,6 103,7 103,4 103,2 102,8 101.6
Waren und Dienstleistungen fur die

laufende Produktion ...... ....... 1985=100| 95,3 93,0 94,2 97.3 97.3 96,9 96,5 96,0 94,6
Neubauten und neue Maschinen . ... . 11985=100| 124.4 128,2 130,0 131.0 1311 131.4 131.7 131.8 131.8
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte ......... 1985=100] 91.9 84,7 86,5 92,1 92,3 91,6 90,4 89,7p 87.3p
Pflanzliche Produkte . ....... e 1985=100| 88,7 84.1 91,6 104,2 106,3 109,3 108.,2 106,7 104,0
Tiensche Produkte . ........ 1985=100| 93,1 85,0 84,7 87.6 87,0 85,0 83.7 83,3p 81,1p

Index der Erzeugerpreisel)} forstwmschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten . | 1985=100} 91,6 79.7 86,9 99.6 99.0 97.4 97,2 96,8 93,0

Neue Lander und Berlin-Ost
Index der Einkaufspreise 1} land-

wirtschaftlicher Betriebsmittel . ... .. 1989=100| 79,6 84,2 87,7 91.4 92,3 92,6 92,6 92,7
Waren und Dienstleistungen fiir die

leufende Produktion ....... P 1989=100 78,6 83.1 86,7 90,8 91,7 91,9 92,0 92,0
Neubauten und neue Maschinen . .. .. |1989=100 90.3 94,4 96,7 98.1 98,7 98,8 98,8 99.3
Index der Erzeugerpreise 1) land-
wirtschaftlicher Produkte ... ....... 1989=100| 36,6 34,0 35,56 38,1 38.8 38,8 38,6 38,0
Pflanzliche Produkte . ..... .. ... |1989=100 51,4 48,3 53,2 60,6 63,0 64,3 64,2 62,5
Tierische Produkte . ... ... ....... 1989=100 311 28,7 29,0 29,9 29,9 29,4 29,1 29,0
Index der Erzeugerpreisel) forstwurtschaft-
licher Produkte aus den Staatsforsten 1989=100 36,3 291 28,9 35.0 35,2 35,7 35,8

Friiheres Bundesgebiet
Preisindex fiilr den Wareneingang des

Produzierenden Gewerbes2) .. .. ]1985=100 89,9 88,1 89,3 92,2 91,8 92,0 92,0 91,8 91,6
Inlandischer Herkunft .. . ...... . 1985=100 99,6 98,3 99,4 102,3 102.4 102,85 102.4 102,56 102.,4
Auslandischer Herkunft . ..... ...... 1985=100 71,0 68,2 69,6 72,4 71,3 71.4 71.5 71,4 70,6

Index der Erzeugerpreise gewerb-

licher Produkte {Inlandsabsatz)1) .. . 1991=100] 101.4 1014 102,0 103.4 103,56 103.8 103.,8 103,9 103,8 103,9
Investitionsglter3) ......... ..... 1991=100| 102,8 104.4 104.,8 105,56 105,7 106.0 106.1 106,1 106,2 106.2
Verbrauchsgiiter (ohne Nahrungs-

und GenuBmittel)3) . . e «... }1991=100] 102,8 104,4 106.0 106.4 106,3 106.8 106,9 107.0 106,8 106,9
Elektnzitat, Fernwéarme,

Wasser4) ... .. ...... o .... |1991=100] 101,2 102,2 103,56 103.9 103.8 103,9 103.9 103,9 103,9 103.9
Bergbauliche Erzeugmsse eee ee vee. 1981=100 97.6 94,8 93,1 91,2 91,2 90,4 90,2 90,2 89,7 89,6
Erzeugnisse des Verarbeitenden

Gewerbes . ............ . 1991=100| 101,6 101,7 102,4 104,2 104,3 104,6 104,7 104,8 104,7 104,8

Erz. des Grundstoff- u. Produktlons-

gltergewerbes .. .... ...... . 1991=100 98,8 96,2 98,4 102,3 102,1 102.8 102,7 102,9 102,4 102,56
dar.: MineralSlerzeugnisse .. ..... 1991=100{ 99,0 97.8 103.9 104,1 101,9 104,0 103,7 104,0 100,9 101,2
Eisenund Stahl .. ... . .. ]|1991=100 97.1 90,8 92,9 98,0 98,6 99,4 99,4 99,2 99,4 99,3
Chemische Erzeugnisse .. . .. |1991=100 98.4 96,0 96,8 101.6 101,9 102,2 102.3 102,56 102,4 102,0

Erz. des Investitionsguter produzieren—
den Gewerbes . ...... ... 11991=100

102,7

dar.: Maschlnenbauerzeugnlsse5) . |1981=100| 103.7 106,0 106,8 107.8 108.1 108,6 108.9 109,0 109,0 1091
StraRenfahrzeuge6) . . 1981=100] 103,6 106,1 106,65 107.6 107.8 107.9 107,9 108,0 108,0 108,0
Elektrotechnische Erzeugmsse 1991=100{ 101,2 101.3 101.,3 101.,5 101,56 101,56 101,6 101,7 101.8 101.8
Eisen-, Blech- und Metallwaren . 1991=100| 102,6 102,9 102,65 103.4 103.7 1041 104.3 104,4 104.6 104,5

Erz. des Verbrauchsguter produzleren-
den Gewerbes . .. .. }1991=100| 101.6 102,0 102,3 104,5 104.8 105,4 1056.5 105,7 108,0 106,0
dar: Textilen ... .. |1991=100| 101.6 101.0 101,56 102,5 102,8 102,8 102,7 102,8 102,8 102,98

Bekleidung und konfektlomerte
Textihen . ... ...... . {1991=100| 102.4 104,6 105,0 105,3 105.3 105,4 104,8 104.9 106,2 105,2

Erz. des Nahrungs- und GenuBmmeI-
gewerbes .. ... . 1981=100| 1031 103.2 103.4 104,1 1041 1041 104,1 104.0 104,0 104,0

Neue Lander und Berlin-Ost
index der Erzeugerpreise gewerb-

licher Produkte (Inlandsabsatz)1) . .. }|1991=100| 102,3 104,2 105,56 106,8 106,8 106,7 106.8 106.8 106,7 106.8
Investitionsguter3) . .. ..« .. ]1991=100} 101,0 101,7 102,7 103,9 103,9 103.9 104,6 104,56 104,5 105.1
Verbrauchsgtiter {ohne Nahrungs-
und GenuBmittel)3) .. . ... . ]1991=100] 103,4 106,0 111 111.9 111,9 111,56 11,7 111.8 112,0 1121
Elektrizitdt, hergestelites Gas,
Fernwéarme, Wasserd} ... ... ..... 1991=100| 103.2 109,2 110,3 111.3 11,3 111,56 111.6 111,68 111,86 112,56
Bergbauliche Erzeugnisse . ... .. . 1991=100| 106,2 107,2 106.8 103.6 103,86 103.4 1021 101,7 101.4 101.3
Erzeugnisse des Verarbeitenden
Gewerbes . . . .. |1991=100] 101.3 101.9 103.4 105,7 106.8 106,6 105,9 106.0 105,9 105.8
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-
gltergewerbes .. ...... RN 1991=100{ 100.4 100,6 104,9 109,56 109.1 108,2 108.,8 109.0 108,8 107,89
dar.: Mineralélerzeugnisse . . ... |1991=100| 1029 105.6 113.4 113,86 112,9 111,0 112,0 112,4 111.6 109.8
Eisen und Stahl .. ... . . 1991=100 96,3 94,8 96,1 103.8 105,3 105,0 105,9 106.3 106,56 105,7
Chemische Erzeugnisse . . .... 1991=100| 101.,0 99,4 101.6 112,3 112,85 110,56 111.2 11,7 11,7 110,56
Erz. des Investitronsguter produzieren-
den Gewerbes . ....... .. ]11991=100] 100,2 100,9 101.1 102,2 102,3 102.3 102,8 102,8 102,8 103.2
dar.- Maschmenbauerzeugmsse5) . ]1991=100] 100,6 101.9 103.1 105.6 105,7 105.8 105.8 106,9 105.8 105,8
Elektrotechnische Erzeugnisse 1991=100 99,1 99,6 98.2 98,6 98,4 98,5 98.3 98,3 98,3 98,7
Eisen-, Blech- und Metallwaren . | 1991=100| 100,98 100.3 99,3 100.4 100.5 101.0 101,1 101.2 1011 101.1

Erz. des Verbrauchsguter produzneren-
den Gewerbes . ..... .. |1991=100] 1021 104,8 106,9 109.8 110,0 1104 110,7 11,0 11,4 111.4
dar.: Textien ......... . 11991=100] 102,8 102,9 103,86 103,8 104,2 104,5 104.5 1044 104,4 104,4

Bekleidung und konfektlonlerte
Textilien .. ... 1991=100] 105,3 106.0 103,8 1043 104,4 104.4 104.4 104.,5 104,5 104,56

Erz. des Nahrungs- und GenuBmlttel-

gewerbes ... .... ...... .. [1991=100( 103.6 103,0 103,0 103,8 104,2 104,2 104,2 104.0 103,8 103,7

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Umsatzsteuer bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer. — 3) Zuordnung der Giiter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. — 4) Bei Elekinizitat, Gas und Wasser
einschl. der Verkaufe der Weiterverteiler — 5) Einschl Ackerschieppern. — 8) Ohne Ackerschlepper.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat

Gegenstand .
der Nachwaisung 1992 | 1993 [ 1994 | Mai95 [Juni95 | Jul 95 [Aug. 95 | Mai 95 [Juni 95 | Juli 95 [ Aug. 95

gegenuber gegeniber gegenliber
1991 1992 1993 Mai 94 | Juni 94 | Juli 94 [ Aug. 94 | April 95 | Mai 95 | Juni 95 | Juli 95

Preise
Friiheres Bundesgebiet

Index der Einkaufspreise 1) land-

wirtschaftlicher Betriebsmittel 2

Waren und Dienstleistungen fur die

laufende Produktion .. ......... 1

Neubauten und neue Maschinen . . 4

Index der Erzeugerpreise 1) land-
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1) Ohne U . — 2) Ghne U bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. — 3) Zuordnung der Giiter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. — 4) Bei Elektrizitat, Gas und Wasser
einschl. der Verkiufe der Weiterverteiler. — 5) Einschl. Ackerschieppern — 8) Ghne Ackerschlepper
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

Gegenstand 1995

der Nachweisung Einheit 1992 1993 1994

Febr. Marz April Mai Juni Juh Aug.

Preise

Friheres Bundesgebiet
Preisindizes fiir Bauwerke 1)

Wohngebaude?) .................. 1991=100| 105,7 110,56 112,8 114,3 115,7
Birogebaude3) .... ............ 1991=100| 105,56 109,2 111.4 113,0 114,1
Gewerbliche BetrlebsgebaudeB) ....... 1991=100| 105,2 108,86 110,6 1121 113,2
StraBenbau2) . ... ............ .. |1991=100] 105,1 107,7 107.9 ]g§3 109,5
Briicken im StraBenbau2) ........... 1991=100| 104,1 107,3 108, 3 110,
Ortskanédle2) .................... 1981=100| 105.,8 109.6 110.6 1110 1121
Kldranlagen2) ... ................. 1991=100| 105.3 109,8 11,7 113,0 114,0
Neue Lander und Berlin-Ost

Preisindizes fir Bauwerke 1)

Wohngebaude2) ........... ...... 1991=100{ 110.8 118,7 123,3 126.1 127.2
Burogebédude3) ................ . |1981=100| 110,0 116,0 120,0 122,6 123,6
Gewaerbliche Betriebsgebdude3) ... ... |1991=100| 111,4 116,8 119,9 1221 123,0
StraBenbau2) ............. ..... 1991=100]| 107,2 107.7 109,6 110,3 110,2
Briicken im StraBenbau 2} 1991=100]| 108.8 113.0 116,8 116,9 117.5
Ortskandle 2) 1991=100] 110.4 116.2 119,0 119,6 120.3
Klaranlagen 2) 1991=100| 109,8 116,3 119,8 122,0 122,7
Friitheres Bundesgebiet

Index der Grof3t el kauf: 3) . |1985=100 96.8 95,7 97,2 99,6 100,2 100.1 100,2 99,9 99,2 98,7
dar.: GroBhandel mit Nahrungsmltte|n,

Getranken, Tabakwaren . ........ 1985=100| 100,1 96,8 99,2 101,9 103.4 102,5 103,0 102,0 100,2 98,8
Index der Einzelhandelspreise2) ..... 1985=100]| 109.,8 1121 113.4 114,4 114,4 114,6 114,8 114,9 114,7
dar.; Mt Nahrungsmitteln, Getrénken,

Tabakwaren ................ 1985=100} 109,7 111,3 1129 114,4 1144 114,7 115,3 116,56 115,0
Preisindex flir die Lebenshaltung
aller privaten Haushalte . ............ 1985=100| 115,1 119,9 123,5 126.,5 125,86 125,9 126,1 126,86 126,5

Nahrungsmittel, Getrénke, Tabakwaren .. |1985=100| 112,1 1144 116,3 1181 118,2 118,6 119,2 1194 119,0
Bekleidung, Schuhe ... ... ...... .. }|1985=100] 113,3 116,4 118.0 118,7 118,8 118,9 119,0 119,0 119,0
Wohnungsmieten, Energie (ohne

Kraftstoffe) ............... . 1985=100] 113,9 119,5 123,8 126,3 126,56 127.0 127.2 127.6 127.6

Wohnungsmieten ... ... ......... 1985=100| 123,8 1311 137.1 140,8 1413 1419 142,2 142,6 142,9

Energie (ohne Kraftstoffe) ......... 1985=100] 89,8 91,0 91,2 90,8 90,5 90,7 90,5 90,8 90,1
Mdbel, Haushaltsgerate und andere

Giiter fir die Haushaltsfiihrung ... .. [1985=100] 114,4 118,0 120.4 121,6 121.8 122,1 122,2 122,3 1224
Guter f. die Gesundheits- und

Korperpflege ....... ...... . 1985=100| 117.9 122,4 126,7 128,3 128,7 128.9 129,0 129,2 129.3
Gliter f. Verkehr u. Nachrichtenuber-

mitthung . . ........... .. ... .. 1985=100| 117,1 121,7 126,86 126.4 126,4 126,9 126,9 127.5 126.9

Giiter f. Bildung, Unterhaltung, Freizeit4). . [1985=100]| 1127 115.9 118.1 119.7 119,7 119.6 119.6 119,6 119,7
Gater f.d. personliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-

werbes sowie Guter sonstiger Art. .. . |1985=100| 124,3 135,2 143,2 147.,9 147.9 148,2 148,2 150,56 150,9
4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest.
mit hoherem Einkommen . ... ....... 1985=100| 115.8 120,7 124,5 126.,5 126.6 126,9 1271 127,7 127.6
4-Pers.-Haush. von Arbeitern und
Angest. mit mittl. Eimkommen . ....... 1985=100| 114,9 119.3 122,8 124,7 124,8 125,1 125.4 126,8 125,86
2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. Sozial-
hilfeempf. mit geringem Einkommen.. . |1985=100| 115,2 119,56 123,3 125.,4 126.,6 125,9 126.3 126.8 126,6
Einfache Lebenshaltung eines Kindes5) . . |1985=100] 114,7 117.8 120,7 122,6 1229 123,7 124,6 125,0 124,2
Neue Lander und Berlin-Ost 2. Hj 90/
Preisindex fur die Lebenshaltung 1. Hj 91
aller Arbeitnehmerhaushalte . ......... =100 1204 131,0 135.4 137.4 137.4 137.8 138,0 138.4
Nahrungsmittel, Getrénke, Tabakwaren . . 1 105,7 107,0 108,7 110,56 1104 110,9 1115 111.,9
Bekleidung, Schuhe . .............. " 105,5 106.,9 107.4 107,3 107,5 107.4 107.4 107.3
Wohnungsmieten, Energie 8) (ohne
Kraftstoffe) ................ .. " 304,7 419,6 445,5 4491 449,2 449,6 449,6 449,6
Wohnungsmreten ... ............ [0 400,0 634,4 700,1 712,0 7123 715,6 715,7 715,7
Energie6) (ohne Kraftstoffe) ....... 1] 2143 216.,2 204,2 199,9 199.8 197.6 197.5 197.4
Mébel, Haushaltsgerate und andere
Gater fiir die Haushaltsfiihrung . . .. .. ] 105.6 107.8 108,9 109.7 109,9 1101 110,3 110,3
Gter f. die Gesundheits- und
Korperpflege . ............... . " 111,6 118,2 121.8 124,0 1243 124,7 125,0 125,3
Gter f. Verkehr u. Nachrichtenuber-
mittlung . . . ..... ... ... 0 1121 118.8 122,6 124,5 124,65 125,2 125,2 125,56
Gliter f. Bildung, Unterhaltung, Freizeit4). . 0 1130 119,4 123.9 127.4 127,2 1270 127,0 126,9
Giiter f.d. personiiche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Guter sonstiger Art. . . . . 1l 122,5 137.1 148,8 1547 1564.8 154,8 154,9 157.6
4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit
hoherem Einkommen .. ... ....... 1] 119,2 129,5 133.6 1354 135.4 135,7 135,98 136,2
4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit
mittlerem Einkommen. . . .. .. ....... 1t 119,6 129,7 1341 136,1 136.,0 136.4 136,6 136.9
2-Personen-Rentnerhaushalte ......... " 121,0 131.9 136.1 138.4 138,3 138,7 138,0 139,56
Deutschland
Index der Einfuhrpreise . ........... 1991=100| 97.6 96,1 96,9 98.4 97,5 97.4 974 97,2 96,6
dar.: Giter aus EU-Léndern . ......... 1991=100| 98.4 96,2 96,2 98,0 97,3 97,2 97,2 97.1 96,6
Guter aus Drittldndern . .. ... .... 1991=100 96,7 96,0 97,6 98,9 97,7 97,5 97,5 97,2 96.6
Index der Ausfuhrpreise ........... 1991=100| 100,7 100,7 101,6 103,2 103,0 103,1 103,3 103.4 103,5
dar.: Giter fir EU-Lander . .. ... ...... 1991=100] 100,6 99,9 100,6 102,5 102,3 102,4 102,6 102,7 102,8
Guter fur Drittlander . .. .. ... .. [1991=100] 100,6 101.6 102,8 104,0 103.8 104,0 104.2 104,2 104,2
1) Ergebnisse fiir Deutschland siehe Tabelle auf S. 624*. — 2} Einschl. U .= 3) Ohne U . — 4) Ohne Dienstleistungen des Gastgewerhes. — 5) Aufgrund eines Bedarfsschemas

fur 1976, nach der Preisentwicklung auf 1985 hochgerechnet. — 6) Ohne Preisreprisentante fir extra leichtes Heizol
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand N - N
der Nachweisung 1992 | 1993 [ 1994 | Mai95 | Jumi 95 | Juli 95 | Aug. 95 | Mai 95 | Juni 95 | Juli 95 | Aug. 95
gegeniber gegeniiber gegenuber
1991 1982 1993 Mai 94 | Juni 894 | Juli94 | Aug 94 | April 95 | Mai 95 | Juni 95 | Juli 95
Preise
Friheres Bundesgebiet
Preisindizes fir Bauwerke‘)
Wohngebéude?2) . J N + 567 |+ 45 |+ 21 + 27 + 1,28}
Burogebaude3) ... .. ..... .. + 55 |+ 35 {+ 20 |+ 25 + 1,09
Gewerbliche Betnebsgebaude3) + 521+ 3.2 1+ 18 |+ 25 + 1,08)
StraRenbau2) ................. + 51 |+ 25 [+ 02 |+ 1.3 + 0,88
Briicken im StraBenbau 2} + 41 |+ 31 |+ 1,1 |+ 1,7 + 0,99)
Ortskanale2) ....... P + 58 |+ 36 |+ 09 |+ 1.3 + 1,09)
Kldranlagen2) . e e + 53 |+ 43 [+ 1,7 |+ 22 + 0,93
Neue Lander und Berlin- Ost
Preisindizes fur Bauwerke 1)
Wohngebéude2) . ......... e + 108 |+ 7,1 |+ 39 [+ 3.3 + 0,98
Burogebdude3) ............. + 10,0 |+ 55 |+ 34 |+ 3.2 + 0,83
Gewerbliche BetnebsgebaudeG) + 114 |+ 48 (+ 2,7 |+ 2.8 + 0,73
Straenbau 2) . . + 7.2 |+ 05 |+ 18 |+ 04 - 0,13
Briicken 1m StraBenbauZ) ........ + 88 |+ 39 |+ 25 |+ 1.7 + 0,58
Ortskanale2) . ...... e + 104 |+ 53 [+ 24 |+ 1.1 + 0,63)
Klaranlagen2} .. ............... + 98 |+ 59 |+ 30 |+ 25 + 0.63)
Friheres Bundesgebiet
Index der GroRhandelsverkaufs-
preise3) .... ...... ........ + 01 |- 11 |+ 16 [+ 32 |+ 20 |+ 17 |+ 10 |+ 01 (- 03 [~ 07 |- 05
dar.: Groshandel mit Nahrungsmitteln,

Getranken, Tabakwaren ...... - 03 |- 33 |+ 25 |+ 32 |+ 8 - 04 |- 1,7 |+ 05 |- 10 [~ 1.8 |- 14
Index der Einzelhandelspreise 2) + 25 |+ 21 + 1,2 |+ 141 + 1.1 + 11 + 02 |+ Ot - 02
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getranken,

Tabakwaren . ............. + 28 |+ 156 |+ 14 |+ 1,7 |+ 16 |+ 1,3 + 05 |+ 02 |- 04
Preisindex fiir die Lebenshaltung
aller privaten Haushalte ...... + 40 [+ 42 [+ 30 |+ 22 [+ 24 [+ 23 + 02 |+ 04 |- 041
Nahrungsmittel, Getrénke, Tabakwaren + 32|+ 21 [+ 1,7 |+ 21 [+ 20 |+ 1.8 + 05 |+ 02 |- 03
Bekleidung, Schuhe . ... ... .. + 29 |+ 27 |+ 14 |+ 089 |+ 09 |+ 0S8 + 01 |+ 00 | 00
Wohnungsmieten, Energle (ohne

Kraftstoffe) .. .. ..... .. + 43 |+ 49 |+ 36 |+ 30 |+ 3.1 |+ 29 + 02 |+ 03 | 00
Wohnungsmleten ............ + 55|+ 59 |+ 46 |+ 41 |+ 40 [+ 4,0 + 02 |+ 03 [+ 02
Energie (ohne Kraftstoffe) + 04 |+ 13 |+ 02 |- 11 |- 05 |— 11 -~ 02 [+ 03 |- 08
Mobel, Haushaltsgerate und andere
Guter fir die Haushaltsfiihrung . + 35|+ 31 i+ 20 |+ 16 |+ 1.7 [+ 1.6 + 02 |+ 01 [+ 01
Giiter f die Gesundheits- und
Korperpflege ... ... . + 36 (+ 38 |+ 35 |+ 21 + 20 |+ 20 + 0.1 + 02 |+ 01
Guter f Verkehr u. Nachnchtenuber-
mittlung . . .. ... ... ..., + 45 |+ 39 |+ 32 |+ 11 |+ 1.6 {+ 10 + 00 |+ 05 |- 05
Gter f. Bildung, Unterhaltung, Freizeit4) | + 4.3 (+ 28 |{+ 19 |+ 14 |+ 156 |+ 17 + 00 |+ 00 |+ 04
Guter f.d. personliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Giiter sonstiger Art . + 53 |+ 88 + 59 |+ 3.9 + 50 |+ 65,0 + 00 |+ 1,6 (+ 03
4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest
mit héherem Einkommen . . . + 40 |+ 42 |+ 31 |+ 22 |+ 24 |+ 23 + 02 [+ 05 (- 01
4-Pers.-Haush. von Arbeitern und
Angest. mit mittl. Einkommen + 40 )1+ 38 |+ 29 |+ 21 |+ 23 |+ 21 + 02 [+ 03 |- 02
2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. Sozial-
hilfeempf. mit geringem Einkommen . + 40 |+ 37 |+ 3.2 |+ 24 |+ 26 |+ 24 + 03 |+ 04 |- 02
Einfache Lebenshaltung eines Kindes5) . + 31 |+ 2,7 |+ 25 [+ 24 |+ 25 |+ 22 + 07 |+ 03 |~ 06
Neue Lander und Berlin-Ost
Preisindex fiir die Lebenshaltung
aller Arbeitnehmerhaushalte . ... ... + 11,2 |+ 88 |+ 34 |+ 19 |+ 21 + 0.1 + 03
Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren. + 29 |+ 12 |+ 16 |+ 19 |+ 1.8 + 05 [+ 04
Bekleidung, Schuhe .. ... .. + 1.3 |+ 13 {(+ 05 |- 02 |+ 00 + 00 [—- 01
Wohnungsmieten, EnergneS) (ohne
Kraftstoffe) . . . + 81,8 |+ 37,7 |+ 62 |+ 11 |+ 11 + 00 |+ 00
Wohnungsmleten ........ +126,5 |+ 586 |+ 104 |+ 25 |+ 25 + 00 |+ 00
Energie8) (ohne Kraftstoffe} . + 346 (+ 09 (- 56 |— 36 |- 35 - 01 |~ 01
Mgbel, Haushaltsgerate und andere
Guter fur die Haushaltsfuhrung . . . 27 |+ 21 {+ 10 1.3 |+ 1.3 + 02 [+ 00
Giiter f. die Gesundheits- und
Korperpflege ce e . 7.2 {+ 59 |+ 3.0 29 |+ 3.0 + O 0,2
Giter f Verkehr u. Nachnchtenuber-
mittlung . . ... .. ... + 65 |+ 60 [+ 32 |+ 23 j+ 22 * 00 [+ 02
Giiter f. Bildung, Unterhaltung, Frelze|t4) + 66 |+ 57 |+ 38 |+ 28 |+ 26 + 00 |- 01
Giter f.d. personliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Gliter sonstiger Art . + 59 |+ 119 |+ 85 |+ 45 |+ 6,3 + 0.1 + 1.7
4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit
hoherem Einkommen .. ... .. .. + 105 |+ 8.6 32 |+ 1.6 |+ 1.8 + 01 1+ 02
4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit
mittlerem Einkommen. . . .. ... .. + 105 [+ 84 |+ 34 |+ 1.9 |+ 19 + 0.1 + 02
2-Personen-Rentnerhaushalte . . .. + 11,7 |+ 90 |+ 32 |+ 21 |+ 22 + 02 [+ 04
Deutschland
Index der Einfuhrpreise ......... 24 {- 15 |+ 08 |+ 05 |+ 00 |- 03 +* 00 (- 0.2 0.6
dar.: Guter aus EU-Léndern - 16|~ 22 (£ 00 |+ 09 [+ 09 |+ 07 - 01 |- 01 |— 05

Giter aus Drittlandern - 33 |- 07 |+ 1.7 |- 02 |- 10 |- 13 + 00 [- 03 |- 086
index der Ausfuhrpreise ........ + 07 | 00 |+ 09 [+ 1.8 |+ 19 |+ 20 + 02 {+ 01 + 0.1
dar.: Giter fur EU-Lander ........ + 06 |- 07 |+ 07 |+ 22 |+ 22 |+ 23 + 02 [+ 01 [+ 01

Giiter fir Drittldnder ... .. ... + 06 |+ 10 [+ 1.2 |+ 158 1.5 |+ 1.6 + 02 [ 00 (+ 00

1) Ergebnisse fur Deutschiand sishe Tabelle auf S. 624*. — 2) Einschl. U .— 3) Ohne U — 4) Ohne D | gen des Gastg bes. ~ 5) Aufgrund eines Bedarfsschemas fur

1978, nach der Preisentwicklung auf 1985 hochgerechnet. — 6) Ohne Preisreprasentante fur extra leichtes Heizol.
a) Mar 1995 gegeniiber Februar 1995.
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Statistische Monatszahlen
Bevolkerungsstand und Bevolkerungshewegung

Deutschland
19941) 19951) 19951)
ol enstand Einheit 1992 | 1993 | 1994
9 3.Vj | 4.V} 1.V Marz [ April | Mai | Juni
Absolute Zahlen

Bevdlkerungsstand 1000 80975 81338 81539 81486 81539

dar. Auslénder 1000 6496 6878 6991 6991
Natilrliche Bevilke-
rungsbewegung
EheschlieBungen . . .. Anzahl 453428 | 442605| 440244 151065 93874| 55986] 27719| 58677 54619 43063
Ehescheidungen Anzah! 135010 166425 166052 . . . . . . .
Lebendgeborene Anzahl 809114 798447 | 769603 | 200643| 193630 178000 56587 62 601 64688 | 68366

dar. Auslander .. Anzahl 100118 102874 100728 25590, 26297) 22004
Nichtehelich Lebend-

geborene ........ Anzahl 120448 118284 | 118460 30975 31291 27895
Gestorbene2) ...... Anzahl 885443 897270 | 884661 216466, 227612| 225667 74128 75491 67928 | 70574

dar. Auslénder Anzahl| 11267 11884 12383 2979 3574 2996
Gestorbene im

1. Lebensjahr ... .. Anzahl 4992 4665 4309 1037 1186 963
Totgeborene ....... Anzahl 2660 2467 3113 909 904 740 289 314 304 299
UberschuR der Ge-

borenen (+) bzw.

Gestorbenen (—) Anzahl — 76329 |- 98823|— 115058 |— 15823|— 33982(— 47667 |- 17541 |— 12890|— 3240(- 2208

Deutsche ........ Anzah! — 165180 |— 189813 |-203403 |- 38434| —56 705/~ 66675

Auslénder ....... Anzahi + 88851 |+ 90990 |+ 88345 |+ 22611| +22723|+ 19008
Wanderungen
ZuzOge ........... Anzahl 1489449 | 1268004 (1070037 | 296278, 274057

dar. Auslénder Anzahl 1207602 986872 773929 | 208954| 194709
Fortzlige .......... Anzahl 701424 | 796859 7406526 | 199749| 184030
_ dar. Auslander Anzahl 614747 710240 621417 | 163535 152834 .
UberschuB der Zu- {+)

bzw. Fortzige (—) Anzahl +788025 | +471145(+ 329511 |+ 96529+ 90027

dar. Auslander ... Anzahl +592855 | +276632|+152512 1+ 45419/+ 41875
Verhéltniszahlen

Bevilkerungsstand
Auslander ......... % der Bevolkerung 8,0 85 8,6
Natdrliche Bevdike-
rungsbewegung
EheschlieBungen . ... |je 1000 Einwohner 5,6 5,6 5,44) 7.4 4,14) 8,564 8,24 6,24)
Ehescheidungen je 10 000 Emwohner 16,8 19,3 204 . . . . .
Lebendgeborene je 1000 Einwohner 10,0 9,8 9,64) 9,8 8,44) 9,04 9,74) 9,94)

dar. Auslénder je 1000 Auslander 154 15,0 144 .

% aller Lebendgeb. 12,4 12,9 13,1 128 13,6 12,4

Zusammengefalite

Geburtenziffer3) . .. 1292 1278 X X X X X X X X
Nichtehelich Lebend-

geborene ........ % aller Lebendgeb. 14,9 14,8 154 154 16,2 15,7 .- ... cen e
Gestorbene2) ...... je 1000 Einwohner 11,0 1.1 10,94 10,6 11,149 10,99) 10,14) 10,24)

dar. Auslénder je 1 000 Auslander 1,7 1,7 1,8
Gestorbene im

1.Lebensjahr .. ... % aller Lebendgeb. 0,6 0.6 0.6 0,5 0,6 0,5
Wanderungen
Zuzige

dar. Ausléander % aller Zuziige 81,1 77.8 72,3 70,5 71,0
Fortziige

dar. Auslander % aller Fortziige 87.6 89,1 83,9 81,9 83,0

Verdnderungen gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bevdlkerungsstand % + 09 + 04| + 02 + 01|+ 02

dar. Auslénder % + 104 + 58! + 16 + 16
Natiirliche Bevilke-
rungsbewegung
EheschlieBungen . ... % - 02 - 24| - 05 + 1.2|—- 63 - 38| ~- 39| - 08 + 116} — 56
Ehescheidungen % - 10 + 169| + 6.2 . . . . . . .
Lebendgeborene % - 25 - 13| — 36 |- 52|- 19 - 19! - 82 - 45| - 23| + 486

dar. Auslander % + 10,3 + 28| — 21 - 41|— 38 — 45
Gestorbene2) ...... % - 28 + 13| - 14 |+ 49— 43 - 081+ 56| + 59| - 43| - 15
Wanderungen
Zuzge ........... % + 26,9 - 149 — 166 |- 7.2{- 104

dar. Auslénder % + 31,2 - 183| — 216 | - 152 (- 11,9
Fortziige .......... % + 20,5 + 136 — 7.1 - 91]|- 143

dar. Auslander % + 236 + 166 — 126 | - 169]1- 176

1) Vorlaufiges Ergebnis. — 2) Ohne Totgeborene. — 3) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen im Laufe ihres Lebens zur Welt bringen wiirden, wenn die
gegenwartigen Geburtenverhdltnisse konstant blieben. — 4) Bevolkerung geschiitzt.
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Statistische Monatszahlen

Bevolkerungsstand und Bevélkerungsbewegung
Friitheres Bundesgebiet

1994 1) 19951 199561)
oy enstand Einheit 1992 1993 1994
9 3.V 4.V 1.Vj Marz l April ] Mai | Juni
Absolute Zahlen

Bevdlkerungsstand 1000 65289 65740 | 66007 65939 66007

dar. Auslander2) 1000
Natirliche Bevdlke-
rungsbewegung
EheschlieBungen . . .. Anzahl 405 196 393353 | 387815 131863 84092 49568 24050 50473 46966( 37143
Ehescheidungen Anzahl 124698 | 138064 | 143144 . . . . . . .
Lebendgeborene Anzahl 720794 | 717915 | 690905 180098 | 173793 158611 50472 66201 577471 60808

dar. Auslander . ... Anzahl 97963 | 100345 98307 24974 25644 21459 .
Nichtehelich Lebend-

geborene ........ Anzahl 835616 85191 | 85847 22586 22930 19750
Gestorbene3) ...... Anzahl 695268 | 711625 | 703262 172051 | 181124] 181088| 59000 60365| 54236| 56651

dar. Auslander Anzahl 10882 11623 11991 2888 3462 2878
Gestorbene im

1. Lebensjahr ..... Anzahl 4350 4150 3819 938 1093 868 ..
Totgeborene ....... Anzahi 2310 2192 2743 814 798 642 249 276 273 260
UberschuB der Ge-

borenen (+) bzw.

Gestorbenen (—) Anzahl + 26526 | + 6290 {— 12357 |+ 8047(— 7331|— 22477] — 8528| — 4164(+ 3511( + 4157

Deutsche ........ Anzahl — 61555 | — 82532 |— 98673 |- 14039|— 29513(— 41058

Auslénder ....... Anzahl + 87081 | + 88822 |+ 86316 |+ 22086(+ 22182|+ 18581
Wanderungen
Zuzlige ........... Anzahl 1372050 | 1124862 950083 | 264141| 243197

dar. Auslander Anzahl 1122165 888597 | 689773 186899 173251
Fortziige .......... Anzahl 673842 730722 | 682841 | 186637 166876
_dar. Auslénder . ... Anzahl 588770 | 655586 | 571572 | 151334 138391
Uberschu der Zu- (+)

bzw. Fortzige (-} .. Anzahl 698208 [+394130 [+267242 |+ 77504|+ 76321

dar. Auslander . .. Anzahl 533395 | +233011 {+118201 |+ 35565(+ 34860
Verhéltniszahlen

Bevdlkerungsstand
Auslénder2) ....... % der Bevdlkerung
Natiirliche Beviblke-
rungsbewegung
EheschlieRungen . ... |je 1000 Einwohner 6,2 6.0 5,9 6) 7.9 4,4 6) 9,0 6) 8,76) 6,6 6)
Ehescheidungen je 10 000 Einwohner 19,2 211 21,7 . . . . . .
Lebendgeborene je 1000 Einwohner 11,1 11,0 10,5 6) 10,8 . 9,36) 10,06) 10,6 6} 10,86)

dar. Auslander Je 1 000 Austander - .. ..

9% aller Lebendgeb. 13,6 14,0 14,2 13,9 14,8 13,6

Zusammengefalite

Geburtenziffer5) . .. 1402 1393 X X X X X X X X
Nichtehelich Lebend-

geborene ........ % aller Lebendgeb. 11,6 11,9 12,4 12,5 13.2 12,6
Gestorbene3) ...... je 1 000 Einwohner 10,7 10,9 10,7 6) 104 .. 10,9 6) 10,8 6) 10,06) 10,16)

dar. Auslander je 1000 Auslander
Gestorbene im

1. Lebensjahr .. ... % aller Lebendgeb. 0.6 0.6 0,6 0,5 0,6 0.5
Wanderungen 4)
Zuzige

dar. Auslander % aller Zuziige 81,8 790 726 70,8 71,2
Fortziige

dar. Auslander 9% aller Fortziige 87.4 89,7 83,7 81.1 82,9

Verdnderungen gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bevdlkerungsstand % + 1,2 + 07 |+ 04 + 01 |+ 04

dar. Auslénder2) %
Natirliche Bevblke-
rungsbewegung
EheschlieBungen . . .. % + 04 - 29 |- 14 + 04 |- 69 |- 36 |- 72 |- 10 |+ 81 |~ 54
Ehescheidungen % - 24 + 107 | + 37 . . . . . . .
Lebendgeborene % - 02 - 04 | - 38 - 52 |- 25 |- 24 - 89 (— 61 - 30 [+ 38

dar. Auslidnder % + 95 + 24 |- 20 - 41 |- 37 |- 48 ..
Gestorbene3) ...... % - 19 + 24 | - 1,2 + 54 |- 42 |+ 02 + 59 |+ 62 |- 46 |+ 01
Wanderungen 4)
Zuziige ........... % + 209 — 180 | — 155 - 80 |— 84

dar. Ausléander % + 26,7 - 208 | — 224 - 17,0 |- 108
Fortzlige .......... % + 21,3 + 84 |- 66 - 88 |- 115

dar. Auslander % + 24,7 + 11,3 [ — 128 - 171 |- 182

1) Vorldufiges Ergebnis. — 2) Ergebnisse der Auszahlungen des Ausiinderzentralregisters. — 3) Ohne Totgehorene. — 4) Uber die Grenzen des Bundesgebietes; ab 1988 chne ungeklart und ohne Angabe;
fur 1989 und 1390 sowie fur das 3 Vj. 1990 einschl. Wanderungen zwischen dem fruheren Bundesgebiet und den neuen Bundeslandern — 5) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie gibt an,
wigviele Kinder 1 000 Frauen im Laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwartigen Geburtenverhaitnisse konstant blieben. — 6) Bevdlkerung geschatzt.

Wirtschaft und Statistik 9/1995 591°



Statistische Monatszahlen

Bevdlkerungsstand und Bevélkerungsbewegung
Neue Lénder und Berlin-Ost

1994 1) 19951) 19951)
dormgenstand Einheit 1992 1993 1994
g 3.V 4. vj 1.Vj Aprit , Mai , Juni , Juli
Absolute Zahlen

Bevdlkerungsstand 1 000 15 685 15598| 15531 15546 155631

dar. Ausldander 1 000
Natiirliche Bevblke-
rungsbewegung
EheschlieBungen Anzahl 48 232 49252 | 52429 19202 9782 6418 3669 8 204 7653 5920
Ehescheidungen Anzahl 10312 18361 22908 . . . . . . .
Lebendgeborene Anzahl 88 320 80532 78688 20545 19837 19 389 6115 6 400 6 941 7 558

dar. Auslander . Anzahl 2155 2529 2421 616 653 545 .. . .. .
Nichtehelich Lebend-

geborene ..... . Anzahl 36 932 33093| 32613 8 389 8 361 8145 AN e . A
Gestorbene2) ..... Anzahl 190175 185645 | 181 399 44 415 46 488 44579 15127 15126 13692 13923

dar. Auslénder Anzahl 385 361 392 91 112 118 .. cen cee ..
Gestorbene im

1. Lebensjahr ... .. Anzahi 642 515 490 89 147 95 .. o N
Totgeborene ....... Anzahl 350 275 370 95 106 98 40 38 31 39
Uberschu der Ge-

borenen (+) bzw.

Gestorbenen (—) .. Anzahl -101855| -105113 (-102 701 |— 23870|—- 26651|— 25190| — 9013| ~ 8726|— 6751 — 6365

Deutsche . ........ Anzahl —103 625 | —107 281 (—104 730 |— 24 395(— 27 192|— 25617 .. ..

Auslidnder ....... Anzahl + 1770+ 2168|+ 2029 |+ 525/ + 541+ 427
Wanderungen3)
2uziige ........... Anzahl 117 399 143152 119954 32137 30 860

dar. Ausléander Anzahl 86 437 98 2756 84 155 22055 21458
Fortziige .......... Anzah! 27 582 66 137 57 685 13112 17 154
_dar. Ausldnder . ... Anzahl 25977 54 654 49 845 12 201 14 443
UberschuR der Zu- (+}

bzw. Fortziige (—) .. Anzahl + 89817+ 77015 |+ 62269 |+ 19025|+ 13706

dar. Auslander . .. Anzahl + 59460 + 43621 |+ 34,311 I+ 9854l+ 7015
Verhéltniszahlen

Bevdtkerungsstand
Auslander .. ....... 9% der Bevolkerung
Natirliche Bevblke-
rungsbewegung
EheschlieBungen . . . je 1000 Einwohner 3.1 31 3.45) 4,9 2,95) 6,2 5) 8,0 5) 4,55)
Ehescheidungen 1@ 10 000 Einwohner 6.6 11,7 14,7 . . . . .
Lebendgeborene je 1000 Einwohner 5.6 5,1 6.15) 5,2 4,85) 4,95) 5,4 5) 5,7 5}

dar. Auslander je 1 000 Auslander . o -

% aller Lebendgeb 2.4 3.1 3.1 3.0 3.3 2,8

Zusammengefalite

Geburtenzifferd) . .. 830 775 X X X X X X X X
Nichtehelich Lebend-

geborene ........ % aller Lebendgeb. 41,8 41,1 414 40,8 42,1 42,0 . e . N
Gestorbene2) ...... je 1000 Einwohner 12,1 11,9 11,7 5) 11,3 - o 11,95) 11,5 5) 10,7 5) 10,6 5)

dar. Auslénder Je 1 000 Auslander ..
Gestorbene im

1.Lebensjahr . .... % aller Lebendgeb. 0.7 0,6 0.6 0.5 0.7 0,5
Wanderungen 3)
Zuzuge

dar Auslénder % aller Zuziige 72,8 68,7 70,2 68,6 69,5
Fortziige

dar. Ausléander % aller Fortzuge 94,2 82,6 86,4 93.1 84,2

Verdnderungen gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bevdikerungsstand % - 07 - 06| - 04 |- 01 |- 04

dar. Auslénder %
Natiirliche Bevdlke-
rungsbewegung
EheschlieBungen . ... % ~ 45] + 21| + 64 |+ 72 |- 10 |- 51 |+266 |+ 02 |+ 385 |- 66
Ehescheidungen % + 14,9 + 78,1 | + 248 . . . . . .
Lebendgeborene % ~180| - 88| - 23 |- 46 |+ 35 j+ 31 |- 22 |+ 05 |+ 41 |+ 117

dar. Auslander % + 723 +174| - 39 |- 39 |- 76 [+ 79
Gestorbene2) ...... % - 6.1 - 24| - 23 |+ 27 |- 47 |- 47 |+ 44 |+ 49 [ - 33|~ 75
Wanderungen
Zuziige ........... % +1439| + 21.9f - 162 |- 08 |- 232

dar. Auslander % +146,9 + 160 — 144 |+ 43 |- 200
Fortzige .......... % + 35| +1398| — 128 |~ 137 |- 349

dar. Auslander % + 20 +11041 - 88 |- 155 |- 119

1) Vorlaufiges Ergebnis. — 2) Ohne Totgeborene. — 3) Uber die Grenzen des Bundesgebietes; ab 1988 ohne ungekiart und ohne Angabe — 4) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern. Sie gibt an,
wieviele Kinder 1 000 Frauen im Laufe ihres Lebens zur Welt bringen wurden, wenn die gegenwiirtigen Geburtenverhaltnisse konstant blieben. — 5) Bevolkerung geschitzt.
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Statistische Monatszahlen
Entstehung und Verwendung des Inlandsprodukts, Volkseinkommen?)

Deutschland
Jahreszahlen Vierteljahreszahlen
Gegenstand 1994 1995
der Nachweisung 1991 1992 1993 1994
2.V) l 3.Vj l 4.Vj 1.Vj 2.Vj
in jeweiligen Preisen
Mrd. DM

Entstehung des Inlandsprodukts
Bruttowertschépfung2) ........ 2639.74 2845,64 2909,26 3055,34 749,29 775,78 810,48 761,12 787,69

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 41,03 40,61 36,33 35,98 / / / / /

Produzierendes Gewerbe . ..... 1077,08 1117,00 1077.72 1126,99 285,24 282,92 291,30 285,36 296,42

Handel und Verkehr . ... P 415,81 438,31 439,75 450,18 112,62 113,23 116,32 111,38 115,69

D|enstle|stungsunternehmen e 842,62 968,67 1060,13 1129,68 279,42 287,99 291,20 289,82 298,94

Staat, private Haushalte3) ... .. 387,21 427,79 449,24 459,31 105,61 111,65 136,17 109,08 11121
Verwendung des Inlandsprodukts
Privater Verbrauch . ............ 1629,25 1754,52 1834,41 1902,37 465,25 471,12 607.72 471,02 485,81
Staatsverbrauch ... ...... PN 656,95 617,21 631,68 650,38 152,36 167,30 190,63 154,80 159,03
Anlageinvestitionen ....... ..... 656,01 708,36 689,22 729,66 188,64 188,99 195,00 166,50 196,96

Ausriistungen .. ... e e 306,77 301.7¢ 261,48 257,83 63,62 62,13 76,39 58,84 65,87

Bauten .................... 349,24 407,67 427,74 471,83 125,02 126.86 118,61 107,66 130,09
Vorratsveranderung ....... ..... 14,38 - 2,84 - 121 20,43 - 1,54 23.94 —-19,59 25,68 | - 1,01
Aufenbeitrag (Ausfuhr minus Emfuhr) - 299 - 2,65 12,30 17,46 8,69 - 2,15 5,34 9,40 11,51

Ausfuhré) . 724,07 728,78 695,88 752,69 190,68 186,31 197,60 193,53 197,47

Einfuhr4) e e 727,06 731.43 683,58 735,23 182,09 187.46 192,16 184,13 185,96
Bruttoinlandsprodukt .... .... 2853,60 3075,60 3154,90 3320,30 813,30 839,20 879,10 827,30 851,30
nachrichtl. Bruttosozialprodukt .. . 2881,80 3094,50 3161,50 3312,40 816,30 834,80 873,10 822,90 850,10
Volkseinkommen
Insgesamt . . 222443 2366,08 2392,26 2499,92 612,20 631,63 667,73 616,60 641,74

dar. Einkommen aus unselbstandlger

Arbeit . ............ 1611,8¢8 1740,34 1775,64 1815,00 432,01 447,83 517,82 428,08 44717

nh

Vertinderung g dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bruttowertschdépfung2) ........ X 7.8 2,2 5,0 4,8 5.1 5,1 5,7 6,1
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . X - 10 - 10,5 - 1,0 / / / / /
Produzierendes Gewerbe . . .. . X 3,7 ~ 35 4,6 4,8 4,7 5.4 6,7 3,9
Handel und Verkehr . ......... X 5.4 0,3 2,4 2.4 2.3 1.6 2,2 2,7
Dienstleistungsunternehmen .. ... X 13,8 9,5 7.6 7.9 7.4 7.0 7.0 7.0
Staat, private Haushalte3) ....... X 10,6 5,0 2,2 0,2 2,1 2,5 3.0 5.3

Privater Verbrauch .. ... ....... X 7.7 4,6 3.7 3.4 3,2 2,7 2,8 4,4

Staatsverbrauch ............... X 10,8 2,3 3.0 2,0 2,7 3,1 3.1 44

Anlageinvestitionen ............ X 8,1 - 2,8 5,9 5.1 54 8,1 6.0 3,9

Ausfuhrd) ... ... ... X 0,7 — 45 8.2 11,6 9,8 7.3 8.0 3,6

Einfuhrd) .. ... .. ... ..., X 0,6 - 65 7.6 71 7.4 8,9 6,1 2.1

Bruttointandsprodukt ......... X 7.8 2,6 5,2 5.1 5,1 5,1 4,9 4,7

nachrichtl. Bruttosozialprodukt . . X 7.4 2,2 4,8 4.8 4,5 4.5 4,4 4.1

Volkseinkommen ............. X 6.4 11 4,5 4,1 4,3 4,7 4.8 4,8
dar. Einkommen aus unselbsténdiger

Arbeit .......... ...... X 8,0 2.0 2,2 1.4 1,6 2,6 2,6 3.5
in Preisen von 1991
Mrd. DM

Entstehung des Inlandsprodukts

Bruttowertschépfung2) PN 2639,74 2695,51 2664,35 2734,03 679,73 697,66 704,42 675,92 697,04
Land- und Forstwirtschaft, Fnschereu 41,03 48,09 45,29 43,69 / / / / /
Produzierendes Gewerbe . .. 1077,08 1065,15 1004,06 1037.14 262,07 260,24 270,01 256,91 266,74
Handel und Verkehr . ... ....... 415,81 424,93 422,17 425,02 105,96 107,00 109,42 103,79 107,49
Dienstleistungsunternehmen ... .. 842,62 889,91 926,12 965,53 241,69 244,88 244,18 245,25 262,73
Staat, private Haushalte3) . ..... 387.21 395,67 401,01 404,42 101,08 101,12 100,69 102,42 102,36

Verwendung des Inlandsprodukts

Privater Verbrauch . ...... ..... 1629,25 1675,51 1683,73 1698,06 416,80 422,45 449,33 412,21 427,26

Staatsverbrauch . ........... .. 556,95 584,60 581,40 588,45 144,85 145,56 156,01 144,10 147.57

Anlageinvestitionen ... ... ..... 656,01 679,27 640,91 668,19 172,40 172,62 178,79 150.85 176,25
Ausrustungen ... ........... 306,77 296,15 254,51 251,55 61,87 60,86 74,62 57,39 64,16
Bauten ........ ........... 349,24 383.12 386,40 416,64 110,53 111,66 104,17 93,46 112,09

Vorratsveranderung ....... 14,38 - 1,99 - 6,81 24,91 1,09 22,87 - 17,04 25,66 1,69

AuRenbeitrag (Ausfuhr minus Elnfuhr) - 2,99 — 20,99 - 16,63 — 14,51 0,36 - 10,60 - 3.09 058 | - 0,97
Ausfuhrd)y . ... ... ... 724,07 721,87 687,95 739,78 187,81 181,89 193,34 187,91 191,09
Einfuhrd) ................... 727,06 742,86 704,58 754,29 187.45 192,39 196,43 187,33 192,06

Bruttotnlandsprodukt
insgesamt .................. 2853,60 2916,40 2882,60 2965,10 735,50 752,90 764,00 733,40 751,80
je Erwerbstatigen (1970 = 100) ... 100 104 105 109 108 110 11 108 110

nachrichtl. Bruttosozialprodukt .. .. 2881,80 2934,50 2888,90 2958,10 738.30 748,90 758,60 728,40 750,70

Veréinderung gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bruttowertschopfung2) . ..... X 21 - 1,2 2,6 2,6 2,9 2,8 3.6 2,6
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei X 17,2 - 58 - 35 / / / / /
Produzierendes Gewerbe . . X - 11 - 57 3.3 3.5 3.8 4,0 4,9 1.8
Handel und Verkehr .. ... ..... X 2,2 - 0,6 0,7 0.6 0,6 - 02 1.1 1,4
Dienstleistungsunternehmen ... .. X 5.6 4,1 4,3 4,4 4,6 3.9 4,4 4,6
Staat, private Haushalte3) . . ..... X 2,2 1.4 0.9 0,2 1.3 1.3 0.9 1.3

Privater Verbrauch . ............ X 2,8 0,5 0,9 0,6 0.4 0.0 0,7 2,6

Staatsverbrauch ... ... .. e e X 5.0 - 05 1,2 1,0 1.4 1,6 1,6 1.9

Anlageinvestitionen .. ..... . ..... X 3.5 -~ 5,6 4,3 3.5 3.9 6,8 4,4 2,2

Ausfuhrd) . ................ X - 03 - 4,7 7.5 1.1 9.1 6,3 6,3 1,7

Einfuhrd) ................. X 2,2 - 5,2 71 6.9 7.2 7.6 5.2 2,56

Bruttoiniandsprodukt
insgesamt .................. X 2,2 - 1.2 2.9 2,9 2,9 2.9 2,9 2.2
je Erwerbstétigen (1970 =100) ... X 4,1 0.6 3.6 3.8 3.4 3.0 3.1 2,3

nachrichtl. Bruttosozialprodukt . .. .. X 1.8 - 1,6 2,4 2.6 2,3 2,3 2.4 1.7

1) Ab 1991 vorlaufiges Ergebnis (Rech d Marz 1995) - 2) Bereinigte Bruttowertschopfung = Summe der Bruttowertschopfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der untersteliten Entgelte fir
Bankdienstleistungen. — 3} Einschl. privater Organi ohne Erwerb k. — 4) Von Waren und Dienstleistungen.
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Produzierendes Gewerbe

Beschéftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewihiten Wirtschaftsgruppen

Deutschland
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen
Bergbau .
Jahr und Ver- Gewinnung NE-Metall- |Maschinen| Strafen- | gyt Textl. | Bekei-
" und Ver- Eisen- fahrzeug- . dungs-
Monat arbeitendes erzeugung Elektro- [Chemische
Bergbau | arbeitung |schaffende
Gewerbe und -halb- technik | Industrie
von Stemnen| Industrie K
und Erden zougwerke bau gewerbe
Beschéftigte am Monatsende
1 000
1992 D ..... 82751 234,9 192,9 186,0 771 12051 918,9 49,8 11111 654.8 217.3 166,6
1993 D ..... 7541,4 196.1 191.4 158,9 70.7 1067.0 839,3 44,3 1020,5 608,7 187.9 139,0
19943}D ..... 7039.4 173.8 193.3 136.1 65,4 966,7 784,0 40,7 948.3 570,0 167.3 1244
1993 Aug. 74943 190.6 196,5 155,2 70,7 1054,6 829,2 44,1 1014,3 606,1 184,1 136.6
Sept. 7460,2 189,2 196.5 154,7 70,2 1049,7 828,0 43,9 1008,2 602,5 182,3 135,4
Okt. 7 380,2 187.2 195,4 150.3 68,8 1032,6 820,9 43,7 997.0 595,1 180,0 133.6
Nov. 7 339.6 185,7 194,3 148,7 68,3 1025,6 814,3 43,5 992,7 592,1 179,3 133,0
Dez. 72728 183,56 190,5 1471 67.7 10143 806,9 43,0 984.4 589,4 178.3 132,6
19943) Jan. .. 71324 179.3 1856.8 1411 66,1 991.5 791.6 42,4 965,9 677.5 173.3 130,8
Febr. ... 7103,3 178,3 186.0 140,0 66,0 983.9 788.9 42,0 962,9 576.8 172,3 130,1
Mérz ... 7095,6 177.2 189,9 139.3 65,9 978,7 787.4 41,8 961.3 577.2 1714 129,0
April ... 70565,2 176.0 191.8 138,2 65,3 970.,7 784,0 41,5 953,4 572,5 1701 126,7
Mai 7041,7 175,83 193,3 137.4 65,3 968,4 782.4 41,3 951,3 570,8 169,2 125,3
Juni ... 70370 174.0 194,5 136,9 65.6 965,7 781,0 40,9 948.0 §70,7 168.0 124,2
Juli ... 70337 173.4 196,3 136.1 65.8 960,5 782,6 40,1 944.,8 568,0 166.9 123,7
Aug. ... 7 048,0 173.6 197.5 134,56 65.8 963,0 783.1 40,1 948,0 5701 165.9 123,2
Sept. 7034,2 1721 197.4 134.9 65,0 961.9 784,9 40,3 943,0 569,6 165,1 122,0
Okt. 69911 170.3 197.0 133,86 64,9 955,1 782,7 39,4 938,2 563,4 163.1 120.0
Nov. 6975.,8 169,3 196.5 130.9 64,7 952,9 783.1 39,3 936,0 562,2 162,1 1191
Dez. 6924,8 166.8 193.,6 130.4 64,4 947,7 777.0 39,2 927.4 561,0 160,3 118,6
Umsatz insgesamt 1)
Mill. DM
1992 D 170716,0 29297 409056 37184 22171 186824 243073 7708 18907,8 17491,8 3437.6 23139
1983 D 160007.9 28134 42771 3179.9 19688 17106,8 20507,2 7174 18214,8 16729,7 30684 2220,1
19943) D 165710.8 27700 4868,3 35511 2135,2 17290,6 219791 7533 18729,7 17807.6 28748 21375
1993 Aug. ... |148993.0 2347,0 47209 2999,2 1866,9 15883,6 165390 622,56 16836,7 15684,3 27277 2945,6
Sept. 174221,7 26056 52405 34793 22275 18517.3 21821.,9 787,2 216876 173220 35182 2880,4
Okt. 164 283,1 2848,2 51084 3288,9 1971,2 16703,7 21835,8 641.8 18098,8 16853,1 33128 1953,0
Nov. 1663934 30084 43418 32764 1945,2 174230 216744 481,7 192310 169362 31584 17735
Dez. 171611,5 34309 34187 2716,1 1667,6 219738 226333 12943 211399 156821,9 25847 16486,1
19943) Jan. ... |142043,9 28553 29810 3176.2 2077.3 12940,8 167041 572,6 159563,0 16590,0 2946,7 2699,5
Febr. . . [149210,7 28116 3045,2 3150,4 18964 14924,6 201714 6454 16227.4 16694,8 28987 2699,8
Miérz ... |1788568.3 29944 47988 3865.1 2204,5 18382,3 252104 697.3 19856,6 19230,8 33409 26427
April .. 167 306,7 27028 47250 3426,1 1962,8 159838 223609 11270 1698137 171997 27902 1530,9
Mai 161262,4 25541 52351 3575,9 2051,4 164080 226722 513.5 171185 17629,2 2729.8 12564
Jumi ... |1744055 2430,7 58501 3774,6 2215,6 18882,4 252136 439.2 19323,3 18379,7 2926.5 1633,0
Juli .... 15652933 23130 52739 3183.9 2022,3 15892,7 202233 9354 17181,2 16791,7 25652 24671
Aug. ... |1556516,3 24371 53588 34691 21450 15710,8 164133 3374 177823 168976 2557,0 29470
Sept. 182973.9 26626 58630 3866,8 24388 193033 229764 10951 23330,1 18820,3 32434 2648,9
Okt 169524,0 2808,1 5545,0 3766,56 2226,7 16540,9 236235 756.,5 183054 18461,6 29529 1862,8
Nov. 180254,8 29357 65464,9 4022,8 2316,6 188141 247364 890,65 20337,3 190236 31020 16264
Deaz. 181879,9 37345 42785 3345,8 2064,6 23704,0 234441 10301 224271 17971,9 24445 16354
darunter Auslandsumsatzz)
Mill. DM
1992 D ..... 44 689,1 147.5 297.0 11829 654,4 73567.6 9966,0 471.,9 5277.4 6798,6 942,2 467,4
1993 D ..... 41780,7 116,7 2852 11247 630,0 70208 85758 3408 52781 66065 8123 4235
19943)D ..... 45 365,9 135,2 306,0 1248,6 734,0 7389,6 9488,2 358.4 5871.4 7 280,1 797.7 451,3
1993 Aug. ... 37118.0 93.1 249.,3 1104,4 5956,4 6550,8 6647,1 280,9 4802,7 5950,8 707.4 647,56
Sept. 45761,4 119.2 3086.,7 1267.3 780,2 7728.8 9360.2 2721 6169,6 6644,4 887,6 571,8
Okt. 42684,1 114,5 302,5 12111 592,6 6703.8 9698,6 412,7 5052,7 6553,6 820,3 299,4
Nov. 43880,6 118,0 289,56 11581 591.3 7298,8 96324 211.3 5513,6 6652,0 799,6 255,6
Dez. 462454 130,2 292,7 1036.6 579.5 95125 92251 486,0 6025,5 64218 754,2 302.8
19943) Jan. . . 380404 144,2 262,9 1137.8 760,0 5290,56 75151 365.,7 4519,7 6905,1 787.3 603,7
Febr. ... 41904,6 143,8 307.9 1122,2 643.,3 6605,6 8813,6 409.7 5093.3 6996,4 790.6 606,4
Mdrz . .. 49893,7 143,0 3417 1393.8 787.2 7960,7 10769.4 297.6 6336,8 7939,8 905,5 572,6
April ... 43030,4 151,7 296,7 12154 672.4 6797,0 9206,6 829,7 6§233,2 7037.3 789,8 263,2
Mai 43908.8 135.1 309,0 1252,7 659,2 7084,2 9485,2 175.8 5635,6 7243,2 795.8 192,8
Juni .. 48996.1 141,65 337.4 13086,1 729,9 8332,0 10834.3 170.0 66186,7 7462,0 867,0 323,8
Juli . ... 41667.8 97.4 291,9 1096,1 660,1 6612,4 8 649,7 570,7 5424,0 6806,3 732,5 612,4
Aug. ... 40200,9 1321 270.,8 1171,2 7086,9 6596,0 6886,6 90.6 5629,5 6687,6 684.,4 708,4
Sept. 49775.6 148,3 316,6 1332,6 839,2 8254,5 9994,2 204,0 73288 7652,7 885,3 598,2
Okt. 46289,7 120,6 3251 1340,1 764,7 68183 105582 3429 57825 75015 7994 347,3
Nov. 49787,9 1324 332,8 1399,7 820.8 78828 111920 480,2 6088,8 7713,7 840,9 266,3
Dez. 50895.4 132,56 280.1 12156 763,8 104405 9953.8 3633 6768,2 7416,2 693.8 320,6

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1 1
Darstellung nach der ,Systematik der Wirtschaftszweige”, Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschiftigten
und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. — Komhimerte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der der

Schwerpunkt des Betriebes, g

ander B

haft!

siehe Heppt, E- ,Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe“ sn Wirtschaft und Statistik 6/1978, S. 394 .
1) Ohne Umsatzsteuer. — 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und — soweit einwandfrei erkennbar — Umsatz mit deutschen Exporteuren. — 3) Endgultige Ergebnisse.
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Beschéftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewdhlten Wirtschaftsgruppen
Friiheres Bundesgebiet

Bergbau

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen

Jahr und Ver- Gowinoung| o con.  |NE-Metall- [Maschinen | Sta8en- | g iy Texil- | Beker
Monat arbeitendes . erzeugung fahrzeug- Elektro- |Chemische ungs-
Gewerpe | Dergbau | arbeitung |schaffende | " oy technik | Industrie
von Steinen| Industrie K
und Erden zeugwerke bau gewerbe
Beschéftigte am Monatsende
1 000
1992 D ..... 7332,6 15654 1589 161,5 70,1 1043,6 878,3 326  1015,1 5854  189,9 146,7
1993 D ..... 68054 1448  156,8 144,9 65,7 959,5 800,9 304 944,6 557,2  168,7 127.4
19943 D ..... 6368,3 1368 1556 126,1 60,9 879,8 7475 28,5 873,9 530,6 150,56 1135
1993  Aug. 6768,0 1440 1600 141,7 65,7 949,5 790,8 30,4 938.4 §55,7 1656 1253
Sept. .. 6740,9 1436  159,6 141,3 65,1 945,8 789,8 30,3 933,0 554,6  164,2 124,0
Okt ... 6672,1 142,2 1585 137,3 64,0 933,9 782,7 30,2 922,2 549,7 1623 122,4
Nov. .. 6635,3 141,4 1579 135,9 63,5 926,8 776,5 30,1 917,9 548,0 161,8 121,9
Dez. ... 6577,5 1404  154,6 134,6 63,0 917.4 769,3 29,9 909,1 5460  160,3 121,6
19943) Jan. ... 6456,4 140,1 150,3 130,2 61,4 899,6 755,1 29,4 891,7 536,3  156,0 119,56
Febr. 6425,9 139,7 1499 129,5 61,3 892,6 751,9 29,2 888,2 5358  155,1 118,8
Marz 6420,0 1392 1531 129,1 61,3 890,2 750,7 29,2 886,3 5365  154,3 117,9
April 6379,3 1380 1546 128,2 60,7 8824 747.6 28,9 878,0 5329 1529 115,7
Mai ... 6367.3 1375 1559 1274 60,7 880,0 746,2 28,8 876,0 531,56  152,1 114,3
Juni ... 6364,7 137.1 156,7 127,0 61,1 8781 7448 28,8 872,6 531,6 1510 113,2
Juli 6361,3 1364 1579 126,3 61,4 874,9 746,4 28,3 870,3 529,2  150,0 112,6
Aug. 6376,3 1366 1588 124,6 61,4 877,5 746,8 28,2 873,5 531,2 1493 112,3
Sept. .. 6363,6 135,7 1588 125,0 60,6 876,6 747.9 28,5 868,8 530,9 1485 111,2
Okt. ... 6325,5 134,6 1582 123,7 60,5 870,9 745,9 27,8 864,8 5248 1468 109,4
Nov. .. 63115 1339  157.9 121,1 60.3 869,2 746,3 27,8 862,6 523,7 146,0 108,6
Dez. ... 6267,3 132,7 1554 120,7 60,1 865,2 740,4 27.8 854,4 522,7 1443 108,2
Umsatz insgesamt 1)
Mill. DM
1992 D ..... 162968,6 234756 37107 34963 20894 177737 238258 6367 182720 16839,0 33161 22677
1993 D ..... 151831,8 23234 37088 26700 18494 162908 198902 5688 174950 16181,0 29487 21659
19943 D ..... 156136,6 23411 40385 33319 20169 164509 211132 5561 178609 17179,7 2729,7 20781
1993  Aug. 141260,1 19495 40443 27975 17573 151304 159939 5665 161610 15201,2 26266 28883
Sept 165134,3 2200,7 45015 32363 20988 17559,0 211054 6348 207928 167438 33756 28083
Okt. 155461,4 23678 43748 30409 18345 157890 21101,8 4973 1738725 163100 31754 18938
Nov. 167220,7 25220 37144 30440 18188 164981 20957, 2696 184273 163453 30171 17186
Dez. ... |161951,6 2904,1 2847,3 25403 1563,0 208046 218962 10694 200781 152357 24666 15900
19943) Jan. ... [134755,6 2447,8 24892 29787 19258 123659 160505 5270 152750 160724 28083 26399
Febr. 141210,9 23864 25659 2956,0 17923 142649 194004 4313 15469,1 161586 27585 26345
Marz 1689450 2576,6 40454 36416 20863 175085 242435 3340 189750 185830 31790 2567,0
April 148460,2 23204 39640 32026 18634 151998 215095 9414 161581 16616,1 2646,2 14852
Ma 162033,6 21548 43861 33634 19442 1556952 217931 370,83 162752 170688 25921 12143
Juni 164149,2 19955 48237 35376 20867 179244 241805 2280 184156 177706 27755 15786
Juli 146430,8 19252 43818 2971,7 19034 151761 194556 7023 16417,6 16269,7 24472 24132
Aug. 1462864 2019,1 44074 32753 20190 149527 157358 2857 169952 16331,4 24264 2880,
Sept 1721189 22332 4830,1 36286 23146 183442 2202956 8547 22250,7 18151,6 30802 25777
Okt. 1594270 2357,0 4600,9 35260 2113,8 157003 227227 4955 174339 177338 27982 18019
Nov. 1689953 24545 4450,0 37677 21938 179258 237262 6586 193253 182337 29296 15639
Dez. 170826,3 32226 352356 31341 19596 224533 225107 8442 212905 17166,3 23153 15815
darunter Auslandsumsatz?)
Mill. DM
1992 D ..... 43615,9 1185 2939 11253 6355 71084 9921,0 4043 52149 66482 9211 463,7
1993 D ..... 40782,7 945 2763 10743 616,1 67702 8505, . 51975 64803 7971 420,0
19943 D ..... 44276,0 1003 2969 11940 7150 71746 94242 2594 57868 71364 776,22 446,3
1993  Aug. 36262,2 746 2419 10499 5829 63257 65782 47265 58502  696,2 642,4
Sept. 44608,6 950 2989 12021 7647 73709 92659 6079,1 65132 8715 564,9
Okt. 41515,3 854 2960 11689 5754 63739 9514,0 49648 64285  804,2 296,4
Nov. 426625 938 2804 11083 5770 70063 9547,6 5420,1 6521,7 7811 253,1
Dez. ... | 449486 104,4 2482 994,0 567,2 9127,7 91387 . 5901,3 62942 7382 298,5
19943) Jan. ... | 372788 108,0 2537 10886 7441 51283 7491,2 3272 44530 67656 7701 598,8
Febr 40961,7 1036  269,7 10738 626,2 64361 87946 3170 50081 68647 7708 600,5
Marz 48562,9 1050 3300 13447 766,8 76995 107443 52,2 62374 77659 8851 565,3
April 42046,9 1204 2906 11566 651,3 65926 9181,2 6828 51568 68974 7679 260,9
Mai 42864,4 1034 3030 12008 643,0 68440 94034 652 55553 7131,7 7746 190,3
Juni 47844,6 100,2  330,7 1251,8 7076 8081,1 107405 1058 65138 73350 8425 319,7
Juli 40711,7 64,8 2873 10419 6435 64359 85734 4552 5350,1 66909 7156 606,0
Aug. 39255,3 98,3 2650 11246 683,9 64209 68426 60,7 5571,2 65758  667.6 700,5
Sept 48557,8 1086 3108 12663 8165 80127 98966 1299 7231,0 7509,1 8619 591,7
Okt. 45060,8 99,6 3204 12830 7471 66176 104738 1689 67005 73418 7760 342,7
Nov. 48567,8 97,5 3266 13412 801,0 76996 110859 4293 60024 75288 8115 262,7
Dez. 49599,7 938 2750 11546 7488 10127,3 98630 3182 66616 72297 6705 316,8

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1

Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige”, Ausgabe 1979, Fassung fiir die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschiftigten
und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. — Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der
haftigl hl, liegt — im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden
Gewerbe siehe Heppt, E.: .Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Berghau und im Verarbeitenden Gewerbe” in Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff.

1) Ohne Umsatzsteuer. — 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und — soweit einwandfrei erkennbar — Umsatz mit deutschen Exporteuren. — 3) Endgultige Ergebmsse.
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Beschaftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewahlten Wirtschaftsgruppen
Neue Lénder und Berlin-Ost

Bergbau

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen

Gewinnung . Stralen- . . Beklei-
Jahr und Ver- . NE-Metall- [Maschinen- Schiff- Textil-
Monat arbertendes| und Ver- Eisen- erzeugung fahrzeug- Elektro- [Chemische e dungs-
Bergbau | arbeitung |schaffende . .
Gewerbe von Steinen| Industrie und -halb- technik | Industrie
und Erden zeugwerke bau gewerbe
Beschiaftigte am Monatsende
1 000
1992 D ..... 942,5 79.5 341 24,5 7.0 161,6 40,56 17,3 96,0 69,4 274 19,9
1993 D..... 736.1 51,3 34,6 14,0 5,0 107.6 38,3 13,9 75,9 51,5 19,1 11,6
19943} D ..... 671,2 37.0 37.7 10,0 4,5 87,0 36,5 121 74,4 39.4 16,8 10,9
1993 Aug. 726,3 46.6 36,5 13,6 5,0 105,1 38,4 13,8 75,9 60,4 18,5 11,3
Sept. .. 719,3 45,6 36,9 13.4 5.0 103,9 38,2 13,6 75.2 47,9 18.1 1.4
Okt. ... 708,1 45,0 36,9 13,0 4,8 98,7 38,2 135 74,8 45,4 17.7 11,2
Nov. .. 704,3 44,4 36,4 12,9 4,8 98,8 37.9 134 74,8 44,1 17.8 1.1
Dez. ... 695,3 43,1 35,9 12,5 4,8 96,8 37.6 131 75.2 43,4 18,0 11,0
19943) Jan. ... 676,0 39,2 35,6 10,9 4,7 91,9 36,5 13,1 74,2 41,2 17.3 11,3
Febr. 677.3 38,6 36.1 10.4 4,7 91,3 37,0 12,8 74,7 41,0 17.2 11.3
Marz 675,6 38,1 36,8 10,2 4,7 89,6 36,7 12,6 75,0 40,8 171 11,2
April 675,9 38,0 373 10,1 4,6 88,3 36,4 12,6 75,3 39,6 17,2 1.1
Mai ... 674,56 37.8 37.4 10,0 4.6 88,5 38,2 12,6 75,3 39,4 17,2 11,0
Juni ... 672,3 36,9 37.8 9,9 4,6 87.6 36,1 121 75,4 39,1 17,0 11,0
Juli 672,5 37,0 38,4 9,8 4,4 85,6 36,2 11,8 74,5 38,8 16,9 1
Aug. 671.7 37,0 38.7 9,9 4,4 85,6 36,3 11,8 74,5 39,0 16,6 10,8
Sept. .. 670.5 36,4 38,6 9,9 4,4 85,3 37.0 11,9 74,2 38,7 16,6 10,7
Okt. ... 665,6 35,7 38.8 9,8 4.4 84,2 36,8 11,6 73,3 38,6 16,3 10,6
Nov. .. 664,3 35,56 38,6 9,8 4,4 83,7 36,8 11,6 734 38,6 16,1 10,6
Dez. ... 657.5 34,1 38,2 9,7 4,3 82,6 36,5 114 73.0 38,4 16,0 10,3
Umsatz insgesamt 1)
Mill. DM
1992 D ..... 77474 582,3 379,8 222,0 127,7 908,7 481.,5 134,1 635,8 652,8 121.6 56,2
1993 D ..... 8176,1 490,0 568,3 209,9 119,4 816,0 617.0 148,4 719.7 548,7 119,7 54,2
19943) D ..... 9574,2 428,9 829,8 219,2 118.3 839,7 866,0 197,2 868,7 627.9 145,1 59,3
1993  Aug. 7732,8 397.4 676,6 201,7 109.6 753,1 545,1 56,0 675.7 483,2 101,1 57,2
Sept 9087.4 404,9 739,0 243,0 128,7 958,3 716,5 152,4 894.8 578,2 142,6 721
Okt. 8821,7 480,4 733,6 248,0 136,7 914,7 7341 144,56 711,2 543,0 137.4 59,3
Nov. 91727 486,4 627.4 232,4 126,4 9249 717.3 2121 803,7 590,9 141,2 54,9
Dez. 9560,0 526,9 571,5 175,9 104,7 1169,2 737.1 225,0 1061,7 586,2 1181 56,1
19943} Jan 7288,3 407.5 491,8 197.5 151,56 574,9 653.6 45,7 678,0 517,6 1384 59,6
Febr. 79998 425,2 479,3 194.4 1041 659,8 771,0 2141 758,3 536,1 140,2 65,3
Marz 9913,3 417,8 753.4 213,5 1181 873.8 966,9 363,3 881,56 647,89 161,9 75,6
April 8846,5 382,5 761,0 223,5 99,4 784,0 851,4 185,56 755.6 583,6 144,0 45,7
Mai 92289 399,3 850,0 212,5 107.2 8128 879,2 143,2 843,3 560,3 137.6 42,2
Juni 10256,4 435,2 1026,3 237,1 128,9 968,0 1033,1 211.3 9077 609,1 151,0 54,4
Juli 8862,5 387.8 892,2 212,2 118,9 716.6 767.7 233,2 763,8 522,0 118,0 63,8
Aug. 9230,0 417.9 951,4 193,8 126,1 758,1 677.5 51,7 787.1 566,1 130,6 66,9
Sept 10855,0 4294 10329 238,2 124,3 969,1 946,9 2404 1079.4 668,8 163,2 711
Okt. 10097,0 451,1 9441 240,5 112,9 840,6 900,8 260,0 821,56 727.7 164,7 60,9
Nov. 11259,6 481,1 10200 255,1 122,8 888,3 10102 231,8 10121 789.,9 172,4 62,5
Dez. 11053,6 511.8 754,9 2117 105,0 1250,7 933,56 185,9 1136,6 805,6 129,2 54,0
darunter Auslandsumsatz?)
Mill. DM
1992 D ..... 1073,2 29,0 3.1 57.6 18,9 249,2 45,0 67.6 62,4 162,56 211 3,7
1993 D ..... 998,0 221 8.9 50,4 13.9 250,6 70,7 . 80,5 1261 15,8 3.5
19943) D ..... 1088,9 35,0 9,1 54,6 19,0 215,0 64,0 99,0 84,7 143,8 21,5 5,0
1993 Aug. 855,8 184 7.4 54,5 12,5 2251 68,9 76,2 100,56 11,2 5,1
Sept. 1152,8 24,2 7.9 65,2 15,6 357,9 94,2 90,6 131,2 16,1 6,9
Okt. 1168,8 29,1 6,5 52,1 17,2 329,6 84,5 87.9 1251 16,0 3.0
Nov. 12181 25,2 9,1 49,9 14,3 292,5 84,7 93,6 130,2 18,6 24
Dez. 1296,7 25,8 44,5 42,7 12,3 384.,8 86,4 . 124,2 127, 16,0 4,2
1994 3) Jan. 761,86 36,2 9,2 49,2 15,9 162,2 239 38,5 66,7 139,4 17.1 4,9
Febr. 942,9 40,3 38,2 48,4 171 169,56 19,0 92,8 85,2 131,7 19,8 5,8
Marz 1330,7 38,0 11,6 49,1 20,4 261.3 25,0 245,4 99,4 173,9 20,6 7.3
April 983,56 31.3 5,1 58,8 21,2 204.4 25,3 1486,9 76,5 139,9 21,8 2,2
Mai 10444 31,7 6,0 51,9 16,2 240,2 81,8 110,7 80,2 11,6 211 2,5
Juni 1151,6 41,2 6.7 54,3 22,3 251,0 93,8 64,2 102,8 127,0 24,5 41
Juli 956,1 32,6 4,5 54,2 16,6 176,56 76,2 115,56 73,8 115,4 16,9 6.4
Aug. 945.,6 33.8 58 46,6 23,0 175,2 44,0 29,9 58,3 111.8 16,8 7.9
Sept 1217.8 39,7 5,8 66,3 22,7 241.,8 97.7 74,1 97.8 143,6 23.3 6,6
Okt. 12289 21,0 4,7 57.2 17,6 200.,9 84,4 1741 82,1 159.7 23,4 4,6
Nov. 1220,1 34,9 6,2 58,56 19,8 183,3 106,1 50,9 86.4 185,0 29,4 3,6
Dez. ... 1295,7 38,7 5,1 61,0 15,0 313.2 90,8 45,1 106,6 186,5 23,3 3.8
Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige”, Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRD). Betriebe von Unter mitim 20 Beschaftigten

und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie chne Elektrizitats-, Gas-, Fernwérme- und Wasserversorgung — Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugarechnet, in der
der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschéftigtenzahl, liegt. — Im Hinblick auf die
Gewerbe siehe Heppt, E.: ,Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Berghau und im Verarbeitenden Gewerbe” in Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff.

1) Ohne Umsatzstever. — 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und — soweit einwandfrei erkennbar — Umsatz mit deutschen Experteuren. — 3) Endgultige Ergebnisse.
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Index des Auftragseingangs’) fiir das Verarbeitende Gewerbe

Deutschland
1991 = 100
Hauptgruppen Herstellung Holz-
Verar von gewerbe
Jahr b itend_es Vor- Investi- Ge- Ver- Textil- Bekleidung Leder- (ohne
Monat © leistungs- tions- brauchs- brauchs- gewerbe {ohne gewerbe Herstellung
Gewerbe2) L
eder- von
gaterproduzenten bekleidung) Mébein)
1992 .. .......... 97.3 98,0 96,4 95.3 100.2 93,5 94,3 103.2 101,7
1983 ... ... 90,5 91.3 90.3 84.1 96,2 85,3 80,0 97.8 97,8
1994 . ........... 98,0 99,4 98,6 91,3 96.6 83,1 84,9 99,5 105,3
1994 April ........ 92,2 94,3 91,1 89.3 88.9 83.2 67,8 110,0 101.3
Mai ...... 92,7 96.4 92,1 86,6 82.1 78,2 47,4 79.8 103,7
Juni ..ol 101,2 103.6 104,1 93.8 84.6 78,2 42,4 71.3 110,56
Juli ool 91,7 92,5 94,6 83,5 85,2 66,2 68,8 70,0 92,2
Aug. ........ 91,3 93.3 89,2 79.7 107,2 76,4 136,7 106.0 103.7
Sept. ....... 106.9 106.7 108.6 96.4 116.8 93,6 128,2 137.4 117.9
Okt. ........ 98.8 102,4 96,9 92,7 95,5 84,9 68.1 133,6 115,0
Nov. ..... 103.,5 1071 103.8 99,2 87.2 86,7 48.0 92,2 1194
Dez. ........ 103,7 102,6 115.1 88.0 81.8 69,9 40,6 63,4 97.4
1995 Jan. ...... . 101.,0 107.3 96,9 92,9 94,6 82,2 67,2 83.6 129.0
Febr. ........ 101,5 105.8 97.0 92,4 1107 87.1 131.9 100.8 125,2
Marz ... 117.3 119.¢ 116.3 106.3 123.8 100.9 140,0 142,9 142,2
April ...... .. 94,2 100.4 90,1 85,8 89.3 76,2 59.8 99,7 123,4
Mai ......... 103,65 1071 104.8 94,9 88.4 81,0 45,6 83.9 132.3
Juni ...l 100.7 106,0 101,3 87.6 85.9 74,5 42,9 68,5 131.3
Juli oo Lo 97,9 98.6 104.6 82,5 87,2 66,8 62,0 74.8 123.,9
Chemische Herstellung von Gummi- Metallerzeugung
Industrie und Kunststoffwaren Glas- und -bearbeitung
Druck- gewerbe,
gewerbe, Keramik, Edaerﬁntenr
. Verviel- darunter darunter Verar- rzeugung
Jahr Papier- faltigung Herstellun Herstellun beitun ven
Monat gewerbe vgn von ’ von s von 9 Roheisen,
bespielten zusammen | cpgmischen | Z4SaMmmen Kunst- Steinen zusammen St::;l
Tontragern Grund- stoff- und F:rro-
stoffen waren Erden legierungen
(EGKS)3)
1992 ........ 96,7 99,6 98,1 93,9 101,6 101,2 105,6 93.5 90,8
1993 ...... ..... 88,4 96,9 92,9 87,7 94,5 95,6 103.8 85,1 83.4
1994 ............ 96,5 95,4 1003 98,1 101,56 ©103,3 112,6 101,0 104,4
1994 Apriit .. .... 87,9 89.2 96,2 91,9 98,3 99,8 111.8 96,1 98,5
Mar ........ 92,2 91.9 98,3 95,6 102,0 103.4 1123 100,9 107.6
Juni Ll 97,9 94,8 103,8 99,7 107.3 109,2 118,56 107.9 1113
Juli oL 88.4 89,6 93.9 90,4 96,8 99,3 11,7 95,6 99,9
Aug. ........ 91.8 90.8 94,6 91.8 96,6 98,2 1123 93,8 92,6
Sept. ....... 100,2 98,7 107.0 104,7 108,0 110,0 124,6 102,8 105,86
Okt. ........ 97.4 99,6 102,9 103.3 108,4 110,56 1211 99,9 99,7
Nov. ........ 104,3 107,6 102,9 103.8 111.9 113.7 119.2 110.2 110,9
Dez. ....... 105.9 105,1 103.1 106.8 93,9 95,9 102,0 102,7 106,56
1995 Jan. ........ 107.7 82,4 11,4 109.3 105,0 107.86 106.7 1121 114.0
Febr. ........ 108,7 79.2 106,2 105,0 106.,0 108,1 105,8 1101 119.9
Marz 121.3 89,8 1187 114,7 121.3 122,86 125,7 124,8 125.3
April .. ... 100,9 77.5 103.9 100,7 103.1 104,5 111.6 93,9 93,9
Mai . ....... 110.5 81,3 112,6 109.0 111.9 114,56 120,3 99,1 97,2
Juni ..o 1111 80,2 1113 108,3 110,86 111.4 117.2 95,3 85,6
Juli ..ol 98,7 79,4 102,2 97,6 103.4 104,7 1151 89,6 82,9

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2
Darstellung nach Klassifikation der Wirtschaftszweige, — Ausgabe 1993 (WZ 93)" — Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr.

1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes), — 2) A

Wirtschaft und Statistik 9/1995
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weige (chne Ernahrungsgewerbe und Tabakverar

ho

g). — 3) Europ

haft fur Kohle und Stahi.
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Index des Auftragseingangs') flir das Verarbeitende Gewerbe

Deutschland
1991 = 100
Herstellung von f
Metallerzeugnissen Maschinenbau
darunter
Herstellung Herstellung
von Maschinen von
fur die darunter Biro-
Erzeugung Hg:;tuel;lt:rr\ Herstellung maschinen,
Jahr darunter und Nutzung von Maschingen darunter von Daten-
Monat Stahl- von fur un Herstellung Maschinen | verarbeitungs-
zusammen und zusammen mechanischer s ezifisc—he von fur geraten
Leicht- Energie P Ver Werkzeug- bestimmte und
metallbau (ohne wendt;n maschinen Wirtschafts - -ein-
Motoren an 9 zweige richtungen
fur Luft- g a.n.g.
und
StraBen-
fahrzeuge)
1992 .......... . 100,6 108.6 96,7 100.2 97,6 89,6 96.6 91,8
1993 ............ 931 101.2 90,9 94,9 93.1 80.4 89,7 81.4
1994 ..., ....... 100.3 106.6 99,3 105,2 1021 91,6 101,5 90,3
1994 Apnl ........ 98,2 108,7 91.1 101.8 92,7 77,9 92,9 80,0
Mal ......... 98,9 111,99 95,2 97,2 96,8 86.9 97,3 87.8
Juni ...l 107.3 114,0 109,2 118.8 111.0 103.0 118,6 93.0
Juli .. ..., 98.3 113,0 93,9 98,7 95,2 90,4 94,1 81.6
Aug. ........ 99,7 1161 91,1 99,0 98,5 82,5 93,2 85.5
Sept. ....... 110,0 122,0 107.8 116,3 103.9 99,1 109,1 120,56
Okt. ..... .. 102,86 106,0 104,6 110.9 103.9 92,4 103.8 75.9
Nov. ...... . 105,9 103,2 105,1 110.1 110.3 99,1 107.8 86.1
Dez. ........ 98,5 107.7 113.2 111.7 121,86 118,8 120,8 1147
1995 Jan. . ...... 95,1 93,0 99,5 1061 106.9 93,9 118.3 80,8
Febr. ...... . 94,0 97.3 29,4 110.2 102,6 97.4 11,7 80,7
Mérz ........ 109,9 127.9 115,6 120.1 139.6 1081 139,9 88,8
April . ... ... 92,7 111.8 91.9 99,2 96.4 85,4 107.9 59,5
Mai ......... 101.3 1231 104,5 104.4 109,7 97.9 151.6 68,8
Juni L. 102,9 127,0 101,2 112,9 100,7 95,56 131,0 72,2
Juli L.l 97.4 116,56 97,5 101.,2 102,1 99,7 123,0 68,1
Herstellung von Geraten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von
Elektrizitatserzeugung, und Kraftwagen und
-verteilung u a. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen
Medizin-,
darunter darunter MeB -, darunter
Jahr Herstellung | darunter Herstellung Steuer- Herstellun Sonstiger |Herstellung
Monat von Elektri- [ Herstellung von und von 9 Fahrzeug- von
2u zitats- von 7u- nach- Regelungs - zu- Kraftwagen bau Mabeln
amrr-|en verteilungs- | elektrischen sammen nchten- technik, sammen undg
s und Aus- technischen Optik Kraft-
-schalt- riistungen Geraten wagen
ein- a.n.g. und Ein- motgore;l
richtungen richtungen
1992 ......... . 102,7 103.0 102,1 98,3 103.9 102,9 92,6 90,5 87.2 103.,2
1983 .......... . 98,3 97.6 97.8 90,3 97.1 95,4 80,6 77.9 91,0 101,1
1994 ...... ..... 102,0 102.3 101.4 94,1 1031 1010 93.2 91,8 91,2 1021
1995 April ....... 89,1 88.3 89,0 83,1 87.6 88,8 91.6 90,9 85,8 97.9
Mai ...... .. 89,0 89.4 87,7 85,3 91.8 92,4 88,7 87.8 63,3 97.3
Juni ...l 105.0 103,3 107.1 90.3 97,0 99.8 98,9 96,6 717.7 101.9
Juli ... .. 91.3 93,7 89,6 87.2 99,2 95,7 89,3 89,1 93.0 85.4
Aug. ........ 91,6 91,1 90,7 81,7 91.3 94,0 80,2 78,0 67,7 94,2
Sept. . ..... 119,2 1188 1204 105,68 116.1 110,3 95,0 92,2 115,56 109,0
Okt. ........ 98,6 100.0 94.8 98,6 107.7 103,1 92,8 89.0 49,4 109.0
Nov. ........ 109,5 109,0 108,0 100.3 109,8 109.1 98,7 97,3 98.8 117.4
Dez. ........ 130.4 129.6 1356.9 104,8 118,56 111.9 91,2 87.6 171.4 96.8
1995 Jan. ........ 113.4 130.3 114,8 102,56 100,9 100.0 98,6 94.9 70.3 107.3
Febr. ...... . 113,56 133,6 108,2 102.4 100,2 96,6 99,3 956,56 72,5 105,9
Mérz .. ... . 129.4 158.8 1221 126,9 139.9 108.3 117.2 116,8 104,7 116,2
April ........ 107.3 116,9 132,6 93.8 77,2 89.3 92,5 87.9 79.9 93,7
Mal ... ... . 108,2 1284 107.9 97.8 81.8 99,0 104,0 100,9 137,0 99,7
Juni .. L.l 113.4 1261 1171 109,56 98,7 100.,6 94,4 88.8 104.3 98,0
Juli ... oL 105,7 126.,6 102,2 115,56 1221 96,9 90,9 87,2 184.,9 86,1

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2.
Darstellung nach Klassifikation der Wirtschaftszweige, — Ausgabe 1993 (WZ 93)* — Betriebe von Unternshmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr.
1) Auftragseingang (n jewsiligen Preisen (Wertindizes)
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Index des Auftragseingangs') fiir das Verarbeitende Gewerbe
Fritheres Bundesgebiet

1991 =100
Hauptgruppen Herstellung Hotz-
Verar von gewerbe
Jahr be|tend_es Vor- Investi- Ge- Ver- Textil- Bekleidung Leder- {ohne
Monat G leistungs- tions- brauchs- brauchs- gewerbe (ohne gewerbe Herstellung
ewerbe2) Leder Vi
- on
giiterproduzenten bekleidung) Mébeln)
1992 ........ 97.5 98,4 96.6 95,0 100,9 94,2 94,4 106,1 101,6
1993 ... ... 89,9 90,9 89,7 82,7 96.7 85,6 90,2 102,4 87.0
1994 .. .. ...... 97.1 98,4 98,0 89.3 97,0 82,5 84,7 103.6 103.6
1994 April ........ 91,5 93.8 90.6 87,2 89,5 82,3 67.5 115,0 100,0
Mar .. ...... 92,2 95,8 92,2 85,0 82,1 774 46,9 82,2 102,3
Jumi oLl 100,2 102,6 103.,5 91,6 84,6 77.8 41,8 73,2 108,6
Juli ..o 90,9 91,6 94,3 81.9 85,5 65.8 68,4 72,3 90.6
Aug. ..... 90,3 92,2 88,3 78.0 108,0 76,0 1371 11,0 102.1
Sept. ...... 105,9 105,3 108.4 93.8 117.6 93.1 128.2 143.8 115.4
Okt. ..... 97.8 101,0 96,6 90.1 95,7 84.4 67.7 139.3 112.9
Nov. 101.9 105.3 102,6 96,4 86,7 85,5 471 95,6 116,6
Dez. ....... 102,6 101.1 114.6 86,1 81,8 69,1 40,0 65,3 95,3
1995 Jan. ..... 100,0 106,0 96,1 91,6 95,0 80,6 67,2 86,9 126.4
Febr, 100.6 104,3 96,8 91,2 11,7 85,8 133,1 105,2 121.9
Mérz . ... .. 115.6 118.2 1141 104,8 124,9 99,7 141,2 150,2 138.7
April 93,1 99,0 89,0 84.6 89,3 74,7 59,8 104,3 120.0
Mai ......... 101.0 105,4 100,5 93.5 88,2 78,9 45,2 86,5 128,2
Juae Lol 99,3 1041 100.4 86,2 85,7 73.3 42,5 70.2 1271
Jubh oLl 97.4 97,2 105,1 82,0 87,7 66,2 62,2 77.5 120.5
Chemische Herstellung von Gummi- Metallerzeugung
Industrie und Kunststoffwaren Glas- und -bearbeitung
Druck- gewerbe,
gewerbe, Keramik, Ed!iruntenr
Jahr Papier- Verviel- darunter darunter Verar- rz«\all:)?‘u 9
Monat gewerbe faltigung Herstellung Herstellung beitung Roheisen,
von zusammen von zusammen ven von zusammen Stah!
bespielten chemischen Kunst- Steinen d
Tontragern Grund- stoff- und F::'o-
stoffen waren Erden legierungen
(EGKS) 3)
18992 ... 98,0 99,0 99,6 95,6 101,2 100,5 104,86 94,1 92,4
1983 ... ...... 88,3 95,0 93.8 88,6 92,8 93.4 101.4 85,0 83.8
1994 . . ........ 94,7 93,7 1011 98,8 98.3 99,3 107.5 100.8 105,56
1994 April ........ 87.3 87,7 96,3 93.0 95,3 95,9 108.1 96,9 102,0
Mar ......... 91.7 90,4 99,5 96,8 99,0 99,5 107.2 102,0 111,98
Juni 97.6 93.0 104,8 100,9 103.9 105,0 1128 108,0 113.5
Jub L. 87.7 87.8 94,8 91.4 93,5 95,2 106.5 95,0 99,7
Aug. ........ 90,7 89.1 95,6 93,3 93,0 93,8 106.3 93,5 93,7
Sept. ....... 99,2 96,6 107.6 105,0 104,1 105,2 116.8 101,9 105,2
Okt. ........ 96,4 97,7 103,2 103,3 104,9 106,1 115,56 98.6 98,3
Nov. . ...... 103,0 105,1 102,6 102,9 107.9 109,0 112,65 108,1 107,56
Dez. 104,4 103,2 103,0 108,3 90,8 921 97,7 101.4 105,6
1995 Jan. ...... 105,1 81,1 112,0 1089,2 101,56 103.2 102,8 1125 115.3
Febr. . ... 106.6 77.6 106,6 104,7 102,1 103,8 1001 110,0 120.8
Marz ....... 117,56 89,1 119,2 1144 117,0 117.3 118,4 124,4 125.4
Aprl . ....... 98,1 771 104,2 100.2 98,56 98,9 105,8 93.8 94,7
Mai . ...... 107.6 80,7 113.2 109,1 107.2 108.8 113,7 98,8 97.2
Juni Lol 107.2 79,9 111.6 108.,1 105,9 105,7 111.,6 94,4 886.0
Juh .. 95,3 79,1 102,9 97.9 98.9 99,2 109,5 89,7 84,0

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2

Darstellung nach Klassifikation der Wirtschaftszweige, — Ausgabe 1393 (WZ 93)~ — Betriebe von Unter
1} Auftragseingang in jewsiligen Preisen (Werti
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Index des Auftragseingangs®) flir das Verarbeitende Gewerbe
Fraheres Bundesgebiet

1991 = 100
Herstellung von Maschinenbau
Metallerzeugnissen
darunter
Herstellung Herstellung
von Maschinen von
fur die darunter Buro-
Erzeugung Hg:;:el;::r: Herstellung maschinen,
Jahr darunter und Nutzung von Maschingen darunter von Daten-
Monat Stahl- von far un- Herstellung Maschinen | verarbeitungs-
zusammen und zusammen mechanischer spezifische von fur geraten
Leicht- Energie P Ver. Werkzeug- bestimmte und
metallbau {ohne wendun maschinen Wirtschafts- -ein-
Motoren an 9 zweige richtungen
fur Luft- -n.g. a.n.g.
und
StraRen-
fahrzeuge)
1992 ............ 99,56 105,7 97.6 100.2 97,5 90,5 95,4 91,7
1993 ............ 90,9 96,6 91,5 95,2 92,3 80.6 90,3 81,1
1994 ............ 97,2 99,6 100.3 105,9 101.6 91,7 102,65 89,7
1994 April ........ 95,7 103.9 92,4 103.3 92,6 78,2 93.8 79,6
Mat ......... 96,0 105,9 96.4 98,0 96,6 87.6 98,9 87.0
Juni ...l 103.9 106.9 110.4 119,56 111,2 102,9 118,7 93.1
Juli ... 94,8 104,0 94,7 99,3 93,6 91,7 95,3 81,3
Aug. ........ 96,0 107.2 91,6 99,3 98,3 83,2 94,4 85,6
Sept. . ..... 105.7 110,2 108.6 117,56 103,86 98.6 110.3 120.4
Okt. ...... . 99.4 98.8 106,3 110,3 103.0 92,0 104.9 74,9
Nov. ....... 102,3 96,4 106,2 110,9 109.4 99,8 109.2 84,1
Dez. ........ 96,3 102,5 114,4 112,4 121,7 1191 122,2 1131
1995 Jan. ... .... 92,4 87.2 99,8 105,7 104,9 92,3 119,56 79,7
Febr. ........ 91,0 91,9 99,7 111.4 101,6 95,6 11,7 79,5
Mérz ........ 104,6 114.6 115,2 121.0 140,3 1071 136,56 87.5
Aprit ........ 89,4 104,2 91,7 98,9 96,7 83,6 105,4 68,4
Mai .... .... 97.5 114.9 105,2 105,1 109.4 97,7 151.3 67.6
Juni ... L 98.8 118,2 101.7 113.5 100.3 94.3 130.7 71,4
Juh .. oL 93.8 108.,8 98,7 102,0 102,6 99,3 122,8 67,0
Herstellung von Geraten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von
Elektrizitatserzeugung, und Kraftwagen und
-vertellung u.4. Nachrichtentechrmik Kraftwagenteilen
Medizin-,
darunter darunter MeB-, darunter
Jah Herstellung | darunter Herstellung Steuer- Herstellun Sonstiger |Herstellung
Man;t von Elektri- | Herstellung von und von 9 Fahrzeug- von
° 21téts - von nach- Regelungs- bau Mébeln
zu- zu- N zu- Kraftwagen
en vertellungs- | elektrischen sammen richten- technik, sammen und
samm und Aus- technischen Optik Kraft-
-schalt- ristungen Geraten wagen
ein- a.n.g. und Ein- motgore;\
richtungen richtungen
1992 ............ 103.,5 103,56 102,6 98.8 104,3 102,7 92,1 90,0 87.0 102,9
1983 ... ... 97.9 97.2 97.5 89,9 96,3 94,9 79.3 76.5 89,6 99,4
1994 .......... . 101,1 101.7 100,8 934 102,3 99,9 91,4 89,6 92,2 99,6
1994 April ........ 88,7 88,0 88,7 82,7 87.1 87.8 90.0 88,6 81,1 95,7
Mai ......... 88,0 88.5 86,9 84,7 90,8 91,5 87.3 86.0 68,9 94,9
Juni ... . 103,6 102,3 108,2 89,8 96,4 98,8 96,6 93,9 77.7 99,3
Juli oo 90,9 93.4 89,2 86.9 98,8 94,8 87,7 87.3 99,1 83.2
Aug. ....... 90,6 90,4 90,1 81,3 90,6 92,3 79,0 76.7 63.4 92,0
Sept. ....... 118,5 118,0 120,0 104,2 114,0 108,9 93.0 89,5 130.1 105,8
Ookt. ........ 98,0 99,56 94,4 97.7 106.6 101,56 90.4 86.4 53,5 105.8
Nov. ...... . 108.4 108,1 107.2 100.0 109,0 107.7 96.6 94,5 91,7 1134
Dez. ........ 130,2 129.3 136.,0 1041 17,2 11,0 89,1 85,3 183.4 94,1
1995 Jan. ........ 1121 129,0 1121 102.4 101.3 99,2 96,9 93.4 70.9 105.3
Febr. ........ 112,0 132,38 1041 102.3 100,6 95,7 98.1 94,2 80,2 103,7
Mérz ........ 127,7 156.,6 118,9 126,1 138,7 107.4 115,7 114,2 98,3 113,6
April . ....... 106,3 115,0 131.1 94,1 77.2 88.5 91,1 86,6 82,3 91,6
Mai . .... A 106,3 124,2 104,4 97,9 81.8 96,7 102,2 99.4 91,0 97.6
Jumi L 111,4 1223 114,4 109.4 95,3 99.8 92,5 87.1 110,0 95,6
Juli ... L 104.4 123.8 100.9 116,7 123.9 96,4 90,2 86,7 209.4 84,6
Sishe auch Fachseris 4, Reihe 2.2.
Darstellung nach ,Klassifikation der Wirtschaftszweige, — Ausgabe 1993 (WZ 93)" — Betriebe von Unterneh mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr.

1) Auftragseingang in jeweiligen Praisen (Wertindizes)
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Index des Auftragseingangs') fiir das Verarbeitende Gewerbe
Neue Linder und Berlin-Ost

1991 =100
Hauptgruppen Herstellung Holz-
Vera von gewerbe
Jahr b itenzi-es Vor- Investi- Ge- Ver- Textil - Bekleidung Leder- (ohne
Monat © leistungs- tions- brauchs- brauchs- gewerbe {ohne gewerbe Herstellung
Gewerbe2) Leder- von
glterproduzenten bekleidung) Mdobeln)
1992 ... 91,9 89,2 93,7 1138 82,7 76,9 87,8 67,0 105,0
1993 ..., 104,9 1024 104,7 162,3 80,8 78,5 83.8 39,8 123,9
1994 . ........... 122,6 128,0 1114 212,4 87.0 97.5 94,0 48,4 158,9
1994 April ........ 11,3 1121 104,5 2109 73.6 102,6 80,6 48,0 141,3
Mar ......... 107.4 116,6 92,2 182,5 80,6 96,5 68,9 49,5 147,6
Juni ...l 127.,4 131,8 117.8 223,9 84,1 88,6 76,5 48,6 167,3
Juli oLl 112,8 120,4 102,56 176,4 77,0 76,6 85,7 40,7 141,0
Aug. ........ 117.8 123,2 109,86 1775 87.1 83,6 1184 44,0 154,3
Sept. ....... 134,5 145,0 1145 2481 98,2 104,3 125,2 55,1 192,4
Okt. ........ 127.6 139,56 105,9 2434 90,9 95,7 87.3 62,0 180,2
Nov. ........ 148,1 157,1 131.6 265,1 100,3 1144 85,1 50,9 203.8
Dez. ........ 133,56 141.,8 1249 1984 82,6 88,1 67.4 39,7 160,8
1995 Jan. ........ 1251 137.6 112,56 170,0 84,7 117.8 66,8 41,6 198,8
Febr. ........ 1224 142,4 101.4 163.1 84,1 117,2 76.7 45,5 2134
Mérz ........ 158.8 161,8 162,6 189.0 96,8 128,4 84,0 50,3 2371
April .. ...... 123,3 133,8 113,6 154,3 88,9 110.8 58,3 41,6 214,5
Mai ......... 166.1 149,6 197.0 172,7 92,6 1280 63,2 52,3 239,9
Juni ...l 135,0 151.1 120,2 168,0 92,2 103.6 63,2 48.1 243.2
Juli ool 110,7 1310 94,2 109,0 75.0 80,9 52,2 40,6 216,2
Chemische Herstellung von Gummi- Metallerzeugung
Industrie und Kunststoffwaren Glas- und -bearbeitung
Druck- gewerbe,
gewerbe, Keramik, E(::;ﬂ“:,enr
Jahr Papier- Verviel- darunter darunter Verar- vo?\ 9
Monat gev’:erbe féltigung Herstellung Herstellung beitung Roheisen
von von von von ’
bespielten zusammen | chemischen | Z4Sammen Kunst- Steinen zusammen Sut:gl
Tontragern Grund- stoff- und Ferro-
stoffen waren Erden legierungen
(EGKS) 3)
1992 ... 84,5 117.7 70,4 67.6 127,6 170.4 1221 85.2 72,3
1993 ............ 91,4 124,2 75,0 72,9 204,5 308,8 1431 86.5 77.6
1994 ............ 125.2 148,5 85,7 86,8 307.7 482,7 197.0 104,3 91,2
1994 April ........ 1091 134,6 73,0 74.9 290,7 467,0 173.6 84.8 58,0
Mal ......... 1111 1374 76,5 76,2 298,7 479,9 197.0 85,1 56,9
Juni L.l 111,3 149,0 83,7 80,0 3275 5174 212,0 107.3 86,2
Juh ..ol 117,7 146.5 76,6 75,3 306,56 486,8 197.4 105,0 1014
Aug. ........ 133.0 142,7 75,5 68,2 322,6 507.8 213.0 98,9 79.2
Sept. ....... 139,98 160,6 96,0 100,2 361,56 566,0 255,1 116.4 109,9
Okt. ........ 137,56 155.3 98,6 103,9 332,9 633,2 215.8 118,56 115,86
Nov. ........ 149,8 184,4 109,9 118,0 364,2 6566,2 2309 141,2 149.9
Dez. ........ 161,7 164,1 104.4 114,3 289.4 456,3 173,6 121,4 116.1
1995 Jan. ........ 201.3 124,7 98,1 110,8 333.2 524,3 169,6 107.6 98,8
Febr. ........ 185,2 127,0 100,6 110.8 356,5 6522,9 200.4 111,2 108,7
Mérz ........ 2574 112,0 109,6 119,56 398,56 625,5 246,0 130,8 123,9
April ........ 201,8 90.1 98,7 108,5 400,56 633,2 207.,3 96,2 84,8
Mai ......... 216,86 99,4 100,3 107.8 413,6 657.4 230.1 1041 97,6
Juni ...l 252,4 91,2 105,9 111.7 404,6 648.5 209.7 109,3 81,6
Juli ...l 219,8 86,0 89.2 94,2 386,4 624,6 208,4 87,4 70.0
Sishe auch Fachserie 4, Reihe 2.2,
Darstellung nach Klassifikation der Wirtschaftszweige, — Ausgabe 1993 (W2 93)" — Betriebe ven Unterneh mit im allgemeinsn 20 Beschaftigten und mehr.

1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). — 2) Ausgewihite Wirtschaftszweige {ohne Ernahrungsgewerbe und Tabakvararheitung). — 3) Europaische Gemeinschaft fiir Kohle und Steht.
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Index des Auftragseingangs') fiir das Verarbeitende Gewerbe
Neue Lander und Berlin-Ost

1991 =100
Herstellung von R
Metallerzeugnissen Maschinenbau
darunter
Herstellung Herstellung
von Maschinen von
fiir die darunter Biro-
Erzeugung Hg:;"er;ltj:‘ Herstellung maschinen,
Jahr darunter und Nutzung von Maschingen darunter von Daten-
Monat Stahl- von fr un- Herstellung Maschinen | verarbeitungs-
zusammen und zusammen mechanischer spezifische von fur geréten
Leicht- Energie P Ver- Werkzeug- bestimmte und
metallbau (ohne wendun maschinen Wirtschafts- -ein-
Motoren an 9 zweige richtungen
far Luft- -n-g- a.n.g.
und
StraBen-
fahrzeuge)
1992 ... ... ... 135,65 156,0 80,0 101,1 100.9 71,6 77.7 93,5
1993 ............ 165,6 1777 80,0 88,3 124,7 75.6 78,6 98,8
1994 ... .. 205,5 2243 81,1 90,2 121.8 86,5 83,2 1332
1994 April ........ 1844 189.3 67,6 70,4 96,7 70.8 76.4 102,9
Mar ......... 193,4 211 74,4 81,0 104.,4 734 67.9 140,9
Juni ... 215,0 2331 89,0 104,7 105,8 105,3 116,3 91,2
Juli ......... 212,9 263,2 79,6 84,5 162.4 66,3 73,7 94,1
Aug. ........ 215,6 265.,5 81,0 94,1 103.4 70,7 71.8 775
Sept. ....... 2449 319,7 88,9 92,3 113,0 107.8 87,7 120,2
Okt. ........ 209,8 226,8 91,9 122,7 135.4 101,0 84,6 161,3
Nov. ........ 232,3 233,56 85,0 92,9 145,4 86,0 83,9 236,56
Dez. ........ 209.6 196,7 91,6 98,0 118,6 111.8 96,0 2307
1996 Jan. ........ 172,2 193,2 94,4 113.6 178,56 124,3 96,6 173,6
Febr. ........ 176.,8 192,56 93,2 84,2 136,6 130,8 110,8 181,7
Mérz ........ 259,8 3569,3 122,8 99,4 110,7 125,7 202,2 195,86
Apnl ........ 186.5 242,4 95,7 107.0 85,6 118,9 152,8 147.9
Mai ......... 208.7 265,2 90,7 87.6 121,6 101.5 168,2 157.8
Juni ... 220,2 279,9 93,0 98,4 114,6 119,6 136.,8 134,8
Juli ... 199,8 232.8 77.2 84,9 86,4 108,2 125,2 161,0
Herstellung von Geréten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von
Elektrizitdtserzeugung, und Kraftwagen und
-verteilung u.a. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen
Medizin-,
darunter darunter MeR-, darunter
Jahr Herstellung | darunter Herstellung | Steuer- Herstellun Sonstiger |Hersteliung
Monat von Elektri- [ Herstellung von und von 9 Fahrzeug- von
2u- zitats- von 2u- nach- Regelungs- 2u- Kraftwagen bau Mdobeln
sammen verteilungs- | elektrischen sammen richten- technik, sammen undg
und Aus- technischen Optik Kraft-
-schalt- ristungen Geraten
h N wagen-
ein- a.n.g. und Ein- motoren
richtungen richtungen
1992 ... ... ... 84,1 85,0 83,56 77.9 89,3 1221 148,5 313,3 88,3 110.7
1993 ... ... 108.8 1138 108,6 107.9 127,7 130,0 221,5 711,7 98,9 146,2
1994 ..., ..., 123,9 125,56 1224 118,9 132,9 166,1 305,0 11330 84,2 170,2
1994 April ........ 99,9 100,2 97.9 98,5 105,2 147,0 300,7 11971 114,8 156,1
Mai ......... 117,0 120,9 117,56 11,1 128,2 160,9 255,8 893,7 27,5 161,2
Juni L.l 140,3 138,9 142,7 109.,3 121,6 161.8 363.4 1 354,1 76,2 169,4
Juli Lol 103,9 106,4 103.0 99,8 115,2 146.9 269,9 935,2 65,0 142,2
Aug. ........ 115.9 116,1 114,3 97.9 114,8 184,0 2200 7101 92.8 152,3
Sept. ....... 138.8 146,5 1317 165.6 194,0 196,2 347,9 1 370.9 26,4 191,2
Okt. ........ 1141 118,8 110,4 1331 146,7 188.8 349,8 1277.8 23,0 192.3
Nov. ........ 139,2 138,9 138,3 112,7 136.8 191,4 355,4 14155 142,2 219,4
Dez. ........ 136,9 141,0 132,7 132,7 164,6 174.0 333.1 1141,7 95,7 166,8
1996 Jan. ........ 141,9 160,1 206,6 102,2 90,1 129,5 293,6 787.8 67,0 166,6
Febr. ........ 1486,2 160,56 248,85 107.0 89,7 1304 243,4 693,56 26,3 1569,4
Marz ........ 164.,8 206,2 233,6 149,2 168,8 141.9 2949 879,9 142,9 179.9
April ........ 129,4 160,6 187.0 87.0 76,3 119,2 249,6 720,4 66,0 146,8
Mai ......... 170.8 221.9 229,5 94,6 80,7 182,56 309,6 820,2 4129 151,56
Juni ...l 157,4 208,3 211,2 111.8 106,0 127.7 306.1 876,7 70,3 158,9
Juli oo 134,0 188.,6 147,7 77,7 75.0 113,4 161,9 286,4 39,2 124,86

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2.

Darstellung nach Klassifikation der Wirtschaftszweige, — Ausgabe 1993 (WZ 93)" — Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mebhr.

1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes).
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Produktionsindex fiir das Produzierende Gewerbe
Deutschland

1991 =100

Produzierendes

Bergbau, Gewinnung von

Steinen und Erden und Energieversorgung Hauptgruppen
Gewerbe Verarbeitendes Gewerbe
Berg- Vorler-
bau stungs- Bau-
Jahr Elek- . .
. und Ver- N guter- | Investi- Ge- Ver- haupt-
Monat (eanas:hI. (ghne Ge- arbei- ::tzsl Gas- produ- | tions- |brauchs-|brauchs-|gewerbe
" au- z4- winnung | tendes 2u- " zenten
haupt- | haupt- | sammen von Ge. sammen {ohne
gewerbe), gewerbe) Steinen | werbe Energie-
und versor- .
Erden versorgung gung) giterproduzenten
Originalwert
1992 ............ 99.6 98,3 98,2 93,0 98.4 100,0 99,7 101,7 99,5 95,9 99.4 98,7 111.8
1993 ............ 93.4 91,2 90,7 86,1 90,8 98,4 97.7 103.4 93,0 86,3 86,8 95,7 115.5
1994 .. .......... 97.4 94,4 94,0 83.1 94,4 99,2 97.9 108.3 98,7 88,0 90,5 95,5 126.9
1994 Marz ....... 105.8 102,8 102,4 87.1 102,9 109,6 107.6 123.3 106,3 95,3 1071 103,0 1347
April ... ..., 94,2 90,7 90,2 79,5 90,5 98,2 96,2 112,0 95,2 83.9 90,7 88.4 127.4
Mai ........ 95,9 92,0 92,0 81,7 92,3 91,2 90,9 93,2 97.6 85,3 90,2 91.1 1341
Jumi L. 103.3 98,9 99,7 84,9 100,2 87.6 88,5 81,3 103,65 96,3 98,0 96,8 145.2
Juli L. 91.3 87.3 87.3 77,2 87.6 87.8 88.4 83,6 92,7 81,6 76,2 21,0 129.3
Aug. ....... 91,6 86,6 86,7 79,7 86.9 85,7 86,9 84,5 93,7 78,4 68,6 95,56 138,0
Sept. ....... 106,3 101.,9 102,86 87.4 103.1 91,0 91,4 88.4 106,9 97.9 101.8 100,5 149,4
Okt. ....... 101.9 98,1 97.8 89,0 98,1 1027 100,7 116.4 103.6 89,6 94,9 100,6 138,3
Nov. 106,6 103,0 103,0 92,9 103.3 103.6 102,7 109.5 107,56 96,7 102,9 1056,3 141,3
Dez. ....... 100,2 99,3 98,5 84,9 98,9 111.8 107.6 140,0 98,2 102.,8 92,1 93,9 108,5
19951)Jan. ...... 88.9 89.8 87.8 76.4 88,2 118,0 113,9 145,2 95,5 75.1 88,7 92,3 80,0
Febr. 91.3 90,6 89.8 73,2 90,4 101,86 98,8 120.8 95,7 82,1 91,2 88,5 97.8
Marz 105.6 1041 1037 86,4 104.3 110,56 107.2 132,3 1091 98.0 106,0 98,5 119,7
April ....... 93,0 90,4 90,0 75,4 90,5 95,7 94,3 105.3 97.5 81.8 84.6 89,2 118,7
Mai ........ 100.8 87.0 97,3 84,5 97.8 92,7 91,3 102,4 103,0 90,6 95,9 96,1 136,98
Juni ... 100,9 97,7 98.3 81.1 98.9 88.8 88,1 93,6 103,6 94,2 92,8 85,0 131.8
Juli Lo 94,0 90,7 91,0 80.3 91.4 85,7 86,2 82,7 97,8 85,8 76.1 92,0 125,7
arbeitstaglich bereinigter Wert
1992 . ... 98.9 97,7 97,5 92,6 97,7 99,8 99,5 101,7 98,9 95,2 98,5 98,1 110,8
1993 ... .. 92,8 90,5 90,0 85,7 90,1 98,2 97,5 103,3 92,4 85,6 85,9 95,1 114,3
1994 . ........... 97.0 93,9 93.6 82.8 93,9 99,1 97,7 108.3 98,3 87.6 89.8 95,1 126,0
1994 Marz . ..... 102,4 99,7 99,0 85,0 99,6 108,7 106,6 1231 103.1 92,1 102,4 99,9 1284
April 95,8 92,2 91,7 80,5 92,1 98.7 96.7 1121 96,7 85.4 92,9 89,8 130,6
Mai ........ 94,5 90,7 90,7 80,8 91,0 90,8 90,5 93,1 96.3 84,1 88.4 89,1 131,3
Juni ... .. 100,0 96,0 96,6 82,8 97.1 86,9 87,7 81,2 100,6 93,2 93.8 94,0 138,7
Juli ..., 93,7 89.4 89,5 78.8 89,9 88,3 89,0 83,7 94,9 83,6 78,9 93.2 134,1
Aug. ....... 89.4 84,8 84,7 78.3 85,0 85,2 85,3 84,4 91,8 76,6 66,5 93,5 133,56
Sept. ....... 104.8 100,5 101,2 86,5 101,7 90,7 91,0 88,4 105,56 96,5 99,9 99,2 146.4
Okt. 106.3 102,0 101,98 91,8 102,2 103.,8 101,9 116,86 107.6 93.5 100,3 104,6 147.0
Nov. . ..... 105.4 101,9 101.8 92,1 1021 103,3 102,4 109.5 106,4 94.6 101.3 104,2 139,0
Dez. ...... 98,1 97.3 96.4 83.6 96.8 111,2 106,89 139,9 96,2 100,6 89,5 92,0 105,1
19951)Jan. ..... 87.5 88,5 86.5 75.6 86,9 117.5 113.4 145,1 94,2 73.9 87.0 91,0 78.3
Febr. ....... 91,7 91,0 90,2 73.4 90.8 1017 98,9 120.8 96,0 82,6 91,7 88,8 98,4
Miarz ....... 102.1 100.9 100.3 84,4 100,8 109.6 106.2 132,1 1056,8 94,7 101.4 95,5 1141
April 96.9 93.8 93.6 77.6 94,2 96,7 95,4 105,5 101.1 85,2 89.3 92,5 125,8
Mai ........ 97,2 93.8 93.9 82,3 94,3 91,9 90,4 102.3 99,6 87.3 91.4 93,0 130,0
Jum . oLl 99,9 96,7 97.3 80,5 97,9 88,6 87.8 93,6 102,6 93,2 91,5 94,1 129,8
Jul 96,4 92,9 93,3 81,8 93,7 86.3 86.8 82,8 100,2 88,0 78,7 94,1 1304

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1
1) Vorlaufiges Ergebnis.
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Produktionsindex fir das Produzierende Gewerbe
Deutschland

1991 = 100
Kohlenbergbau,
Torfgewinnung, Gewinnung Ernahrungsgewerbe .
B gowerte von Erdd! und Erdgas und Bekieiaungsgewerbe
9 (ohne Bergbau auf Uran- Tabakverarbeitung 9s9
und Thoriumerze)
. Erz-
G::::n- bergbau,
vong Gewin-
Erdél | NuN9
Jahr und von Leder-
Monat Hbc;tl:lh_- -{)I::: Kohien- | Erdgas St::‘r:ien gewerbe
bergbau,| (ohne Ernah- | Tabak- Beklei-
sa::;nen Torf- | Erbrin- sgr:gtein'er sar::r_!en rungs- | verar- sa::\:uen LS:;:'It;e dungs-
ge- gung [po o bgau gewerbe | beitung 9 gewerbe
winnung | damit 9
verbun-
dener
Dienst-
leistungen leistun-
gen)
Originalwert
1992 ... ... 110,3 114,0 91,1 90,0 100,5 100,3 100,1 100,4 93.8 90,0 91,6 87,7 89,1
1993 ... ..., 115,6 115,3 83,6 81.8 100,0 95,5 99,9 100,6 88.4 80.1 81,7 77.6 79.3
1994 ............ 131.2 120,6 76,2 73.2 102,7 109,0 101,85 102,1 91,8 73,7 78.4 66,6 67,0
1994 Marz ....... 140.4 126,4 85,0 79,5 134,56 94,7 108,7 106.1 99,4 88,9 92,2 83,9 80,5
Aprl ..... .. 131.3 121.7 73.7 71,2 95,7 101,2 93,0 93,8 85,4 69,56 79.8 54,1 64.8
Mai ........ 136,7 130.2 72,9 71,7 84,0 114,6 98,2 98,8 87.8 68,5 80,0 51,2 64,6
Juni ...l 147,3 1421 73,7 73.6 74,9 126,56 102,5 102,7 99,6 76,4 84,8 63,7 70,8
Juli oL 132,7 124.4 66,6 66,0 72,4 116,8 96,7 97.1 89,9 65,8 63,4 69,4 54,0
Aug. ....... 141,3 133.2 68,9 68,7 70,7 119,9 103,3 103.3 102,7 67.3 63.6 73,0 63,8
Sept. ....... 152,8 144.,3 73,5 72,6 81,0 139.6 106,7 105.8 103.8 80,3 84,5 73,9 77,8
Okt. ........ 141.,5 133,7 76,0 73.8 96,1 137.6 1110 112,2 92,0 70,4 80,1 55,9 63.3
Nov. ....... 145,7 134,8 80,7 76,5 117.8 138,7 116,1 117.4 93,9 74,0 84,2 68,8 69,1
Dez. ....... 112,8 1021 80,0 73,7 136,1 103,2 103,0 104,3 81.4 64,6 71,4 54,6 56,9
1995N)Jan. ....... 91.6 62,9 80,4 74,1 136.1 61,5 93,0 93,5 83,9 773 82,7 69,3 68,1
Febr. ....... 106,8 84,7 72,8 67,6 119,8 74,7 21,1 91,8 79.9 74,6 79,7 66,8 67.0
Mérz ....... 126.8 109,2 83,3 76,8 140.8 98,2 101,8 1027 87.6 81,7 90,6 68,3 76,5
April ....... 123,3 112,0 69,2 64,7 1091 98,6 93.6 94,2 82,9 66,5 76,6 51,3 58,8
Mai ........ 140,7 131.8 73,6 70,6 100,4 125,3 103,2 104,0 88,9 70,2 81,4 63.3 63,9
Juni ..., 135,7 1261 69,4 66,7 94,2 124.8 99,9 100,6 89.4 71.8 80,2 59,2 62,0
Juli ...l 129,3 120,3 71.2 68.6 94.8 113,9 98,0 98,5 90,0 67,8 69,8 65,0 55,7
arbeitstaglich bereinigter Wert
1992 ............ 109.3 113,0 90,7 89,7 1001 99,6 29,4 99,8 93,0 89,3 90,8 87,0 88,5
1993 ... . ..., 114,5 1140 83,2 81,4 99,6 94,7 99,2 29,9 87,7 79,4 81,0 77,0 78,8
1994 ... ..., 130.3 119,7 76,0 73,0 102.4 108,56 101,1 101,7 91.3 73,2 77.9 66,1 66,6
1994 Maérz ....... 134,0 120,3 83,3 77.8 131.,8 91.4 102,4 102,8 95,5 85,2 88,2 80,7 77.8
April ....... 1345 124,9 74,5 72,0 96,7 103.1 94,5 95,0 87,2 711 81,7 65,2 65,9
Mai ........ 133.9 127.4 72,3 711 83,2 112,7 96,8 97.4 86,3 67,2 78,5 60,3 63,6
Juni ... 140.9 135,56 72,3 72,2 73.4 122,% 99,5 99,7 95,7 73,3 81,3 61,4 68,6
Juh ...l 137.5 129,2 67,7 67,0 73,6 1201 99,0 99,4 92,7 68,0 65,7 71,5 55,3
Aug. ....... 136.8 128,7 68,0 67.8 69,7 116,9 101,0 101,1 99,9 65.4 61,6 71,0 62,4
Sept. ....... 149.8 141,3 72,8 72,0 80,3 137,6 104,3 104,4 1021 78,8 82,9 72,7 76.7
Okt. ........ 150.1 142,4 77,9 75.6 98,6 143,9 115,56 116,6 96,7 74,3 84,7 58,7 66,0
Nov. ....... 143.4 132,5 80,1 76,0 117,0 136,9 114,8 1161 92,6 72,9 82,9 58,0 68,3
Dez. ....... 109,4 98,9 79,0 72,8 134,3 100,8 100,9 102,2 79.3 62,9 69,3 53,2 65,6
1995 W) Jan. ....... 89,7 61,5 79,6 734 134,9 60,7 91,7 92,2 82,3 75.8 81,0 68,0 67,0
Febr. ....... 107.4 85.2 72,9 67.6 120,1 75,0 91,5 92,2 80,3 75,0 80,2 67.1 67.3
Mérz ....... 121,0 103,9 81,6 75,2 137,9 94,9 98,7 99,5 84,2 78,2 86,6 65,6 74,0
April ... ..., 130,65 118,9 70,9 66,3 11,7 102,7 97,2 97.8 87,0 70,1 80,8 53,9 61,2
Mai ........ 133.8 124,5 72,0 69,1 98,2 120,8 99,7 100,6 85,1 67,0 77.6 51,1 61.6
Juni ...l 133,7 124,2 69,0 66,2 93,6 123,56 99,0 99,6 88,3 70.8 79.1 58,6 61,4
Juli ... 134,0 125,0 72,4 69,7 96,3 1171 100.,4 100.9 92,8 70,1 72,2 67,0 57.1

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1,
1) Vorlaufiges Ergebnis.
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Produktionsindex fiir das Produzierende Gewerbe
Deutschland

1991 = 100

Papter- und Kokerei, Mineral-
Druckgewerbe Olverarbeitung Chemische Hér:::::?%r\]/gn
(ohne {ohne Spalt- und Industrie Kunststoffwaren
Verlagsgewerbe) Brutstoffe}
Druck-
gewerbe,
f\_/ﬁrwel- Glas-
30*9;:? gewerbe,
Holz- spielten Keramik,
Jah gewerbe q’on Verar- Ma-
M a rt {ohne tra . darunter beitung |schinen-
ona H.v. (rgﬁz;" darunter H. v. H.v H.v. von bau
Mébeln) zu- Papier- Verlags zu- Mineral- 2u- Chemi- zu- Gur.nn;i- Kunst- | Steinen
sammen | gewerbe e egb " |sammen | &lver- |sammen| schen |sammen waren stoff- und
g\/;vw{ele’ arbeitung Grund- waren Erden
Wt stoffen
faltigung
von be-
spielten
Bild-
und
Daten-
tragern)
Originalwert
1992 ............ 104.1 99,4 99,2 99,5 98,4 1011 101,56 100,8 98,4 98,56 98,56 104,8 93,8
1993 ... ... 102,9 96,7 96,3 95,3 93,8 104,0 98,4 99,5 90,4 82,8 93,0 104,8 82,8
1994 ............ 112,6 96,8 100,6 93,6 91,9 106.9 1055 10984 96,4 88,6 99,1 113.2 83,6
1994 Mérz ....... 120,1 103.,9 110,3 98,7 90,7 103.4 11,0 11,2 103.4 100,65 104,4 116,8 89,4
April . ...... 106.6 91,0 95,2 87,5 88,9 1021 102,5 106.1 95,1 86,4 98,1 109.,5 78,6
Mar ........ 1121 91,8 98.1 86,7 96,1 110,7 104,9 109,0 96,0 86,5 99,2 116,3 80,4
Jumi L. 118,56 97,6 102,56 93,56 93,0 109,0 109.0 1121 101,4 93,8 103.9 124,9 92,9
Juhh ...l 100,2 90,7 95,5 86,7 92,9 110.1 102,89 106,99 90,7 82,3 93,6 116.1 74,2
Aug. ....... 100,5 92,5 96,4 89,2 92,6 109,3 1034 107,2 89,2 75,5 93,9 116.4 73,5
Sept. ....... 127,0 102,5 107,7 98,2 94,9 106.8 1101 114,3 103.8 94,9 106,9 129,0 91,3
Okt. ........ 1227 101,56 106.1 97,7 92,9 109,7 107,7 1134 101.6 93,4 104.4 1254 83,9
Nov. ....... 128.8 104,0 104,3 103,8 92,9 109,9 11,3 117.0 107,3 97,3 110.8 124.8 92,0
Dez. ....... 118,6 100,8 93.0 107.2 95,1 108,56 105,0 1143 94,4 82,0 98,6 107,56 105,56
19951 Jan. ....... 96,3 92,7 99,3 87,2 92,8 109,56 110,3 1164 81,6 95,9 76,7 86,1 66,4
Febr. ....... 98,9 89,7 96,5 84,9 84,6 98,0 101,9 107,8 86,2 97,8 82,3 96,4 74.9
Miérz ....... 116,0 99.8 106,0 94,5 91,0 103.,4 114,0 120,2 96,1 108,6 91.9 117,56 91.2
Apnt . ...... 102,2 90.4 94,8 86,8 88,5 98,7 106,2 1109 89,3 95,56 87,2 108,4 74,5
Mai ........ 112,6 92,4 102,0 84.4 89,6 100,8 1079 111,8 89,0 105,1 83,6 121,7 83,9
Juni Ll 1133 95,0 100,1 90,8 88.4 100,9 1074 1119 91,1 103.4 86,9 121,7 89,9
Juli ..o 102.6 91,6 96,4 87.4 93.3 107.2 99,7 1044 83,6 86.3 82,7 115,4 80,9
arbeitstaglich bereinigter Wert
1992 ............ 103,3 28,9 98,8 99,1 98,2 101.,0 101,2 1004 97,8 97,8 97.7 104,2 93,2
1993 ..., 101,9 95,2 95,8 94,7 93,6 103,9 98,0 99,1 89,7 82,2 92,3 104,1 82,1
1994 ............ 111.9 96,4 100,2 93,4 91,8 106,8 105,2 109,0 95,9 88,1 98,6 112,7 83,2
1994 Maérz ....... 115,3 101,5 107.6 96,4 89,8 102.9 108,9 109.1 99,5 96,8 100,56 113.0 86,8
April ....... 108,9 92,1 96,4 88,5 89,4 102,4 1035 1071 97,0 88.1 100,1 11,4 79.9
Mai ........ 1101 90,9 97.0 85,8 95,7 110.4 104,0 108.,0 94,4 85,1 97.6 114,6 79.4
Junio L.l 113.9 95,4 100,2 91,6 92,2 108,56 107,0 1100 97.8 90,6 100,3 121,0 90,3
Juli ..o 103,4 92,3 97,2 88,2 93,6 110.5 104,4 108,5 93.3 84,7 96,3 1191 75.9
Aug. ....... 97,6 91,0 94,8 87.8 92,0 108,9 1021 105,8 86,9 73.56 91,6 113,7 72,0
Sept. ....... 124,8 101,5 106,6 97.3 94,5 106,5 109,2 1134 102,2 93.4 105,2 127,2 90,1
Okt. ........ 129,3 104,5 109.3 100,5 93,9 110.3 110.2 1161 106,5 97.8 109,56 130.7 87,1
Nov. ....... 126,9 103,2 103.4 103,0 92,6 109,7 1106 116,3 105,9 96,1 109.3 1234 91,0
Dez. ....... 115.4 99,2 91,5 105.6 94,5 108,1 103,7 1129 92,1 80,0 96,2 105,2 103,5
1995 1) Jan. ....... 94,5 91,7 98,3 86,2 924 109,3 109.3 1154 80,2 94,3 75,3 84,9 65,5
Febr. ....... 99,4 89,9 95,7 85,1 84,7 98,1 102,1 108.0 86,6 98,1 82,7 96,8 75,2
Marz ....... 111,3 97.5 103,6 92,4 90,1 102,9 111,8  118,0 92,6 104,6 88.4 113,6 88,56
April ....... 107.4 92,9 97.5 89,1 89,6 99,2 107.6 1134 93,56 99,8 91,3 112,8 77.2
Mar ........ 107.7 90.1 99,6 82,3 88,6 100,3 1056 1094 85,5 101,0 80.2 117.3 81,2
JunioLo.LLLL. 111.8 94,3 99,4 90,2 88.1 100,7 106,7 111,2 90,1 102.3 85.9 120,56 89,1
Juli ...l 105,9 93,1 98.1 89,0 94,0 107.6 1011 106,0 86,1 88,8 85,1 118,4 82,8

Siehe auch Fachserie 4 Reihe 2.1.
1) Vorlaufiges Ergebnis.
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Produktionsindex fir das Produzierende Gewerbe

Deutschland
1991 =100
Metallerzeugung und H.v. Biromaschinen, Fahrzeugbau M’:’t‘)v.l
-bearbeitung, Datenverarbeitungsgeraten und r‘: e “'2
H.v. Metall- -einrichtungen, Elektrotechnik, Sonstiger Fahrzeugbau P° mp: .
erzeugmssen Feinmechanik und Optik Mu5| a
instru-
Hwv. H H menten,
P V. . V. Sport-
Jahr 2:;?[:2: Geraten | Rund- T:]d_' Kraft- darunter|geraten,
Monat Metall- Daten-' der funk, Mes-s’- 2u- wagen Luft- Spiel-
erzeu- H.v. Elektri- | Fern- : und darunter| und waren,
ver- e Steuer- {sammen zu- .
zu- gung | Metall- zu- arbei- zithts- | seh- und Kraft- sammen Schiff- | Raum- | sonsti-
sammen| und |erzeug- [sammen tungs | €rZeY- und Rege- wagen- bau fahr- |gen Er-
-bear- | nissen eréi?en gung, | Nach- Iung s teilen zeug- | zeug-
beitung g nd -ver- [richten- techgmk bau nissen
un teilung | technik . (ohne
Einrich- uwd Optik Recye-
tungen - Imy
Originalwert
1992 ............ 996 96,7 1014 96,2 771 1008 98,3 98,0 101,17 1023 95,1 87,9 94,3 97.3
1993 ............ 91,3 86,1 94,5 89,4 68,7 92,1 96,7 89,9 85,0 84,1 88,9 88.4 86,3 92,7
1994 ............ 96,2 91,8 98,2 93.6 70,5 97.0 106,2 89,8 91,2 92,6 84.4 84,9 83,6 90,56
1994 Miérz ....... 103,3 105,0 102,3 1024 776 1071 110,0 1020 107,6 109,6 98,3 1009 92,1 106,56
April ....... 91,9 88,2 94,2 87.8 61,7 92,4 99,2 84,8 93,3 94.6 86,9 88,1 84,7 89,2
Mai ........ 95,3 92,6 97,0 89,2 67,3 94,1 99,4 84,9 91,6 93,1 84,5 81,9 84,2 88,1
Juni ... 101,.2 962 1043 99,4 74,2 101.9 114,9 95,56 101,56 104,2 89,1 93.4 86,6 91,2
Juti ...l 885 81.4 93,0 87.6 64,5 91.9 98,3 84,3 84,1 85,4 78.3 79.6 79.3 69,3
Aug. ....... 94,8 90,0 97,7 86,5 63,2 88,8 100,7 83,0 67,5 66,0 74,5 71,0 75,6 78,1
Sept. ....... 107,2 1003 1115 1054 76,8 107.6 1236 101,0 100,2 103,2 85.8 85,1 86,4 1016
Okt. ........ 100,9 93,1 1057 96,0 69,2 100,6 1138 87,9 94,4 96,8 82,9 85.3 84,1 95,7
Nov. ........ 103,7 959 1085 1013 84,7 106,11 114,3 91,8 102,1 1054 86,7 89,1 87,0 1033
Dez. ....... 95,4 835 1027 1034 83,5 98,2 127.4 99,7 90,1 92,7 77.7 724 78,0 92,4
1995%)Jan. ....... 948 97,4 93,3 88,3 79.2 87.8 104,5 79,6 90,8 93,7 76,8 87.2 79,5 86,0
Febr. ....... 96,8 96,6 97.0 92,8 79,4 92,7 105,4 88,7 94,0 97,9 75.4 76.1 79,3 89,4
Mérz ....... 111,3 1094 1126 107,0 93,2 1055 120,3 1045 1059 1146 85,1 93,9 84,3 105,2
April .. ..., 100,3 97,8 1018 86,8 68,2 89,3 96,3 84.4 92,7 96,5 74,7 66,8 81,7 87.3
Mai ......... 1044 101,2 1063 96,9 84,2 98,4 102,7 96,4 103,8 109,2 77,9 88,3 76.1 90,2
Juni ...l 107,8 104,2 1101 99,2 84,3 1004 106,7 99,4 100,0 104.6 78,0 87.1 78,5 89,2
Juli ... 104,2 101,1 106.1 93,2 81.0 93,0 98.4 95,1 83,0 86,3 67.3 61,4 731 78,3
arbeitstaglich bereinigter Wert
1992 ............. 98,9 96,2 1007 96,7 76,5 100,3 97.8 97.4 100,1 1013 94,6 87,6 93,7 96,4
1993 ... . ... 90,6 85,6 93,7 88,8 67,9 91,5 96,1 89.3 84,0 83,1 88,4 88,0 85,7 91,8
1994 ............ 95,7 94 98,4 93,2 70.1 96,6 105,7 89,4 90,56 91,9 84,0 84,7 83,1 89,9
1994 Maérz ....... 99,9 102,2 98,5 99,4 746 104,2 107.0 99,0 1024 1039 95,3 98,9 89,2 102,0
April ..... .. 83,5 894 96,1 89,1 62,9 93,7 100,7 86,2 95,7 97.3 88,3 89,0 86,1 91,2
Mai ........ 939 915 95,4 88.1 66,1 93,0 98,1 83.8 89,6 91,0 83,3 81,2 83,0 86,4
Juni ... 97,9 93,7 100,86 96,7 71.6 99,2 111,98 92,8 96,9 99,0 86,6 91,7 84,0 87.5
Juli ..l 90,9 83,0 95,7 89,6 66,5 93,8 100,4 86,3 87.4 88.9 80,1 80,7 81,3 71,6
Aug. ....... 92,6 883 95,2 84,8 61.5 87.1 98.8 81.3 65,2 63,6 72,9 70.1 73,9 75,7
Sept. ....... 106,7 992 109,7 1040 75,5 1063 1221 99,7 98,1 100,9 84,7 84,5 85,2 99,8
Okt. ........ 1053 96,3 1109 99,6 72,7 1041 117.8 91,3 1005 103,6 86,0 87.4 87,6 1011
Nov. ....... 1024 95,0 1071 100,2 83,5 1050 113,2 20,8 1004 1035 86,8 88,6 86,0 101,7
Dez. 93,2 820 100,3 1014 81,3 96,4 125,2 97,8 87.3 89,6 76,1 71,4 76,4 89,8
19956%)Jan. ....... 934 96,1 91,7 87.1 71,7 86,7 103.2 78,5 88,7 91,4 75.7 86,4 78,3 84,3
Febr. ....... 97,2 97,0 97.4 93,1 79,8 93,0 105.8 89,0 94,6 98,5 75.6 76,3 79.6 89,9
Miérz ....... 1076 1064 108,3 1039 89,6 1026 117,0 1014 104,2 108,77 82,5 92,1 81,6 1006
April ....... 104,5 101,17 106,56 89,9 71.6 92,4 99,6 87,56 98,6 103.,0 77.5 68,4 84,9 92,0
Mai ........ 1006 98,1 1021 93.9 80,7 95,5 99,6 93,3 98,3 1031 75.4 86,4 73,5 86,0
Juni ..., 106,7 103,2 108.,9 98,2 83,3 99,6 104,8 98,5 98,4 1029 773 86,5 77,7 88,0
Juli oL, 107,0 1034 109,2 95,3 83,6 95,0 100,56 97.2 86,3 90,0 69,0 62,4 74,9 80,9

Siehe auch Fachserie 4 Reihe 2.1.

1) Vorldufiges Ergebnis.
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Sozialleistungen

Zum Aufsatz: ,Sozialhilfeempféanger”
Sozialhilfeempféanger/-innen im Jahr 1993

Fritheres Bundesgebiet

1 000
Geschlecht Davon im Alter von ... bisunter .. Jahren
Staatsangehorigkert Ins- " 75 und
—_— gesam unter7 | 7—-15 | 16—-18 | 18—-25 | 2550 | 50— 60 | 60— 75 2
Hilfeart alter
Ménnlich .................. 2 002,6 322,7 282,0 83,4 240,2 7423 146,0 124,56 61,4
Deutsche .... ........ ............ 1269,5 2141 186,9 49,3 1041 434,2 118.9 104,3 57.8
Auslénder ............. ... ... ..., 733.0 108,6 95,1 34,1 1361 308.1 271 20,2 3.6
Weiblich . .......... ... ... .. .. ... 2 2661 294,3 255,3 76,3 222,5 747.5 142,6 202.2 3264
Deutsche ..................c....... 17231 194.3 169,6 49,0 142,4 548,9 1181 180,1 320.8
Auslanderinnen . ......... .. ..., 543,1 100,1 85,7 26,3 80,1 198,7 24,5 22,1 5,6
Insgesamt®) ............ ... ........ 4 268,7 617,0 537.3 158,7 462,7 1489.8 288,7 326,6 387.8
Deutsche ............ ............. 2992,6 408,3 356.5 98,3 246,5 983,0 2371 284,4 378,6
Auslénder/-innen .. ...... ... ... ... .. 12761 208,7 180,8 60,4 216,3 506,8 51.6 42,3 9,2
Laufende Hilfe zum Lebensunterhait ... .. .. 3 405,0 545,7 478.3 144,4 407,8 1259,6 2234 2231 122,6
dar.: am Jahresende ........ ..... 2 208,5 3728 328,8 97.8 2204 765,2 162,3 168.8 92,4
Hilfe in besonderen Lebenslagent) ......... 1660,7 1787 156,8 44,3 166,6 551,9 114,5 149,6 299,4
und zwar:
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der
Lebensgrundlage ................... 1.4 - - — 0,3 0,8 0.1 0,1 0,1
Vorbeugende Gesundheitshilfe {ohne
Gruppenverschickung) .... ..... 15,4 3.8 4,1 0.4 0,6 4,5 0,7 0,9 0,5
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder
bei Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung . 7721 108.5 94,8 29,9 1141 324,3 47,7 37.4 15.3
Hilfe fur werdende Mutter und Waochnerinnen . 6.7 - 0,0 0,1 2,5 4,0 0.0 - -
Eingliederungshilfe zusammen?1) ......... 322,7 53,0 39,3 8.9 31.9 140,8 25,0 13,9 9,9
und zwar:
Arztliche Behandlung und Kérperersatz-
stucke fur Behinderte .. ... ... ..... 31,7 5,5 3.8 0,4 2,0 12,9 3.1 2,5 1.6
Heilpddagogische MaRnahmen fiir Kinder 53,8 42,4 10,8 0,6 - - - - -
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung . 40,6 3.6 22,3 6,6 8,0 - - - -
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung
und Arbeitsplatzbeschaffung ......... 6,1 - 0.0 0,1 1.8 3,6 0,6 - -
Beschaftigung in einer Werkstatt fur
Behinderte ...................... 108.,7 - 0.1 0,1 121 841 10,5 1.9 -
Sonstige Eingliederungshilfe .. ... ... 1125 1.9 31 1.4 111 61,2 15,1 10.4 8,4
Blindenhilfe ............ ........... 21 0.1 0,0 0,0 0.1 0.4 0,2 0,5 0,8
Hilfe zurPflege ..................... 518,4 10,3 14,3 4,1 15,3 68,2 39,5 96,3 270,5
Hilfe zur Weiterfiihrung des Haushalts ... .. 11.4 0,1 0,1 0,0 0.1 1.6 1.3 3.1 5,0
Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten .. ....... ... ... .. 24,0 0,6 0,7 0,2 3.4 13.8 4,0 1,2 0.1
Altenhilfe . ......................... 10,3 - - - - 0,1 0,4 3.6 6,2
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen . . . 29,3 4,9 4,9 1.3 2,3 9.8 1.9 2,0 2,1

1} Ohne Mehrfachzahlungen.
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Sozialhilfeempféanger/-innen im Jahr 1993
auRerhalb von Einrichtungen
Fritheres Bundesgebiet

1 000
Geschlecht Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
—_— Ins-
Staatsangehorigkeit
—_— gesamt | ynter7 | 7-15 | 15—18 | 18~25 | 25-50 | 50—60 | 60—75 | ’3und
Hilfeart alter
Mannlich ............. ... ... ... 17289 306.4 264,0 77.9 216,0 631,7 114,85 91,4 27,0
Deutsche .................... ... .| 10229 2011 171.7 44,9 85,6 335,2 88,4 72,2 23,9
Auslander ... ........ ... .. .00 706,0 105,3 92,3 33,1 130,4 296,5 26,2 19.2 3.1
Weiblich . ................... .. .... | 18954 282,7 243,9 71,5 206,0 676.6 124,5 158,2 132,0
Deutsche ....................... .. | 13698 185,3 160.3 46,0 128.9 484,3 100,6 137.0 127.4
Auslénderinnen . .................. .. 525.,5 97.4 83,6 255 77.0 192.3 239 21,3 4,6
Insgesamtt) . ........... ... ... ..., 3624,2 589.1 507.9 149,4 4220 13083 239,0 249,6 159,0
Deutsche ....................0uun. 2 392,8 386.4 332,0 90,9 2145 819,6 189,0 209,2 161,4
Auslander/-innen . ............ ..... 12315 202,7 175,9 58,56 207.4 488.8 50,0 40,5 7.7
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ... ... | 33307 541,1 4744 143,2 401,6 12440 219,9 213,2 93,3
dar.: am Jahresende . ............ .. | 21625 371,0 327.2 97,2 218,0 758,6 159,8 160.9 69,8
Hilfe in besonderen Lebenslagent) ...... .. | 1055,0 151,6 127.4 35,4 126,8 3726 66,7 80,2 94,2
und zwar:
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der
Lebensgrundlage .......... ........ 1.4 - - - 0.3 0.8 0.1 0.1 0,1
Vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne
Gruppenverschickung) . ......... e 6.4 1.6 1.2 0,2 0.4 21 04 04 0.2
Krankenhilfe, Hilfe bet Schwangerschaft oder
ber Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung . 710,2 102,8 91,6 28,8 106.,6 296,9 41,6 31,56 10,5
Hilfe fir werdende Miitter und Wéchnerinnen . 3.9 — 0,0 0,1 1.5 2.3 0,0 - -
Eingliederungshilfe zusammen?t) . ........ 85,5 35,3 17.9 1,6 3,0 11,6 3.8 5,6 6,8
und zwar:
Arztliche Behandlung und Kérperersatz-
stiicke fur Behinderte . ........ e 13,7 4,7 3,0 0,2 0,5 2,0 0,9 1.2 1.0
Heilpddagogische MaRnahmen fir Kinder . . 35,1 28,7 6,2 0.2 - - - — -
Hilfe zu einer angemessenen Schuibiidung . 9,7 0.8 7.5 0.9 0,4 - - - -
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung
und Arbeitsplatzbeschaffung .... .... 1.9 - 0,0 0,0 0.4 1,2 0,3 - -
Beschaftigung in einer Werkstatt fir
Behinderte ............... ...... - - - - - - - - -
Sonstige Eingliederungshilfe . ......... 26,0 1.3 1.5 0.3 1.8 8.3 2,7 4,4 5.7
Bhindenhilfe ........................ 1.7 0.1 0,0 0,0 0.1 0,3 0.2 0.4 0.7
Hilfe zurPflege ............... ..... 2209 9,1 13,8 3,9 14,0 52,0 19,1 38,8 70.2
Hilfe zur Weiterfiihrung des Haushalts .. ... 11,3 0.1 0.1 0,0 0.1 1.5 1.3 3.1 5,0
Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten .. .................. 8.4 0,4 0.4 0,1 1.2 4,8 11 0,4 0,t
Altenhilfe .. ... .......... ... ... ... .. 9,1 - - - - 0.1 0.4 3.1 55
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen . .. 27.1 4,6 4,4 1.3 21 9,2 1.8 1.9 1.7

1) Ohne Mehrfachzahlungen.
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Sozialhilfeempfanger/-innen im Jahr 1993
in Einrichtungen

Friilheres Bundesgebiet

1 000
Geschlecht Davon im Aliter von ... bis unter ... Jahren
o Ins-
Staatsangehdrigkeit
—e gesamt | yneer7 | 7-15 | 15—18 | 18—25 | 25650 | 50-60 | 60—75 | 75 und
Hilfeart alter
Ménnlich ............. ... ... .. ... 297.8 19,6 19,6 6.0 274 121.6 34,1 34,9 35,0
Deutsche ....... .... .. ... ... ... .. 257.4 13,7 15,6 4,6 19,1 104,0 32,6 33,5 34,3
Ausldnder . .......... ... ... 0., 404 6,0 3.9 1,4 8,0 17,6 1.5 1.4 0,6
Weiblich . ........................ ... 3954 14,3 12,8 4,3 204 81,6 19,7 45,9 196,5
Deutsche ...............iieuinnnnnn 3644 9,5 9,7 31 14,4 69,1 18,6 44,6 195,3
Ausléndernnen . .................... 31.1 4,8 31 1.2 6,0 124 1.1 1,3 1.2
Insgesamt?} . ... ... ..., .. ... .. 693,2 33,9 32,4 10,4 47,4 2031 53,8 80,8 231,5
Deutsche ......... ................ 621,7 23,2 25,4 7.7 33,6 173,0 51,2 78.1 2297
Auslénder/-innen ... .......... ... .. 71,5 10,7 7.0 2,7 139 30,0 2,6 2,7 1.8
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt .. ...... 76,6 4,9 4,0 1.3 6,5 16,5 3.7 10,1 29,6
dar.. am Jahresende ................... 46,0 1.8 1.6 0.6 2,3 6,6 2,5 7.8 22,6
Hilfe in besonderen Lebenslagenl) ......... 643,2 31,7 30,5 9,7 44,9 195,9 51,1 72,3 207,0
und zwar:
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der
Lebensgrundlage ........ .......... - - — - - — - - -
Vorbeugende Gesundheitshilfe {ohne
Gruppenverschickung) . .............. 9,0 2,2 2,9 0,2 0,2 24 0,3 0.5 0,3
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder
bei Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung . 92,4 10,2 5.1 1,9 11,7 41,1 8,8 7.9 5,7
Hilfe fur werdende Miitter und Wéchnerinnen . 3,7 - 0,0 0.1 1.4 2,2 0,0 - -
Eingliederungshilfe zusammen1) ........ 237.9 17.8 21,5 7.3 29,0 129,7 21,2 8.4 3,2
und zwar:
Arztliche Behandlung und Korperersatz-
stiicke far Behinderte . ... .......... 18,1 0,8 0.8 0.2 1.6 10,8 2,2 1.2 0,6
Heilpddagogische MaBnahmen fur Kinder 18,8 13,7 4,7 0,4 - - - - -
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung . 30,9 2,8 14,8 5,7 7.6 - - - -
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung
und Arbeitsplatzbeschaffung . ....... 4,2 - 0,0 0,1 1.4 24 0,3 - -
Beschéftigung in einer Werkstatt fur
Behinderte .. ................... 108,7 - 0.1 0.1 121 84,1 10,5 1.9 -
Sonstige Eingliederungshilfe .. ....... 86,7 0,6 1.6 1,0 9,3 53,0 12,4 6.0 2,6
Blindenhiife . ....................... 0,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0.2
Hilfe zurPflege . .................... 297.,8 1,2 0.5 0,2 1.3 16,2 20,5 57,6 2004
Hilfe zur Weiterfuhrung des Haushalts . .. .. 0.1 0,0 0.0 0,0 0,0 0.0 0,0 0,0 0.0
Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten . ................... 15,8 0,2 0,2 0.1 2,2 9,1 3.0 0,9 0,1
Altenhilfe .. ............ ... ........ 1,2 - - - - 0,0 0,0 0.4 0.7
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen . . 2,3 0.3 0,5 0,0 0.2 0.6 0.1 0.1 0,4

1) Ohne Mehrfachzahlungen.
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Sozialhilfeempfénger/-innen im Jahr 1993
Neue Lander und Berlin-Ost

1000
Geschlecht Davon im Alter von . . bis unter ... Jahren
—_— . Ins-
Staatsangehorigkeit
—_— gesamt | nter7 | 7-15 [15-18 | 18—25 | 26-50 | 50-60 | 60— 75 | 75 und
Hilfeart alter
Ménnlich .............. . ... .... . 3423 58,0 45,5 12,9 42,8 128,6 22,6 15,1 16,8
Deutsche ...... e e 278,9 52,8 40,7 11,0 26,7 95,2 21,4 14,5 16,7
Auslander . ........... ... ..., 63,3 5,2 4,8 1,9 16,0 334 1,2 0.6 0,1
Weiblich ........... ... ... .. ... ... 406,3 53,8 41,3 12,0 46,8 113,2 18,6 28,0 92,7
Deutsche .......................... 376.0 48,8 371 10,8 41,6 99,4 17,6 27.3 92,4
Auslanderinnen . .................... 31,4 5,0 4,3 1,2 5,2 13.8 1,0 0,7 0,2
insgesamt?) ............ .. ... ... 748,6 1117 86,9 24,9 89,6 241,8 41,1 43,2 109.4
Deutsche ..................... e 653,9 101.,5 778 21,8 68,4 194,6 39,0 41,8 1091
Auslénder/-innen .. ............... ... 94,7 10,2 9.1 3.1 21,2 47,2 2,2 1,4 0,3
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt . ....... 545,2 100,9 773 21,8 78,5 203,7 26,3 16,2 20,3
dar.: am Jahresende . .................. 320.9 66,2 45,9 131 42,9 1103 16,6 11,2 16,9
Hilfe in besonderen Lebenslagenl) ......... 254.,6 15,9 13,8 4.4 19,56 60,6 174 29,1 93.9
und zwar:
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der
Lebensgrundlage ................... 2,2 - - - 0,6 1.4 0,2 0.1 0.0
Vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne
Gruppenverschickung) ......... ..... 0.3 0.0 0,0 0,0 0,0 0.1 0,0 0.0 0,0
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder
bei Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung . 54,6 5,8 4,7 1.6 10,2 26,9 2,7 1.7 1.1
Hilfe fur werdende Mutter und Wochnerinnen . 0,7 - 0,0 0.0 0,3 0,3 - - -
Eingliederungshilfe zusammen?t) ......... 54,2 7,5 5,3 1,7 6.0 21.9 71 3.8 0.2
und zwar:
Arztliche Behandlung und Korperersatz-
stiicke fiir Behinderte .............. 1.4 0.2 0.1 0,0 0,2 0,6 01 0,1 0.0
Heilpddagogische MaRnahmen fur Kinder . . 6.6 5,6 1.0 0.1 - - - - -
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung . 1.6 0,1 1,0 0,4 0,2 - - - -
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung
und Arbeitsplatzbeschaffung ... ... .. 0.1 0,0 - 0,0 0,0 0,0 0,0 - -
Beschéftigung in einer Werkstatt fir
Behinderte .................. .. 14,9 - 0,0 0,0 3.2 10,0 1.4 0,2 -
Sonstige Eingliederungshilfe . ......... 34,9 1.7 3.3 1.3 3.3 14,7 6,2 3,6 0,8
Blindenhilfe ..................... ... 3,2 0,0 0.1 0.0 0,0 0,3 0,2 0.6 2,0
Hilfe zurPflege ..................... 1420 2,6 3.9 1.1 2,7 104 7.6 23,4 90,2
Hilfe zur Weiterfiihrung des Haushalts .. ... 1.6 0,0 0,0 - 0,0 0,1 0.1 0,3 0,9
Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten .. .................. 2,6 0.1 0,2 0.0 0,3 1.6 0,2 0,1 0.0
Altenhilfe .................... ..... 0,8 - - - - 0,0 0.0 0,2 0,6
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen . .. 4,7 0,1 0,3 0.1 0,3 1.5 0.5 0,6 1.2

1) Ohne Mehrfachzahlungen.
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Sozialhilfeempfanger/-innen im Jahr 1993
aufBerhalb von Einrichtungen

Neue Lander und Berlin-Ost

1000
Geschlecht Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
— Ins-
Staatsangehorigkeit
—_— gesamt | ynter7 | 7-15 | 15-18 { 18— 25 | 25-50 | 5060 | 60— 75 | 75und
Hilfeart alter
Mannlich ........... .. ............ 271,86 53,0 41,5 11,4 35,3 105,0 15,2 7.3 2,9
Deutsche .............. ... .......... 223,56 49,2 38.1 10,1 23.0 79,3 14,3 6.8 2,8
Ausldnder ......... ... .. ... . ... 48,1 3,8 3.5 1.4 12,3 25,6 0.9 0,56 0,1
Weblich . ............... ........... 288,7 50,1 38.4 10,9 43,0 99,1 13.3 124 21,7
Deutsche .............. .. .. ........ 265,0 46,4 35,3 10,0 39.0 88,5 12,6 11,8 21,6
Auslidnderinnen .......... ... ... ... 23,7 3.6 3.1 0,9 4,0 10,6 0.8 0,6 0,2
Insgesamt?) ....................... 5604 1031 79,9 22,3 78,3 204,0 28,5 19,6 24,6
Deutsche .................. ....... 488.6 95,6 73,3 201 61,9 167.8 26,8 18,6 24,3
Ausldnder/-innen ...... ... ... .. ... 71.8 7.5 6.5 2,2 16.3 36,2 1.7 1.1 0,2
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ........ 498,5 98,0 74,2 20,8 73.4 1911 24,7 11,8 4,5
dar.: am Jahresende ................ 287.9 63.3 44,0 12,4 40,3 102,9 14,3 7.5 3.0
Hilfe in besonderen Lebenslagent) ...... 96,7 8.9 8,7 2,5 10,9 29,3 5.8 9,0 21,7
und zwar:
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der
Lebensgrundlage . .................. 2,2 - - - 0,5 1.4 0,2 0.1 0,0
Vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne
Gruppenverschickung) ............... 0.2 0.0 0,0 0.0 0,0 0,1 0.0 0,0 0,0
Krankenhilfe, Hilfe bel Schwangerschaft oder
bei Stenlisation, Hilfe zur Familienplanung . 39.1 4.4 3.4 1.1 7.4 19,6 2,0 0,9 04
Hilfe fiir werdende Mutter und Wéchnerinnen . 0,5 - 0,0 0,0 0,3 0.3 - - -
Eingliederungshilfe zusammen1) ......... 6,0 2,2 1.5 0,3 0.4 1,0 0.3 0.3 0,2
und zwar:
Arztliche Behandlung und Kérperersatz-
stucke far Behinderte .. ............ 0.8 0.1 0,1 0.0 0.1 0,3 0.1 0,0 0,0
Heilpadagogische MaBnahmen fiir Kinder . . 1.3 1.1 0,2 0.0 - - - - -
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung . 0.3 0.0 0,2 0.0 0.0 - - — -
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung
und Arbeitsplatzbeschaffung ......... 0,0 — 0.0 0.0 0,0 0.0 - - -
Beschéftigung in einer Werkstatt fir
Behinderte ...................... - - - - - - - - -
Sonstige Eingliederungshilfe . ......... 3.6 0,9 1.0 0.2 0,2 0,7 0.2 0.2 0.2
Blindenhilfe ........................ 1.4 0,0 0.0 0,0 0,0 0,2 0.1 04 0,7
Hilfe zurPflege ..................... 45,8 2,3 3.7 1,1 2,3 6.4 3.1 7.2 19,7
Hilfe zur Weiterfuhrung des Haushalts . 1.5 0.0 0.0 - 0,0 0.1 0,1 0,3 0.9
Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer
Schwienigkeiten . ................... 1.5 0,1 01 0,0 0.2 0.9 0.1 0,0 0,0
Altenhilfe ....................... ... 0,3 - - - - 0,0 0,0 0,1 0,2
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen . . . 1.2 0.1 0.1 0.0 0,2 0,5 0.1 0,1 0,1

1) Ohne Mehrfachzahlungen.

Wirtschaft und Statistik 971995

611°*



Sozialhifeempfanger/-innen im Jahr 1993
in Einrichtungen

Neue Lénder und Berlin-Ost

1 000
Geschlecht Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
TR Ins-
Staatsangehdrigkeit
e — gesamt | ,nier7 | 7-15 | 15—18 | 18-25 | 25-50 | 50—60 | 6075 | 75und
Hilfeart alter
Ménnlich ......... ... ... ... ... ..... 71,8 5,1 4.1 1.5 7.7 24,2 7.4 7.9 13.9
Deutsche ................... ...... 55,8 3.6 2,7 0,9 3.8 16.1 71 7.8 10,8
Auslénder ........ ... . ... ..., .. 16,0 1.6 1.6 0,6 3.9 8,1 0.3 01 0,0
Weiblich . .......... ... ... ... . ..., 1184 3.8 3.0 1.1 4,0 14,5 5,3 15,7 711
Deutsche .......................... 110,3 24 1,8 0,8 2,7 11,0 5.1 15,5 71.0
Auslanderinnen . .............. ... ... 8.1 1.4 1,2 0,3 1,3 3.5 0,2 0,2 0.1
Insgesamtt) .......... ... ... . ... 190.3 8.9 7.2 2,8 11,7 38,7 12,7 23,6 84,9
Deutsche .......................... 166,1 6,0 4,5 1.7 6.6 27,14 12,2 23,3 84,8
Auslénder/-innen . ................ ... 24,2 2,9 2,7 0.9 5,2 11.5 0,5 0.3 0.1
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt . ....... 46,7 3.0 3.1 1.1 5.1 12,7 1.6 4,3 15,9
dar.; am Jahresende ............ e - 33.0 1.8 1,9 0.6 2,6 7.4 1.3 3,7 13,8
Hilfe in besonderen Lebenslagen?) .. ... .. 158,9 7.2 5,2 1.9 8.8 31,7 11,7 20,1 72,3
und zwar:
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der
Lebensgrundlage ............. ..... -~ - - ~ - - - - -
Vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne
Gruppenverschickung) ............... 0.0 0,0 0,0 - 0.0 0,0 - 0,0 0.0
Krankenhilfe, Hilfe bei Schwangerschaft oder
bei Sterilisation, Hilfe zur Familienplanung . 15,9 1,5 1.3 0.5 2,8 7.5 08 0.8 0,7
Hilfe fir werdende Miitter und Wéchnerinnen . 0,1 - - 0.0 0,1 0,1 — - -
Eingliederungshiife zusammen1) ... ... ... 48,3 5,3 3.9 1.4 5,7 21,0 8,8 3,5 0,7
und zwar:
Arztliche Behandlung und Kérperersatz-
stiicke fiir Behinderte .............. 0.6 0,0 0.0 0,0 0.1 0.3 0,1 0.1 0,0
Heilpadagogische MaRnahmen fir Kinder . . 5.3 4,5 0,8 0,0 - - - - -
Hilfe zu einer angemessenen Schulbildung . 1.3 0.1 0.8 0.3 0,1 - - - -
Hilfen zur Berufsausbildung, Fortbildung
und Arbeitsplatzbeschaffung ......... 0,0 — 0,0 0.0 0.0 0,0 0,0 - -
Beschéftigung in einer Werkstatt fir
Behinderte .................... . 14,9 - 0,0 0,0 3.2 10,0 1,4 0,2 -
Sonstige Eingliederungshilfe .......... 31,3 0,8 2,4 11 3.1 140 6,0 3.3 0.7
Blindenhilfe ........................ 1,8 0,0 0,1 0,0 0,0 o1 0,1 0,2 1,3
Hilfe zurPflege ................. . 96,3 0,3 0,2 0,1 0.4 3.9 4,5 16,2 70,6
Hilfe zur Weiterfiihrung des Haushalts ... .. 0,0 - 0,0 - 0.0 0,0 0,0 0,0 0,0
Hilfe zur Uberwindung besonderer sozialer
Schwierigkeiten .. .................. 1.1 0,1 0.1 0,0 0.1 0.6 0.1 0,0 0,0
Altenhilfe . ..................... - 05 - - - - 0,0 0,0 0.1 0,4
Hilfe in anderen besonderen Lebenslagen . .. 3,6 0.1 0,2 0,1 0,1 1.0 0.4 0,6 11

1) Ohne Mehrfachzahlungen.
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Preise
Preisindex fiir den Wareneingang des Produzierenden Gewerbes
Friiheres Bundesgebiet

1985 = 100
Wareneingang
- - aus dem Produzierenden Gewerbe
insgesamt autv?:;cfa?g Flilsr::‘:lt'a:roerist
’ zusammen darunter
Jahr
Monat in- aus- in- aus- in- aus- Energie,
Brenn-,
negesamt léndischer zusammen landischer zusammen landischer TB":;?{S:Q?
Herkunft Herkunft Herkunft stoffe
1992 89,9 99,6 71,0 83.8 92,6 63,3 90,5 100.3 71,7 86,9
1993 88.1 98,3 68,2 77.5 86,4 56,8 89,2 99,6 69,2 85,9
1994 89,3 99,4 69,6 79.7 86,3 64,2 90,3 100.8 70.1 86,3
1994 89,1 99,0 70,0 80,9 87.2 66,5 90,0 100,3 70,3 86,2
89,2 99,0 70,2 80,0 85,3 67,5 90,2 100,56 70,4 86,4
August ............... 89,6 99,7 69,9 80,6 86,6 66,5 90,5 101,1 70,3 86,5
September .... ....... 89,8 99,9 70.0 81,5 88,0 66,6 90,6 101,2 70,3 86,0
Oktober .............. 90,0 100,2 70,3 80.4 87.4 64,3 91,0 101.6 70,8 86,5
November ............ 90,7 100,7 71,2 79,8 86,7 63,7 91,8 102,2 71.8 86,9
Dezember ..... . ..... 91,1 100,9 71.9 80,2 86,4 65,6 92,2 102,5 72,5 87,0
1995 Januar ............... 91,9 101.,8 72,5 80,9 87.1 66,2 93,0 103.,4 731 87,3
Februar ............. 92,2 102,3 72,4 81,9 88.0 67,5 93,2 103,9 72,8 87.4
Mérz .............. 91,9 102.4 71.3 81.4 88,3 65,5 93,0 104,0 71,9 87,2
April ... . 92,0 102,5 71.4 80,8 87,7 64,8 93,1 104.2 72,0 87.6
Mai .... ............. 92,0 102,4 71,5 79.9 86,9 63.8 93,2 104.2 72,2 87,7
Juni ..ol 91.9 102,56 714 79.0 86,1 62,5 93,3 104,3 72,2 87,5
Juli oo oL 91,6 1024 70,6 77.4 84,6 60,6 93,1 104,4 71.5 87.1
Nach dem Grad der Bearbeitung
Rohstoffe Halb- und Fertigwaren
Jahr zie::;gea Zm:rl‘t‘); 2) und zwar fir das
Monat in- aus- far das
Ernéh- o ~
2zusammen rungsge- ‘rj:;i :;:; zusammen in aus. Er- ',” odu-
landischer werbe?) zusammen und landischer n:‘:';ﬂg%') Gﬂ:\::r’::ii)
Herkunft Rohstoffe Herkunft 9
1992 D ... 72,0 91,6 50,6 84.4 64,3 66,7 94,9 101.3 80,1 86,8 95,3
1993 D ... ... .. L., 69.4 89,6 47,1 77.9 64,1 61,1 93,3 100,1 717.8 85,1 93.8
1994 D ... 71,2 92,5 47,7 79.5 66,1 74,0 94,3 100.8 79,4 85,4 94,9
1994 Juni ...l 71,6 91,8 49,3 81,0 65,7 68,6 94,1 100,5 79,2 85,4 94,6
Juli Lo 71,5 91,2 49,7 79,9 66,3 70,3 94,2 100,7 79.2 84,5 94,8
August ............... 72,3 93,6 48,9 80,6 67,2 78.1 94.4 100,9 79,3 84,9 95,0
September ...... ..... 72,5 94,5 48,3 81,7 66,9 78,9 94,6 101.1 79,7 85,0 95,2
Oktober 71,6 93,8 47,2 80.4 66,2 77.3 95,2 101.5 80,6 84,5 95,8
November 72,0 93,8 48,0 79,5 67,2 79.4 95,9 1021 81,5 85,1 96,5
Dezember 72,5 93,7 49,1 79,6 68,1 80,4 96,3 102,4 82,0 85,7 96,9
1995 Januar ............... 731 94,5 49,5 80,1 68.8 82,0 97.1 103.3 82,8 85,2 97.8
Februar .......... 73.8 95,8 49,5 81,0 69,2 84,9 97.3 103,7 82,5 85,2 98,0
Marz ......... ...... 73,0 95,9 47,7 80,6 68,2 84,1 97,2 103.8 81,8 84,7 97,9
April . ... L 72,5 95,0 47,7 79,8 67,9 81,3 97,4 104,1 81,9 84,0 98,2
Mai .................. 72,2 94,1 48,1 79.0 67,9 79.1 97.5 104,2 82,0 83.7 98,3
Juni Lo L 71,5 93,9 46,9 78,2 67,4 80,3 97.7 104,3 82,3 83,9 98,6
Jult oo 70.4 93,8 44,7 76,6 66,6 84,2 97.6 104,2 82,1 84,1 928.3
Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich
Wareneingang fir die Energie- und Wasserversorgung, den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe5)
l\;ljg::;t darunter Waren- Energie,
Nahrungs- organische Holzschliff, | Wolle, eingang Brenn- Betriebs-
zusammen | mittel- Erdol,  |Grundstoffe| et Zellstoff, | Chemie- fiir das und stoffe
rohstoffe roh, und stoffe Papier fasern Bau- Treib-
und -vor- | importiert | Chemi- und und gewerbe | stoffe?)
erzeugnisse kalien Pappe6) Textilien
1992 D ... Ll 87.5 89,0 40,4 64,2 82,9 80,2 91,9 112,4 81,2 107,7
1993 D ... 85,0 85,0 38.3 60,9 77,8 69.4 89,6 113.9 80.7 105,0
1994 D ........ ..., 86,3 86,0 35,0 66,8 775 76,5 90,9 115.,8 81,1 105,7
1994 Junl ....... ... 86,2 86,5 36,7 64,6 76,1 74,7 91,1 115,86 81,1 104,6
Juli oo 86,3 85,0 37.1 66,4 76,7 77.4 90,7 115.9 81,2 105,3
August . ............. 86,6 86,2 36.3 67,2 76,7 79,7 90,8 116,2 81,2 106,0
September ............ 87,0 87.1 35.0 68,2 78,1 81,6 91,0 116,3 80,5 106,6
Oktober . ............. 87.2 86,4 34,2 71.9 79,7 84,3 91,0 116,6 80,8 107,56
November . .. ........ 87.9 86,2 35,0 73,8 81,0 85,1 91,5 116,9 81,2 108,1
Dezember .......... 88.4 86,2 35,5 74,5 81,8 85,7 92,3 1171 81,0 109,0
1995 Januar ............... 89,4 86,4 35,2 78,1 82,2 89,8 93,0 117.9 81,1 110,2
Februar ............... 89,7 87,0 35,0 79,2 84,7 90,7 93.4 118.2 81,1 1108
Mérz ................. 89,3 86,7 33,5 78,6 85,9 92,1 93,2 118.4 80.6 111.4
Apal ... ... 89,3 85,9 34,2 78,5 86,1 94,4 93,3 118,7 80,9 112,3
Mai .............. 89,3 85,3 35,4 78,3 86,2 96,7 93,5 118,6 81,0 112,56
Junio Lo 89,3 84,9 34,1 78,8 86,4 99,7 93,3 118.6 80,7 112,7
Juli ... 88,9 83,7 31,4 77.5 86,5 102,8 93,0 118,6 80,1 113,0
1) Einschl. lebendem Schlachtvieh. — 2) Einschl. Wasser. — 3) War g (ohne Rohstoffe) aus der Landwirtschaft und Fischerei und dem Ernahrungsgewerhe. — 4) Ohne Wareneingang fiir das

Erndhrungsgewerbe aus der Landwirtschaft und Fischerei und dem Ernahrungsgewerbe. — 5} Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich zugeordnete Vorprodukte (einschl. Rohstoffe), ohne Hilfs-
stoffe (Energie, Brenn- und Treibstoffe) sowie ohne Betriebsstoffe (Verpackungsmaterial, Schmiermittel und Wasser). — 6} Ohne Packpapier. — 7) Einschl. Brennstoffe fiir die Energiserzeugung.
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)®)

Deutschland
1991 = 100
Gewerbliche Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes

Erzeugnisse Verbrauchs- | Elektrizitat,

Erzeugnisse des gliter herge-

Jahr ohne ) In- {ohne stelltes

Elektrizitat, Grundstoff- | Investi- | Verbrauchs- [ Nahrungs- [ vestitions- | Nahrungs- Gas,

Monat Ins- Gas, 2u- und Pro- | tionsguter giiter und giiter2) und Fern-

gesamt | Fernwarme | S3™Me" | duktions- GenuB- GenuR- wiérme,
und giter- produzierenden mittel- mittel) 2) Wasser3)

Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes

1992 D ......... 101.4 101.7 101.6 98,9 102.6 101,6 103,2 102,7 102.9 101,56

1993 D ......... 101,86 101.9 101.8 96,8 103,9 1021 103,2 104.3 104.6 103,4

1994 D ...... 102,2 102,56 1024 98,9 104,0 102,5 103.4 104,7 106.3 104,86

1993 Okt. ....... 101,56 101.6 101,56 96,0 103.9 102,0 102,8 104.,4 104,6 103,7

Nov. ....... 101,56 101.6 101.5 96,0 103.9 102,0 103,0 104,4 104,7 103.7

Dez. ....... 101,3 101,56 101.4 95,5 103.8 102,0 103.0 104,4 104,1 103,7

1994 Jan. ....... 101.8 101.9 101.8 97.3 103.8 101,9 102,9 104,5 105.9 104,5

Febr. ....... 101.9 102,0 101.,9 97.6 103,9 102,0 103.1 104.6 106,1 104,6

Mérz ....... 101,9 1021 102,0 97,7 103,9 102,0 103.1 104,86 1056.9 104,86

April ....... 102,0 102,2 1021 98.1 104,0 1021 103.1 104,7 106.3 104.6

Mai ...... 102,1 102,3 102.3 98.6 104,0 102,2 103,2 104,7 106.4 104,6

Juni 102,1 102,3 102,2 98.3 104.0 102,2 103.6 104,7 106,3 104.6

Juli ... 102,1 102.4 102.3 98,6 104,0 102.4 103,3 104,8 106,3 104,7

Aug. ....... 102,3 102,86 102,86 99,2 104,0 102,7 103.6 104,8 106,7 104,7

Sept ...... 102.3 102,86 102.5 99,1 104.,0 102,7 103.,4 104,7 106,2 104,7

Okt. 102,65 102.8 102,8 99,8 104,0 103.1 103.5 104,7 106.2 104,7

Nov. ...... 102,8 103.3 103.2 100,9 104,2 103.4 103.8 104.9 106.5 104,7

Dez. ...... 102,9 103.4 103.3 101.1 104.3 103.,6 103.8 106.0 106.4 104.7

1995 Jan. ....... 103.,4 103,9 103.9 1021 104,7 104.4 104,0 105,3 106.5 105,0

Febr. ...... 103.7 104.3 104,2 102,8 104.,9 104,7 1041 105,56 106,7 105,1

Mérz ...... 103.7 104,3 104.3 102,86 105.,1 105.0 104.1 105,6 106,6 105,1

April ....... 104,0 104,7 104,7 103,2 105.3 106,6 104,1 105,9 1071 105,1

Maij 104,0 104,7 104,7 103,2 105.6 108,7 104.1 106,0 107,2 105,1

Juni ... 1041 104.,8 104.8 103.3 105.6 105.9 104,0 106.1 107.3 105.2

Juli ..o 104,1 104,8 104.8 102.8 105,6 106,2 104,0 106.1 1071 105,2

Aug. ..... 1041 104,8 104.9 102,9 105,7 106,2 104,0 106,2 107,2 105,3

NE-Me- Ma-
. Erzeug- .
Berg- S:(:ge t_al\llllzt::}l_’ nisse Erzeug- Stahlbau- scg::n- Strafen-

Jahr Bi:g::u- IET,::Sh_e Mineralél-{ Erden, Eisen |halbzeug | GieRerei- Zii:;- nisse e:‘zi::g- erzeug- fa:\;‘enuege Boote

9 erzeug- | Asbest- und (einschl. | erzeug- der nisse und

Monat Erzeug- nisse reien und und Acker-
nisse waren, Stahl Edel- nisse Stahlver- {einschl. Jachten
nisse (ohne Schierf tall Kalt- f Schienen- Ack: schlep-
Erdgas) T el meta’ien walz- ormung fahrzeuge cker- pern)
mittel und deren schlep-
werke
Halbzeug} pern)

1992 D ....... 98,8 104.9 99,6 103.9 97,0 94,4 102.3 971 99,8 102.9 103,56 103,6 102,9
1983 D ........ 96.6 105.8 100,06 106,2 91,1 88.4 102,0 94,3 98.1 1041 105,7 108,0 107,3
1994 D ......... 95,1 105,9 105,1 107.8 93,1 95,6 100,3 94,8 96,5 104,5 106,56 106.4 106,5
1993 Okt. ....... 97,1 106,4 98,4 106,56 91,2 84,7 101.1 93,9 87.2 104,2 106,1 106.2 107.2
Nov. 96,9 106.4 98,7 1066 91,1 85,7 100,8 93,5 97,2 104,3 106,0 106.1 107.3
Dez. ...... 96,5 106,2 96,0 1063 91,0 87.0 100.7 93.4 97.1 104,3 106,0 106.1 107.1
1994 Jan. ....... 96.4 106,7 105.1 106,5 91,1 88,6 100.7 93,3 96,6 104,3 1086.2 105,9 105.8
Febr. . ..... 96,5 106.8 105.,1 107.3 91.4 90,0 99,3 93.3 96,5 104,3 1086,3 106.1 105,8
Maérz 96,4 106.6 103,9 1077 91,7 89,9 99,4 93.4 96,4 104,4 106,3 106.1 106.,6
April 96,9 106.4 105,2 107.8 92,2 90,0 100,0 94,0 96,1 104.4 106.4 106,2 106,6
Mai 96,4 105,4 105,7 107.8 92,6 93.7 100,8 94,3 96,1 104.4 106,4 106.2 106,6
Juni ...l 95,2 105.3 105.3 107,7 92,8 95,1 100.7 94,6 96,1 104.4 106,5 106,2 106.6
Juli ... .. 94.6 105.3 104,9 107.8 93.1 96,4 101.1 94.6 96,2 104.,4 106,56 106.4 106,6
Aug. ....... 94,6 105.4 106,8 108,0 94,1 94,9 100,7 95,3 96,4 104.5 106.5 106.4 106.6
Sept 94,6 105,7 104,3 108,0 93,7 98.4 100,56 96,6 96,7 104.,5 106.6 1086.4 106.6
Okt. 93,9 105,7 104,7 108,0 94,4 98,5 100,1 96,0 96,7 104,5 106,7 106.4 106.8
Nov. 93,6 105.7 105,8 108,2 94,9 104,9 100,0 96,3 97.1 104,6 106,8 107.0 106,8
Dez. ....... 93.6 105.8 104,9 108,2 95,5 1071 100,4 96,4 97,3 104,7 106,8 107.,0 106.,8
1995 Jan. ....... 92,9 104.8 104,3 108,77 97,9 109.0 1011 98,0 98.4 105,0 107.4 107.3 108.,1
Febr. ....... 93,0 105,0 1054 109,0 98,4 107.8 101.7 98,3 98,9 104,9 107.7 107.5 108,3
Maérz ....... 93,0 104.9 103,3 109,11 99.0 105.9 101,8 97.9 99,8 105.5 107.9 107.7 108.3
April ....... 92,2 104.8 104,9 1094 99,8 104.7 102.7 97,7 100,2 105.9 108.,4 107.7 108.3
Mai ...... 91,9 104.3 104,8 1091 99,8 104.3 103.0 96,4 1003 106.3 108.6 107.8 108.4
Juni ... 91.8 104,2 106.1 109,1 99,7 1065.1 102,7 96,1 100.6 106.3 108.7 107.9 108.4
Jub Lol 91.4 1041 102,3 109,33 99.9 104,3 102,7 96,6 100.8 106.5 108.8 107.9 108.4
Aug. ....... 91.3 104.0 102,4 109.1 99.8 107.3 103,0 96,56 101.3 106.6 108.8 107.9 110.7

1) Ohne Umsatzsteuer. — 2) Zuordnung der Giiter entsprechend ihrer vor

dan V. Fl
ver ']

berucksichtigt. Bei Elektrizitat, Gas, Wasser einschl der Verkaufe der Weiterverteiler.
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)')

Deutschland
1991 =100
" Musik-
mF:(::; Instrumente, Biiro- S(;::;;“ B ]
A N Eisen-, |Spielwaren, maschinen, . y Holzstoff,
Elektro- nische Blech- Sport- [Chemische| Datenver- Fem- Glas Spertholz Zellstoff,
Jahr technische und - keramische und und Holz- !
und gerite, Erzeug- |arbeitungs- Papier
Monat Erzeug- optische Metall- | Schmuck nisse gerate Erz_eug- Glas- sonstiges waren und
nisse Er?::eg_ waren belichtete und -ein- nisse waren biz;::" Pappe2)
U|hrer'1 Filme, Full- richtungen Holz
halter u.a
1892 D 101,1 103.6 102.,6 102,0 98,5 29,5 104,4 100,6 96,9 103,8 90.7
1993 D 101.3 106.4 102,8 103.8 96,1 97.4 107,7 99.4 91,8 106.,8 81,1
1994 D .......... 101.,2 107.5 102,4 105,0 97.0 94,4 109,6 98,1 92,2 109,2 82,9
1993 Okt. ........ 1011 107.,0 102,86 104,2 95,8 94,9 1081 98,8 90,5 107.,2 77.7
Nov ....... 101.,2 106.8 102.5 104,3 95,6 94,9 108,1 98,6 90,3 107.3 77.6
Dez. ........ 101,2 106,7 1024 104.4 95,6 94,7 108.1 99,0 90,2 107.4 77.2
1994 Jan. ...... 101.,2 106.9 102,5 105,2 95,9 94,7 108,2 99,1 901 107,2 771
Febr ........ 101.3 107,0 102,3 105.4 96,0 95,1 108.4 98,8 90,1 108,1 77.6
Marz ........ 101,3 1071 102,4 106,3 96.6 96,2 109,56 98,4 90,2 108,3 77.7
April 101.4 107.4 102,5 105.0 96,7 94,9 109,7 98.4 90,5 108.8 78,2
Mai 101.3 107.6 102.4 105,0 96,8 94,8 109.7 98,2 91,0 109,0 79.6
Juni L.l 101.,3 107.6 102,6 105,2 95,8 94.6 109,8 97.8 21,4 109,1 80.9
Juli 101.2 107.,4 102,4 1056.,1 96.1 94,3 109,8 97.8 92,0 109.6 82.8
Aug ........ 101.2 107,65 102,4 104.6 96,4 941 109,9 97,8 93,2 109,7 84.8
Sept. ...... 101.0 107.5 102.4 104.,8 96,9 23,9 109,9 97.9 93,7 109,6 86,7
Okt. ........ 101.,0 107,7 102,3 104.8 98,0 93,6 109,9 97.7 94,2 109,7 88.9
Nov. ........ 101.,0 107.9 102.4 104,8 99,1 93.4 1101 98,1 94.8 1101 89,8
Dez. 1011 107.9 1024 105,0 99,6 93,6 110,2 97,5 95,0 110,2 90.7
1995 Jan 101.5 108.,3 102,9 104.,8 100.9 93,2 110,2 98.1 95,7 110,7 92,9
Febr 101.4 108.9 103,4 104,9 102.0 93.6 110,2 98,2 96,3 110,8 94.5
Marz ........ 101.3 1091 103,6 104,5 1024 93.4 110.8 97.6 97.4 110.9 95,6
April 101.4 109,8 1041 104,6 102,6 93,3 111,2 98,0 97.3 111,65 98,56
Mai ......... 101.4 109.9 104,3 104,56 102,7 93.3 1111 98,2 97,7 111.8 100,1
Juni 101.,6 110,0 104.,3 104.6 102,89 93,3 1111 97.8 96.0 112,0 101,0
Juli ... 101.,6 1101 104,56 104,7 102,8 93,2 11,0 98,0 95,9 112,2 103.1
Aug. ........ 101,7 1101 104,5 104,6 1024 93,6 111.,0 97,8 95,9 112,2 103.9
. Be- Erzeug- .
Papier- D::zc::;e" Kunst- Leder- kleidung nisse F?;:g-
Jahr und e stoff- Gummi- waren und des Tabak- -
Monat Pappe- V':fvsi:i erzeug- waren Leder und Textilien konfektio- Er- waren bait:rt‘en
waren faltigun -en nisse Schuhe nierte nahrungs- Hochbau
gung Textillen | gewerbes
1
1992 D .......... 100,3 101,65 1001 1031 101.4 102,2 101,7 102,65 102,86 106,7 108.1
1993 D . ........ 98,0 102,4 99,5 100,7 100,7 104,1 1011 104,6 102,0 11,1 114,56
1984 D .......... 98,1 102,9 98,4 100,2 100.8 105,2 101,6 105,0 102,0 1124 120.2
1993 Okt. ........ 96,6 102.8 99,0 100,9 100.6 104,56 100,7 1051 101,56 1112 116,6
Nov. 96,5 102,7 99,0 101,56 100,7 104,56 100.,8 105,0 101.7 111.4 1186,7
Dez. ........ 96,4 102.6 98,9 101,56 100.4 104,86 100,8 104,9 101,8 111,3 116.9
1994 Jan 96,0 1021 98,6 100.3 100,5 104,8 100,9 105,0 101,7 111,2 1182
Febr. ....... 95,9 1021 98,4 100,56 100,2 1051 101,2 105,0 101.7 112,0 118,86
Mérz 96,0 1021 98,1 100.6 100,9 105,2 101.3 105,1 101,86 113,3 119,2
Apnil Ce 96,2 1024 97.9 100.6 100,2 105,3 101,56 104,9 101.6 112,7 119.8
Mar ....... . 96,9 102,4 97.8 100.4 1004 105,2 101.,7 104,7 101.8 112,7 120,0
Jum L. . 97.0 102,7 97.6 1004 100,56 105.2 101.8 104.8 1021 112,5 120.1
Julh oLl . 97.8 1031 97.6 100.,3 101.0 105,2 101.6 105,0 101.9 112,4 120.8
Aug. ........ 98,8 103,3 97.9 99,9 101.0 105.3 101,7 1051 102,2 112,56 121,0
Sept. ....... 99,4 103.3 98,1 99.9 101,2 105.3 101.6 105,1 102,1 1123 120.9
Okt. 1004 103,6 99.0 99,8 101,2 105,3 101,7 105.1 102,2 112,3 121,2
Nov. ........ 100.8 103.,9 99,6 99.9 101,2 105,3 101.8 105,0 102.4 112,7 121,56
Dez. ........ 101,56 103.9 100,2 99.9 101,2 105.,4 101,9 105.,0 102,5 1124 121.6
1996 Jan. .. ..... 102,7 105,1 101.4 100,0 101,2 105.5 1021 105,2 102,5 113.6 121.8
Febr. ...... . 103,7 105.,4 101,7 100,2 101.3 105,8 102,5 105,3 1025 114,3 122.3
Marz . ... .. . 1041 105.,9 102,6 99,9 101.3 105,9 102,8 105.3 102,6 114,0 123.0
April ........ 105,2 107,2 102.,9 100.9 101.,2 106,2 102,9 105.4 102,6 114,2 123.0
Mai ...... 1056.8 107,86 103.1 100.,8 101.,2 106,2 102.8 104.8 102.6 1141 122,9
Jumi Lol 106,3 107.9 103,2 100.8 101,2 106,2 102,8 104.9 102,56 114.,2 123.0
Juli o L 106,56 109.1 103.4 100.8 101,2 106,3 102,9 105,2 102,4 114,2 123,3
Aug. 106.8 1094 103,3 100,7 101.3 106,4 102,9 105,2 102.4 114,2 123.7
1) Ohne U — 2) Ohne Preisrepr fur Holzstoff
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)?)

Fritheres Bundesgebiet
1991 = 100

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Grundstoff-
Verbrauchs- und
ohne Erzeugnisse des gliter Produktions-
Jahr Elektrizitat, G ” Investitions- giiter
Monat insgesamt | Erdgas, Zusammen '“'l‘]‘r’:’“’ - Inves!ittions- Verbr.atuchs- Nahrungs- guter2)
ermwarme Produktions- guter guter und (ohne Nahrungs- und
und giiter- produzierenden GenuRmuttel- GenuBmittel) 2)
Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes
1992 D ..... 101.4 101,7 101.,6 98,8 102,7 101,6 1031 102,8 102,8 100,2
1993 D 101.,4 101.8 101.7 96,2 104,0 102,0 103,2 104.4 104,4 99,2
1994 D ...... 102,0 102.4 102.4 98,4 104,2 102,3 103.4 104.,8 106,0 99,7
1994 Juh ..... 101.9 102,3 102,3 98,1 104,2 102,2 103.4 104,9 105.9 99,6
Aug. 1021 102,56 102,56 98,7 104,2 102.4 103,6 104.9 106.3 99,7
Sept. .... 102,0 102,56 102,56 98,6 1041 102,6 103,56 104.8 105,9 99,8
Okt. ..... 102,2 102.7 102,7 99,3 104.2 102,9 103.6 104.,8 105,9 100,1
Nov 102.6 103,2 1031 1004 104.4 103.2 103.7 1051 106,3 100,5
Dez. 102,7 103.3 103,3 100.7 104.4 103,56 103,8 10561 106,1 100,8
1995 Jan 103.2 103.9 103.9 101,7 104,9 104.,2 104.0 105.4 106,2 101.4
Febr. 103.4 104,2 104,2 102,3 105,0 104,5 1041 105,65 106.4 101.8
Marz 103,56 104,3 104,3 1021 106,2 104,8 1041 105,7 106,3 102,0
April 103.8 104.,6 104.,6 102,8 105,56 105.4 1041 106,0 106,8 102,2
Ma ..... 103.8 104,7 104,7 102,7 105.,6 105,56 1041 106,1 106,9 102,3
Juni 103.9 104.8 104.8 102,9 105,7 106,7 104,0 106,1 107.0 102,4
Juli ..., 103.8 104,7 104,7 1024 105.8 106,0 104.0 106,2 106,8 102,3
Aug. 103,9 104.8 104.8 102,56 105.8 106,0 104,0 1086,2 106,9 102,3
Elektrizitat, Fern- Bergbauliche . .
warme, Wasser3) Erzeugnrsse Mineralolerzeugnisse Steine Eisen und Stahl NE-lI:I::ItaIIe
und -Metall-
Jahr Erden, darunter ha_lbzeug Gie(&ergi-
Monat darunter Asbest- Erzeugnisse; (einschl. |erzeugnisse
darunter Erzeugnisse darunter waren, der Hoch- Edel- zusammen
ZUSAMMEN | ooy 1ay | ZUSAMMEN des zusammen Heizole Schleif- | zusammen ofen-, metallen
Kohlen- mittel Stahl-, und deren
bergbaues Warmwalz- | Halbzeug)
werke
1992 D ..... 101,2 100,56 97,6 104,7 99,0 86,7 104,0 97.1 96,7 94,3 102,6
1993 D ...... 102,2 1010 94,8 106,5 97.8 85,4 106,5 90,8 90,6 87.9 102,2
1994 D ... .. 103.5 101.4 93,1 106,1 103,9 79.3 1081 92.9 93,3 95,0 100,56
1994 Juli 103,5 101.4 92,8 106,1 103,56 79.3 108.,2 92,9 93.1 95,5 101.,3
Aug. 103,56 101.4 92,8 106,1 105.6 78,8 108.4 93,9 94,4 94,1 100.,9
Sept. 103,56 101.4 92,7 106,1 102.9 76,5 108.4 93,5 93,7 97.8 100,7
Okt. ..... 103.6 101,56 91,9 106,1 103,6 77,5 108.4 94,2 94,8 97,8 100,2
Nov. 103.6 101,56 91,6 106,1 104.8 79.7 108,7 94,6 95,1 104.5 100,2
Dez. 103.6 101,56 91,6 106,1 103,9 77.6 108,7 95,3 96,0 107.,0 100.5
1995 Jan. 103.8 101,56 91,1 106,1 103,56 77.4 109,2 97,56 98,0 109,2 101.3
Febr. 103.,9 101,56 91,2 106,1 1041 77.2 109.6 98,0 98,1 107.4 101.,9
Maérz 103,9 101,56 91,2 106,1 101.9 73.7 109,7 98,6 98,7 105,7 102.0
April 103,9 101.,5 90.4 106,0 104,0 78,2 110,0 99,4 99,3 104,3 103,0
Mai ..... 103.9 101,56 90,2 106,0 103,7 77,3 109,6 99,4 99,3 103.9 103,2
Juni 103.9 101,56 90,2 106,0 104,0 75,7 109,7 99,2 99,1 104.9 102.9
Juh 103,9 101,5 89,7 106,1 100,9 72,3 110,0 99.4 99,2 104,0 103,0
Aug. 103.9 101.4 89,6 1061 101,2 73,0 109.7 99,3 99,1 107,2 103,3
: . Erzeugnisse der Ziehereien .
erGleeEergl— und Kaltwalzwerke und ur?;agga;:;zrﬁ:g:‘z':ﬁee Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern)
zeugnisse der Stahlverformung 9
Fertigteil -
Jahr darunter " darunter
Monat dEai;uer:]t_er Erzeugnisse B\z:tgir:‘gg%: -
Stahl- Zusammen der Ziehereien zusammen | Metall, Kon- | zusammen gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-4) Land-
und .
und Kaltwalz- a:tsngl:ggln::d darunter hi
Tempergufl werke oo zusammen | .o cittel maschinen
1992 D ...... 102.1 99,1 96.8 103,2 102,2 103,7 103.6 103,7 104,5 104,0
1993 D ...... 102,0 97.0 94,0 104,6 102,2 106,0 106,8 106,0 109.3 107,2
1994 D ...... 99,1 95,9 94,4 104,9 101.3 106,8 106,2 105,0 111,0 109,3
1995 Juli ..... 99,1 95,6 94.1 104,8 101,2 106.8 106,2 104,4 11,2 109.1
Aug, 99,4 96,0 94,8 104,9 101,3 106.8 106,2 104,4 111,2 109,2
Sept 99,1 96,2 96,1 105.0 101.3 106.,8 106,2 104,5 111.2 109,65
Okt. 98,9 96,3 95,6 104.,9 101.4 106,9 106,3 104.4 111.4 110,2
Nov. 98,5 96,8 95,9 105,0 101,56 107.0 106.5 104,86 111.4 110,3
Dez 98.6 96,9 96.0 105,1 101.6 1071 106.56 104,7 111.4 110,6
1995 Jan 99,0 98,1 97.4 105.4 101,8 107,7 106.9 105.0 112.8 110,9
Febr. 99,2 98,56 97.7 105,4 101.,9 107.8 107.0 105,1 1121 1108
Mirz 99.4 99,1 97.4 106,0 102,0 108,1 107.3 105,2 112,0 111,3
April 100,1 99,2 97.1 106.5 102,7 108.6 107.7 105,56 112,6 111,56
Mai ..... 100,7 98,9 95,8 1086,7 102,9 108,9 108,1 105.9 112,3 111,65
Juni 100,7 99,0 95,4 106,7 103,2 109,0 108,2 1086.,2 1124 11,5
Juh L.l 100,9 99,3 96,0 106,9 103,3 109,0 108.3 106.1 1124 111,56
Aug. 101,2 99,6 95,8 106,9 103,3 108.1 108.4 106,1 1124 111,56

FuRnoten siehe folgende Seite.
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) ')
Friheres Bundesgebiet

1991 = 100
StraRenfahrzeuge .
{ohne Ackerschlepper) Fe::g?:;:éizhe
Erzeugnisse, Uhren
darunter Musik-
beh instrumente, magf:jt:?r;en
ngie?r' Eisen-, Sptelwaren, Datenver—'
Jahr und Boote Etektro- Blech- |Sportgerte, Chemische | arbeitungs-
Monat Kraft- Ersatz und technische darunter und Schmuck, Erzeugnisse| gerite
ona wagen, satz- Jachten |Erzeugnisse Metali- belichtete 9
zusammen telle fur fein- R und
StraBenzug- waren Filme,
h Kraftwagen, zusammen mecha- Fllhalter -einrich-
masc c:nen StraBenzug- nische va tungen
K ‘f‘tn d maschinen, Erzeugnisse -
raftrader | yraftrader
und deren
Motoren
1992 D ...... 103.6 104,3 101,56 105.8 101,2 103,7 103,86 102,6 102,2 98,4 99.6
1983 D ...... 106.1 107.5 101.9 108,0 101.,3 106,6 105,56 102,9 103.,9 96,0 97.4
1994 D ..... 106,5 108.1 1011 106,2 101.3 107,7 106.2 102,65 105,0 96,8 94,3
1994 Juli .. .. 106,5 108,1 101,2 1061 101.3 107.6 106.4 102,4 105,1 95,9 94,2
Aug. .. 106,5 1081 1011 106,1 101.3 107.8 106.,5 102.4 104,56 96,2 93,9
Sept. .... 106,56 108.3 100,9 106,1 1011 107.7 106.4 102,56 104,7 96,6 93,8
Okt. .. . 106,5 108,2 101.1 106.1 101.1 107.9 106.6 102.4 104,8 97.7 93,5
Nov. .. . 1071 109,0 1011 106.,3 101.1 108,1 106,6 102,56 104,8 98,8 93,3
Dez. .. . 1071 109,0 101.,1 106,3 101.2 108.1 106.,6 102,4 105,0 99,2 93.5
1995 Jan. .... 107.4 109.,4 101,3 106,6 101.6 108,56 107.6 102,9 104,7 100.4 93,4
Febr. .... 107.,6 109,6 101,56 107.2 101,56 1091 108.,0 103.4 104.,8 101.6 93,9
Marz .. . 107.8 109,7 101.6 107.,2 101.5 109,3 1081 103,7 104,4 101,9 93,7
April .. . 107.9 109,8 101,7 107,2 101,5 110,0 108.4 1041 104.5 102,2 93.6
Ma . ... 107.,9 109.,8 101,6 107.6 101.6 110,2 108,6 104.3 1044 102,3 93,6
Jum Lo 108.0 110,0 101.4 107,6 101,7 110,83 108.9 104.4 104,56 102,5 93,6
Julh Lo, 108,0 110,0 101,2 107,6 101.8 110.3 108.8 104.6 104.6 102.4 93,5
Aug. .... 108,0 110,0 101,2 107.6 101.8 110.3 108.9 104,56 104.5 102,0 93,9
Schnittholz Holz- . .
. . Papier- Druckerei-
Jahr K rFe':" h G|a: Sperrr;plz Hol ZesI'::tfcf)'ff und erzeugnisse, | Kunststoff- Gummi- Leder
Monat Ereonmere un u- sonstiges | Holzwaren o Pappe- | Vervielfal- | erzeugnisse |  waren
rzeugnisse | Glaswaren | bearbeitetes Papier
waren tigungen
Holz und Pappeb)
1982 D ..... 104.1 100,56 96,8 103.9 90,6 100.3 101.,4 100,2 103,3 101.8
1993 D ..... 107.4 99,1 91.5 107.0 81.0 98,0 101.,8 99,6 100,5 100,9
1994 D ..... 109.4 97.7 92,0 109.4 82,6 98,0 101,9 98,5 100,0 100.,8
1994 Juli .. .. 109.6 97.4 91.8 109,7 82,4 97.6 1021 97.7 1001 100,8
Aug. .... 109,7 97.4 93.1 109.9 84,4 98,7 102,2 97,9 99,7 100,7
Sept .... 109,7 97,5 93,5 109,8 86,3 99,3 102,3 98,2 99,6 1010
Okt. ..... 109,8 97,2 94,0 109,98 88.4 100,2 102,4 99,1 99,6 101,0
Nov. e 109,9 87.7 94,7 110,3 89,2 100,7 102,7 99,7 99,7 101,0
Dez. .... 110,0 87.0 94,8 1104 90,2 101.,4 102,8 100,3 99,7 101,0
1995 Jan. .... 109.8 97.6 95,5 110,9 92,2 102,56 103,9 101,65 99,7 101,0
Febr. . ... 109,9 97.7 96,1 111,0 93,8 103,6 104,3 101.8 99,9 1011
Mérz . ... 110,56 97.1 97.2 11,1 94,9 103,9 104,7 102,6 99,6 101,1
Apnl . ... 110.9 97.6 97,0 111,86 97.8 105,0 106.1 103.,0 100.,6 1011
Mai ..... 110,9 97.7 97.4 112,0 99.4 105,6 106,56 103.1 100,5 1011
Juni 110.9 97,3 95,7 112,2 100.3 106,1 106,7 103,2 100,5 101.1
Juli ... 110,8 97.4 95,6 112,3 102,3 106,2 108.,0 103.4 100,56 101,1
Aug. 110.8 97.3 96,5 1124 103.2 106.6 108,2 103.3 100.3 101.3
Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes
Bekleidung Fertigteil-
Jahr Textihien und darunter Tabak- bauten
Monat zusammen dsacr;:lt;r kf)rre'fi!(l?eon zusammen | Mahl- und Milch und | Fleisch und waren H "r:lbau
xtiien Schalmihlen-  Milch- Fleisch- oc
erzeugnisse | erzeugnisse | erzeugnisse
1992 D ...... 102,7 102,3 101,86 102.4 102,6 98,9 102.4 103.2 106,6 108.1
1993 D ...... 104,8 104.,2 101.0 104.6 102.0 96,4 1024 98,8 11,2 114,56
1994 D ... .. 105.,9 105.5 101,56 105.,0 102,0 91,6 1021 96,5 112,56 120,3
1994 Juli ..... 105,9 105.,6 101,56 105,1 102,0 91.8 102,4 96,6 112,56 120,9
Aug. .... 106.0 106,7 101.6 1051 102,2 91.3 102,4 96,8 112,6 121,0
Sept . ... 106.0 105,8 101,5 105,2 1021 90,6 101,56 96,5 112,4 120,9
Okt. ..... 106,1 105,8 101,7 105,2 102.2 89.9 101,9 96,6 112,4 121.3
Nov. .... 106,0 106,7 101.8 105,1 1024 89,6 102,2 96,6 112,56 121,56
Dez. .... 106,1 106,8 101,8 105,0 102,56 89,4 102.,2 96.4 112.3 121.6
1995 Jan. .. 106.1 105,56 102,1 105,3 102,56 89,2 102,2 96,1 113,56 121.,9
Febr. ... 106.4 105,6 102,56 105,3 102,6 88,8 102,2 96,4 114,2 122,4
Mérz . ... 106,6 105.6 102.8 105.3 102,6 88,5 102,3 96,5 113,9 123,0
Apnt .. . 106,9 106,1 102,8 105.4 102,6 87.4 102.4 96,7 1141 123,0
Mai ... . 107,0 106.1 102,7 104,8 102,6 87.1 102,0 96,6 114,0 122,9
Juni ..., 106.9 106.1 102,8 104.9 102,4 86,7 102,0 96,7 1141 123,0
Julh L. 107,0 106,2 102.8 105,2 102.4 86,1 101.8 96,6 1141 123.3
Aug. .... 1071 106.3 102.9 105,2 1024 85,6 102,2 96,8 1141 123.7

1) Ohne Umsatzstsuer. — 2} Zuordnung der Guter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung — 3) In den Preisindizes fur Elektrizitat ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz
berucksichtigt. Bei Elektrizitit, Wasser einschi. der Verkaufe der Weiterverteiler. — 4) Verbrennungsmotoren und Dampfturbinen — 5) Ohne Preisrepr fur Holzstoff
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) ')
Neue Lénder und Berlin-Ost

1991 = 100
E;v;zrbl[che Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Grund- Elektri-
gnisse toff- zitat,
Erzeugnisse des Verbrauchs S 4
ohne In- glter und Pro- herge-
Jahr Elektrizitat, Grundstoff-| Investi- Nerbrauchs{Nahrungs- |vestitions- duktions- | = stelltes
Monat ins- Gas, 2u- und Pro- | tionsgiiter |  giiter und giiter2) guter Gas,
gesamt | Fernwdrme | S8MMeN | duktions- GenuB- Fern-
und guter- produzierenden mittel- (ohne Nahrungs- und V\\;varmeé
Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes GenuBmittel 2) asser)
1992 D ......... 102,3 101.9 101,3 100,4 100,2 1021 103.6 101,0 103.4 1021 103,2
1993 D ......... 104,2 102,6 101,89 100,6 100,89 104,29 103,0 101,7 106,0 104,7 109,2
1994 D ......... 106,56 1040 103.4 104,98 1011 106.9 103,0 102,7 1111 105,5 1103
1993 Okt. ....... 104,4 102,7 101.,8 100,56 101,2 105.,5 102,3 102,3 106,6 105,0 109.8
Nov. ....... 104,6 102.8 101.9 1004 101,2 105.,8 102,8 102,2 106.,8 105,0 110,0
Dez. ....... 104.4 102,6 101,7 99,4 101,2 106.8 102,9 102,3 105.,8 104,83 110,0
1994 Jan. ....... 1056,3 1037 102,8 103,8 101,0 105.,6 102,7 102,4 1104 105,56 110,2
Febr. ....... 105,3 103,7 102,7 103,7 100,89 105.5 102,56 102,4 110.3 105,56 110,2
Mérz ....... 105,2 103.5 1027 103,56 100,9 105,7 102,6 102,3 110,5 105,3 110,2
April ....... 105,2 103,6 102,8 103.8 1011 105.,9 102,3 102,56 1108 105,56 110,2
Mai ........ 105,1 103.4 103,1 104,2 1011 106,3 102,7 102,7 111,2 105,0 110,2
Juni ...l 105,3 103,7 103,3 104,7 101,2 106,5 103,0 102,8 111,56 105,1 110.2
Juli ........ 105,3 103,7 103,3 104,6 101,1 1071 102,9 102,7 11,7 105,2 110,6
Aug. ....... 105,5 1040 103,7 105,3 101,2 107.4 103,2 102,8 111.8 105,4 110,6
Sept. ...... 105,7 1041 103,7 105,3 1011 107.5 103,3 102,7 111,56 105,7 110,6
Okt. ....... 108,7 1044 104,0 105,9 101,2 108,1 1031 102,8 11,2 105,9 110.4
Nov. ....... 1086,0 104,8 104,4 107.,0 101,2 108.4 103,6 102,8 1111 106,2 110,3
Dez. ....... 1086,0 104.8 104.4 1086,7 1014 108,5 103,7 103,0 110,98 108,2 110.3
1995 Jan. ....... 106,0 104,7 104,8 107.4 101,56 109,4 103,6 102,7 110,4 106,4 110,7
Febr. ....... 106.8 105,6 105,7 109,5 102,2 109.8 103,8 103,9 11,9 107.2 1113
Marz ....... 106,8 106,6 105,8 1091 102,3 110,0 104,2 103.9 111,98 1071 111.3
April . ..., .. 1086,7 1054 105,6 108,2 102,3 110,4 104,2 103,9 111,56 107,0 111,56
Mai ........ 106.8 105,5 105,9 108,8 102,8 110.7 104,2 104,6 111,7 107.0 11,6
Juni . ..., 106.8 105,56 106,0 109,0 102,8 111,0 104,0 104,56 111.8 107,0 111.6
Juli Lol 106,7 105.4 105,9 108,8 102,8 111.4 103.8 1045 112,0 106,9 111.6
Aug. ....... 106,8 105,3 105,8 107.9 103,2 11,4 103.7 1051 1121 107.0 112,5
NE-Me- Erzeug- Ma-
Szﬂge t_a“llllzt‘;“‘_j nisse Erzeug- Stahlbau- sctt)\;r:lcfn- StraRen-
Jahr Bel'.’grt::u' Mineralol- | Erden, Eisen | halbzeug | GieBerei- Zi‘;ire nisse ezz:g' erzeug- fa:\;enuege Boote
E Ie erzeug- | Asbest- und (einschl. | erzeug- reren ur_1d der und nisse Acker- und
Monat ;zis:g' nisse waren, Stahl Edel- nisse Kalt Stahlver- | i on- | (einschl. schlep Jachten
Schleif- metallen ) formung “| Acker- -
mittel und deren ‘:,v:rlﬁ' fahrzeuge schlep- pern)
Halbzeug) e pern)
1992 D ......... 106,2 102,9 102,3 95,3 95,6 98,56 103.1 98,3 1011 100,6 . 102,1
1993 D ......... 107.2 105,6 1031 94.8 93,3 97,5 100,0 96,7 101,0 101,9 . 107.2
1984 D ......... 106.8 113,4 103,2 96,1 103,2 97,6 103,2 96,8 101.6 1031 . 106,9
1993 Okt. ....... 108,0 105,9 102,8 95,2 91,7 96,9 99,2 96,2 100,9 102,9 . 107,2
Nov. ....... 108,0 106,0 102,8 94,8 92,0 96,9 99,6 96,8 100,9 102,8 . 107,4
Dez. ....... 108.0 103,0 102,7 94,8 92,6 97,3 99,6 96.1 101.1 102,9 . 1074
1994 Jan. ....... 109,0 114,2 103,9 94,8 97,0 97.3 99,7 96,6 101,8 102,7 . 105,9
Febr. ....... 109.1 113,7 103,7 95,1 98.3 97,2 99,9 95,9 101,56 102,7 . 105,9
Mérz ....... 108,56 113,0 103,7 95,9 98,7 97.2 99,9 96,7 101,56 102,6 . 107.0
April ....... 108.6 113,6 103,8 95,2 98,5 97.6 101,56 96,5 101,5 103,0 . 107.0
Mai ........ 1056,7 113,9 103,7 96.2 100.1 97.3 1021 96,7 101,6 103,1 . 107.,0
Juni ... 105,7 114,3 103,2 95,6 106.1 97,7 104.9 95,9 101,7 103,2 . 107,0
Juli ... 105,6 113.8 102,7 95,0 106.4 97,7 104,9 95,8 101.5 103.2 . 107,0
Aug. ....... 1054 114,56 102,7 96,0 104.3 97,7 105,3 96,9 101,9 103,1 . 107.0
Sept. ...... 106.4 113,3 102,5 96,7 105,7 97.8 105.4 97.1 101,5 103,2 . 107,0
Okt. ....... 105.,9 112,6 102,8 96,4 106,2 97.8 104.,8 96,8 101,56 1034 . 107.2
Nov. ....... 105,7 112,56 102,7 98.4 109,8 97,7 104,9 97.8 101.8 103.3 . 107,2
Dez. ....... 105.9 111,56 102,4 98,3 108,3 98,1 105,2 98,3 101.,8 103,3 . 107.2
1995 Jan. ....... 103.4 109,9 102,6 102.6 106,9 98,7 109,0 98.8 101.6 1034 . 108,8
Febr. ....... 103.6 113,6 102,4 103,8 112,9 99,0 109,2 101,6 101,6 105.6 . 108,8
Marz ....... 103.6 1129 102,5 105.3 108,1 98,8 109.3 102,4 101.8 105,7 . 108,8
April ....... 103.4 1110 102,4 105,0 108,6 98,7 109,5 102,7 101.6 105.8 . 108.8
Mar ........ 102,1 112,0 1021 105.9 108,2 98,8 109,3 104.9 104,0 105,8 . 108.8
Juni ... 101,7 1124 101,6 106,3 107.,7 98,8 109,56 107.2 103.6 105.9 . 108,8
Juli .. ... ... 101.4 11,6 101.4 106,56 107,2 98,7 109,56 106,7 103,8 105,8 . 108,8
Aug. ....... 101.,3 109,8 101.3 105,7 108,2 98,7 110,3 107,7 105,1 105.8 . 111,8

1) Ohne Umsatzsteuer. — 2) Zuordnung der Guter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. — 3j Bei Elektrizitat, Gas, Wasser ainschl der Verkaufe der Weiterverteiler.
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) )
Neue Lander und Berlin-Ost

1991 =100
. Musik- .
n: :é:; instrumente, Biro- S%r;?;ﬁ'
Pl Eisen-, | Spielwaren, maschinen, o y
Jahr Elek'tro- nische Blech- Sport- Chemische | Datenver- Fel_n Glas Sperrholz I
technische und = . keramische und und Holz-
Erzeug- optische und gerste, Erzeug- | arbeitungs- Erzeug- Glas- sonstiges waren
Monat : 9 E‘:z Metall- Schmuck, nisse gerate nisse waren bearbei.
nisse n'se:eg_ waren belichtete und -ein- tetes
Ulh . Filme, Full- richtungen Holz
ren halter u.a
1992 D ......... 99,1 98,8 100,9 98,9 101,0 108,2 101.7 98,1 102,0
1993 D ......... 99,6 100,5 100,3 101,7 99,4 110.9 103,6 98,7 1044
1994 D ......... 98,2 100,56 99,3 104.5 101,6 111.8 103.3 96,3 105,86
1993 Okt. ....... 99.6 100,8 99,6 101.8 99,2 109.,4 101.8 97.8 104,8
Nov. ....... 99,5 100,8 99,5 101.8 99,0 108,9 102,6 97,7 104,8
Dez. ....... 99.4 100,8 98,9 101,7 98,8 109,4 102,8 97.4 104,8
1994 Jan. ....... 98,2 100,56 99,1 103,2 98,7 109,5 102,9 97.1 104,6
Febr. ....... 98,4 100,56 98,8 103,1 98,7 109,8 103,2 95,56 104,7
Mdrz ....... 98,1 100.6 98,5 103.1 98,4 114,4 103.2 95,5 104,8
April ....... 98,1 101.,7 99,0 1040 98,9 1123 103.0 95,2 104,9
Mai ....... 98,3 101,6 98.6 104,0 99,2 111.8 102,7 95,3 105,0
Junt ..., 98,3 101.3 99,5 103,7 99,0 111.,8 102,7 96,1 105,3
Julb ool 98,3 99,1 99,5 103,7 99,3 111.6 102,8 96,2 105.8
Aug. ..... 98,2 99,1 99,6 105,6 101,2 112,0 103.7 95,5 106,0
Sept. ...... 98,1 99,1 99,8 105,7 102,2 111,9 103,7 96,7 106,2
Okt. ....... 98,0 101,0 99,7 106,2 105.8 110,6 103,7 97,0 106,5
Nov. ....... 98,1 1010 99,8 106,1 108.3 112,8 103,7 97,5 106,6
Dez. ....... 98,7 101,0 99,7 106,1 108.9 112,8 103.9 97.8 108,7
1995 Jan. ....... 99,5 101,4 100.6 106,6 11,6 114,3 104,3 99,6 1071
Febr. ....... 98,6 101.4 100,4 106,7 112,3 113.7 105,2 101.4 107,9
Mérz ....... 98,4 101,2 100,56 106,7 112,56 113,8 104,56 101,3 108,2
April ... ... 98,5 101,2 101,0 107,56 110,6 1143 104,7 105,3 108.4
Mai ........ 98,3 101,3 1011 107,56 11,2 1134 104,8 106,2 108,6
Juni ...l 98,3 101.,4 101,2 107.4 111,7 113,6 105.0 106,9 108,86
Juli ... 98,3 101,4 101,1 107.6 111,7 113.0 105.4 106.5 108,6
Aug. ....... 98,7 101.4 1011 107.6 110,5 1131 105,2 106,56 108.8
R Be- Erzeug-
I-Zlo:lzsttoffff, Papier- Druckerei- Kunst- Leder- kleidung nisse
Jahr ga;igr ' und e;f::g_ stoff- Gummi- Leder waren Textllien und des Tabak-
Morat | Tind | Fener | vonis | omeus: | waren s ot | e | ™
appe?) altigunge Textilien | gewerbes
1992 D .......... 92,6 99,9 104.6 94,4 99.4 98,6 96,5 102,8 105,3 103,1 107.1
1993 D .......... 82,3 99,6 115,8 93,0 104,1 98,9 96,2 1029 106,0 102,0 110,9
1994 D .......... 88,3 102,0 125,0 92,0 106,3 101,3 96,1 103,6 103,8 101,9 111,6
1993 Okt. ........ 79,2 99,9 119,8 92,8 106,2 99,5 96,0 1031 106,0 101,2 110,9
Nov. ........ 78.9 99,7 121.3 92,5 105.4 99,6 96,0 103,0 106.0 101,7 1109
Dez. ........ 78,7 99,7 121,1 92,6 105,6 99,6 96,0 103,0 106,0 101,9 110,98
1994 Jan. ........ 80,6 98,5 1211 92,1 104,9 99,6 96,0 103,2 1041 101,7 1104
Febr. ........ 80,0 98,0 120,8 91,5 109,9 99,6 96,0 103,3 104,1 101.4 111,1
Mérz ........ 80,9 98,2 120,9 91.4 107.4 99,6 96,0 103,3 104,2 101,56 1111
April ........ 82,0 99,4 121,86 91,4 106,3 99,6 96,0 103.6 104,2 101,2 1111
Mai ......... 83,7 100,8 123,0 91,6 106,7 99,6 96,0 103.8 1040 101,86 1111
Juni L.l 86,0 101,7 124,0 91,8 107,2 99,6 96,1 103,7 103.8 101,9 1111
Juli L. 88,8 101,9 1261 91,8 106,1 102,8 96,1 103,8 104,0 101.,8 1111
Aug. ........ 91.2 103.1 126,4 91,7 105,5 103,0 96,1 103,8 104,0 102,2 1111
Sept. ....... 93,2 103,56 126.,4 92,0 105,7 103,0 96,1 103.8 104,0 102,3 111
Okt. ........ 96,56 105,6 129,9 92,4 104,3 103.0 96,1 103,6 102,9 1021 1111
Nov. ........ 98,3 106,9 129,7 93,2 105,4 103,0 96,1 103,56 103,2 102,2 1146
Dez. ........ 98.6 106,2 130,1 93.6 106,5 103,0 96,1 103,56 103,2 102,3 114,6
1995 Jan. ........ 103,7 110,0 131,0 98,1 108,9 103,0 96,9 103,8 103,2 102,2 114,8
Febr. ........ 104,9 1107 131.0 98,6 110,5 103,0 96,9 103.8 104.3 102,3 116,56
Mérz ........ 106,9 111.7 1311 98,8 109.3 103,0 96,9 104,2 104,4 102,7 115,5
April ........ 109,4 113,3 131.1 101,0 109,8 102,2 96,9 104,56 104,4 102,7 115,56
Mai ...... 110,6 116.1 132,0 100,9 109,2 101.,9 96,9 104,5 104,4 102,7 115,56
Juni L.l 111,65 116,0 133.0 101,2 109,5 101,9 96,9 104,4 104,5 102,5 115,56
Juli Lol 1156 117,2 135,3 100.8 109,5 101,9 96,9 104.,4 1045 102,3 115,56
Aug. ........ 116,8 117.2 135,2 100,6 109,56 101,9 96,9 104,4 104,5 102,2 115,56
1) Ohne Umsatzsteuer. — 2) Ohne Preisrepr tur Holzstoff
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Preisindex fiir die Lebenshaltung
Fritheres Bundesgebiet

1985 = 100
Lebenshaltung Hauptgruppe/Untergruppe7}
Wohnungsmieten9), Energie Guter fir
{ohne Kraftstoffe}
die pers.
- Aus-
H:ﬁ:ﬁ:ﬁs_ Bildung, | stattung,
Jahr Nahrungs- erdte und Unter- Dienst-
Monat 6) in ohne mittel, Be- g andere die Verkehr haltung, {leistungen
es:- t Saison- | Getranke, | kleidung, Woh Energie Giiter Gesund- |und Nach-| Freizeit des
gesam waren 8) Tabak- Schuhe zu- nun s'- (ohne fur die heits- und | richten- (ohne Beher-
waren sammen ung Kraft- Kérper- Gber- Dienst- | bergungs-
mieten9) Haushalts- .
stoffe) fahrun pflege mittlung | leistungen | gewerbes
9 des Gast- | sowe
gewerbes) Guter
sonstiger
Art
Alle privaten Haushalte?)
1992 D ...... 1151 115.2 1121 113,3 1139 123.8 89.8 114,4 117.9 1171 112,7 124.3
1993 D P 119,9 120,1 114.4 116,4 119,56 131.1 91,0 118,0 122.4 1217 115,98 135,2
1994 D ... .. 123,5 123.7 116.3 118.0 123.8 1371 91,2 1204 126,7 125.6 1181 143,2
1994 Jum .. . 123,6 123,86 1171 117.9 123.8 1371 91.3 120,3 1267 125.6 117.8 143.3
Juli ... 123,7 123,7 116.9 117.9 124,0 137.4 911 120,5 126.8 125,6 117,7 143,7
Aug. ... 123,8 124,0 116.6 118,0 124,3 137.8 91.2 120,5 126,9 126.5 117.9 143,7
Sept. ... 123,9 1241 116,6 118,2 124,65 138,2 91,0 120,86 127.2 125,9 118.3 143,7
Okt. .... 124,0 124.3 116.,6 118,3 124,9 138,7 91,2 120,7 127.3 1256,7 118,6 143,9
Nov. ... 124,2 124,5 116,4 118,6 125,2 139.1 91,0 1211 127.4 1256.,9 118,9 144,3
Dez. .... 124,4 124,7 116,6 118.6 125.4 139,56 90,9 1211 127.6 126,0 119,0 145,2
1996 Jan. . .. 125,0 125,1 117.4 118.6 125,8 140,1 91.0 121,3 128,0 126.2 119,6 147,3
Febr. . ... 125,5 125,5 1181 118,7 126,3 140,8 90,8 121.6 1283 126,4 118,7 147.9
Marz . ... 126,86 125,86 118,2 118.8 126,56 141.,3 90,5 121.8 128,7 126.4 119.7 147,9
April ... 125,9 125,9 118.6 118,9 127,0 141.,9 90,7 122,1 128.9 126.9 119.6 148,2
Mar ..... 126,1 126,0 119,2 118.0 127,2 142,2 90,5 122,2 129.0 126,9 119,6 148,2
Juni ... 126,6 126,56 119.4 119,0 127,6 142,86 90,8 122,3 129.2 127,65 119,6 150,6
Juli . ... 126.,5 126.5 119,0 119.0 127.6 142,9 90,1 122,4 129.3 126.9 118,7 150,9
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit héherem Einkommen?2)
1992 D ...... 116.8 115,9 111.8 113,56 115,3 123.8 88,8 113,7 115,0 118,0 1125 125,6
1993 D ...... 120,7 121.0 113.8 116,6 121,2 131.2 89,9 117.2 117,86 122,8 115.9 137.2
1994 D ...... 124,5 124,8 115,7 118.2 125,9 137.3 90,0 119,4 119.8 127,0 118,56 145,8
1994 Juni .... 124,7 124.,8 116.3 118.1 125.8 137.2 90,2 118,4 119,8 127.1 118,2 146,0
Juli .. .. 124,7 124,9 116,2 118.1 1286,0 137.5 90,0 119,65 119,9 1271 118,2 146,3
Aug. .... 124,9 125,2 116,98 118.2 126.3 137.8 90,1 119,86 120,0 128,0 118,3 146.3
Sept. ... 125,0 125,3 115.9 118.4 126,86 138.3 89,8 118,7 1201 127.4 118,8 146.4
Okt. ... 125,1 125,4 115,9 118,56 127,0 138,8 89,9 119,7 120.2 1271 1191 146.6
Nov. .. . 125,2 125,6 115.6 118.8 127,3 139,2 89,8 120,0 1204 127,3 119,4 146.8
Dez. .... 125,5 125.8 116,8 118,8 127.6 139.6 89,6 120,1 120,65 1275 119,5 147.,5
1995 Jan. .... 126.1 126,3 116,6 118,8 128,0 140.2 89,7 120.3 120.9 127.6 1200 149,56
Febr. . ... 126,56 126.,6 117.3 118.,9 128,56 140,98 89.6 1205 121.2 127.9 120,2 149,8
Marz . ... 126.6 126,8 117.3 119,0 128,8 141.,4 89,2 120,8 121.4 128,0 120,2 149,9
Apnl . ... 126,9 1271 1176 1191 129.3 142,0 89.4 1211 121,56 128,5 120,2 150,3
Mar .... 1271 127,2 118.1 119.3 129.5 142,3 89,3 121,2 121,7 128,56 120,2 1504
Juni ... 127,7 1277 118,2 119.3 129.9 142,8 89,5 121.3 121,8 129.,2 120,3 152,8
Juli ... 127.6 127.8 117.9 119,3 130,0 143.0 88,9 1214 121.9 128,5 120,5 1531
4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen 3)
1992 D ..... 114,9 115.0 111.8 113.6 115,2 124,2 90,8 113,6 117,56 116,2 112,7 125,8
1993 D ...... 119,3 119,56 114,0 116,8 121,14 131.8 92,0 117,0 124,7 120,6 116,4 1338
1994 D ...... 122,8 123,0 115,8 1184 125,8 1381 924 119,0 131,9 125,2 119,2 140.,3
1994 Juni .... 123.0 122,9 116,56 118.4 125.7 137.9 92,5 118,0 131.8 125.,3 118,9 140,2
Juli .. . 123,0 123,0 116,4 118,4 125,9 138.3 92,4 119,1 131.9 125.3 118,9 140.6
Aug. ... 123.2 123.4 116.1 118.4 126,2 138,7 92.4 119,2 1321 126.4 119.,1 140,6
Sept. ... 123,2 123,5 116.1 118.6 126.,5 139.2 92,2 119,3 132,2 128,65 119,56 140.6
Okt. .... 1234 123.6 116.1 118.7 126.9 139,6 92,3 119,3 132,3 125,3 119.8 140.6
Nov. . .. 123,56 123.8 115,89 119,0 127,2 140.1 92,2 119.6 1324 1255 120,1 1411
Dez. .... 123.7 123.,9 116.1 119,0 127,65 140,5 92,1 119,6 132,56 125.6 120,2 1411
1995 Jan. .... 124.2 124,4 116.7 1191 127.9 141,1 92,2 119,9 1329 128,7 120,7 143,6
Febr. . ... 124,7 124,7 117.4 119,2 128,4 141,8 921 1201 1331 126,0 120,9 144,4
Marz . ... 124.8 124.8 117,56 119.3 128,7 142,3 91,8 120.3 133.4 125,9 120,9 1444
April .. .. 1251 1256,1 117.8 119,3 1291 142,9 91,9 120,6 133,56 126.,5 121,0 144,6
Mai ..... 125.4 125,2 118,3 119,56 129,3 143,2 91.8 120,6 133.6 126,6 121.0 144,7
NITT ] 125.8 125.7 118.5 119,56 129.,8 143,7 92,1 120,7 133,8 127.2 121,0 147,0
Jubh ...l 125,6 125.6 118,1 119,5 129.,8 143,9 91,6 120,8 133.9 126,4 121.2 1471

FuRnoten siehe folgende Seite.
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Preisindex fur die Lebenshaltung
Friheres Bundesgebiet

1985 = 100
Lebenshaltung Hauptgruppe/Untergruppe7)
Wohnungsmisten9), Energie Gter fur
(ohne Kraftstoffe) -
die pers.
" Aus-
H::ts):::{s- Bildung, | stattung,
Jahr Nahrungs- erate und Unter- Dienst-
Monat 6) . ohne mittel, Be- 9 andere die Verkehr haltung, |leistungen
ins- t Saison- | Getrédnke, | kieidung, Woh Energie Giiter Gesund- |und Nach-| Freizeit des
gesam waren 8) Tabak- Schuhe zu- nun s- {ohne fur die heits- und | richten- (ohne Beher-
waren sammen .o gn g) Kraft- Haushalts- Korper- uber- Dienst- |bergungs-
e stoffe) fihrun pftege mittlung |leistungen | gewerbes
9 des Gast- sowie
gewerbes) Guter
sonstiger
Art
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfangern mit geringem Einkommen4)
1982 D ...... 116,2 115,2 110,7 113,9 1156,8 125,2 92,8 116,0 1229 114,8 118,2 128,0
1993 D ...... 119,5 119,9 1121 117,83 121,8 133,2 93,8 119.4 132.4 119,2 121.4 136,1
1894 D ...... 123.3 123,56 114,2 1189 126,6 139.7 94.4 122,6 142,9 123,56 123,5 141,2
1994 Juni .... 123,6 1234 115,56 118,89 126,5 139,56 94,4 122,86 142,8 123,86 123,2 141,1
Juli oo 123,6 123,6 115,2 118,9 126,7 139,9 94,4 122,7 143,0 123,6 123,0 141,6
Aug. .... 123,6 123,8 114.,5 118,9 1271 1404 94,3 122,8 1431 124,2 122,89 141,86
Sept. ... 123,7 124,0 114,4 119,2 1274 141,0 94,3 122,8 143.3 123,7 123.3 141,7
Okt. .... 1238 124,2 114,3 119,3 127,8 141,4 94,4 122,9 143,4 123,7 123,8 141,7
Nov. .... 1240 124,5 114,0 119.5 128,2 1420 94.3 123,2 143,85 123,8 124,2 142,2
Dez. .... 124,2 124,6 1143 118,56 128.5 142,56 94,2 123.2 143,6 123,89 124,5 142,4
1996 Jan. . ... 124,9 125,0 115,4 119,6 128,9 1431 94,2 123,7 144.,3 124,2 125,2 144,3
Febr. .... 125.4 125,3 116,3 119,7 129,3 143,7 94,1 123.9 144,86 1245 125,56 144.8
Miérz .... 125.6 126,65 116,3 119,8 129,7 144,3 94,0 1241 144.8 1245 125,4 144.9
April .. .. 125,9 125,8 116.,8 119,9 130.1 144.8 93,9 124,3 145,0 125,0 125,3 145,1
Mai ..... 126,3 125,9 117.7 120,0 1303 1486,2 93,8 124,4 1451 125,0 125,2 145,3
Juni ... 126,8 126,3 118,0 120,0 130,8 145,7 94,2 124,4 146,3 125,56 125,1 148,3
Juli ..., 126,6 126,4 117,3 120,0 130.8 145,9 93,6 124,86 145,4 125,3 1251 148,86
Einfache Lebenshaltung eines Kindes5)
1992 D ...... 114,7 . 1139 114,3 116,6 126,3 88,9 11,7 116,8 120,3 117,8 112,8
1983 D ...... 117.8 . 114,9 117.8 1231 134.6 90,3 114,7 121,3 127.4 124,4 116,8
1984 D ...... 120,7 . 117,7 119,4 128,2 141,8 89,8 116,56 124,0 130,6 129,8 117,3
1994 Juni .... 121.9 . 120,86 119,4 128.0 1415 89,7 116,5 124,0 130.1 129,56 117.4
Jubi Lo 121,56 . 119,6 119.3 128,2 141,9 89,4 116,56 1241 130.6 129,6 117.2
Aug. .... 1211 . 118,3 119,4 128,7 142,5 89,6 116,6 124,3 130,7 130,1 117.2
Sept. ... 120,9 . 117,7 119,6 1291 1431 89,4 116,7 124,4 130,9 130,9 117.3
Okt. .... 1210 . 117,56 1197 129,6 143,6 89,9 116,8 124.4 130,9 1311 117.4
Nov. .... 120,9 . 117.0 120,0 130,1 1443 89,7 116,8 124,7 1309 131,2 117,7
Dez. .... 1211 . 117.3 120,0 130,5 144.8 89,7 116,8 124,9 130,9 131,3 117.7
1995 Jan. .... 121,8 . 1186 120,0 130,89 145,65 89,6 116.9 125,2 131,7 132,2 117,7
Febr. .... 122,6 . 120,0 1201 131,3 146,0 89,4 1171 125,5 132,7 132,3 117.9
Mérz .... 122,9 . 120,65 120,2 131.,7 146,7 88.9 117.3 125,8 132,8 132,65 117.9
Apnl . ... 123,7 . 121,8 120,3 1321 1471 89,2 117.4 126,0 132,8 132,7 118.0
Mai ..... 124.6 . 123,7 120,5 132,4 147.,6 89,0 117.4 126,2 132,8 132,9 1181
Junmi ... 125,0 . 1245 120,65 132,7 148,1 89,0 117,5 126,3 133.2 133,0 118,89
Juli ... .. 124,2 . 122,86 120,5 132,7 148,3 88,4 117.,5 126,5 134,0 133,1 118,9

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7.

1) Lebenshaitungsausgaben von rd. 3 105 DM monathich nach den Varbrauchsverhaltmsssn von 1985. — 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 4 964 DM monatlich nach den Verbrauchsverhéltnissen von
1885. — 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 044 DM lich nach den Verbrauch 1| von1985 ~ 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 526 DM monatlich nach den Verbrauchsverhéltnis-
sen ven 1985, - 5) Badarfsstruktur1978 nach der Preisentwicklung auf 1985 hochgerachnet, fur den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr; Hauptgruppe Nahrunusmmsl Gatranke
Tahakwaren” enthalt nur Nahrung I sowie alkoholfrere Getranke. — 6) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte. — Dre Jahresindizes sind einf: hschnitte
aus den Monatsindizes. — 7) Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgahsn der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). — 8) Kartoffeln, Frischgemise,
Frischobst einschl. Siidfrichte, Frischfisch und Blumen. — 9) Bei dem Preisindex fur die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind Wohnungen des freifinanzierten Wohnungsbaues, die 1949 und
spater erstellt wurden, nicht berucksichtigt.

Wirtschaft und Statistik 9/1995 621*



Preisindex fiir die Lebenshaitung
Neue Lédnder und Berlin-Ost
2. Halbjahr 1990/ 1. Halbjahr 1991 = 100

Lebenshaltung Hauptgruppe/Untergruppe 6)
Wohnungsmieten, Energie Guter fur
(ohne Kraftstoffe)
die pers.
~ Aus-
H:ﬂgg:ks— Bildung, | stattung,
Jahr Nahrungs- erate und Unter- Dienst-
Monat5) in ohne mittel, Be- 9 andere die Verkehr | haltung, |leistungen
s- t Saison- | Getrinke, | kleidung, Woh- Energie Giiter Gesund- [und Nach-| Freizeit des
gesam waren7) Tabak- Schuhe zu- nungs- (ohne fur die heits- und | richten- {ohne Beher-
waren sammen mi etge n Kraft- Haushalts- Korper- uber- Dienst- |bergungs-
stoffe) fuhrun pflege mittlung |leistungen | gewerbes
9 des Gast- sowie
gewerbes) Guter
sonstiger
Art
Alle Arbeitnehmerhaushalte ')
1992 D ...... 120,4 1211 105,7 105,5 304,7 400,0 2143 105,86 111,6 1121 113,0 122,5
1993 D ...... 131,0 132,2 107.0 106,9 419,6 6344 216,2 107.8 118,2 118,8 119,4 1371
1994 D ...... 135,4 136,3 108,7 107.4 4455 700,1 204,2 108,9 121,8 122,86 123,9 148,8
1994 Jan. .... 134,3 135,7 106,8 107,7 444.4 695,3 206,6 108,6 120,3 122,0 123,3 146,3
Febr. .... 134,7 135.9 107,86 107.1 444.6 695,56 206,9 108,7 120,86 122,2 123.,6 1481
Marz .. .. 134,8 136,0 107,7 107.6 444.,8 695,6 207,2 108,7 121,2 122,2 123,56 148,2
April .. .. 1351 136.0 108,86 107,86 445,1 698,0 205,4 108.9 121.4 1221 1235 148,2
Mai ..... 135,4 136.1 109,4 107.6 444.8 698,1 204,9 108.9 121,56 122,4 123.6 148,2
Juni ... 135,86 136.2 109,9 107.3 4447 698,1 204,86 108,9 121,6 122,8 123,7 148,2
Juli ... .. 135,6 136,3 109.8 106,8 446,5 7014 204,9 109,0 122,0 122,6 123.4 148,2
Aug. .... 135,7 136,6 109.3 106.8 446,7 701,6 205,2 108,9 122,2 123,5 1234 148,2
Sept. ... 135,9 1367 109,3 107.4 447,2 701,7 206,0 108,98 122,4 122,9 124,4 150,4
Okt. .... 135,7 136,6 109,1 107,6 445.,4 705,4 199,0 108,9 122,5 122,6 124,8 150,4
Nov. .... 135.,8 136,8 108,86 107,7 445,8 705,56 199,8 109,4 122,9 122,8 124,9 150,5
Dez. .... 135,8 136,9 108,7 107.6 445,9 705,6 199,9 109,4 1233 122,9 1251 150,56
1995 Jan. ... 136,7 137.6 109.2 107,56 448,6 711.2 199,8 109,7 123,8 123,6 127.2 163,56
Febr. . ... 137.4 138,0 110,56 107.3 4491 712,0 199,9 109,7 124,0 124,5 1274 154,7
Mérz . ... 1374 138.1 1104 107.,5 449,2 712,3 199.8 109,9 1243 1245 127.2 164,8
April .. .. 137,8 138,3 110,9 107.4 449,6 715,86 197,6 110,1 124,7 125,2 1270 154,8
Mar ..... 138,0 138,4 1115 107.4 449,6 715,7 197,56 110,3 125,0 125,2 127,0 154,9
NIT); I 138,4 138,7 111.9 107.3 449,6 716,7 197.4 110,3 125,3 125,5 126.9 157.6
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit hdherem Einkommen2)
1992 O ...... 119,2 119,7 106,3 106,9 3194 407,0 219,8 105,1 11,3 110,0 114,3 124,2
1993 D ...... 129,5 130,3 108.,0 107,2 448.5 648,2 221,7 1071 1171 116,0 121,0 139.4
1994 D ...... 133,86 134,3 109,7 107.8 478,0 715,3 208,6 1081 120,4 1187 125,7 152,2
1994 Jan. .. .. 132,8 133,8 108,0 108.1 476,7 710,56 211,3 107,9 119,0 118.,5 125,0 149,6
Febr. .... 133.1 134,0 108,8 107,56 476,9 710,6 211,56 108,0 119,3 118,56 125,2 1561,7
Mérz . ... 133,2 1341 108,9 107.9 4771 710.6 211.8 108,0 119,98 118,56 125,2 1561.8
April .... 1334 134,1 109,6 107.9 4717.6 713,0 210,2 108,1 120,0 118,4 125,2 151,8
Mai ..... 133,7 134,2 110.3 107,9 477.4 7131 209,7 108.1 120,1 118.6 125.4 151,9
Juni ... 133,8 134,2 110.7 107,68 477.3 713,2 209,5 1081 120,2 118.8 125,6 151.8
Juli ... .. 133.8 134.3 110,6 107,2 479,3 716,6 209.7 108,2 120,5 118,7 1256,2 161,9
Aug. .... 133,9 134,6 110,2 107,2 479,56 716.7 210,1 108,1 120,6 119,3 125,3 151,9
Sept. ... 134,0 134,7 110,3 107.8 479,9 716,8 210,7 108,1 120,9 118,9 126,2 163.,5
Okt. .... 133,9 134,86 110,1 108,0 4779 720,7 202,2 108,1 120,9 118,6 126,5 163,6
Nov. .... 134,0 134,7 108,7 1081 478,3 720,7 202,9 108,5 121,3 118,8 126,6 153,7
Dez. .... 134,0 134,8 109,7 108.0 478,3 720,7 203,0 108,5 121.7 118,9 126,7 1563,7
1995 Jan. .... 134,9 135,5 110,2 107.9 481,2 726,3 202,9 108,8 122,1 119.4 128,7 167,0
Febr. . ... 135,4 1356,8 111,3 107.7 481.,5 726,8 202,9 108,8 122,3 119.8 129,0 168,4
Miérz . ... 135,4 135,89 111.3 107.9 481,68 726,9 202,9 109,0 122,5 119,8 128,9 168,5
April . ... 135,7 136,1 1118 107.8 482,3 730,3 200.7 109,2 122,8 120,3 128.8 168.,5
Mal ..... 135.9 136.2 112,2 107,8 482,3 730,3 200.5 109,4 123,2 1204 1288 158,6
Juni ... 136,2 136.4 112,6 107,8 482,3 730.3 200,5 109,4 1234 120,86 128,7 161,0

FuBnoten siehe folgende Seite.
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Preisindex fur die Lebenshaltung
Neue Lander und Berlin-Ost
2. Halbjahr 1990/1. Halbjahr 1991 = 100

Lebenshaltung Hauptgruppe/Untergruppe 6)
Wohnungsmieten, Energie Guter fur
(ohne Kraftstoffe) -
die pers.
. Aus-
ng:::is- Bildung, | stattung,
Jahr Nahrungs- erate und Unter- Dienst-
Monat5 . chne mittel, Be- g andere die Verkehr | haltung, |[leistungen
onat®) ins- t Saison- | Getrdnke, | kleidung, Woh Energie Giiter Gesund- |und Nach-| Freizeit des
gesam waren7) Tabak- Schuhe zu- n : N {ohne far deie heits- und | richten- {ohne Beher-
waren sammen n:" ?sr; Kraft- Haushalts- Korper- uber- Dienst- |bergungs-
lete stoffe) fiihrun pflege mittlung |leistungen | gewerbes
9 des Gast- sowie
gewerbes} Guter
sonstiger
Art
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 3)
1992 D ...... 119,6 120,2 105,7 105,9 301,56 399.8 211,5 105,6 11,1 110,7 117,2 125,7
1993 D ...... 129,7 130,7 107.2 107.2 4144 633.9 213,5 107,7 116,9 116,6 125,5 142,1
1994 D ...... 1341 134,9 108,8 107.8 439,9 699,6 2021 108,9 120,0 120.0 131,56 155,6
1994 Jan. .... 133.1 134,3 107.1 108.1 438,8 694,8 2045 108,7 118.7 119,6 130,7 162,7
Febr. .... 133,56 134,5 107.8 107,56 439,0 695,0 2047 108,8 119,0 119.8 130,9 154,9
Miérz . ... 133,6 134,6 108,0 108.0 439,2 695,1 205,0 108,7 119,5 119,7 130,9 155,0
April .. .. 133.8 134,6 108,7 108,0 439.4 697,5 203.1 108,9 119,7 119,6 131,0 155,1
Mar ..... 1341 134,7 109.,4 108,0 439,1 697.,6 202,5 108,8 119,7 119,9 1311 156,1
Juni ... 134,3 134,7 109.8 1077 439,0 697,6 202,2 108,8 119,8 120,2 131,2 155,0
Juli ... .. 134,2 134.8 109,8 107.2 440,8 700,9 202,6 109,0 120,1 120,0 131.0 155,1
Aug. .... 134.3 135,1 109,3 107,2 441,0 701,0 202,9 108,8 120,3 120,9 131,1 155,1
Sept. ... 134,56 135,3 109,4 107.8 441,5 701,2 203,7 108.9 120,5 120,2 1321 157.3
Okt. .... 134,4 135,2 109,2 108,1 440,0 704.9 197.6 108,9 120,6 119,9 132,4 157.3
Nov. .... 134,5 135,4 108,7 108,2 440,5 704.,9 198,3 109.,4 120,9 120,2 132,6 157,65
Dez. .... 134,56 135.,4 108.8 108,1 440,6 704,9 198,65 1098,4 121,3 120,83 132,7 167,56
1995 Jan. .... 135,4 136.2 109.3 108,0 443,3 7107 198,4 109.6 121,7 120,7 135,2 161.0
Febr. . ... 1361 136.6 1104 107.,8 443,7 711,56 198,56 109,7 121,9 121,3 135,6 162,56
Miérz .... 136,0 136,6 110.3 107.,9 443,8 711.8 198,4 109.8 122,1 121,2 135,56 162,6
April .. .. 136,4 136,9 110,9 107.9 444.,2 715.1 196,2 110,0 1225 121,9 135,5 162.6
Mai ..... 136,86 137.0 11,4 107.9 444,2 715,2 196,1 110,3 122,8 122,0 135,56 162,7
Juni ... 136,9 137.2 111.8 107.9 444,2 715,2 196,0 110,3 1231 122,2 135.,4 164,7
2-Personen-Rentnerhaushalte4)
1992 D ...... 121,0 1221 103.9 105,1 287,9 393,65 206,7 107,0 112,7 113.7 109,8 117.3
1993 D ...... 131,9 133.6 104,4 106,6 388,2 621,86 208,9 110,0 119,9 122,3 114,9 129.4
1994 D ...... 136.1 137.5 106,0 107,0 410,4 686,0 198,7 111,6 123.8 126,5 118.3 138,0
1994 Jan. .... 134,8 136,8 103,7 107.3 409.4 680,9 200,9 1109 122,2 125,7 117.9 136,2
Febr. .... 135,3 137.0 104,56 106.7 409,7 681,3 201.1 111,0 122,7 126,9 1183 137.4
Marz . ... 1354 1371 104,7 1071 410,0 681,56 201.4 111,0 123,2 125,9 118,1 137,5
April .. .. 135.8 137,2 105.8 107.2 409,8 683,9 199,3 1113 1234 1256.,8 118.0 137,56
Mai ..... 136,1 137.2 106,8 107,2 409,5 684,0 198,6 111.4 123,56 126.,0 117,9 1375
Juni L. 136,5 137.3 107.,5 106,9 409,3 684,1 198,3 111,56 123,7 126.7 118,0 137.3
Juli ... 136,56 137,56 107,3 106,56 411,0 687,3 1987 111.8 124,0 126,7 117.3 137.4
Aug. . ... 136,4 137.7 1086,7 106,56 411,2 687.4 1991 11,7 124,2 127.3 117.2 1374
Sept. ... 136,7 138,0 106,8 107,0 411,8 687.5 200,1 111,8 124,4 126,9 118,6 139,56
Okt. .... 136,6 137,9 106.,5 107.2 410,5 691,1 194,9 111,8 124.,5 126,7 119.1 139,56
Nov. .... 136,56 138.1 105,8 107.3 4111 691,2 195,8 112,2 124,9 126,9 119.4 139.6
Dez. .... 136,6 1381 105,8 107.1 4111 691,2 196,0 112,2 125.4 1271 119,7 139,7
1995 Jan. .... 137,86 138,8 106.5 107.0 413,8 697,2 196.0 112,6 125.,9 1281 121,3 141.,8
Febr. . ... 138.4 139,2 107.8 106,8 414,2 698,2 196,1 112,7 126.1 129.5 121,3 142,6
Mérz . ... 138.3 139,3 107.7 107.0 414,3 698,4 196,0 112,8 126,5 129,85 120,8 142,6
April . ... 138,7 139,56 108.4 106,9 414,5 701,7 193.8 113,2 126,9 130,2 120,2 142,7
Mai ..... 139,0 139,86 109,1 106,9 414,5 701,8 193,7 113.3 127.2 130,2 120,1 1427
Jumi L. 138,56 140,0 109.6 106,8 414,4 701.8 193.6 113.4 127,56 130,6 120,0 146,6

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 976 DM monatlich nach den Verbrauchsverhéltnissen des 2. Hj1990/1. Hj1991. — 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 888 DM monatlich nach den Verbrauchs-
verhaltnissen des 2. Hj 1990/1. H) 1991. — 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 296 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen des 2. Hj 1990/1. Hj 1991. — 4) Lebenshaltungsausgaben
von rd 1441 DM menatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen des 2. Hj1990/1. Hj 1991 — 5) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte. — Die Jahresindizes
sind einfache Durchschnitte aus den M indi — B} Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). —
7) Kartoffeln, Frischgemuse, Frischobst einschl Sudfruchte, Frischfisch und Blumen.
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Preisindizes fiir Bauwerke')
Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk)

1991 =100
Neubau
Wohngebéude Gewerbliche Betriebsgebaude
Jahr . 2
Monat Ein- Mehr- Gemischt- vorgefertigte Bauart2) Buro-
insgesamt familien- familien- genutzte mit ohne gebéaude insgesamt | Stahlbeton Stahlbau
Gebéude Unterkellerung
Deutschland
1982 D ...... 106,4 106,5 106,4 106,2 109,0 109,0 1086,1 106,1 106,3 106,8
1993 D ...... 11,7 1117 111,7 111,2 1181 1177 1111 110,7 111,3 110,2
1994 D ...... 114,3 1145 114,3 1137 121.6 122,2 113.6 12,9 113,6 112,3
1994 Mai ..... 114,2 114.4 114,2 113.6 121,2 1214 113,56 112,7 113,56 112,0
Aug. 114,8 115,0 114,8 1141 - - 114,0 113,3 114,0 112,86
Nov. .... 116,2 116,4 115,2 114,6 122,0 123,0 114,5 113,8 114,4 113.1
1995 Febr. . ... 116,1 116,2 116,0 115.4 - - 1154 114,6 115,3 113.9
Mat ..... 117.4 117.6 1174 116,6 1254 125.4 116,6 115,6 116.4 114,9
Fritheres Bundesgebiet
1992 D ...... 105,7 106,7 1056,7 105,56 - - 105,56 105,2 106,5 104,9
1983 D ...... 110,56 110,5 110.4 1101 - - 110,1 109,56 1101 109,0
1994 D ...... 112,8 112,9 112.8 112,3 - - 1124 111,56 112,3 110,9
1994 Ma: ... 112,7 112,8 112,7 112,2 - - 112,2 114 1124 110,86
Aug. .... 113,3 1134 1133 112,7 - - 112,8 11,9 112,7 111.2
Nov. 113.6 1137 113,5 113,0 - - 1131 112,3 113,0 111,7
1995 Febr. .. .. 114,3 114,56 114,3 113,7 - ~ 113,9 1131 13,8 112,4
Mai ..... 1156,7 1156,9 115,7 115,0 - -~ 115,1 114,2 114,9 1134
Neue Lander und Berlin-Ost
1992 D ...... 110,8 1109 1108 1104 - -~ 110,0 111.4 1116 111,38
1993 D ...... 118,7 118,9 1187 117,8 - - 117.0 117.8 118,1 117,56
1994 D ...... 123,3 123,7 123,2 122,2 - - 121,0 121,0 121,6 120,4
1994 Mai .. ... 1231 123,4 123,0 122,0 - - 120,9 120.8 121,4 1201
Aug. .... 123,6 124,0 123,65 122.4 - - 1214 1211 1217 120,6
Nov. .... 124,8 125,2 124,7 123,6 - - 122,3 1221 122,8 121,85
1995 Febr. .... 126,1 126.6 126,0 124,9 - - 123,7 123,2 123,8 122,5
Mai ..... 127,2 127,86 127.0 125,9 - - 124,7 1241 124,7 123,4
Neubau Instandhaltung von Wohngebéuden
StraRenbau Mehr-
Jahr Briicken familiengebaude Schonheits-
Monat Bundes- Bu:::s— im Ortskandle | Stauddmme | Klaranlagen mit ohne re?:n;;:‘lxel':n
msgesamt auto- Landes- StraBenbau Wohnung
bahnen straen Schoénheitsreparaturen
Deutschland
1992 D ...... 105,4 1056,3 105,4 104,7 106,4 106,3 106.0 107.6 1076 107.9
1983 D ...... 107,7 1077 1077 108,1 110,56 110,0 1107 1140 114,0 114,3
1994 D ...... 1081 108,2 108.1 109,6 1118 11,7 112,8 1175 1175 1177
1994 Mai ..... 108.1 108.1 1081 109,56 111.9 11,7 112,8 1171 171 117,2
Aug. .... 108,4 108.5 108,4 109,9 112,14 112,0 1131 1181 1181 118,4
Nov. .... 108,86 108.6 108,5 1101 112,2 1121 113,5 118,7 118,7 1194
1995 Febr. ... . 108,6 108,86 108,6 1104 112,3 112,2 114.3 119,6 119,7 119,8
Mai .. ... 109,4 109.4 109,3 1114 1138,3 1131 115,3 1209 120.9 121,3
Fritheres Bundesgebiet
1992 D ...... 105,1 106,0 105,1 1041 105,8 105,5 106,3 106,7 106,7 106,5
1993 D ...... 107.7 107.7 107.8 107.3 109.6 109,0 109.8 112,7 112,8 112,4
1994 D ...... 107.9 107,98 107.9 108,5 110,6 110,3 11,7 115,9 1186.,0 115.3
1994 Mai ..... 107.8 107.8 107.8 108,5 1107 110,3 111,6 115,56 115,6 114,7
Aug. . ... 108,1 108.1 108,1 108,9 110,9 110.,6 112,0 116,56 116,86 116,0
Nov. .... 108,2 108.3 108,2 109,0 110,9 1107 112,3 171 1171 117,0
1995 Febr. .... 108,3 108,3 108,2 109,3 111,0 110,8 1130 117.9 118,0 117,2
Mai ..... 109,2 109,2 109,2 110,3 1121 111,8 114,0 119.2 119,3 118,8
Neue Lander und Berlin-Ost
1992 D ...... 107,2 107.3 107.1 108,8 1104 111,7 109,8 112,9 112,6 115,7
1983 D ...... 107,7 107.9 107,6 113,0 116,2 116,2 116,3 121.5 1211 125,2
1984 D ...... 109,6 110,0 109,3 115,8 119,0 120,4 119,8 126,8 126,2 131.4
1994 Mai ..... 109,8 110,2 109.4 1155 119,0 120,0 119,7 126,5 125,9 131.1
Aug. .... 110,3 110,6 110,0 115,9 119,3 120,6 120,0 127.4 126,8 132,2
Nov. 110,2 110.5 1100 116,56 119,7 120,7 120.9 128,4 127.8 133.4
1995 Febr. . ... 110,3 110.5 110,2 116,9 119,6 120.,8 122,0 130,0 1294 134,86
Mai ..... 110,2 110,3 1101 117,85 120,3 120,6 122,7 131.2 130,6 135,8
Sighe auch Fachserie 17, Reihe 4.
1) Einschl. Umsatzsteusr. — 2) Einfamiliengebaude (Halbjahresergeh
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Kaufwerte fiir Bauland

Baulandarten
Jahr1) insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland2)
Vierteljahr Falle Flache | Kaufwert | Falle Flache | Kaufwert | Falle Flache | Kaufwert | Falle Flache | Kaufwert
Anzahl 1000 m2 | DM/m2 Anzahl [1000 m2| DM/m2 Anzahl (1000 m2| DM/m2 Anzahl |1000 m2} DM/m2
Deutschiand
1992 ......... 121353 317195 49,08 90706 131449 84,41 21464 131314 21,40 9183 54431 30,51
1993 ......... 1316524 286430 59,83 100003 133630 9596 22828 112621 26,01 8693 40180 34,48
1992 3.Vj ... 25544 58666 55,22 19066 24562 94,01 4609 25239 24,35 1869 8865 356,59
4.Vj .... 28885 65422 54,32 21861 27503 93,20 4896 27491 22,84 2128 10429 34,79
1993 1.Vj .... 23800 65715 57,10 17863 26984 88,94 4187 21250 26,11 1750 7480 30,27
2.Vj ... 27890 657007 61,08 21437 26931 98,13 4624 22163 24,87 1929 7913 36,45
V| ... 27876 655016 62,35 21456 24957 100,18 4470 20844 28,30 1950 9215 36,94
4.vj ... 30741 61892 6558 23878 29273 105,48 5020 23622 28,567 1843 8996 32,85
1994 1.Vj .... 24644 48413 65,21 18650 23120 101,24 4577 17935 31,36 1417 7358 34,51
2.Vj ... 30792 66716 6824 24168 27636 107,94 4674 18657 31,47 1950 10422 28,78
3.V ... 28455 48200 74,31 22404 24531 113,80 4154 15928 30,94 1897 7741 38,38
4.V ... 27769 50672 75,84 21193 23991 119,99 4388 18034 32,81 2188 8647 43,07
1995 1.V} .... 22355 43527 69,86 17309 21283 109,42 3444 14821 29,92 1602 7422 36,20
Friiheres Bundesgebiet
1980 ......... 97624 118365 62,43 76221 74122 82,01 13865 27225 32,88 7538 17019 24,41
1985 ......... 62382 76815 7869 48957 41146 116,09 5747 12641 39,94 7678 22028 31,08
1986 ......... 62200 72148 84,00 49511 40536 121,07 5298 9747 44,86 7 391 21866 32,74
1987 ......... 62628 76392 8540 50313 41631 126,08 5097 9998 42,75 7218 24762 34,23
1988 ... ..... 70681 85568 88,25 57370 47337 127,74 5654 10323 49,05 7657 27907 35,77
1989 .. ..... 81895 103344 92,13 68192 61014 126,44 5793 12184 50,88 7910 30146 39,36
1990 ......... 86709 118348 8924 71378 65812 124,19 6590 16436 57,08 8741 36101 40,17
1991 ... .. .. 85308 122119 90,71 69917 68564 12541 7181 18213 54,36 8210 35342 42,13
1992 ... ..... 92329 124853 93,99 78062 75692 126,56 7224 18904 54,26 7043 30257 37,32
1993 ......... 97480 132386 96,53 82696 80606 129,97 8021 24752 50,12 6763 27028 39,28
1985 3.Vj .... 13603 16521 72,48 10572 8932 108,06 1341 2816 38,23 1690 4773 26,12
4.Vj ... 16062 17615 81,26 11599 8760 120,65 1504 2753 40,19 1949 5102 28,07
1990 1.Vj .... 18387 23628 8570 15298 14079 115,75 1400 3002 55,50 1689 6548 34,95
2.Vj ... 17357 22654 87,85 14262 12451 127,08 1453 3192 54,93 1652 7011 33,18
3Vj ... 16822 22769 87,15 13511 12626 127,01 1467 3408 45,75 1844 6835 34,72
4.vj .... 18442 25413 96,01 14809 13507 136,46 1537 3686 49,02 20986 8220 50,61
1991 1.Vj .... 13799 18641 87,29 11134 10433 125,90 1242 2760 53,47 1423 5448 30,48
2.Vp ... 17331 23811 94,88 13898 12649 140,77 1567 3357 59,80 1866 7805 35,58
3Vj ... 18538 25680 94,02 15258 14774 130,56 1504 3678 56,63 1776 7227 38,33
4.vy ... 20242 28786 95,41 16439 15502 132,79 1866 4752 56,70 1937 86532 49,06
1992 1 Vj ... 19297 26585 84,67 16257 15823 117,46 1442 3646 53,18 1598 7117 27,90
2V ... 19906 26764 93,30 16693 15844 127,54 1624 4110 45,04 1589 6810 42,78
3v .. 19892 25808 97,35 16820 15783 128,51 1576 4033 60,09 1496 5987 40,36
vy .... 22600 30048 90,76 19050 17970 124,75 1838 4749 50,04 1712 7330 33,82
1993 1.Vj .... 18133 25427 91,48 15319 15455 125,63 1394 4650 47,25 1420 5423 31,27
2.V ... 21444 28045 91,96 18431 17821 119,46 1541 4900 49,62 1472 5325 38,88
3.V .. . 21903 29507 91,38 18683 17657 123,10 1710 5192 48,07 1510 6658 41,01
4.vj . .. 23306 30824 101,49 19913 19326 133,81 2044 5767 52,90 1349 5731 41,41
1994 1.Vy ... 16521 21248 101,67 14023 13582 133,37 1674 4300 51,56 824 3366 37,74
2.Vj ... 22632 28295 95,78 19163 18020 125,65 2060 5802 43,84 1419 4472 42,80
3.Vj ... 21361 27782 96,22 17943 17033 128,26 2050 6245 44,55 1368 4504 46,69
4.Vj ... 21484 32376 93,35 17449 17030 137,44 2335 9344 41,08 1700 6002 49,64
1995 1.Vj 14664 20357 101,35 12297 12138 134,88 1312 4257 56,12 1055 3962 47,24
Neue Lander und Berlin-Ost
1992 .. ...... 29024 192342 19,92 12644 55768 27,18 14240 112410 15,88 2140 24174 22,00
1993 ......... 34044 154045 2830 17307 53024 44,26 14807 87869 19,21 1930 13152 24,62
1992 3.V| .... 56562 32857 22,12 2246 8780 31,99 3033 21200 17,65 373 2878 25,67
4.V) 6285 35373 23,36 2811 9632 33,72 3058 22742 17,16 416 3099 37,08
1993 1.Vj .... 5667 30288 28,24 2544 11530 39,77 2793 16701 20,35 330 2057 27,64
2.V) ... 6446 28962 31,19 3006 9110 56,40 2983 17264 17,85 457 2588 31,45
3V .... 5973 26509 28,78 2773 7300 44,72 2760 15652 21,74 440 2558 26,34
4avj ... 7435 31068 29,95 3965 9947 50,42 2976 17855 20,71 494 3265 18,09
1894 1.V] .... 8123 271656 36,70 4627 9538 5549 2903 13634 25,00 593 3992 31,79
2.V ... 8160 28420 40,83 5015 9615 74,77 2614 12854 25,89 531 5 950 18,25
v ... 7094 20418 44,49 4461 7497 80,95 2104 9684 22,17 529 3237 26,80
4.Vji .... 6285 18296 44,84 3744 6961 77.30 2053 8690 23,92 488 2645 28,15
1995 1.Vj ... 7691 23170 42,20 5012 9145 75,63 2132 10564 19,36 547 3461 23,56

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 5.
1} Jahresergebnis mit Nachmeldungen — 2) industrieland, Land fur Verkehrszwecke und Freiflachen.
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

Zum Aufsatz: ,Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1. Halbjahr 1995”
Inlandsprodukt, Sozialprodukt, Volkseinkommen

Deutschland
Bruttoinlandsprodukt Bruttosozialprodukt Volkseinkommen
Bruttoeinkommen aus
Jahr . .
. in n in n
Vierteljahr 1) e . . Unternehmer-
jeweiligen Preisen jewelligen Preisen insgesamt A «
Preisen von 1991 Preisen von 1991 unsel::;:adlger tat‘:gléelt
Vermdgen
Mrd. DM

1991 ... ... 2 853,60 2 853,60 2 881,80 2 881,80 2 224,43 1611,99 612,44
1992 ... .. 3 075,60 2916,40 3 094,50 2 934,50 2 366,08 1740,34 625,74
1993 ....... 3 154,90 2 882,60 3 161,60 2 888,90 2 392,26 1775.64 616,62
1994 ... ..., 3 320,30 2 965,10 331240 2 958,10 2 499,92 1815,00 684,92
1992 1.Vj 733,70 712,80 738,50 717,50 561,15 389,15 172,00
2.Vj 750,10 721,80 755,30 726,80 575,38 413,86 161,52

3.Vj 777.70 735,60 779,20 737,00 598,09 439,18 158,91

4.Vj ... 814,10 746,20 821,50 753,20 631,46 498,15 133,31
1993 1.Vj .......... 745,80 693,50 747,60 695,20 560,99 404,25 156,74
2.Vj ..... 774,00 715,10 779,00 719,80 588,06 426,06 162,00

3.V ... 798,80 731,70 799,20 732,00 605,72 440,66 165,06

4.Vj ... 836,30 742,30 835,70 741,80 637,49 504,67 132,82
1994 1.Vj . ..., 788,70 712,70 788,20 712,30 588,36 417,34 171,02
2.Vi ..o 813,30 735,50 816,30 738.30 612,20 432,01 180,19

3.V ... 839,20 752,90 834,80 748,90 631,63 447,83 183,80

4.Vj ... 879,10 764,00 873.10 758,60 667,73 517,82 149,91
19961.V] .. ....... 827,30 733,40 822,90 729,40 616,60 428,08 188,52
2.Vj ool 851,30 751,80 850,10 750,70 641,74 44717 194,67

1) Vorlaufiges Ergebnis.

Einwohner und Erwerbstétige

Deutschland
Erwerbstatige Inlander Nachrichtlich
Selb- -
. « beschéftigte
Jahr Bevoikerung Erwerbs- standige » Erwerbs-
. . R Arbeitslose H beschaftigte P Arbeit-
Vierteljahr1) {Einwohner) personen insgesamt ::I‘:ef:&: Arbeit- tai:L‘ge nehmer
Familien- nehmer Inland | :m d
angehorige nian
Durchschnitt in 1 000
1991 ... ..., 79 984 39 165 2 602 36 563 3424 33139 36510 33 086
1992 .......... 80 595 38 836 2978 35 858 34856 32 373 35 842 32 357
1993 .......... 81 180 38 632 3419 35 213 3533 31 680 36 213 31 680
1994 ... ........ 81 418 38 651 3698 34 953 3588 31 365 34 957 31 369
1992 1.Vj ........ 80 324 38 952 3083 35 869 3463 32 406 35 824 32 361
2.Vj 80 461 38 800 2 903 35 897 3485 32412 35 878 32 3983
3.Vji ... 80 689 38819 2 958 35 861 3494 32 367 35 869 32 375
4. Vj 80 907 38 775 2 970 35 805 3498 32 307 35 797 32 299
1993 1.Vj ........ 81 028 38 601 3 388 35 213 3606 31707 35 193 31 687
2.Vi ... 81 131 38 483 3292 35 191 3530 31 661 35 201 31671
3.V oL 81 241 38 669 3 446 35 223 3 544 31 679 35 233 31 689
a.Vj ..., 81 320 38776 3 551 35 225 35562 31673 35 225 31 673
1994 1.V) ........ 81 351 38712 3 956 34 756 3 563 31193 34732 31169
2.Vji ..., 81 384 386598 3740 34 858 3589 31 269 34 866 31 277
3.Vj ... 81 429 38 657 3629 35 028 3596 31432 35048 31 452
4.Vj ........ 81 506 38 638 3468 35170 3 604 31 666 35 182 31578
1995 1.Vj ........ 38 446 3765 34 681 3614 31067 34 679 31 065
2.Vi . ... 38 347 3544 34 803 3 640 311863 34 837 31197

1) Vorldufiges Ergebnis.
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inlandsprodukt, Sozialprodukt, Volkseinkommen
je Erwerbstéatigen bzw. je Einwohner

Deutschland
Bruttoinlandsprodukt Brutto- Brutto- Ver- Volks-
inlands- sozial- fugbares einkommen
in produkt produkt Einkommen
Jahr jewei_ligen in Preisen von 1991 — - -
Vierteljahr 1) Preisen in jeweiligen Preisen
1e Erwerbstétigen je Einwohner
DM 1991 =100 DM
1991 ... 78 200 78 200 100 35 700 36 000 30 800 27 800
1992 ... ... ... 85 800 81 400 104 38 200 38 400 32 900 29 400
1993 ... 89 600 81 900 105 38 900 38 900 33 100 29 500
1994 ...l 95 000 84 800 109 40 800 40 700 34 600 30 700
19921.V] .......... 20 500 19 900 102 9 100 9 200 7 800 7 000
2.Vy ool 20 %800 20 100 103 9 300 9 400 8 000 7 200
Vi o 21 700 20 500 105 9 600 9700 8 300 7 400
a.Vj .......... 22 700 20 800 107 10 100 10 200 8 700 7 800
1993 1.Vj ... ..., 21 200 19 700 101 9 200 9 200 7 800 6 900
2.Vj e 22 000 20 300 104 9 500 9 600 8 200 7 200
3Vj e 22 700 20 800 106 9 800 9 800 8 400 7 500
AVj .. 23 700 21 100 108 10 300 10 300 8 800 7 800
1994 1.Vj .......... 22 700 20 500 105 9 700 9 700 8 200 7 200
2.Vj ..., 23 300 21 100 108 10 000 10 000 8 500 7 600
Vi .ol 23 900 21 500 110 10 300 10 300 8 700 7 800
4.V) ...l 25 000 21 700 111 10 800 10 700 9 200 8 200
1995 1.Vj .......... 23 900 21 100 108
2.Vji ool 24 400 21 600 110
1) Vorlduhges Ergebnis.
Bruttoeinkommen aus unselbsténdiger Arbeit
Deutschland
Bruttoe;r:]l;ommen Bruttolohn- Nettolohn-
. a4 und und
Bruttoe;r:jl;ommen Bruttolohn- Nettolohn- unseffé:lr;dlger -gehaltsumme -gehaltsumme
- d und
Jahr unselbstandiger un
Vierteljahr 1) Arbeit -gehaltsumme -gehaltsumme
monatlich je durchschnittlich
beschaftigten Arbeitnehmer
Mrd. DM DM
1991 ... .. ... 1611,99 1 313,68 899,71 4 050 3 300 2 260
1992 ..., 1740,34 1416,83 952,77 4 480 3 650 2 450
1993 ..., 1775,64 1448,43 975,44 4 670 3810 2570
1994 . ..., 1 815,00 1 468,68 968,87 4 820 3 900 2570
1992 1.V) ... ....... 389,15 316,03 215,22 4 000 3 250 2210
2.Vj oo, 413,86 336,64 223,15 4 260 3 460 2290
Vi o 439,18 358,41 245,07 4 520 3 690 2520
a.VvVy ... 498,15 405,75 269,33 5140 4190 2780
1993 1.Vj .......... 404,25 329,46 224,78 4 250 3 460 2 360
2.V oo 426,06 346,94 231,71 4490 3 650 2 440
Vi .ol 440,66 360,43 247,47 4 640 3790 2 600
4.Vj . 504,67 411,60 271,48 5310 4 330 2 860
1994 1.V) ..., 417,34 337,59 226,74 4 460 3610 2420
2.V) ool 432,01 349,01 229,06 4610 3720 2 440
Vi oo, 447,83 363,14 244,65 4750 3 850 2590
4.Vj ..., 517,82 418,94 268,42 5 470 4420 2 830
1995 1.Vj .......... 428,08 346,14 227,86 4 590 3710 2 440
2.Vi oo 447,17 361,10 229,39 4780 3 860 2 450

1) Vorlaufiges Ergebnis.
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Bruttowertschopfung nach zusammengefaf§ten Wirtschaftsbereichen

Deutschland
Mrd. DM
Bruttowertschopfung (unbereimgt)
Brutto-

Jahr wertschopfung Land- . Staat,

Vierteljahr 1) {bereinigt) insgesamt uqd Forst- Produzierendes Hi:‘(’f' |e?;$::;-s- private
2 v;';zﬁ:f:it' Gewerbe Verkehr unternehmen Hauusgalte

in jeweiligen Preisen

1991 ... 2 639,74 2 763,75 41,03 1 077,08 415,81 842,64 387,19
1992 ... ... 2 845,54 2 982,38 40,61 1117,00 438,31 958,67 427,79
1993 ... ... 2 909,26 3 053,17 36,33 107772 439,75 1 050,13 449,24
1994 .. ............ 3 055,34 3 202,04 35,98 1126.99 450,18 1129,568 459,31
1992 1.Vj .......... 674,39 707,49 3,567 275,67 106,82 228,49 93,04
2.Vj oo 694,28 728,36 4,73 281,25 109,09 236,12 97,17

V) oo 723,24 757,94 19,57 277,54 108,64 243,96 108,23

4.Vp ... 753,63 788,59 12,74 282,64 113,76 250,10 129,35

1993 1.Vj .......... 685,24 720,62 3,59 259,11 105,49 250,78 101,65
2.Vj oo 714,65 750,61 3,99 27213 110,03 259,02 105,44

3Vj oo 738,44 774,70 16,35 270,21 110,66 268,15 109,33

A4.Vj ... 770,93 807,24 12,40 276,27 113,57 272,18 132,82

1994 1. Vj .......... 719,79 / / 267,63 109,01 270,97 105,88
2.Vj o 749,29 / / 285,24 112,62 279,42 105,61

Vi o 775,78 / / 282,92 113,23 287,99 111,65

4.Vj .......... 810,48 / / 291,30 115,32 291,20 136,17

1995 1.V) .......... 761,12 / / 285,36 111,38 289,82 109,08
22V) oo 787,59 / / 296,42 115,69 298,94 111,21

in Preisen von 1991

1981 ... ... 2 639,74 2 763,75 41,03 1 077,08 415,81 842,62 387.21
1992 ... 2 695,51 2 823,65 48,09 1 065,15 424,93 889,91 395,67
1993 .............. 2 664,35 2 798,65 45,29 1 004,06 422,17 926,12 401,01
1994 . ............. 2 734,03 2 875,80 43,69 103714 425,02 965,563 404,42
1992 1.Vj .......... 655,09 686,87 3,34 264,94 103,15 217,00 98,44
2.Vj oo 668,23 700,35 4,77 268,64 105,57 222,67 98,70

3.V o 683,50 715,59 23,64 262,93 105,567 224,32 99,13

4.Vj ... 688,69 720,84 16,34 268,64 110,64 225,92 99,30

1993 1.Vj ......... ‘. 639,15 672,11 4,02 240,73 100,86 225,54 100,96
2.V 662,45 695,84 5,15 253,18 105,38 231,30 100,83

Vi 678,14 711,99 21,00 250,60 106,33 234,21 99,85

4.Vj ... 684,61 718,71 15,12 259,656 109,60 235,07 99,37

1984 1.Vj .......... 652,22 / / 244,82 102,64 234,88 101,63
2.Vj oo, 679,73 / / 262,07 105,96 241,69 101,08

3.Vj o 697,66 / / 260,24 107,00 244,88 101,12

4. Vj ... 704,42 / / 270,01 109.42 244,18 100,69

19856 1.Vj .......... 675,92 / / 256,91 103,79 245,25 102,42
2.Vj ool 697,04 / / 266,74 107,49 252,73 102,36

1) Vorliiufiges Ergebnis. — 2) Bersinigte Bruttowertschopfung = Summe der Bruttowertschipfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte fir Bankdienstleistungen.
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Entstandene Einkommen aus unselbsténdiger Arbeit im Inland
nach zusammengefaten Wirtschaftsbereichen

Deutschland
Land- Staat,
Jahr Insgesamt und Forst- Produzierendes Hzrr\‘zel Ieli)s:fl.?:;;- private
Vierteljahr 1) wirtschaft, Gewerbe Verkehr unternehmen Hausbalte
Fischere: u.é.
Mrd. DM
1991 ............ 1 608,20 16.25 737,02 263,30 229,70 361,93
1992 ... ... 1738,40 14,38 774,08 290,82 258,87 400,25
1993 ... ... .. 1774,63 14,45 768,31 304,24 277,82 419,81
1994 ............ 1814,31 14,85 769,02 308,22 293,48 428,74
1992 1.V) ........ 388.31 3,13 176,00 64,66 58,15 86,37
2.Vji ... 413,26 3,60 191,30 67,65 60,38 90,33
3.Vj ... 439,13 3,86 191,61 76,86 65,53 101,27
4.N] ... 497,70 3,79 215,17 81,65 74,81 122,28
1993 1.Vj ........ 403,74 3,13 173,62 69,35 63,27 94,47
2.Vj ... 425,90 3,59 188,11 70,93 65,17 98,10
Vi oL 440,63 3,85 185,85 79,22 69,69 101,92
4.Vj ... 504,36 3.88 210,73 84,74 79,69 125,32
1994 1.V} ........ 416,76 3,26 176,84 70,80 67,49 98,37
2.Vj ... 431,82 3,61 189,56 72,00 68,66 97,99
3V Lol 447,97 3,94 187,04 79.72 73,29 103,98
aVj ..., 517,76 4,04 215,58 85,70 84,04 128,40
1995 1.Vj ........ 427,75 / / / / /
2.V) .. 447,21 / / / / /

1) Vorléufiges Ergebnis.

Bruttolohn- und -gehaltsumme im Inland nach zusammengefaRten Wirtschaftsbereichen

Deutschland
Land- . Staat,
Jahr Insgesamt und Forst- Produzierendes Hﬁ?‘gel Ieli)s:tea‘ns;.s private
Vierteljahr 1) wirtschaft, Gewerbe - Haushalte
Fischerei Verkehr unternehmen U.A,
Mrd. DM
1991 ............ 1310,48 13,69 596,37 217,31 190,77 292,34
1992 ............ 1415,14 12,02 625,21 240,35 214,13 323,43
1993 ... .. ..., 1447,47 12,09 614,88 249,55 231,90 339,05
1994 .. ... ... ... 1 468,02 12,33 618,09 251,07 243,43 343,10
1992 1.Vj ........ 315,32 2,61 141,867 63,37 48,07 69,60
2.Vi ..., 336,13 3,01 154,46 55,89 49,92 72,85
3.Vj ... 358,34 3,23 155,24 63,73 54,32 81,82
4.Vj ........ 405,35 3,17 173,84 67,36 61,82 99,16
1993 1.Vj ........ 329,01 2,62 140,52 56,88 52,84 76,15
2.Vj ..ol 346,77 3,00 152,30 58,04 64,33 79,10
Vi .ol 360,39 3,23 151,33 65,30 58,32 82,21
4.Vji ..., 411.30 3,24 170,73 69,33 66,41 101,59
1994 1.Vj ........ 337.09 2,71 142,09 67,72 56,03 78,54
2.Vj ..o 348,84 2,99 152,18 58,52 656,90 78,25
Vi ..ol 363,22 3,28 150,71 65,18 60,91 83,14
4.Vj ........ 418,87 3.35 173.11 69,65 69,59 103,17
1995 1.Vj ........ 345,91 / / / / /
2.Vy ... 361,24 / / / / /

1) Vorlaufiges Ergebnis.
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Erwerbstédtige im Inland nach zusammengefaten Wirtschaftsbereichen

Deutschland
Land- Staat,
Jahr Insgesamt und Forst- Produzierendes H':r:‘zel |e|i)£:ns;_s- private
Vierteljahr1) v;lQ:ﬁZfS, Gewerbe Verkehr unternehmen Hauus‘_r;alte
Durchschnitt in 1 000

1991 ... ......... 36510 1424 14437 6788 6524 7337
1992 ......... .. 35842 1212 13588 6801 6852 7 389
1983 ............ 35213 1113 12936 6730 7083 7 351
1994 ......... .. 34957 1063 12545 6643 7328 7378
1992 1.Vj ........ 35824 1236 13697 6794 6729 7 368
2.Vj ..., . 35878 1234 13629 6796 6825 7394

3V Lo 35 869 1207 13568 6795 6915 7384

4.Vy ... 35797 1171 13458 6819 6939 7410
19931.Vv) ........ 35193 1109 13034 6727 6963 7 360
2.Vj ..o 35 201 1127 12960 6718 7047 7 348

3.Vj ... 35233 1120 12908 6725 7144 7336

4.Vj ....... 35 225 1096 12842 6749 7178 7 360
1994 1.V} ....... 34732 1047 12486 6 645 7210 7 344
2.Vp .. ... 34 866 1071 12506 6637 7288 7 364

3.Vp L 35048 1076 12575 6 630 7 385 7 383

4.Vj ........ 35182 1059 12613 6 660 7429 7421
1995 1.Vj ........ 34679 / / / / /
2.Vj ... 34837 / / / / /

1) Vorléufiges Ergebnis.

Beschiftigte Arbeitnehmer im Inland nach zusammengefaRten Wirtschaftsbereichen

Deutschland

Land- Staat,

Jahr Insgesamt und Forst- Produzierendes Hz:c;el Ieli)sifl:‘nsgt;-s- private
Vierteljahr1) v;lirst(s:ﬁ::;t, Gewerbe Verkehr unternehmen Hau:]sgalte

Durchschnitt in 1 000

1991 ... ..., 33086 664 13785 5943 5357 7337
1992 ... ........ 32357 484 12821 5936 65627 7 389
1993 .......... . 31680 424 12 250 5853 5802 7 351
1994 .......... . 31 369 413 11835 5749 5994 7378
1992 1.Vj ........ 32 361 495 13039 5933 5526 7 368
2.V) ... 32393 603 12963 5929 5604 7394

3.Vj ... 32375 484 12 897 5929 5681 7 384

4.Vy ... 32299 454 12785 5953 5697 7410

1993 1.Vj ....... 31687 405 12 361 5857 5704 7 360
2.Vj ..., 31671 435 12277 5843 5768 7 348

3.Vj .o 31689 437 12216 5846 5854 7 336

4.Vj ... 31673 419 12146 5866 5882 7 360

1994 1.Vj ...... . 31169 384 11792 5754 5895 7 344
2.Vj ... 31277 418 11798 5742 5 955 7 364

3.Vj ..o 31452 429 118567 5739 6044 7383

4.Vj ... ..., 31578 421 11893 5761 6082 7421

1995 1.Vj .... ... 31065 / / / / /
2.Vj ... 31197 / / / / /

1) Vorlaufiges Ergebnis.
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Verwendung des Inlandsprodukts

Deutschland
Mrd. DM
Letzte inlandische Verwendung von Gutern Nachrichtlich
AuBen-
Letzter Verbrauch Bruttoinvestitionen beAitrag Ausfuhr | Einfuhr
Jahr BIrUt:;io. Anlageinvestitionen (ful:\sr-
Vierteljahr1) infands- ins- v B
produkt gesamt 2u- Pr\l/‘;arter Stla;ts— 2u- V(t/renr]-ts n'élir:]us von Waren
sammen - “n | sammen 2u- Aus- M - und Dienst-
brauch | brauch sammen | ristungen Bauten (&nderung| fuhr) leistungen
in jeweiligen Preisen
1991 .......... 2853,60 2856,69 2186,20 1629,25 556,95 670,39 656,01 306,77 349,24 14,38 - 2,99 724,07 727,06
1992 ... .. 3075.60 3078,25 2371,73 175452 617,21 706,52 709,36 301,79 40757 — 2,84 - 2,65 72878 73143
1993 e e 3154,90 3142,60 2466,09 183441 631,68 676,51 689,22 261,48 427,74 -—-1271 12,30 695,88 683,568
1994 .......... 3320.30 3302,84 2552,75 190237 650,38 750,09 729,66 257,83 471,83 20,43 17.46 752,69 735,23
19921.Vj ...... 733,70 730,85 552,49 416,41 136,08 178,36 156,09 68.88 87,21 22,27 2,85 184,92 182,07
2.Vy ... 750.10 753,19 572,01 429,69 142,32 181,18 184,79 77,79 107,00 - 3,61 — 3,09 17895 182,04
3V o 777,70 778,89 584,91 432,58 152,33 193,98 181,18 71.76 109,42 1280 -~ 1,19 180,22 181,41
vy ... 814,10 815,32 662,32 475,84 186,48 153,00 187,30 83,36 103,94 -—34,30 - 1,22 184,69 18591
1993 1.Vj ..... 745,80 736,66 577,83 433,64 144,18 158,72 150,05 59,44 90,61 8.67 9256 171,90 162,66
2.Vp ..o 774,00 773.25 599,26 449,87 149,39 173,99 179,49 65,67 113,82 - 5,60 0,76 170,82 170,07
3.Vp ... 798,80 804,14 609,71 456,56 153,15 194,43 179,37 62,33 117,04 15,06 — 5,34 169,13 174,47
4.Vy ..., 836,30 828,66 679,29 494,34 184,95 149,37 180,31 74,04 106,27 -30,94 7.64 184,03 176,39
1994 1.Vj ...... 788,70 783,02 608,37 458,28 150,09 174,65 157,03 55,69 101,34 17,62 5,68 179,20 173,52
2.V) ... L. 813,30 804,71 617,61 465,25 152,36 187,10 188,64 63,62 12502 - 1,54 8,69 190,68 182,09
3.V] ... 839,20 841,35 628,42 471,12 157,30 212,93 188,99 62,13 126,86 23,94 - 2,15 185,31 187.46
4.V) ..., 879.10 873,76 698,35 507,72 190,63 17541 195,00 76.39 118,61 —19,59 5.34 197,50 192,16
1996 1.Vj ... . 827,30 817,90 62582 471,02 154,80 192,08 166,50 58,84 107.66 25,58 9,40 193,63 184,13
2.Vj ... 851,30 839,79 644.84 485,81 159,03 194,95 195,96 65,87 130,09 - 1,01 11,61 197,47 185,96
in Preisen von 1991

1991 .......... 2853,60 2856,69 2186,20 1628,25 556,95 670,39 656,01 306,77 349,24 14,38 — 2,99 724,07 727.06
1992 .......... 2916,40 2937,39 2260,11 167551 584,60 677,28 679,27 296,15 383,12 -— 1,99 -20,99 721,87 74286
1993 .......... 2882,60 2899,23 2265,13 168373 581,40 634,10 640,91 254,51 38640 - 6,81 —16,63 687,95 704,58
1984 .. ....... 2965,10 2979,61 2286,51 1698,06 588,45 693,10 668,19 251,55 416,64 24,91 —-14,51 739,78 754,29
1992 1.Vj ...... 712,80 713,13 539,87 400,06 139,81 173,26 151,81 68,01 83,80 21,45 -~ 0,33 184,15 184,48
2.V) ..., 721,80 728,04 553,58 411,19 142,39 17446 176,86 75,98 10087 — 240 - 624 176,91 183,15
3.V ... 735,60 741,81 558,07 414,48 143,59 183,74 172,35 70,41 101,94 11,39 — 6,21 177,94 184,15
4.V) ..., 746,20 754,41 608,59 449,78 158,81 145,82 178,25 81,74 96,61 —-3243 - 8,21 182,87 191,08
1993 1.Vj ...... 693,50 690,31 540,22 399,38 140,84 150,09 140,90 68,05 82,85 9,19 3.19 170,33 167,14
2.Vj ... 715,10 721,60 557,79 414,33 143,46 163.71 166,55 63,78 102,77 - 2,84 - 640 169,03 17543
3.Vj ... 731,70 744,46 564,36 420,87 143,49 180,10 166,04 60,71 105,33 14,06 —-12,76 166,75 179,51
a4V ... 742,30 742,96 602,76 449,15 153,61 140,20 167,42 71,97 95,45 -27,22 - 0,66 181,84 18250
1994 1.vj ...... 712,70 713,98 561,51 409,48 142,03 162,47 144,48 54,20 90,28 17,98 — 1,28 176,74 178,02
2.Vj ..., 735,60 735,14 561,66 416,80 144,85 173,49 172,40 61,87 110,63 1,09 0,36 187,81 187,45
</ 752,90 763,40 568,01 422,45 145,56 195,39 172,552 60,86 111,66 22,87 —-1050 181,89 192,39
4.Vj ...... 764,00 767,09 605,34 449,33 156,01 161,75 178,79 74,62 104,17 -17,04 — 3,09 193,34 19643
1985 1.Vj ...... 73340 732,82 556,31 412,21 14410 176,561 150,85 57,39 93,46 25,66 0,68 187,91 187,33
2.V ..., 751,80 752,77 574,83 427,26 147,567 177,94 176,25 64,16 112,09 1,69 — 0,97 191,09 192,06

1) Verlaufiges Ergebnis.
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Ausriistungs- und Bauinvestitionen

Deutschland
Mrd. DM

Ausriistungsinvestitionen Bauinvestitionen

Jahr Unternehmen 2}
Vierteljahr 1) insgesamt m::.?,:::,—z) Staat insgesamt Unternehmen Staat

zusammen ohne Wohnbauten
Wohnungsbau
in jeweiligen Preisen
1991 ............. 306,77 293,28 13.49 349,24 287.70 119,64 168,16 61,54
1992 ......... ... 301,79 287.41 14,38 407,57 334,74 139,35 195,39 72,83
1993 ........ ..... 261,48 249,06 12,42 427,74 354,78 142,33 212,45 72,96
1994 .............. 257.83 247,13 10,70 471,83 396,32 149,42 246,90 75,61
19921.Vj .......... 68,88 66,59 2,29 87,21 72,67 30,80 41,87 14,54
2.Vj ool 77,79 75,23 2,566 107,00 87.84 36.49 51,35 19,16
3.V ol 71,76 68,67 3,09 109,42 89,44 37.14 52,30 19,98
a4.Vj ... 83,36 76,92 6,44 103.94 84,79 34,92 49,87 19,16
1993 1.Vj ....... ... 59,44 57,42 2,02 90,61 76,22 31,35 44,87 14,39
2.Vi .o 65,67 63,38 2,29 113,82 93,92 37.89 56,03 19,80
Vi 62,33 59,63 2,70 117,04 96,57 38,36 58,21 20,47
a4.Vy .. . 74,04 68,63 5,41 106,27 88,07 34,73 53,34 18,20
1994 1.Vj ... ...... 55,69 54,09 1,60 101,34 85,97 33,26 62,71 15,37
2.Vj o 63,62 61,65 1.97 125,02 104,92 39,24 65,68 20,10
3.Vj .o 62,13 59,68 2,45 126,86 106,00 39,39 66,61 20,86
4.Vi ... 76,39 71.71 4,68 118,61 99,43 37,53 61,90 19,18
1985 1.Vj .......... 58,84 57.39 1.45 107.66 92,79 34,73 58,06 14,87
2.Vj . 65,87 64,08 1.79 130,09 110,22 39,81 70,41 19,87
in Preisen von 1991

1991 ... 306,77 293,28 13,49 349,24 287,70 119,564 168,16 61,54
1992 ... ...... 296,15 282,08 14,07 383,12 314,75 130,73 184,02 68,37
1993 ........... 254,51 242,51 12,00 386,40 320,31 129,21 191,10 66,09
1994 .......... ..., 251,656 241,18 10,37 416,64 349.35 133.14 216,21 67,29
1992 1.Vj ... ... 68,01 65,75 2,26 83,80 69,87 29,50 40,37 13,93
2.Vi oo 75,99 73,50 2,49 100,87 82,87 34,33 48,54 18,00
</ 70,41 67.39 3,02 101,94 83,31 34,563 48,78 18,63
4.Vj ..... 81,74 75,44 6,30 96,51 78,70 32,37 46,33 17.81
19931.V]) .......... 58,05 56,10 1,95 82,85 69,69 28,74 40,95 13,18
2.Vj ol 63,78 61,57 2,21 102,77 84,78 34,36 50,42 17.99
3V 60,71 58,10 2,61 105,33 86,81 34,72 52,09 18,62
4.Vj ... 71,97 66,74 5,23 -95,45 79,03 31,39 47.64 16,42
1994 1.Vj .......... 54,20 52,66 1.64 90,28 76,49 29,84 46,65 13,79
2.Vj .l 61,87 59,97 1,80 110,63 92,61 34,97 67,64 17,92
3.Vj ..... 60,86 58,48 2,38 111.66 93,11 35,01 58,10 18,55
4.Vj ..o 74,62 70,07 4,65 104,17 87.14 33,32 53,82 17,03
1995 1.Vj .......... 57,39 56,01 1,38 93,46 80,39 30,64 49,85 13,07
2.Vj . 64,16 62,44 1.72 112,09 94,64 34,72 59,92 17.45

1) Vorlautiges Ergebnis. — 2} Einschl privater Organisationen ohne Erwerhszweck.
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Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen, Auf3enbeitrag’)

Deutschland
Mrd. DM
Ausfuhr von Nach- Einfuhr von Nach-
Waren und Dienstleistungen richtlich: Waren und Dienstleistungen richtlich:
Erwerbs- Erwerbs- AuBen-
Jahr upd upd beitrag
Vierteljahr2) Dienst- \éfr::(no(:g;nesr; . Dienst- \gier:rk‘:)(:r?;“esn- U::isnf:: '
insgesamt Waren leistungen aus der insgesamt Waren leistungen an die Einfuhr)
ubrigen ubrige
Welt Welt
in jeweiligen Preisen
1991 ... ...... 724,07 628,91 95,16 121,556 727,08 600,57 126,49 93,35 — 2,99
1992 ............ 728,78 635,32 93,46 127,08 731,43 592,65 138,88 108,18 - 2,85
1993 ........... 695,88 603,29 92,69 128,03 683,58 636.74 148,84 121.43 12,30
1994 ... 752.69 661.90 90.79 121.82 735,23 580,10 165,13 129,72 17,46
1992 1.Vj ........ 184,92 163,48 21,44 31.42 182,07 152,30 29,77 26,62 2.85
2.Vj oo 178,95 155,86 23,09 31,27 182,04 147,92 34,12 26,07 - 3,09
V| oo 180,22 156,05 2417 30.35 181,41 140,73 40,68 28,85 - 1,19
4.V .. 184,69 169,93 24,76 34,04 185,91 151,60 34,31 26,64 - 1,22
1983 1.Vj ........ 171,90 150,39 21,51 32,83 162,65 130,93 31,72 31.03 9.25
2.V ... 170,82 147,94 22,88 32,79 170,07 134,09 35,98 27.79 0,75
3.Vj ..o 169,13 144,47 24,68 30,65 174,47 131,30 43.17 30,15 - 5,34
4.Vj ... 184,03 160,49 23,54 31.86 176.39 140,42 35.97 32.46 7.64
1994 1.V] ........ 179,20 156,47 22,73 34,15 173,52 138,47 35,05 34,65 5.88
2.Vp .o 190,68 168,23 22,45 31,74 182,09 144,32 37.77 28,74 8,569
AV ol 185,31 161,20 24,11 28.40 187,46 141,81 45,65 32,80 - 2,16
4.Vj ... 197,60 176,00 21,50 27,63 192,16 155,50 36,66 33,63 5.34
1996 1.Vj ........ 193,563 170,90 22,63 33.34 184,13 146,51 37,62 37.74 9,40
2.V ... 197,47 174,35 23,12 33,26 185,96 148,35 37.61 34,46 11.51
in Preisen von 1991
1991 ... ..., 724,07 628,91 95,16 121,65 727,06 600,57 126,49 93.35 - 2,99
1992 ............ 721,87 631,43 90,44 122,45 742,86 607,61 135,26 104,35 —20,99
1993 ..., 687,95 600,92 87.03 119,97 704,68 562,14 142,44 113,87 -16,63
1994 ..., 739,78 655,93 83,85 112,00 754,29 606,03 148,26 119,00 - 14,61
1992 1.Vj 184,15 163,15 21,00 30,86 184,48 165,30 29,18 26,16 - 0,33
2.V) oL 176,91 164,47 22,44 30.45 183,15 150,04 33,11 25,45 - 6.24
v oL 177,94 154,51 23,43 29,21 184,15 144,68 39.47 27,81 - 6,21
4.V ... 182,87 159,30 23,57 31.93 191,08 167,569 33.49 24,93 - 8,21
1993 1.V) . ...... 170,33 149,80 20,53 31.186 167,14 136,46 30.68 29,46 3.19
2.Vj .o 169.03 147,35 21,68 30.97 176,43 140,09 35,34 26,17 - 6,40
Vi oo 166,75 143,60 23,15 28,76 179,51 13717 42,34 28,46 -12,76
4.Vj ..., 181,84 160,17 21,67 29,08 182,50 148,42 34,08 29,58 - 0,66
1994 1.V ...... 176,74 155,69 21,05 31,61 178,02 145,09 32,93 32,01 - 1,28
2.V ..o 187.81 166,90 20,91 29.47 187.45 150,84 36,61 26,87 0,36
Vi ... 181,89 169,59 22,30 26.24 192,39 148,07 44,32 30.24 -10,50
a.Vvj ... 193,34 173,75 19,59 24,68 196,43 162,03 34,40 30,08 - 3.09
1995 1.Vj ........ 187,91 167.37 20,54 30,12 187.33 162,18 36,16 34,12 0,68
2.Vj ..o 191,09 170,26 20,83 30.14 192,06 155,24 36,82 31,24 - 0,97
m her T kti — 2} Vorlaufiges Ergebnis.
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AuRenbeitrag und Finanzierungssaldo gegenliber der iibrigen Welt

Deutschland
AuBen- Ubertragungen aus der uibrigen Welt . X
Einkommen beitrag (saldiert) Finanzierungs-
Jahr AuBen- aus der {einschl. saldo
Vierteljahr1) beitrag Gbrigen Welt Erwerbs- und laufende Vermdgens- gegeniiber
(Saldo) 2) Vermdgens- insgesamt Uber- uber- der Gbrigen Welt
einkommen) tragungen tragungen
Mrd. DM
1991 ...l - 2,99 28,20 25,21 - 61,16 — 55,10 — 6,06 — 35,95
1992 ... - 2,65 18,90 16,25 — 49,66 — 46,56 - 3,10 -33.41
1993 .. ... 12,30 6,60 18,90 — 52,02 — 48,77 - 3,26 - 33,12
1994 . ............. 17,46 - 7.80 9,66 - 54,88 — 51,84 - 3.04 — 45,32
1992 1.Vj .......... 2,85 4,80 7.65 -~ 14,18 - 13,35 — 0.83 - 6,53
2.Vj oo - 3,09 5,20 2,11 - 10,95 -10,14 - 0,81 - 8,84
V) ol - 1,19 1,650 0,31 - 11,61 -10,83 - 0,78 - 11,30
4.Vj ... - 1,22 7.40 6,18 —12,92 —12,24 - 0,68 - 6,74
1993 1.Vj .......... 9,25 1,80 11,06 - 11,81 - 11,28 — 0,53 - 0,76
2.Vj oo 0,75 5,00 5,756 - 11,80 - 11,09 - 07 — 6,05
3Vj — 5,34 0,40 — 4,94 - 13,06 -12,16 - 0,90 -~ 18,00
A4.Vj . 7.64 - 0,60 7,04 -~ 15,35 — 14,24 - 1.1 - 8,31
1994 1.Vj .......... 5,68 — 0,50 5,18 — 14,30 - 14,22 - 0,08 - 9,12
2.Vj ool 8,59 3.00 11,69 - 14,31 - 13,40 - 0,91 - 2,72
3Vy oo - 2,15 - 4,40 - 6,55 — 13,89 — 13,46 - 043 — 20,44
4.Vj .......... 5.34 — 6,00 — 0,66 — 12,38 -10.76 - 1,62 - 13,04
1996 1.Vj .......... 9,40 — 4,40 5,00 — 14,35 - 13,62 - 073 - 9,35
2.Vj .o 11,51 - 1,20 10,31 - 17,17 — 14,09 - 3,08 - 6,86
1) Vorldufiges Ergebnis. — 2} Aus der iibrigen Welt empfangene abzuglich an die ubrige Welt geleistete Erwerbs- und Vermdgenseinkommen.
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen und verfiigbares Einkommen
Deutschland
Brutto- Netto . Laufende
Jahr sozialprodukt . y Ubertragungen Verfligbares
Vierteljahr1) in jewelligen Abschreibungen zj?\fl?il?{or(je?:;n aus der Ubrigen Welt Einkommen
Preisen P (saldiert)
Mrd. DM
1991 ... . ... 2 881,80 364,29 2 517,51 — 55,10 246241
1992 ..., 3 094,50 397.84 2 696,66 — 46,66 2 650,10
1993 ... ...l 3 161,50 423,73 273777 — 48,77 2 689,00
1994 . ... ... 331240 439,45 2 872,95 - 51,84 2 821,11
1992 1.Vj ... ... 738,50 96,42 642,08 — 13,35 628,73
2.Vj ool 755,30 99,11 656,19 —-10,14 646,05
3Vj 779,20 100,58 678,62 - 10,83 667,79
4.Vj ... 821,60 101,73 719,77 -12,24 707,63
1993 1.Vj .......... 747,60 103,63 643,97 —-11,28 632,69
2.Vi .ol 779,00 105,80 673,20 - 11,09 662,11
V) ool 799,20 106,76 692,44 -12,16 680,28
4. Vj ... 835,70 107,54 728,16 — 14,24 713,92
1994 1.V| .......... 788,20 108,40 679,80 - 14,22 665,58
2.Vj ... 816,30 109,68 706,72 — 13,40 693,32
V) e 834,80 110,16 724,64 — 13,46 711,18
4.Vj ... 873,10 111,31 761,79 - 10,76 761,03
1996 1.Vj .......... 822,90 112,68 710,32 - 13,62 696,70
2Vi .. 850,10 113,99 736,11 — 14,09 722,02

1) Vorliufiges Ergebnis.
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Verfiigbares Einkommen der inléindischen Sektoren, Vermégensbildung

Deutschland
Vermogens- Finanzierungssaldo
uber- Vermadgens- gegeniiber
. tragungen bildung der Uubrigen Welt
Verfugbares Letzter . Netto-
Jahr Einkommen Verbrauch Ersparnis a:s_der (SpaLte 3+4 investitionen d t
Vierteljahr 1) ubrigen ZW. ) arunter
Welt Sp.6+7) insgesamt AuBen-
(saldiert) beitrag2)
1 2 3 4 5 6 7 8
Mrd. DM
1991 ..., .. 2 462,41 2 186,20 276,21 - 6,06 270,15 306,10 — 35,95 25,21
1992 ... 2 650,10 2 371,73 278,37 - 3,10 275,27 308,68 - 33.41 16,25
1993 ....... 2 689,00 2 466,09 222,91 - 3,25 219,66 252,78 — 33,12 18,90
1994 ... ..., 2 821,11 2 552,75 268,36 - 3,04 265,32 310,64 — 45,32 9,66
1992 1.Vj ........ 628,73 562,49 76,24 - 0,83 76,41 81,94 -~ 6,63 7,65
2.Vy oo 646,05 572,01 74,04 - 081 73,23 82,07 — 8,84 2,11
V) .o 667,79 584,91 82,88 - 0,78 82,10 93,40 -11,30 0.31
4.Vi ... 707,63 662,32 45,21 - 0,68 44,53 51,27 - 6,74 6,18
1993 1.Vj ........ 632,69 577.83 654,86 - 0,63 54,33 55,09 - 0,76 11,06
2.Vj ... 662,11 599,26 62,85 - 07 62,14 68,19 — 6,05 5,76
3.Vj ... 680,28 609,71 70,567 - 0,90 69,67 87.67 — 18,00 — 4,94
a4.Vj ... 713,92 679,29 34,63 - 1.1 33,52 41,83 - 8,31 7.04
1994 1.Vj ........ 665,58 608,37 57.21 - 0,08 67,13 66,25 - 912 5,18
2.V) ..o 693,32 617,61 75,71 - 091 74,80 77,52 - 2,72 11,59
3.V oo, 711,18 628,42 82,76 - 043 82,33 102,77 — 20,44 — 6,65
4.V] .. 751,03 698,35 52,68 - 1,62 51,06 64,10 - 13,04 - 0,66
1995 1.Vj ........ 696,70 625,82 70.88 - 0,73 70,15 79,50 - 9,356 5,00
2.V oo 722,02 644,84 7718 - 3,08 74,10 80,96 - 6,86 10,31

1) Vorléufiges Ergebnis. — 2) Einschl. Erwerbs- und Vermogenseinkommen.

Verfiigbares Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung

Deutschland
Verfiigbares Einkommen 2) Nachrichtlich;
4 . s " Sparquote
arunter parquote f
empfangene Privater Ersparnis (Sp.4in% (Ergebnis
. Verbrauch der Deutschen
Jahr insgesamt laufende von Sp. 1} Bundesbank)
. . Uber-
1
Vierteljahr1) tragungen 3)
1 2 3 4 5 6
Mrd. DM %

1991 ............ 1 865,99 471,75 1 629,25 236,74 12,7
1992 ............ 2 010,93 516,56 1754,62 256,41 12,8
1993 .. ... .. 2 089,36 569,95 1 834,41 254,95 12,2
1994 . ... ..., 2 151,62 591,63 190237 249,25 11,6
1992 1.V) ........ 485,07 125,62 416,41 68,66 14,2
2.Vj ..o 482,08 124,07 429,69 52,39 10,9
3V .l 488,60 129,61 432,58 55,92 114
4.V) ... 565,28 137.36 475,84 79,44 14,3
1993 1.Vj ........ 505,24 137,62 433,64 71.60 14,2
2.Vy ..o, 502,64 135,64 449,87 62,77 10,5
3.V .. 508,45 141,16 456,56 51,89 10,2
4.Vy ... 573,03 145,63 494,34 78,69 13,7
1994 1.Vj ........ 528,36 146,53 458,28 70,08 13,3
2.V ol 518,22 144,93 465,25 52,97 10,2
V) oo 520,69 148,60 471,12 49,67 9,5
a.Vj ........ 584,35 151,57 507,72 76,63 13.1
1995 1.Vj ........ 541,86 471,02 70,84 13.1
2.Vy ool 539,64 485,81 53.83 10,0

1) Vorléufiges Ergebnis. — 2) Ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit. — 3) Im Unterschied zu Spalte 5 werden die Nettozufihrungen zu Riickstellungen fiir
Betriebsrenten u.a sowie die private Haushalte betreffenden Kursgewinne bzw. -verluste der Versicherungen als Teil des verfugbaren Einkommens und der Ersparnis der privaten Haushalte angesehen.

Wirtschaft und Statistik 8/1995 635"



	Inhalt
	Kurznachrichten
	Textteil
	Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1.Halbjahr 1995
	Erhebung zur beruflichen Weiterbildung in Unternehmen im Rahmen des EG-Aktionsprogramms FORCE
	Erste Ergebnisse der Handels- und Gaststättenzählung 1993
	Ausgaben für biotechnologische Forschung und Entwicklung
	Sozialhilfeempfänger 1993
	Preise im August 1995
	Übersicht über die im laufenden Jahr erschienenen Textbeiträge
	Tabellentell
	Übersicht
	Statistische Monatszahlen
	Ausgewählte Tabellen

